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y^jiW gnmblicDe ©fennfniß 
^al C m berSMngeifteingemijTed 
3 e *ct>cn unferer 9SoUfom= 
\gjy-' menheit. ®al)cr entfle* 
— hetauöiht ein füffeg 33er» 
gntigen, unb biefed erreget ein inni» 
ge$ Verlangen/ baß jebermann mie 
imfer einer »erben mogte. 3ßie tief 

€'uev ^>od)ördfltcl>e ©na&en 

bie entferneten 2Babrheifen eingefe» 
ben hoben , liegt fd)on am Jage. 
3Bie groß Sero Vergnügen barüber 
fet), fann man unter anbern auch bar» 
öu$ abnehmen/ baß fo wele hohe unb 

»ich- 



Jnichfige ©efchdffe (Slier 
ßrdflid)C ©naktt »on grfinnung 
neuer 2Bahrheiten nicht abhalten fön» 
nen, fonbern ©ie in biefer SBemühung 
eine angenehme Sluhe ffnben, wenn 
©ie butd) jene ermübet worben ßnb. 
(Enblich, wie heftig bas Verlangen 
nach bem 21ufnet>men gtünbltcher 
SBiflfenfchaffen unb mißlicher Äün(!e 
fco; fann ich öffentlich jeugen, beeid) 
bisher bje@nabe gehabt habe, mehr 
als auf eine 2trt folched juetfennen. 
Sa id) nun unfern Xeutfcben in ge- 
genwärtigen SlnfangS-öninben aller 
mathematifchen üßiffenfchaften einen 
ebenen unb geraben 2Beg ju einer 
grünblichen Srfenntnifj bahne ; fo tra« 
ge ich nicht ben geringjten gmcifel , 
es werbe niemanb mehr als (£uct 

|)ocbörd Wen ©naben mein ge- 
genwärtiges asorhaben billigen, unb 
bcmfelben einen ermünfebten gort* 
gang gönnen. 3chgebencfeaber,ba$ 



le&ttre ntd&f bcßet juerbdten, dü 
ttcnti Sero i>ofye$ €rempel jebet» 
roamt, melier btefee tefeti 
t»irb , in bte Siugen leuchtet. Sr* 
rowegen Ijabe tdE) mir ine gret)!>eit ge- 
nommen , Sero $o$gräfiidxif 

SJö^ntcn bemfeibent>or$ufe&en, unb 
baburcb jugleicb bejeigcn foilen, baß 
icb fep, 

ipodigcboniet ©raf, 
©näfcfp €>err , 
@tt>. ©ncräm 
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SBomfce* 


S fi\er grofe unb vielfältige iftugen 
rf l)at in unfern Xagen bie m a* 
t()ematifct)en QGBiffenfc^aften fo 
beliebt gemacht/ bat? fte wo! 
niemals in fo hohem «Berthe 
gewefen, unb mit folchem <£ifer getrieben 
worben fmb* Unb was ijt es BunberZ 
cgo jemanb über bie Kräfte beS menfchli* 
chen SSerftanbeS f!ch erfreuet, ber ftnbet hier 
einen unvergleichlichen @cha§ ber herrlich 
fien groben, wie weit man burch rechten 
gebrauch berfelben kommen fann, Die 
Algebra unb höhere ©eomctrie geigen, bajf 
nichts fo tief verborgen fev, welches man 
nicht ergrünben t bnne* Die Sljlronomie 
unb ©eographte überführen uns, bat* 
nichts von uns fo weit entfernet fen, web 


cheS man nicht genau erfennen unb aus* 
mejfen tbnne» $ius ben Catenbern tmb 
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X>orrebe* 

Epliemeridibus fann man erfeben , mit 
wa6 bor (Sewißheit Meuter» Äünbiget bie 
£immel&5$egebenhetten Dürfet berf iwbfe 
genfbnnen, obnerad)tet bteCBefeeeberSBe' 
wegung ihnen ben niemanben geoffenbaret 
morben fmb* ©ie matbemattfd)e 
$lrt giebt ben regten ©ebrattd) ber ^3er? 
nunft juertennen , wie man nemlicb $u 
flaren, betulichen unb büllftänbigen S5e* 
griffen gelange, unb barauö üt)ne $(nflo| 
bie übrigen machen Verleite* ©ie Berbern 
$unft, Xrigününtetrie unb Algebra bah 
ten bie allgemeinen SDiaritnen in ftd), nach 
welchen ber ^öerflanb geleitet wirb, wenn 
er burd> eigenem Sftachfinnen bie berborge; 
ne Wahrheit erftnben will, unb wie e3 an^w 
greifen fet), baß bie (Sinnen unb^magina* 
tion in bem 91ad)bendcn nicht hinberlidj 
fallen, fonbern bielmehr bie faure Arbeit 
bem Q3erflanbeberfüffm helfen* 3a bietet 
tere giebt un$ ein Sanfter ber botlfommem 
flen Signier, einäauübemanbern jufcblief 
fen, §u welker ber menfd)lid)e SSerflanb 
gelangen tann , wenn er ben b&chften @i* 
pfel ber 23ollfümmenbeit erfliegen hau 
©ie Dptuf unb $um ©heil bie Slftronomie 
Weifen einen tlaren Unterleib gwtftt>ert 
ber €rf ennmiß bee SSerflanbe* unb ber 

33or* 



X>orrebe. 


Storileffung bet£)inge in ben ©innen unb 
ber 3magination. ©erowcgen ijl fein ge* 
xx nfferer Beg, $ur €rfenntniß bei* Kräfte 
beö menfct)lid)cn 33er\tanbe6 jugelangen, 
als wenn man mit £vnjt bte mathemati? 
fd)en ü3iffenfcl>aften treibt, unb weil man 
eine gerttgfeit nicht anbere als burci) flete 
Ucbung erhalten tan n, fo tfr biefeS iw 
gleäbbaS fkher^e Mittel, jubem hurtigen 
gebrauche ber Vernunft, fo wobt in fe 
ftnbung ber noch verborgenen , als in iöe» 
uttheilung ber bereite erfimbenen QSSahr* 
heit ^gelangen, unb ftd) von ber fd)äb* 
liehen Jg>errfa>aft ber Imagination $ube> 
freien, bas hl, affe 3etthfimet unb23or* 
urtheüe giinfitchjuvermeiben» Unb aus 
btefer Slbficht ließen bie alten ©riechen nie* 
inanben flnbiren, er hatte benn juvor bie 
Rechen ^unfi unb©eometrieinne: wefr 
ehern üblichen Tempel heut ju Xage bie 
gran^otön unb Qrngeffänber rühm(id) unb 
mit großem ^uBen nachfolgem 

«Ber bie ©eheimniffe ber 9?atur p.v 
erforfchen £uft hat, unb ftd) barüber ver* 
gnügt, wen« er bte unermeßliche «Seid* 
heit unb 3Kad)t bee allein weifen unb aff* 
mächtigen ©chbpferS unb Erhalters ber 
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SBett nicht aus Unwiffenbeit, fonbern mit 
SDertfanbe tn feinen betrieben QBercfen 
bewtmbern, unb bie Kreatur fo wobt ft cfa 
atS anbern §ti feinem ©tenjie, nach bent 
S5efel)(e beS 4?€rrn, untertbanig macbeit 
fann; ber wirb bureb ^t'tlfe ber SKatbe* 
matitf in turpem in biefer Strbeit weiter 
tommen, als er jemals ntbgtid) sufenn er* 
ad)tet bitte ; hingegen ebne ihren S3ei )* 
ftanb mir immer anfangen tmb nid)t$ 
hottenben, ja wenn er e$ weit bringt, beit 
©chatten für baö OBefen batten, kb wilf 
fagen, mit teeren Porten ber Kräfte, 
©eeten unb ©elfter ftcb nnb anbere Un* 
Derjt&nbige bethbren, fotgttcb fo wobt hon 
einer beurlicben (£rf enntnif ber Stacht unb 
OBeiSheit ©Dtteö, atS hon ber 4berrfd)aft 
über bie (Kreatur wett entfernet bteibem 
Seit unb Drt wotten es nicht leiben, ba£ 
id) fotepe^ aus ber S$efd)affenbeit ber na* 
iürtfcben t>inge erweifen fanm &ero* 
wegen wifC ich biefee bis $u anberer ©ete» 
gen heit r erfahren, unb begnüge mich 
je$t, bas Seugnifc beS berühmten Boyle 
amufübren, welcher in ber epperimentat* 
^>bitbfopbie unb <£bpmi> mehr getbait 
hat at$ anoere , unb mehr baraüf her* 
wenbet bat, als hiet mit emanber, feiten 

her* 



Potrebe* 


berwenben werben. <2:r fcf>retbt aber in fei* 

neu Confklerationihus circa utilitatem 
Philofophiafc naturalis exp e r i m e n ta 1 i s Ex er- 
c itat . 6. §. 2. p. m. 4S3. ß»fc: llnerad)tet 
id) mid) vor tiefem bemühet habe , Kep 
lers unb anderer neueren Aftronmnorum 
ungereimte U 1 cinung$ubebaupten, baß 
bic VTlatbematid? einen gar nicht ge^ 
fd)id?tcr mache, 5 >ie lEcfcnntniß bei* na< 
türlidxn Dinge leichter $tia*langen; fo 
muß id) hoch aufrid)tig gegeben , baß, 
naebbem mir meine ißrpctimente, tn* 
fonbci'bett bic med)anifci>en , ben groß 
fen XTuQen bei* tflatbematid? in bcc 
DbfficB banbgveiflid) $ueif ernten gege* 
ben, id> jli>on öfters gewünfd)t babe, 
baß ich auf bie Cbcorie in bei* (Btomt* 
trie unb auf bic Algebra , welche id) 
itöd) als ein Knabe erlernet babc, ben 
großen Cbeil ber Seit unb bes ^leifjcö 
geweitbet batte , welchen id) mit ber 
Planimetrie unbtfortißcation (wovon 
id) einen ganzen Cractat felbß gefebrie* 
ben) unb mit anbern practifchen Cbei* 
len ber UTatbematicE angebracht babe* 
Unb in ber SDorrebe über feine nova ex-, 
perimenta de vi aeris elaitica tefen UHt 

genbe Oftttte: Jdy beforge, baß ich bie 

in 



Vombt. 


in bet tHatbematid erfahrnen £efer 
werbe um X)er$cif>ung bitten mü|]en, 
ba j$ id> einige 3Dingc nid)t fo genau ab* 
gebandelt habe , als gefcj>eben wate , 
wenn id) bie tHarbematid beffer vet* 
fianben hätte* M ein waö braucht es 
weiter 3eugntb, ba bte ©achen felbfl re* 
ben? .pat man nicht bittet) bte 3Rathema$ 
ttd bte ©tructur beö groben Qtßett^ebäu* 
beö , bte ewigen 0efe|e ber Bewegung 
ber groben <2Bett<Cbrper, bte wahret 
fchajfenheit unb Ctgenfchaftett berfetben 
nnb bie Urfac&en ihrer Bewegung in ber 
Sblronomie erfunben, unb baburd) erhab 
ten, bab fte unö m 3 eugen ber unauö* 
farechtichen SWajeffdt beö groben 00t teö 
unb untrügliche Beid)en ber Seit tn ber 
Chronologie bienen müjfen, wo$u fie oen 
bem ££rttt gefegt worben ftnb? £at 
man nicht burch bte SRathematid bie 
tut be££id)tö unb ber Farben, unb bte um 
perdnbcrlichen 0efcße beö ©ehenö tn bett 
optifeben <2£iffenfd)aften herauf gebracht, 
unb babnreh bie wahre 25efd)affenhett aU 
Uv Cmpftnbung beuttid) erldutert , auch 
bie Statur fo glüdüd) beherrfcht , bab fte 
unö mub fehen taffen , waö fte vor unö 
berflecft Wut £at man nicht burch bie 
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X)orrebc* 


SKathematicf in Der SHcdjanicf unb $ty. 
braulid Die ©c fcße Der Bewegung; in Der 
&t)Drojiatid Die ©efeße Der @d>wehre er* 
fonnen? UnD wer ift in Den @d)riften Der 
Phyiicorum fo wenig erfahren , Da£ er 
nicht wütfe, wa$ Diefc aßiiTenfcbaften $11 
Der (rrtenntmü Der natürlid)en Singe bet)* 
tragen, imD wie fie unoermenft Üd)te 
machen , Da anDere in einer (£*gpptifd)en 
$initern$ fteen? £>abe ich nicht in mei* 
Jten Eiementis A£rometriae gewiefen, ntit 
wa$ für Sftußen man Die SDlatbematid 
auf Die €rperimente appiicire , tmD wie 
Daher attetn Die Dbllige ©ewijlheit in Der 
^pjtd forntnc? QKit einem aßorte, e$ 
wirD nietnanD leugnen, ba0 Die SHatbe* 
matid Der 0d)lüpel *u Den feff perwahr* 
ten (5#dßen Der Sftatur fep, als Welcher 
noch nichts Damit aufgefd)lbffen t>at> 

Jragt einer nach Oßiffenfdjaften, web 
d)e in Dem menfd)lid>en ßeben großen 
ßen haben; fo trage id) Hin gebenden. 
Die matl)ematifd)en mnennem Oßäre 
mir pergDnnet, weitiauftig gufepn, fo 
wolte id) geigen, wie Die Rechnung haufc 
galten hilft, unD mit Der ©eometcie Diele 
&ortheile seigt, welche ntan in Der 4paus* 

hah 
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hattung 6fterö überfehen würbe; wie bie- 
Slrttf>meticf ^ ©eonten-ie, &au*$unff, 
3D?ed)<mitf unb Jfwbrauittf einen jeben 
$au^23Ater borfwhtig macht ; wie bte 
meifien matftemattfcben QBifrenfchaften t 
atö bie §Critf>meticf ^ bie 2$am$antf, 
$?ed)anicf, £wbraulicf t .jonbroftatkr, 
Opticf tmb Stfrronomie hin ^eifenbet* 
entrathen famt , wo et nicht ber grbüen 
Stnmuti) unb be$ meinen , web 
chen erbon bem Reifen haben fann, ftd) 
unberantwortticl) berauben witt; was für 
Sftu^en Kammer >9täthe -großer Herren/ 
3urijlen in benjacultäten, 3>erfonen«t 
bem SHattje unb anbern ©erichten t ingtei* 
d)en alte Üünffler bon einigen mathcma* 
ttfchenDifäbtinen $ugewarten haben; mit 
einem QBorte : wie berJgrbfie Xheil ber 
wbifchen ©tücffeligfeit auf bie SKathema* 
tief erbauet fet), unb ohne ftc feine SKeptt* 
btief wohl bejMt werben fann* Mein 
weit biefe Dinge grbtfen XheiB einem j et 
ben, welcher ftch ümfteht/ in bie Singen 
falten/ fo habe ich um fobiet weniger nb< 
thig> biet CüBorte babon ^machen» 

CH?eit mm bie mathematifchen <Bif* 
ftnfchaften bonfo bietfdttigemSftufcenfmb, 

ich 
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ich aber Die Seit über / ba icbittCeipHg unb 
£>aüe biefelben ber jlubirenben 3ugenb er* 
fldret, aus eigener Erfahrung befunben 
habe/ baß es an einem foIcbenSSucbe fehle, 
burcb weiches man ebne Umwege allen £er* 
ttenben nach ihren gang oerfebiebenen Wb; 
ftebtenein ©nttgen tbun, aueb ihnen Die 
Kepedtion, fooiel mbglid), erleichtern fbnm 
te; fo habe id) beflo Heber biefen Mangel 
burcb meine Wrbeit perfegen getrachtet , 
je mehr mich anbere bap aufgemuntert 
unb ftcb einigen Saugen Daoonoerfprocben 
haben* ©antit aber biefeS Qößercf mit 
regten Wugen angefeben werbe, fo mu£ 
id) etwas weniges oon beffen Einrichtung 
erinnern* ©enenjenigenpfiiebe, weld)e 
bie SDiatbematicf perlernen gebenden, 
wie fte in Dem menfcbticben £eben , unb 
auf Reifen genüget werben tan, habe id> 
alle practifdien xbeile ausführlicher abge* 
banbeit, als bisher in feiner Wnleitung 
Per Wnfänger gefdjeben ifi* Unb ba jeber 
(Behände feinen befonbern bahnten füb* 
ret ; fo werben Diejenigen leicht feben , 
was fte pitbergeben haben , welche bloß 
auf Die Ausübung feben. @ie werben ftcb 
ttemlicb in ber Writbmetid mit ben Erfld# 
rungen unb Aufgaben, in Der (Beometrte 

b mit 



X>orrebe. 

mit ben £rfldrungen, einigen £ehr*(5d< 
$en unb Stufgaben ohne ihren 95ewet|3, in 
ber Xrigonoinetrie mit ben ßrrfldrungen 
unb wenigen Stufgaben begmigen fbnnet?* 
3n ber SSatt # Äunjl unb Strrillerie wirb 
nichts nbthig mübergeben fepn. 3n ber 
gortiftcatton rönnen fte bie trigonometri* 
fchen Rechnungen weglaffen* her R?e> 
chanicf unb J£)t)btcjlaticf ben S$eweii3 eini? 
ger behrfdi^e* Sie Sterometrie unb S?\y 
brautief enthalt nichts fd)wehte6* SluSber 
Dpticf unb Stfironomie, ingteichen ber 
©eographie, erwehten fte nur ba^jenige , 
wa$ ohne bie Xrigonometrie unb geoine* 
trifebe Xheorie erfannt werben f an* £>ie 
<£bronologie unb (Bnomonicf ijl burchge* 
henö Pon fchtpehren SScwetfen freu* ©ie 
fphdrtfche Xrigonometrie unb Sttgebra ha* 
ben fte nicht nbthtg* 3<$ tebe aber je§t 
nuroon Leuten, welche wenige ©ebultba* 
fen: benn fonft bitrfen fte ntd)tö als bie 
Sllgebra unb bie ajfronomifchen Rechnung 
gen mit ber fpbdrifdjen Xrigcmetrie über* 
gehen* Die nun aber burch bie Riathe* 
matief jtt hurtigem (Bebraud)e ihrer $23er* 
nunft gelangen wollen, unb nad) grimbli? 
eher €rfenntnt§ ber Ratur unb Ätmfl 
trachten ; werben in biefen Stufang^öriim 

ben 





ben einen ebenen 2öeg baju ftnbett* 9lur 
mftfien fie alle* in bet* Drbnung burd)ge* 
ben unb öfter*? Ctberbencfen , ohne baf; fte 
bie S3att'$unfl, Artillerie unb ^ortiftca# 
tien weglaffenfönnen, wenn fie baju teb 
ne l l uft haben. Abfonberlid) aber tfl ne* 
ben ber Arithmetik , @eonietrie unb Xr v 
gonometrie, ihnen bie Algebra unb geo* 
inetrifche Agronomie nöthig* 3$ habe 
bie mathematische ^ehr * Art fo biel möglich 
obferbirei, unD mich einig unb allein an 
bie Drbntmg gebunben, wie bie <5ad)en 
am leichteilen au6 einanber fftefjen. £>ie 
Xbeorie i|t mit ber Praxi bejmnbig ber * 
fnüpft worben, bamit fte nid)t ttnange* 
nehm würbe* 3n ber Geometrie ift ber 
iCern »cn allen £ehrfä$en enthalten, ba* 
mit man überall austommen tan, wenn 
man e6 gleich weit jubrmgen gebencfet* 
dDie meiden Söewetfe ftnb atu? ben bret) 
£ehr*©aüenbon ber ©leid)beit ber&riam 
gel bergelettet, baf$ e6 barmenhero benen 
Anfängern nicht fchmehr fallen tan, berfeb 
ben ^gewöhnen, jumal , wennentweber 
ber Lehrer, ober fte felbfl aue6 burd) bie 
gebrauchten Seichen bor ftd) fchreiben, wat? 
in ben angenommenen ^Scbmgimgen ber 
£ehr*<oä$e, ober in ben Auflösungen ber 

b 2 Stuß 
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Aufgaben enthalten, unb woraus burd) 
porhecgebenbe£ehr < ©d^e wirb«. 

3n ben Siuflbfungen habe id> aües, was 
gutbun ift, hinter einanber gieid)fam au 
ben Singemhergejehiet, unb bte Krempel 
in Rechnungen ganß mit hinein bruefen 
taffen, auch burd) Perfdffebenen ©rttd bie 
perfchiebenen <5ad)en non einanber untere 
fd)ieben, bamit bte Imagination nid)tgeir* 
ret , unb babureb ber Öerjianb in bem 
0tad)bencten geffbret werbe* 3d) habe 
biefe 2infang^©tünbe Xeutfch gefebrieben, 
weil fte unfern Xeutfcben $u ©ienffe ffe* 
i)en fotten* iDie $unff*<2Bbrter habe ich 
nach bem Tempel ber gran^ofen, €ngel* 
tdnber unb anberer Siusidnber behalten, 
unb ihnen nur unferer SOtunb^rt gemdffe 
@nbungen gegeben* ©Ott aber gebe fei* 
neu ©eegen, bamit man non meiner we* 
nigen Arbeit ben Rußen habe , weichen 
ich jeben oon £er§en wftnfcbe! ^atte, 
ben i Stugufi 1710* 




(Srimtetutifl , 

tvegen ber andern , dritten mb 
vierten Staffage* 


9 n bet? anbern Auflage bat manjtcb 
bor aßen Gingen befliffen , baß 
bte bielen ©rucffebler, weiche in 
bie erfte eingefcbücben waten , bet# 
mteben würben : wie ich benn auch bet? 
£ofnung lebe, baß man feinen antreffen 
werbe, welcher einen Ungeübten aufbab 
ten fbnnte* <2öa6 aber babon nocbsurücfe 
geblieben iff, ober ftd) bon neuem einge» 
fd)lid)cn bat, ift bet) ber britten ttnb hier« 
ten corrigirt worben* Sftäcbff biefem bat 
man in ben (extern Auflagen ©orge ge; 

b 3 tragen, 


igtinneruncf , wegen fcer anbern , 

tragen, Paß Pie 33 eweife, wetcpe ttt 
ber ersten Wage juweittduftig gerat)? 
ten ftnP, fttr^er unP leichter gemacpt 
ntfirPen. Sin mercfticbe6 Stempel jtn? 
Pet man in Pen bepPen fcpweprejien 
Aufgaben Per Xrigonemetrie, wie man 
nemticp aus §wo 0eiten eines fcpief? 
wincflicpten Triangels nebfi Pem Q33iw 
cf et, wetcpen fte einfcptiejfen , Pie übri? 
gen QöBincfel , nnP aus Prepen Seiten 
atte Prepi Q&incfet ftnPen fbtU SS ftnP 
auch Pin unb wiePer riet nü$lüpe @a? 
epen Paju gekommen, unP einige Per* 
belfert WörPen : welkes atteS Pier $tt* 
erjepten , Piet juweittäuftig faßen ntitr? 
Pe. WonPerticp bat Pie ^erfpecttP, Pie 
fpPdrifcbe Xrigenometrie , Pie Stftronc? 
mie, Pie ©nomonief, Pie Algebra unP 
Per Unterricpt Pon Pen matpematifepen 
Schriften eine große S&rdnPerung er? 
litten* £5ie 9>erfpectir Pf fo Potpfdn? 
Pig geworben, ats fte ein Sinfdnger 
Pertangen tan, Pa in Per erflen Stuf* 
tage nur Pie ertfen Linien Paoon juftn« 
Pen waren. 3n Per fppdrifeben Xri? 
«onometrie pabe icp meine augemeine 
Sieget erkläret , unP PaPurcp ihren ©e* 
(wauct) fefyt erleichtert* 3n oent erfien 

XPeite 



dritten unfc Vierten Auflage, 

Xheile ber Stflrenemie habe ich ntd>t 
allein bet) einer jeben Aufgabe ben ©e> 
brattcb ber £tmmelS « $ugel gugleicb 
mit gezeigt, bamit biejenigen, weldje 
m triaenemetrifeben Rechnungen nicht 
Suft haben , feine haben übergeben 
bürfen; fenbern auch jugieid) bie tri? 
genemetrifchen Stuflöfungen bureb meine 
uniberfal «Regel febr erleichtert* 3n 
bem anbern Xheile ifl abfenberlid) bie 
Rechnung ber @enn t unb £Renb < $in> 
fternifle ausführlich gezeigt werben , 
ben welcher nur etwas unbeltfemme* 
ncs in ber erflen Stuflage angetrefen 
wirb* 3 n ber ©nemenief ftnb nicht 
allein bie SBeweife, fenbern auch neue 
Sfttfgaben, nebfl einigen anbern nü# 
eben Erinnerungen baju gefemmen* 
Stn ber allgemeinen Stlgebra habe ich 
nicht allein gefehlte Conftrn&iones ber 
geemetrifchen Stufgaben hinju gefegt; 
fenbern auch bie Sehre ben ben geeme* 
trifchen Oertern unb thren ©ebrauch 
in ben Conftru&ionihus ber böbern 
©leichungen biel allgemeiner, leichter 
unb grünölicber , als berhin , gezeigt : 
anbere Aachen jugefdjweigen, welche 
in ben le&tern Stuflagen noch mit eiw 

b 4 gerüefet 



öwer, wegen bec 2* 3* u. 4*2f uftagc* 

qerücfet Worten fmb* ©ie ^ad)ricf)t 
von ben 9 $M)crn i\l viel ateSfübrUcper 
ai$ bie vorige, unb in ber Pirten bte 
auf unfere gcic fortgefübret worben* 
3 n ben Tupfern tan man ben Unter* 
(cbeib gteirf) wabrneiwten, wenn man 
bie neuen gegen bie Stften Raiten, 
ftd) belieben (dfet* Marburg, 
ben 30 sgbat> 1731* 



PRIVILEGIUM. 


£arl kr ©icknk 

»on ©Ottos ©naben , 
erroeblter «Kbmifc&er Jtdofer , ju 
allen 3 c i tcn Siebter be«S 3ieid)S , 
in ©crmanien unb SBöljctm Äönig , 
in Ober < unb lieber » ©aoetn , 
auch bet Ober = qjfalfc £>et$og , 
95 fallj"©rafbet) Dtyein, grgbctöog 
$u Ocfietteid ) , unb ganbgraf ju 
geuebtenberg je. jc. ©efennen öf- 
fentlich mit biefem ©riefe , unb tl)un 
(unb «llermdnntglieb/ baß Und bie 
SRcngerifche erben unb 9Sicf, ©ueb» 
bdnblere ju jjpalle im £er(sogtf>um 
fSJagbeburg untertbänigfl ju »er« 
nehmen gegeben/ tuaö ©eftalfeit 

b 5 »on 
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öoriUnferm nddjfien £errn 3Sorfal;rcr 
amSKet'du iwplanb ifoofer Carl Dem 
©ecblfen SWaiefidt un5£tebDen©Ior- 
tt>ürbig(fen ©ebdcbtniffeb fte ein an* 
berttKiteb ^dt)fcrL Privilegium Im- 
prefTormmauffünf3ö()runtermfünf* 
ten Septembrls ^reben$el)en.j?unbert 
Siebt unb Stetig über beb Profeflo- 
ris ’ 5 (Ebriffian Söolffenb Slnfangb* 
© runbe unb beffen Siubpg nub benen 
2fnfangb=©nmben dier mtycmati* 
fd)en SSBiffenfcbaften in O&avo er* 
galten bdtfen, mit geborfam(!er5M* 
U/ bafj forilen fotf)nneb Privilegium 
dlgemag ju €nbe j« geben beginne/ 

fte 
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fre aber burd) einen anberwärtigen 
9}ad>önicf biefeöSBercfö, in @cba* 
ben unb SSerluft, wegen ihrer barauf 
gewenbfen 3>?übe, Arbeit unb Un< 
f Olten geratben fönten, 3ßtr gnäöigft 
gerubeten, ihnen Unfer öuii)|'crlid)eö 
Privilegium Impreilbrium auf an= 
bere jeben 3«t)re nllermilbeft ju er* 
tbeilen. 3ßann nun SSSir benen Sup- 
plicanten in biefer ihrer untertänig» 
ftcn9Mtte, in milbef!er2öetracbtung 
ber ju folcbem ©ruef erforberiieben 
IWübe , Arbeit unb Unfoilen gna» 
bigft willfahrt haben , unb babero 
ihnen 3{engerifchen €rbcn unb 35icf 

bie 
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bie ©nabe getban unbgrctibeiigege» 
ben ; tl)iui and) folcbeß hiermit in 
Ärafff biefeß 2>riefö aifo unb berge« 
fialt, baß fle »orgebaebteß SEßercf , 
(Ebriflian SBoijfenß 3fnfangß*©rün‘ 
be unbäfubjug berermatbematifdien 
SBiffenfebaften in Oftavo in offenen 
Srucf außgeben , bin unb «lieber 
außgeben, fei! haben unb »erfauffen 
laßen, aud) ihnen folcbeß niemanb , 
ebne ihren Confens unb SBiffen inner« 
halb sehen 3abren, »on «Berflieffung 
berer bera oor in Ääbfetlicben Privi- 
legs einöetleibfen , ansureebnen , 
twber im #eil, SRbntifcben «Reich , 

noch 
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noct auct in Unfern Crblanben nadt>= 
örucfen ober »erfauffen laffen folie 
unb möge. 2llö gebieten SBir barauf 
allen unb jeben Unfern unb beb ipetf. 
Stömifcten Steicbb, auet Unfern €rb* 
lanben, Untertanen unb getreuen , 
infonberteit aber ailenSucfcbrucf cm, 
a&uc^fülprern unb Sucttänblern , 
bet)3>ermeibung fünf aJJarcf löttigett 
©olbeb, bie ein jeher, fo oft er fre* 
»entlict tkrmieber tlpäte, Unb t>atb 
fn Unfer öüdtferl. Cammer unb ben 
anbern talbett £teil »orermetnten 
Stengerifcten ©eben unb 3Sicf otn* 
nacttöfilict |u bejatlm »erfüllen feptt 

folie. 
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folle, hiermit ernftlid) unb wollen , 
bafj 3t>r nod) einiger auö Sud) felb* 
fiettr ober (emanboon ©trentwegen 
oben geregtes SSercf innerhalb benen 
obbeftimten $e()n 3<tl?ren in feinerlet) 
govmat/ toeber mit nod) ohne Äu< 
pfer, noep unter einem anbern iitei 
nadjbrucfef, nod) alfo naebgebruef* 
ter diftrahiret ober feil habet/ um« 
traget ober oerfauffet, noch bieß 
anbern tu tpun geftattet , in feine 
Sßeife nod) 2ßege / alles bet) 58cr s 
meibung unferer Äa'pferlic^m Uw 
gnabC/ obt>eftimmter«)5oen unb3>er* 
lierung betreiben euren©tncfetS/ ben 
eie 
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6ie Stengerifche €rben unb 2$icf, 
ober berer SBefehlShabere mit Jpülffc 
unb Butbun eines jeben Orts Obrig» 
feit, »o f!c begleichen bet> einem je* 
ben ftn&en »erben/ olfo gleich «ms 
eigener ®e»nlf , ohne ascrhinbermig 
mdnniglich ;u (ich nehmen unb bmnit 
nach ihren ©cfallen hanblen unb fhun 
mögen unb fönnen. 3eboch tollen @ie 
Diengerifchen €rbcn unb 3>i<f fchulbig 
fepn, oon biefem 9Sercf biegemöh» 
liehen fünf Exemplaria ju Unferm 
jfdpferl. SieichS ■ £of = 3tafh , bep 
SSerluji biefeS Privilegii ju liefern , 
unb baffelbe , anbern jur Nachricht 

unb 
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unb SBarnung, bem 25ucb üotbrm 
cfen äu lallen. S)?it Utfunt» biefeö 
SBrtcfö beftegelf mit Unfctm &at)fer» 
lieben aufgebrucften Secret-Bnftegel, 
ber aeben i|i ju Srancffiirtam Wlaqn 
ben achten Aprilis, Anno ©iebenjebn 
£urtbert£)rei)imb3Ster<3ig, Unferer 
3leicbe beb 3tönufcb= unb SBobeimi* 
fcben im B»epten 

mi 

Vt. 3<>ljann ©corg ©vaf 
»on 

sd Mandatum Sncr« C*farc« 
Majefiatis proprium. 

Cföafflj. *£)aati» 

ÄroW 




Untmic&t, 

t>on Dcc 

SJtarfemartfiSen 

SKctpie, 

o&cc 

2cß rart 




SSomfcc* 


ifl piel baran gelegen, ba£ man bie 
v^Sr mathematifche Üet)rart wohl perfte; 
äS§ 9 he» £enn wenn man weifj, was 
$5^ ne *u fagen hat; giebt man nid)t ab 
tein auf bie fielen, He rcrgetragen werben, 
genau ad)t, unb ertcnnetbieUrfacbeihrerun; 
wiberfpred)Ud)en Q 5 ewi£heit, fonbern man 
lernet and) biefelbe befto burtiger in anberen 
<Wiffenfd)aften anbringen» tiefer Sftueen 
aber tjl allein julanglid), alte unb jebe, bie ftcb 
auf baS @tubiren legen , $u Erlernung bcr 
ÖHatbematid $u perhinben, wenn fte gleich 
fonft il)re Wahrheiten bteganee3eit ihres £e* 
benS §u nid)to braud)en würben» Unb aus 
Hefer Slbftdbt pflegen aud) alle PerjMnbige 
mit fonberbarem Eifer bie €Ü?atl?ematicf beit 
<5tubirenben ya recommenbiren» 3# begnfo 
ge mid) jeßt, nur ben Locke in feinem Xractat 
pon ber Leitung beS menfcblieben 23 erfianbes 
p. 30. (weld)er nebtf einigen feiner anberen 
Werde nad) feinem Xobe 31t £onben 1706» 
beraub tommen,) ben Malebranche tn feinem 
Werde Pon ber Erftnbung ber Wahrheit 
( lib. 6. c. 4. & 5.) unb ben Jjberrn Pon Xfd)irn? 
kaufen in feiner Einleitung $ur Mathen unb 
Ph^fica , barinnen er ben Sftugen biefer bepbcn 
WhTenfd)aften porff eilet, unb bie Sirt, fefinge 
ju tfubiren, befchreibet, anpfühve.t» Unb 

$ 2 jwar 



X>orrcbe* 


4 

imv flirre id) biefe brei> Scanner ve r alten am 
bernbarum an, weilfte ver bie beiten Kenner 
beg mmfcblidjen 33er|ianbeg gehalten wer* 
ben* ©te matl)emattfd)e 1‘ebrart habe id) in 
meinem 95ucbe von ben Graften bee menfdy 
Iid)en 33erfianbeg auefttbrltd) erfldret, tmb 
ü)ren vielfältigen 91u(?en gejeiget* ©cd) weit 
biefe fördere &acbrid)t bamaig in biefen Stn* 
fangg*©rimben ber matbematifdjen OGBiffen^ 
fünften ihren 9>(a8 gefunben, et)e jene» ber? 
aug fam; fc wetten mit* fie aud) je£t in biefer 
wieberboleten Auflage nicht baratio venreü 
ben* @g bat fenü ber £err ton ©fd)irnbau* 
fen bie matbematifebe fiebrart in vielen 0tü* 
dengargefchtdt in feiner Mediana menris er* 
tdtttert: wekbeg£3tid)atte mit-sgebaebtburd); 
lefen feiten , bie ben ©ebraueb ber Grafte ibree 
23er|ianbeg erlernen wetten* ©cd) wirb in bte* 
fern turnen Berichte ber geneigte £efer viel* 
teiebt necb eineg tmb baö anbere jtnben, web 
cbeg er aud) in bem angeführten vertreflieften 
OBercfe vergebene fud)et* Unb barf id) eene 
(geben fagen, wer biefen f leinen Unterrid)t 
auvor getefen, wirb bee $errn ven Xfcbirn* 
baufenö Medidnam menris viel beflfer unb 
teiebter, atg fenften, verlieben tbnnen: QGBeb 
cbeg ic b einem jeben Liebhaber ber Q&abrbeit 
ven Jg>er §en wünfebe* 


Kurier 




Durber 

Unterricht, 

vn>n Der 

SfcatBcmatifcSui 

2 t l)t«rt. 

§> r. 

ie £ c\)Vavt Der Mathematico- 
rum, Das iß , DieOrDnung, 
Deren fte fiel) in ibrem ^orfra-- 
ge beDtenen , fanget an t>on Den 
Erklärungen , gebet fort ju Den 
©runDfafcen , unD bietv>on weiter $u Den 
Cebrfaben unD Aufgaben: überall aber wer» 
Den Sufafce unD Slnmercfungen nach ©eie* 
gcnbeif angebanqcf. 

§. 2. £Die Erklärungen ( definitioncs ) f(nD 
Deutlk&e begriffe, DaDurcb Dtc0acben \>on 
einanDer unterfcbieDen werDen, unD Darauf 
man Das übrige berlcitet, was man nonib* 
nen erkennet. €S ftnD aber Dicfelben jweper* 
lep : €ntweDer Erklärungen Der 'Eßortec 
21 3 {dcfmt- 



Drbnung 
t>ec matl)({ 
ntattfdjm 
Se&rart. 


3BaS €r* 
flärungm 



Un teuifyt, 


HärunflCtl 
tcr 336r* 
ttr fmt>. 


Häcungcn 
tcr ©a* 
#tn frtiD.. 


58a# ew 
S5«3riff^» 


3Bu$ ein 
flarer %>ti 
griff tff. 


6 

{(kfimtiones nominales), aber CrflÜtUngetl 
D« Sachen {definitiones reales). 

§. 3 . £>teJ£t*Ei<Srun 0 en bcrEOotter ge* 
ben einig« $ennjdcfjen cm, Darauf Die Sa- 
che ernannt merDen fan, Die einen gegeben 
pen Manien führet 2tlö menn in Der ©eo= 
mefrie gefaget mirD, ein&uaDrat fep eine 
$igur , meldje »ier gleiche Seiten unD glei* 
ehe «SBincfel bat. 5£)enn Durd) Die 3a!)l Der 
Seiten mirD Da$ £>.uabrat »on allen übr> 
gen Figuren, Dte feine ^Bietecfe finb, Dur<J> 
Die ©letdhheit Der Seifen unD^Btncfel aber 
»an allen übrigen QSierecfen unferfchiebem 
UnD alfo reichen Die angegebene $ennjei^ 
c^eti &u, Diefe $tguy »en allen übrigen ji* 
unterfcheiben. 

§, 4 . ©tetCrBfürimgen bet* &<icf)cn ftnD 
ein ftarerunD Deutlicher begriff oonber 2lvt 
unD ‘SBeife, mie Die Sach« möglich ifl, als 
menn in Der ©eomefrie geiget mirD: ©u 
Ctrcul merbe betrieben , wenn fiel) eine, 
geraDeSinie um einen fefleu^unctbemegef* 
iOenn l>terauö begreifet man, Dag eingir* 
cul mbglic^ ifl ^Sas man mürcflich ma* 
<hen fan, mu§ auch möglich fep. 

§. 5 . 9Bit nennen einen ibegviff eine 
jeDe QSorftelltmg einer Sache in Dem ^Ser* 
jlanoe. 

M. €Siff aber mein »egrifFflm;, ment* 
ich AUS meinen ©eDancfen Die Sache erben* 
mn fall / fo halb fte mit Dorf ommet, alö b S 

Da§ 
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ba§ ich treig, ei fep Diejenige $iguv, treibe 
man einen Triangel nennet. 

§4 7. «hingegen ifl Der 2$e(jrifT buttcM, 5®«$ «te 
trenn meine ©eDancfen nicht jutangen, Die « wn£fc 2 e « 
0 acbe, fo mit rorfommet, ju ernennen, 1 t 3 t, n , l^ 
alo trenn mir eine ^flanfje gejeiget trirD, 
unD ich bin jtreifelbaff , ob ei eben Diefelbi* 
ge fett, Die id) ju anDerer Seit gefeben, unb 
Die Djefen oDec jenen Manien führet. 

§. 8 . ® er Ware 2$egriff ifl beutlidb, trenn SBa$ tut 
ich einem fagen fan, aus trao t>or €9lercf= 
mablen ich Die rorfommenDe0ache ernenne; wrtff V* 
al i trenn id) fage, ein ©reut fei) eine in eine 
in ftcf> felbfl laufenDe Irurnme ?inie einge* 
fd>lofTene$igur, Deren jeDer^unct ron Dem 
s?!littelpunctc Deffelben gleich mit treg ifl. 

gebötet auch biebes D as Tempel ron 
Dem £iuabrafe (§. 3 .). 

§. 9 . €in Slam* begriff aber ifi unbeut* VBaitin 
Heb/ trenn man einem Die #?ercfmable nicht 
fagen fan, Darauf man Die ootfommenDe 
0acbeerfennet: Dergleichen ifl Der begriff/ 3 n * 
Den man ron Des rotben garbe bat. 

§. 10 . (£s ifl ein Deutlicher 23e0tifF »oll* 
fianbiß, wenn manaud) ron Den SDlercf-' J2~K, 
inablen , Dieereinfdjlieft/ Deutliche begriffe griff itl. " 
bat. e 211$ trenn man in Der angegebenen 3 
^rllarung Des CirculS (§. 4 .) auch einen 
Deutlichen 23egrif ron Der geraDen ^inte, ron 

21 4 Dem 
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Dem $uncfe , oon einem fcflcn ^unefe unD 
bon Der ^Bewegung um Denfdben bat. 
fBööein §. u* hingegen ifl er unpolldänbiö, 
SüÜh.w wcnn man öon öen ©lewfmablen, Die ec 
»tartS. {n f<# f / ^‘ nc Deutlic$e$8egriflFe bat. 
3Ba$»oc §• I2 - &en matbematife&en SBiffcn# 
Sßtgrijfe fd&aften beleidiget man ficb bot allen ©in* 
tnbtr9Ka* gen auf Deutliche unb bollftanbigcSSegritfe, 
ebematicf fo n>ol>i in Den Klärungen Der @adjen, alö 
j«u«n. j n öen gedrungen bet SS&rter , fu weif all 
eö nbtbig ift, »enn man Die Sebrfd&e »bllig 
erraeifen mill. 

Befdjaf* §. 13. ©aber fxnöef man in folgenben 
f tn &«i €tfldtungen feine 'SBorfer, welche nicht ent* 
muten met)e * ^ on ‘ n $ en borbergebenben erfldref 
* sea ‘ morben , aber anaera wobet alö befant an* 
genommen werben fönnen. 
ffienn §* 14. 3a wenn man in einigen $dllen 
man mit mit einem unbeutlicben begriffe oergnuget 
? n< H ^ Qn ' f° wuß er f° befebaffen fepn, Daß 
©SSt" man JU balD °bne^ube gelangen fan, 
juf?icÄn. unb öunnenbero bon einer ©acbe, um De* 
* re« ©egenwart man fich nicht fonberlicb ju 
bemühen bat. 

Dteerfie §,15. Sfßan gelanget ju Den 0:f!drun* 
2irt€r* &et < 3ß6ttcr auf betriebene ggeife. 
fiarungm <^ ec erfte 3ßeg iji, wenn man Die @acj>e 
)u nnom. ÖC g Cn mdrtign>abrnimmet. ^uffolcbe ! 2Bei* 
fe erfennet man, Daß eine 3ftonbö-'$infter* 
niß eine Beraubung beb ßicbtö im 3$oU* 
monb fep. 

§• IÖ. 
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$. 16. @oll unfece < 3Bort €r£lärung ein 3iu«ü< 
Deutlicher ^3eqriff rccrDen, fo muffen mit i>ungber# 
mit gutem £3cDad)f aüeö oon einanDer tm* ü lbm - 
terfcheiDen, maö ftch untetfcbeiPen la)t, 
anf jeDetf anfangs ins befonDere acht buben, 
unD nach Dem alles gegen einanDer halten. 

§. 17. ^Benn man Die nach norgefebrie* $,•< a „5 t , 
bencr 5trt gefunDene ^rflärungen betrach 1 re 2irt. 
tef, finDct man unwilen gemitfe UmflanDe, 

Die man meglaffen fan ; fo bekommet man 
Durch ÄglatTung Derfelben eine neue i£t* 
fiütung, Die mehreren gingen, als Die er* 
fle, jufommet. 3- 3ch fe^e, ibt habet 
auf mehr gemelDtc cjBeifS Den begriff eines 
SDrepedfeS bekommen , Dajj es ein FKaum 
fep , Der in Dren Binien eingefch! offen ijt. 

Raffet Den befonDern UmjtanD , Dag Drcp 
Derfelben Binien ferm fallen, n>eg; fo bleibet 
Der begriff einer §igur übrig, Der in Binien 
eingefiloffen ijt, 

§. 18* ®nn man (Störungen , fte mo* £>it trifte 
gen gefunDen morDen fepn, roic fte mollen, 21rt. 
Dergeftalt überleget, Dag man auf Diebefon* 

Dern UmftünDe, DaDurch Die @ad)e in ihrer 
SlrtDeterminiretmirD, acht bat; fafanman 
Durch Nachahmung anDere ähnliche Umftün* 

De erDencfen , unD DaDurch anDere ©ac&en 
in ihrer 21rt Determiniren. l]nD folcherge* 
ftaltfinDet ihr abermals neue (Störungen. 

3. €. *3Benn ihr beDencfct, Dag eme gigut 

51 s ein 
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io Äuttsee Unterricht, 

ein CDretjccf fet>, röhre non Dem befonberft 
UmjlanDc her, baß fte Deep Seifen l)Qt; fo 
fönnetibr Den begriff in einen anDevcn oer* 
roanDeln, unb ). S fe|en, Der SRaum fei) in 
oier, oDec in fünf, ober in fedjö Reifen 
u. f. ». eingefdjloffen. Sflöbenn habt tf>c 
neue (£vflätungen Dev f^ierecfe, ^unfecfe^ 
Sechbecfe u. f. m. 

§. 1 9 . 3a, wie ihr in Der cnbern 21, rf cin:^ 
ne UmßanDe weglaffef, fo fönnet ihr im 
©egentheile aych neue hinjufe^en, welche 
Die <^ache in Denen gingen Detetrainircn, 
fo in Dev vorigen “Sache noch unDetevmini? 
ret finD. 3- €* 2Benn ihr Die <£rflärung 
ctneö £Drenecfeö übcrDencfef, fo finDet ihr* 
Daß inbemfelbcn nicht DetevniiniretvoovDen, 
ob Die Sinien geraDe oDev fvumm , noch auch, 
ob fie gleich , oDev ungleich fei>n follea. Se* 
fect Demnach erjilich, fie foUen gevaDe fepnr 
fb habet ihr Die l£rflatung eitieä geraDelif 
ntdhfen SDvepecfeb. Sehet ferner, fie fül- 
len alle Drei) einanDer gleich fetm : fo habet- 
ihr Die C'vflärung eines gleichartigen ©reb* 
ecfeS, u. f- n>. 

§. 20 . <2ßenn ihr Die ^rildrungon auf 
Die erfle EDeifc gefunDen, fofc 9 Dif)rgewiß> 
Daß fte möglich finD* SDenn, wer wolte 
äweifelen, Daß DiejH fet)n fönte-, welches 
ihr murcflich antveffet ? 0 >en fo ftnD bie|e* 
nigen möglich, welche ihr nach t>er anDeven 
Sirt non möglichen abfonDert. hingegen 

wenn 
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wenn il>r ftc ron Den Srflänmpen obfon# 

Isctt , Deren f$l 6 gltd)fcit ihr ncc|> nicf>t er*» 
fannt babt ; fo tmffct ibr aud> nicht, ob 
Oiefelben rnoaltd) find, oDer nicht. 

9Jßenn ibr roürcflicb füabrgenommcn, Da§ 
dn SRaum tu Drei) geraDe hinten etngefcblof? 
fen fep, fo habt il)r feinen gmeifel Darüber; 
ob ein Slaum in Deep geraDe ßinien fonne 
cingefcblojTen rocrDen, oDer nicht, Das ift, 
pb Die C’rflarung Des geraDelinid)tcn SDrep? 
ecfeS möglich fep, oDer nidjf. 9Benn ibr 
mm Den begriff einer fjigur Daoon abfon? 

Dert , oag fte ein SKaum fep, Der in ßinien 
cingefcbloffen ifl ; fo ifl g!eid)fafls gemig ge? 
nug , Dag ein 9iöum in ßinien etngefcblof* 
fen iperDen fan. ©erotoegen fonnet ibr 
Diefe (Srflürungen alt? untpieDerfprcdjliche 
<BrünDeDer€rfennfntganncbmen, unD per* 
fiebert fepn, alles? Diejenige, mas Duvd) 
richtige @djlüfTe aus ihnen bergeleifet mirD, 
fep gleichfalls moglid;, 

§♦ st. hingegen perbälf c$ fid) ganh an? ©<«« > d« 
DerS mit Den €rflarungen , tnclcbe nach 
Der Dritten unD'oierfen Sanier auSgefonnen jJJj JJJß 
werDen. S>nn menn ibr nach Der Driften 
Sanier (§. 18 .) Die bcfonDeren UmflanDe, 

DaDurcb Die ©ache in ihrer 2lrt Defermir.iret 
jpttD , in anDere ähnliche PermanDelt : fo 
fonnet ibr nicht miffen, ob eS möglich fep. 

Dag Durch Die ttnlifubtlicb angenommene 

Um* 
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Umffünbe eine @adje beterminirct »erben 
Ean. 3- fJBenn if>r »iffet, ein yvaum 
t an in bret) Linien eingefcbloffen »erben ; fo 
ifiDarauOnod)ntcf)tflar,Daß eraud) in t>ier A 
in fünf unb in jed)3 Linien eingefcf)lofFen »er* 
Den fan. €ben fo iß eud) in ber feierten 
Sanier unbefant, ob Die »Ül£üf)rltd) bin* 
jugefehten ilmitönbe, DaDurcf) ihr eine ©a* 
d;e genauer tu beterminiren gefud)t, mog* 
lic^ finb. ©enn, »enn gleich ein 9?aum }♦ 
{£. in brep gerabc Linien oingefdbfoßen »er* 
benfan; fo folget Daraus noch nicht , baß 
alle bret) Linien einanber gleich fepn f'onnen. 
SDenn in bepben galten fan euer QBiUfübt 
nid)tö müglicb machen; fonbern bie SDlbg* 
liebfeit beruhet auf ber 9}aturunb$3efd)af* 
fentyeit Der@ad)en. Unbberomegen muffet 
ihr aus biefer Diefelbe ju ermeifen eud> be* 
mühen, »oferne ihr auch biefe €rflarungcn 
als un»iDerfpred>lidje@rünDe Der (Erfennt* 
ni§ annebmen »ollet. ©annenbero als 
Euciides bie Srflarung Des gleicbfettigen 
3DrepecfeS nach ber feierten Sanier gefun* 
Den batte; jeigfe er balb in ber erften 2iuf* 
gäbe, »te ein gtriebfeitiges ©repeefe auf 
einer jeben angegebenen ßinie conßruiret 
»erbe, ttm bie Sftoglicbfeit Deßelben unter 
dn'oern mit batjutbun. 

©«Sb» §. 22 . ^ffias Die Erklärungen ber ©acben 

be« <£r# betriff, fojeigen biefelbigcn, »teeine ©a<$e 
möglich iß, t>as iß# auf »as für 2lrf unb 

S«a Off greife 
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cjßetfe fie entfielen Pan (§. 4.). Unb bero? Sachen 
wegen bat man bei) if>nen auf *wct)erlei) &u bebtnetw. 
(eben, nemlicb auf Diejenigen SDinge, wel- 
che ju ihrer SDlöglicbfeit etwa* betragen. 

3. €• 'Sßenn ein Ctrcul erkläret wirb, ba§ 
et entfiel , wenn fidj eine gerabe i ? inic um 
einen feflen^uncf herum beweget; fo erfor? 
bert man ju feinet SÜlöglichfeit einen * 3 unct 
unb eine gerabe £inie, bet ^ 3 unct foll un? 
beweglich feyn , unb alfo Die Bewegung bet 
Sinie teguliten, bie gerabe ^inie aber foll 
ficb bergeflalt bewegen , baf? fie wieber an 
ben Dtt fommet, wo bie Bewegung ficb 
angefangen. 

§. 13. werben aber bie (frflarungen <?rf?er 
bet 0a<he auf oiererlep SSBeife gefunben. $öcg, £r# 
€inmablgefd)iel)ct folcbeö, wenn man Diele 
mögliche S5inge , bie man etPannt bat , J e r „ to .„ 
mit cinanbct oerfnäpfet, unb baburch waö 
neues herauf bringet, als wenn man bie 
einfachen SDlafchinen mit einanbet Derfnü* 
pfet , bamit eine anbere jufammengefefcte 
herauf fommet, baoon man juoor gar fer- 
nen $8egvif batte. Unb hier bat man öfters 
bem blinben ©lüefe bieleö ju banefen. 

§.24. (£$ gebet fchwebret bet, wenn man £>«• oniw 
aus bet$Botf=0:fldrung bie Srflärung bet « 

0acbe finben foB: in welchem ftafle man 
Donnötben bat, Don aBcm bemjenigen beut? 
liebe begriffe ju fuchen, was in bet ^Bort? 

(Ürflä* 
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Srflürung enthalten ifl, unb fic5 auf alles 
ju beftnncn, was manfonfloonbiefenSDin* 
gen ernannt bat. 211s wenn in Der 2l|lro* 
nomie gefaejt wirb, bie $9lonb-$infierni0 
fcp eine Beraubung beS Siebtes im ^Soll* 
mono ; fo bat man ju überlegen, was man 
Don bem Siebte unD bem Bonbon weift. 
3Benn man fieb nun erinnert, baft baö 
tiacb getaben Sinien fortgebet, unbjm*3eit 
fceS^ollmonbS, ba eine ginflernift gefci>ie* 
bet, bie €rbe jroifeben Der ©onne unb bem 
SOlonb (lebet, unb Das Siebt, welches in ben 
Slonb fallen foU, aujfänget; fo wirb man 
Dt>ne 5)lübe ernennen , Dafj bie SDlonbS^in* 
flernift enthebe , wenn bec SOlonb in ben 
Debatten ber €rbe fommet. 9}emlicf> bieb 
wirb aus bemjenigen , was in ber SSSort =€r* 
flärung angenommen wirb, vermitteln an* 
fcerer ernannten SÖSabrbeiten Durdb 93er* 
lumft * ©eblüffe berauSgebracbt , wie (le 
mbglictpfl, auf eben bieSlrt unb Steife, 
wie man in Dem SSeweife eines Sebrfafces, 
fcureb Vernunft, ©eblüfle aus bem, was 
man von tbc annimmef, vermitteln heften, 
was man vorbin ernannt, berauSbringef, 
was inbem©abe unter ber angenommenen 
SSebingung ber ©gebe bepgeleget wirb. 

SD«r trifte §.25. 93iel leichter fan man &u Den €rflä* 
»irrte jungen Der ©acben gelangen, wenn man ent* 
weher gegenwärtig ift, unD acht giebet,inbeni 
ein« ©aefte formiret wirb. ß. £\ 2Bcnn 

ein 
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ein Eircul betrieben n>irD: oDerroenn man 
jufatnmengefe&tc ©inge in if)ve 3er' 
glieDert, j. E. eine Uhr jerlegef. 

§. 26. < 2 Benn nun Die Klärungen Der 5 Bie 
Aachen ihre £Rict)tigfeit haben, eDet m6g* 
lieb fepn follen , fo muß man oetficberf fepn, ' uw 

Daß Dergleichen ©inge fepn formen, alm Dar' ter ' u£ « {11, 
jü erfordert roerDen , unD Daß auch Don ihnen 
bemibren fan , n>aö ihnen bepgeleget rnirD, 

E. ^ill man Derßcberf fepn , Daß ein Eit* 
tul Durch Die Sßemegung um einen feften 
^>unct fbnne befebtieben roetDen ; fo muß 
man geroiß fepn, Daß eine ?inie in einem unbe* 
möglichen fj)uncte forme befefliget unD Doch 
Uni Denfelben beweget werben. 

§♦ 27. 3 » Diefer@ewißbeif gelanget man «sm«« 
etttweDer Durch Die Erfahrung, oDcr Durch Die 
Erinnerung Demjenigen, warn man Dotbin run 3 öe * 
Durch fiebrige @$lüfTegefunDen. E .§{um ® on3{n ’ 

Der Erfahrung iß ohne oielem ^achfinnen 
flat, Daß eine ?inie an einem *Puncte berge* 
fialt befeßiget werben fan, Daß fte ftch um ihn 
bewegen laß. hingegen , wenn ich ein brep» 
ecfichrem Prifma befchreibe, Daß em entßehe, 
wenn fleh ein©repecfe an einer Sinie herun- 
ter bewegt ; wirb Durch richtige @chlüjTe 
gumgemacht/ Daß btep Linien einen SXaum 
einfcbliefien fonnen. ©enn weil man Dort 
jeDem ^unef e ju jeDem Jßuncf e eine ger aDe 2 i* 
nie jiehen fan, fo fan ein jeber^Bincfel Durch 
«ine geraDe ßinie gefcßloßen werben. 9 furt 
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©runbfd* 
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bat DcrQBincfel swei) gerabe^inien *u feinen 
©djencfeln : wenn er mm noch Durch eine qe^ 
fcbiofTen wirb, fo ift Der SKatun nofbwenbig 
Don Drep geraben hinten etngefchlofTen. 

§. 28 . ßn Der ©eometrie fället e$ nicht 
fchwegr, Die Erklärung Der ©adjen ju finDen. 
SDenn Die Bewegung Der Puncfe geben 
Linien ; Die Bewegung Der Oinien flächen ; 
Die Bewegung Der flachen Körper. < 3ßenn 
manalfoDiePuncte, VtnienunD flachen auf 
alle erfindliche $lrt combiniret, unD ihnen 
nach unD nach alle mögliche Sieten Der £3c* 
wequng jueignet, fo kommen Die »erlangten 
Erklärungen beraub , wie ö.wow in feinen 
Leäionibus geamemcis jeigef* 

§. 29. £)ie Erklärungen fo wohl beruht* 
fet, alä Der ©adjen, können enfweDer poc 
ftd)intfbefonDere errooaen, ober mit anDem 
perglidjen werben, getrachtet ihr Daöje* 
nige, ma$ in Den Erklärungen enthalten 
ift, unD fd)lie)Tet etwas unmittelbar Dar* 
ciuS; fo nennen wir folcheö einen (ßrunDfrtQ. 
3 . E. ^ßenn ihr bei) Der Erklärung Des Cir* 
culS bebenefet, Dag Die l'tnie, welche ftdj 
um Den SDiiftelpuncl herum beweget, im* 
mer einerlep l'änqe behält ; fo werbet ihr 
balD begreifen, Dag alle Linien, welche au$ 
Dem $0iittelpuncte an Die Peripherie gesogen 
werben, ein anDer gleich f»nD, SDiefe < 2Baht* 
heit nun ift ein @runDfa& 



vön bet matl)ctmtifd)cn Jtcfrtatt 1 7 

§. 30 . ©iefe@runbfähe zeigen entweber, gfjrUn* 
Dag etwa# fei), ober Dag etwa# fonne ge« t<ecfc%eit>. 
tban werDen. €in ©runDfah oou Der erflern 
2trt ift, Den wir erjt au# Der<£rflarung De# 

(Eircul# begleitet, Dag nemlicb aüeSinien, 

Die au# bem Sftiftelpuncte an Die ^eripf)e* 
rie gezogen werDen , einanDer gleich 
hingegen ein ©runDfab oon Der anDern 
^tt ifl , Der au# Der €cfiatung Der geraDen 
Sinie fließet, Dag nemlidj oon einem jeDen 
^3uncte ju jeDem ^uncte eine geraDe Sinie 
Fbnnc gezogen werDen. 3m Sateinifcben 
nennet man Die ©runbfaije Der ctflcrn $rt 
Axiomata; Die ©runbfahe aber Der anDern 

5(ct Poßulata . 

§. 31 . < 3Beil rmn Die©runDfähc unmit* fsjärunt 
felbabr au# Den Crfldrungen gejoqen wer« fttfet'm« 
Den, haben fte feine# SSewetfe# notbig, fon« s»etx»ctß 
Dern ihre ^Babrbeiterbellef, fo balD man « r f ort * r, t» 
Die (Stfldrungen anftebet, Daran# fie fließ 
fen. $9lan fan Demnach nicht ebec oerft^ert 
fepn , ob DetOrunPfah wahr fei) oDer nicht, 
bi# man Die €9l6gÜd>fcit Der (Srfldrungen 
unterfuchet bat. ©onft weiß man nicht#, 
al# Dag Die ©runDfafee richtig finD, wofern 
Die Srfldr ungen moalict) finb. 

$. 32 . SfBeil Die ©runDfafee Feinen befon« gptg* 
DernSSewetß crforDern; fo pfleget man in#« brauch t>« 
gemein ©runDfahe jn nennen , w'a# fo flar ^> runi > # 

311 fepn fcheinet, Dag matt e# ohne 55cwciß ,a&( ’ 
annebmf’n fan. ilnt in tiefem QSecjlanDe 

{Wolfs Matbef. Tarn. /.) 55 mug 
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muß man öa$ <2Bort nehmen , wenn man 
oon Öen ©runDfäfcen Euciidu unö anDerer 
Geometrarum urteilen miß. Etf enffte* 
bet aber Daher ein großer Mißbrauch öec 
©runDfSfce, t>on meinem fid) alle Unge* 
wißbeit in alle übrige Erlrenntniß einfd)lei< 
cbef. Scöoeb wenn man Die @a<be genauer 
anftebef , fo nennet Euciides folcbe @äi$e 
Axiomara , Denen ein gemeiner begriff $u* 
fommet , welcher DaDurdb Deutlid) auöge* 
fproeben wirD. ©ergleidjen ftnö in Der Slcitb* 
mefbief Der anDere, fiebenteunD ad>fe (§. 28. 
35. 36. Aritbm .). 

§.33. $ftif Den ©runDfäben werDen auch 
fabrun; unterroeilen Die Erfahrungen .oermenqef. 
fl<« !*no. gg^ an ncnne { a ^ t cmc i£tfabtun$ , wa$ 
man ernennet , wenn man auf feine €tn* 
pßnDungen acht bat. %. E. 3 <b febe, Daß, 
wenn ein Siebt angejönDet wirD , alle ©in» 
ge um micbftdjtbabt werDen : DiefeErfennf* 
niß WirD eine Erfahrung genennet. 

93 on «a* §.34 ©ie Erfahrungen fmD Demnach^* 
»er ©a> fy t>on einzelnen gingen , weil man nid)t$ 
al$ einzelne ©inge empftnDen fan. £>an* 
paneem* nen j^ et0 mt ^ au f t>ie Erfahrung berufet, 
ijlpetbunDen, einen befonDeren $aB anjufttb* 
ren, wenn ße nicht fo befeßafen ijl, Daß 
man entweDer Diefelbe balD haben fan, wenn 
manfteoerlanget/ oDerfubbalb Darauf bt* 
fmnet, weil man fte f<bon bfter* gehabt. 

©iefe$ 
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«£)iefe$ nimm« man in feer SDlatbematicf 
genau in acht. 35enn wenn man j. © in 
feer Slftronomie »on feer Bewegung feer 
©onne refeet, führet man feinen befonfee* 
ren §aü an , Daß feie ©onne auf* unfe un* 
fergebet, inöem eö ein jefeer alle $age jte* 
bet. hingegen, wenn man »on feer febein* 
babren ©rojfe feer ©onne refeet , führet 
man befonfeere §älle an, wie groß nemlfc& 
ihr Diameter ju feiefer unfe einer anfeeren 
geit»on öiefem unfe jenem Aftronomo Durch 
«f)ülfe feer feaju gehörigen ^nftrumenfe fep 
gefunfeen worfeen, n>eil feiefe Erfahrung 
nidjt ein jeöer haben fan, noch ju aller Beit, 
wenn er jie »erlanget. 

§. 55. 2fo<bflnfeet man, baß feie Mathe- 
matici feie Erfahrung »on feemjenigen, waö nau ju 
fearau* gefcblofjen wirfe, genau nnterfc&ei- 
feen: welches hingegen »on anfeeren nicht 
gefchichet. B- wirfe ein Sicht ange* 
Jün&ef, fo fange ich an, um mich ju feben, 
was für meinen 2lugen»orbergan&»crDecft 
unfe »erborgen war. §)iefeS ift feie £rfah» 
rung. hingegen, menn ich befeenefe, Daß 
feas Sicht feie Urfache fe», warum Die ©a* 

<hen gefehen werfeen, feie im $injlern un* 
jtchtbahr waren, unfe feabep überlege, Daß feie 
natürlichen ©inge unter einerlei) Umftän* 
feen immer einerlep^Bürcfung haben; fo tfl 
hep mir fein B weife! übrig, Daß, wenn auch 

25 2 ju 
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ju an berer 3eif an einem anderen Orte in» 
ginflern ein anDereS Sicht roerDe aufgeftecft 
werDen, man gleichfalls fehen merDe, 
n>a$ im ^injlern »erborgen lag. UnD Dan* 
nenheto fchlieffe ich • ©» a$ Sicht macht alle« 
ftchtbahr, tt>aS es erleuchtet, ©iefer all* 
gemeine @ah tfl nicht Die 0fahrung felbft, 
fonDern Durch einen richtigen @chlug au« 
Der Erfahrung hergeleitet roorDen. 

5Bmtt $ k ^ 6 . < 2Benn Die 5lrf unD C 5öeifc Sefant 
Sh? W* nn $ welcher aus Der Erfahrung Der* 
rungfir&fi gleichen 0ü£e hergeleitet morDen, fan man 
nicht an# Diefe ohne jene bepbringen. 3 . & Den gro* 
fuhren flen SlbjlanD Der 0onne »on Dem ^Equatore 
fan man nicht unmiffelbahr felbft rneffcn/ 
fonDern map leitet ihn her aus bet öorher ge* 
funDenen *£)obe Des -ffiquatoris unD Der int 
Mittage Des Solftitii obferoirten g>of>e Der 
@onne. SJBeitn ich nun hiemn meine €r* 
fahrung bepbringen will , fo tfl eben nicht 
nbrt)ig/ Dag ich Die3JlittagS*^6hc Der0on* 
ne, Die i<h obferoiref, mit angebe; fonDern 
ft)enn befannf i(t, wie grog ich Des /Equa- 
toris ^)ohe annehme, Darf ich nur balD fa* 
gen , wie grog ich Den qemelDeten SlbffanD 
Der 0onne »on Dem /Equatore gefunDen* 
SllSDenn meig auch ein jeber, wie grog Die 
2JliftagS-^)6be Der 0onne gemefen. $<m 
man aber nicht aus Dem angeführten 0afce 
erraten, mie ihn einer aus feiner €tfah* 

rung 
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rung hergeleitet; fo ifl er aflerDingS fdjul* 

Dig, Dicfelbe in ihrem befonDeren $alle an* 
jufül>rcn. Damit man urteilen fan, ob et 
Durch richtige © 3 )lüfTe auf feinen ©ahfom* 
men fcp, oDer nicht. ©enn Dag einet et* 
roaö Durch Den €infall Der äußerlichen ©in* 
ge in unfere ©innen empfunDen , fan et 
nicht crmeifen, fonDernerforDert mitSlechf/ 

Daß man eö ifjni glaube, hingegen mie 
er gefchloffen , ’ muß Durch Den QSerfianD 
beurteilet merDcn , unD Demnach fan fei* 
net mit Stecht fotDern, Dag man ihm Diefe* 
glaube. 

$.37. $Benn man betriebene @£l& Sffia« ein 
rangen gegen einanDet t)^lt unD Darauf ?‘h r f a l 
fchliejt , toaä Durch einfcele Betrachtung ***• 
p erfennen, unmbglich mar, fo nennet 
man fold)C$ einen Jtcfjrfat? (Theorema). 

3- €*. 9S$enn man in Der ©eometrk einen 
Triangel mit einem Paralklogrammo per* 
gleichet, meines mit ihm einerlei) ©runD*2i* 
nie unD $ohe hat/ unD in Diefet ^erglei* 
chung tbeiB unmiftelbaht aus ,Den €tflä* 
rangen Diefet bepDen flächen, theiB aus an* 
bern ©genfdjaften Derfelben , Die aus ihre« 
^rfldrungenfchon borljergcfunDen morDen, 
fchlieft, Daß Der Triangel nur halbfo gtof 
ifl, al$ DaS Parallelogrammum : Wirt) Diefet 
©ah , bev (Triangel ifl bie Reifte einen 
Parallelogramm , xoeld)e& mit if>m einet» 

B 3 Uy 
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Uv <Bvunb»£me utib &öj?e bat, ein Eebt* 
0a$ genennef. 

SB«* btp §. 38. €* ifl aber beb jebem Eebr*®ahe 
auf jweperlep ju fehen, nemlich einmal auf 
»ubÄ öen Darnach auf t>en 23ett>ri£. $e* 
{f tn< nerfaget aug, wag einer @ache unter ge* 
Wi(fen23e0tngungen ober Demjenigen, wag 
boniht angenommen wirft, jufommen fön* 
ne, ober ni$t: Diefer aber jeigef, wie unfer 
QSerjlanb Daiu gebracht u>irD , Da§ er ftd) 
folcheg bon Oer <^ache gebenden kam 

§.39. Sftidjtg ill fchfechterbingeg mog* 
ea§tö. (ich, auffet Dag (SelbflsjmnDige 2Befcn; 
fonOern alleg b<*t feinen ©runb, warum eg 
ifl. SDerowegen mu§ eirr tintiger @afc 
feinen bon Den UmftänDen auglaffen , unter 
»eichen Dasjenige möglich ifl, »ab in ihm 
bekräftiget n>irD / Dag ijl, man mu§ bon 
Der ©ache , bon welcher man etwag be* 
fräfttget, Dagjenige annehmen, um Deg* 
willen bon ihr Diefeg bekräftiget werben 
mug. 3. §)er Triangel i|t Die Reifte 
eineg Paraltelogrammi > wenn bepbe §igu« 
ren einerlei «£)% unD ©runb «Einten ha* 
ben. @oll nun Der <^ap richtig fepn , fo 
mu§ er Die SSeDtngung bon Der ©leichbeit 
fo wohl ber©runb-Einien, alg Der $&ben, 
nofbwenDig in ftch faffen, UnD folchetge* 
flalt fan man jeDen @afc in jmep ^beile 

jerthei* 
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jertheilen , nemlich in bie Eebingung, un* 
ter welcher etroaö bekräftiget ober rernei* 
net wirb, unb in bie Tiuflage, welche 
Dasjenige in ficf) begreift , fo bekräftiget 
ober beweinet wirb. 3 lene pflegen mir im 
Sateinifchen Hypothek ; btefe aber Thefin 
ju nennen. 3 bem angejogenen 
(Saheijt bie 33 ebingung, trenn ein Trian- 
gel unbFaralklogrammum eincrlep ©runb* 

£tnie unb-f)6I)e haben; bie Sluffage aber, 
fo ifk ber Triangel bie Reifte be$ Paralle- 
logramm;. 

$. 40. ©emnach jeigef mir jeberjeif bie «flu&m 
33ebingung, in toelcbem $aße bie SluffagetoSSebm; 
flaft finbet, unb machet, baß ich niemals 9 un S' f® 
bcn @ap unrecht anbringen kan. Unb@ a KJ fo 
bannenbero bat man einen jeben @a$ iti^iSn. 
tiefe jwep Tfjeüe ju jerlegcn. €$ ifjt aber 
ju mercken, baß juweilen bie OSebingung 
nicht beuflich au^ebrucft wirb, tpenn fte 
nemlich in ber Erklärung ber^ache enthalt 
fen ift. 3- & 'SBenn ich fagc 2lße brep 
cjöincfel in einem Triangel jufammen ge* 
nommen, machen mo @rab; fo fcheinet 
keine bergleichen 03ebingung in bem ©a|e 
enthalten ju fepn, @epef aber an (taff be$ 

^Bortes Triangel nur feine Erklärung hin; 
fo werbet ihr halb bie SSebingung wahrneh« 
men. ©er @ap wirb alfo lauten : QBcnn 
eine$igur in brep gerabe Linien eingefdhlof 5 

03 4 f«n 
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(en ifi, fo machen i|re Dtep <2Bin(fel jufam* 
men genommen , ibo ©raD. ifi aU 
fo Die ^Bedingung „ unter melier etmaS 
ausgefaget mirD , Diefe, Dag Der 3?attnt In 
Drep getaDe Slnien eingefroren fepn folf. 
ziemlich atöDann mirD pon Der ©acbe an* 
genommen n>aä in ii)ver €tfldrung ents 
Ralfen ifi. 

§. 41 . SDte SiufTage nun fmDet unter Der 
fen^ettbec SgeDingung, fo im ©a|e enthalten, bep 
2t“P3e* Der ©achebfoji fiat t 3>nn, weil bep einet 
©acjje Dasjenige annutrefjren ifi, n>as Die 
SöeDingung in fid) faffet * fo fommet ü)v auch 
Das andere ju, meines Die Sluffage pon ii)t 
bekräftiget, oDer es kan ii)t md>t$ugeeignet 
merDett, was Diefelbe pon ii>r perneinet 
©oldjergeflalt ifi klar, Dag man bep jeDem 
£ebr*©a|e fk£ jmeperlep ron einer @ad)e 
geDenckcf, und jrnar bas andere um Des 
etjleren millen, oDer auch, Dag man fich 
Das andere bon einet ©ache nicht gebenden 
fan, gefegt, man Dcncke fich Das erfle ton 
ii)t. 3- €• ‘ilBenn ich Den Sef)t-'©a| Pot 
mir labe, etn Triangel, Der mit einem Pa- 
rallelogramme» einerlep ©runD^inie und 
«£)&be gaf, ifi Die Reifte Deffelben $ fogebencke 
idg mir erfilich pon Dem Triangel, er ^abe 
einerlep ©runDsStnie unD .£$be mit einem 
Parallelogrammo: Darnach, er fep Die *£)elfte 

beffelben. ©as leitete gebende ich mir 
um Des erfien rniHen* 


§.42. 
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§. 42. ©oll nun Der ©ab richtig fcpn , sstfAaf? 
fo muß ftd) eine nothwenbige^erfniinpfung fenf>citbe$ 
meinet ©eDancfen ftnDen, fo Daß, wenn 
ich mit geDencfe, wa$ Die SBcDingung in 
Det ©ad)e ctfotDcrf , e$ mit unmöglich fäl* 
let , Da$ ©egentbeil DcjTen oon it>r ju ge* 

Dencfen , was in Det Auflage bekräftiget 
witD- DDet audj, wenn id> mir geDencfe, 
waö Die SBeDingung ir, Det ©acf)e fcfcet , 
muß id) mit unmöglich oon ihr geDencfen 
fonnen , was in Der Sfuflage oon i!>r Der* 
neinet wirD. ©et Söcweiß nun cntDecfet 
in Dem erfletn^aüe Die notbwenDigc, in Dem 
anDetn aber Die unmögliche QSevfntipfung 
meinet ©eDancfen, 

$. 43. ©oldjergefklf ftnb Die ©rünbe ©ruu&c 
Des SBeweifeS tbeite Die (Erklärungen Derje* 95 t? 
nigen 'SBbrtet unD ©adjen , Die fo wof>l 
in Det SBebingung als in Der Auflage ent* 
galten ftnD, tf>cUö Die aus gebauten 0 r* 
flätungen non eben Diefen ©achen fdjon 
borbin betgeleifcte, ober Durch Die €rfab* 
rung be!ante ©äfce. <2^1 man nun j n 
Det SDlatbematicf nichts ju ©rönDen an* 
nehmen läft, als was entweber in Den bot* 
bergefetjten (Erklärungen, ober Daher gelei* 
tefen ©runb* unD 8ebr*©äfcen enthalten; 
fo pfleget man Die Erklärungen unD Seht* 

©ä|e jeDetjeit anjufuhwn , auf welche man 
Den $8emei| grunbet, tbeils, Damit ein ie * 

fö 5 Der 
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Der cira« 
tionum. 


Der fielet. Dag Die angenommene ©rünbe 
De$ S8emeife$ ih re SKichfigkeif haben; theilä 
Damit Diejenigen, melche Die ©rünDe noch 
nicht erfannt oDer auch mol mieDer bergef* 
fen hoben, nachfchlagen unD jt<h ihrer ©e* 
roigheit berftchern fbnnen, 

§. 44 * & (ja* aber Die Anführung Der 
(Erklärungen , ©runD* unD 2ehr*@ü&e , 
au$ melchcn Der 93emeig geführet mirD, 
groffen SRufcen, unD gediehet Dannenbero 
nicht ohne Urfache, Dag man in Der Sfta- 
theroatief jeDem ©eDancken feinen befonDe* 
ren ^Rahmen giebef , Diefen eine (Erklärung, 
einen anDern einen ©runD» unD 8ehr-'@a&, 
noch einen anDern eine ßugabe nennet, 
©enn, menn mich Der Verneig bon Der Dich* 
tigfeit Deö ©a|e$ b6Uig überzeugen foü , 
fo Darf ich feinen Zweifel an feinen ©tun? 
Den haben , fonDern mug bielmehr bon ih* 
rer Dichtigkeit boüig überführet fepn. ©an» 
nenhero zeigen mir Die citationes, ma$ man 
bep Demjenigen al$ bekanf borauSfeben 
mug, Den ich bon Der Dichtigkeit eines je» 
Den Sehrfafces überführen miü. UnD meil 
Die (Erklärungen Die erflen ©eDancken finD, 
Die ©runD-'^äfce aus ihnen unmiffelbaht 
flieffen, hingegen Die Sehr *@äheentmeDet 
unmittelbahr oDetmitrelbabtauSiljnen her* 
geleitet merDen ; fo flehet man balD aus Der 
Anführung Der Nahmen bon jcDer 2Bahr* 

h cif, 
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£>te jum ©runbe Des 93en>eifeS gele* 
get roirD, ob man oiel ober toenig oorauS 
feben mug, unD in roas für einer £>rbnung 
man es anfänget, Damit Die Ueberfübrung 
fiatt finben f ann. Sa , meil aud; befonDete 
5 Cunfr©ri)te fmb, baburdj man einen t>on 
Der Slicbtigfeit Der0tfldrungen; befonDere, 
iboburch man ibn non Der SKicbtigfeit Der 
©runbfähe, unD befonDere, tooDurcb man 
ibn bon Der SKichtigfeif Der 2ebrf% über* 
führet; fo geben mir Die angeführte iftab* 
men Det©rünDe Des SJetbeifeS jugleicb©e* 
legenbeif, an Die gehörige panier ju geben* 
efen, DaDurcb irb einen non Der Dticbtigfeit 
Der angenommenen ©rünDe Des 5$enmfe$ 
überzeugen Pan, 

§. 4 r. 5Die 2lrf unD Sfßeife, aus Den ge* strtaaS 
festen ©rünDen ju fcblieflen , ifi feine anDc* btn@ruiti 
re, als Die langft in allen ^Suchern bon Der 
Logica ober Q&ernunff^unfl betrieben W“*"** 
roorDen. €s ftnD Die SSerocife oDer De- 

monftrationcs Der Mathematicorum nichts 

anbers, als ein Raufen nach Den Regeln 
Der Vernunft * j^unft jufammengefebfet 
«Schlüffe. $)a§ Demnach in Denfelben aU 
US Durch öle fo genannten Syllogifmos ge* 
fcbloffen tbirh, nur, Dag man zumeilen, oDet 
n>ol meijlens , einen bon Den $ 6 rDerfäben 
ftegldffet, »eil er entmeDer Dem Sefet, Der 
fufr öen Verneig ju gebenefen bemühet, bot 
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Erlaufe# 
tun<j beö 
»ortgeu. 


gaben 

ftnb. 


ficb einfÄHet, ober aug Der bepgefügfen ©* 
tafioo fic^ leiste erraffen laffet. 

$. 46 . Uneracbtet eg mit nicht febwebr 
fallen würbe, ju 6cl)aupfen, baß fein über* 
fübrenber 5Somet§ anberg geflutet werben 
fan, als? wenn unfere ©ebanefen nach Den 
fpHogitfifcbcn Regeln auf einanber folgen; 
fo ift Dod) hier biefc ^Hkidäuftigfeit unn&* 
tbig: benn, ba bic $rage alleiu oon bem ifi* 
wag gefchiebef ; bbrfen wir ung nur auf 
€r?moel berufen. €g txat aber nicht aU 
lein ciavius folc^vö an bem SScweife beg er* 
ften £ebtfa£eg in benen Elementis Euclidü ; 
fonbern auch Herihm unb Dußpodm bureb 
einige üBücbcr biefer Eicmentorum , unb 
Henifchius butc(j bie ganhe £Ked)en£unfl ge* 
Wiefen. 

§. 47 . SDie Stufgaben banbefn pon tu 
wag, fo gerban ober gemacht werben foll, 
unb werben in brep ^:t>ei!e eingctbeilef, in 
ben ©ns, bie 2lufl6fung unb ben 2$en>ei$. 
Sn bem <8?abe gefd)iebet ber Vortrag oon 
bem , wag gemacht werben foll. ©ie 2luf* 
Ibfung erjeblet alleö, wag man tbun muß/ 
unb wie man eineg nach bem anberen ju 
»errichten bat, bamit gefebebe, wag man 
»erlanget. €nblicb berSBeraeiß fahret aug f 
wenn bag gediehet, wag in ber^ußofung 
»orgefebrieben wirb ; fo muffe man aud> 
twtbwenbig erhalten , wag man in bem 

0a&e 
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©a&e verlangte. ©olchergeftalr wirb je* 

De Aufgabe in «inen ?el)tfab oerwanbelt, 
wenn fie beroiefen werben (btt, in welchem 
Die 2 lufl&fungbie 23 eDmgung, Der ©ab aber 
DieSluffage giebef. Reiftet nemlich über* 
haupt: wenn man alletf tl>«f , wieeo Die 
Sluflofung erforberf , fo gefchtcbet , was 
man thun falte, ©annenhero iß nicht n&* 
tbig , pon Den Aufgaben befonberö weif» 
lauftig ju hanbeln. 

§.48. 3un>eilen gefdjiebef cö, bafj man 
um befonberet Urfachen willen einen ©ab f«6« M* 
auf einen bcfonberen $aü appüäret, ober 
auch aus i|)m Durch ©chiüffe einen anberen 
©ab gleitet, inbem man um Deswillen, 
was in bem ©a|e bet ©adjc bcpgelcgef 
lpitb, ihr noch weiter etwas jueignet. ©er* 
gleiten 2lrfen bec < 2Babrl)citen werben 3 a? 
ßt$e (corollarial gcncnnef. 

§. 49 - ©ie erfiere 2 ltt ber gufah« erforbert Uttfrt* 
feinen 35ewei§. SDenn was überhaupt pon f*“ 0 &« 
allen füllen etwiefen worben, Darf nic^f ^ u r«6e* 
insbefonbeve pon einem pon neuem bärge* 
tljan werben. 3* €• QBeftn man Pon ei* 
new jeben Triangel erwtefen , baß alle Drep 
^Bincfel lufammen genommen, jwep rechten 
SSBincfeln gleich fepn: fo barf man nicht erff 
befonbetS Pon einem rechtwincfelicbten 
Triangel erweifen , baß auch feine Drei) < 9 Bin» 
cfel jufammen genommen, jwepen rechten 
SÖintfeln gleich ftnD. hingegen Die anbere 
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51 rt Der Bufd^e bat einen 2$en >ei§ n6ff>t‘ö. 
S)enn , wenn etmaS aus anberen @ä£en 
bergeleitet roitD , fo muf? man jeigen , auf 
t»as für 5lrf eines aus Dem anDeren ge* 
fcbloffen n>tcb. %. €. *3Benn einer ju Dem 
gemelDeten Sebrfa&e Diefen ßufah fefcet: 
einem recbtroincfelicbfen Triangel fan niebt 
mebt als ein ( 2ßincfel ein reifer < 3ßincfel 
fepn; fo bat er nöf&tg ju feigen, roie Diefet 
Bufafc aus Dem Sebtfahe fliejTet. betulich 
»eil Die Drep'JBimfel jufammen jsmcp recb* 
te<2Bi ncfel fmD, fo bliebe por Den Dritten 
nichts übrig , wenn jtoep roürcflicb rechte 
<2Bincfel traten. 

SBaSSfa* §. fo. €nDlicb in Den ^fomereftmgett, 
mttdaw &' e f ö 1)10 & f tätüngen , als ©ruftD* 

fest fmfc unl) g c j, r; 04^ n , ingUic&en Den 2lufgaben- 
bepgefügettoerDen, pfleget man Dasjenige, 
roas noch Duntfel fepn m&gfe , ju erlau* 
fern, Den 9?ufcen Der porgetragenen Celjren 
anjuDeufen, Die #ijlorie Der (ürftnDung 
bepjubtingen, unD tpas etroan fonjt nü&* 
lic$ ju tptffen oorfäDet. 

©tent« §.?i. <2Ber Die bisher erläuterte $letbo* 
0 ^e C gebrart befrachtet , tttirD ohne 3ftübe 
am inne merDen , Da§ ft« allgemein ifl, unD in 
fljmn«. allen < 2B*fTenfchaften gebraucht »erDen foB, 
wenn man anDerS ridhftge €r£ennfni§ Der 
©inge perlanget. $Han nennet fte aber Die 
matberaatifc&e, junmlen auch gar Die geo* 

metri* 
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mettifcbe SJletbobe ober gebrart, weil big* 

4 >er faft öie Mathematici allein, fonDerlicb 
in Der ©eometrie, 0 $ Derfelben in allem 
auf Dag genauere bebienef» 

§. S2. UnD Darum, »eil in Der SJlatbe* Sitten 
matief Diefe gebrart auf Dag allergenauefte ** r 
in acht genommen wirb, rühmet man oon ibwwtu*' 
ihr, t>a§ fte Den 3 $erfianD beg SJlenfcben 
fd)ärfe, Dag ifl, gefchicft mache, alle SMn« 
ge, Die er ernennen lernet, tiefer unb rieh* 
tiger eimufeljen, alg ein anDever. £)enn 
uneraebtet eine tintige JLcQid ober QSer* 
nunff^unft feine anDere fKegeln mittbei* 
let, alg Die in Der matbematijehen gebrarf 
beobachtet werben , wie man aus* meinen 
©ebanefen t>on Den Kräften beg QSeuflan- 
beg etfeben fan; fo fan ung Dochbiefelbe 
nid)t Den tRuhen gewebren , Den wir oon 
Der Sftatbematitf haben , wenn wir fie mit 
(Stnfl treiben. £>enn Diefe gewebret ung 
Dag Vermögen, Die Regeln einer richtigen 
gogitf augjuüben, alg weicheg nicht anDerg 
alg Durch Diele Üebung , wie alle gertigfeit 
Deg ^erjlanDeg, erreichet wirb. 

§. r3. €g werben alfo biefeg oortrefli* beff 
eben Slnbeng Diejenigen nicht tbeilbaftig , f e !$* n ... 
welche bloß einige matbematifche Aufgaben JE 0 
unb anDere im mehfchlichen geben ^war»^; 
nühliche , aber uor unb an jt<h fd&ft jur 

SDlatbe* 
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SOiathematicf eigentlich nicht gehörige @a* 
chen lernen , oDet auch t>on Den matbe* 
matif^en ^ßabrhdten nur eine gemeine 
€r£cnntniß erlangen. <3B!e man aber Die 
SOlatbematicf tractiren muffe, Damit man 
Diefen 9ful?en gewiß erreichet, t>at>e ich in 
meiner Ratione Prsle&ionum unb noch auö* 
fähtlich^ in Dem fünften mei* 
ner Elementorum Mathefeos 

gejeigef. 

€ £ £ 

fce$ Unterrichte 

tom fcer Cet>rart* 
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©ee&rfer 2efer, 

®§Äie meiflen, welche twn ber lechem 
Mfjt $tmfi gefchrieben, traben ben 2$e« 
we$ t >n Regeln weggelafifem €b 
nige , al6 Decbales in feinem Mun- 
do Mathematicö, unb Tacquet in feiner 
Theoria & Praxi Arithmeticx , haben bie 

Regeln $war richtig erwiefen: allem fte fmb 
unterwerfen butch Umwege gegangen, unb 
haben in bet Qößeite gefugt, was fte in ber 
9Uhe tnel leichter hätten haben fbnnem 
3dj habe mich bemühet, ben wahren ®nwb 
gütigen, inbem ich alles att<3 bem wfmtlU 
d)en begriffe ber (Sachen hergeleitet , web 
eher ihre Sftöglichfeit betulich hör $ugen le< 
get, tmb bringe bannenhero bie Liebhaber 

< £ i ber 
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ber SBahrheit auf bie rechte 6pur, welker 
bie erßen £rßnber befolget ftnb. Ob ich 
glei$ aber nur auf bie ©tnge gebaut, web 
<fee iferen gewiifen $fiuf?eu haben; fo gweifele 
icfe hoch flicht, es werben einige bermeinen, 
aiS wenn icfe zuweilen etwa«? unnSthigco mit 
eingerücft hdtte. £Hefe aber will id) freunb* 
lieh gebeten haben, fte wollen nicht eher ihr 
Urtfeeil fallen, bi» fte barthun tonnen, baf? 
etwas bortomme, weites in ben folgenben 
Xheilen ber SKatfeematicf nicht wieber ange* 
wenbet wirb* ©enn folcfeergeßalt bin icfe 
berftcfeert, fte werben bergleicfeen Urthetl 
gar unterlaßen. 23on bent Luisen ber 9ie* 
cfeewÄttnß iß nicht nbthtg ju reben. Gebers 
mann empftnbet benfelben , unb wirb ihn 
noch mehr berfpftren , wenn er bie mathe* 
mattfchenOCBiffenfchaften ftubiret. aber 
bie SKechen^unß aucfe einige9?egeln, gu £ei* 
tung bes 23erßanbeS in (£rftnbung unb Um 
terfuchung ber Wahrheit, anbie^anb gebe, 
iß in bem Söercfe felbß erinnert werben* 
3d) mache beit ihr ben Anfang, weil alle 
übrigen Xheile ber SKathemattd ihre €r? 
f enntnijj boraus feiern 


21»* 
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Slnfangö =©ninbe 

Oer 

9ftdKn*$un(?. 


©ie u <£rflänmg* 
r - 

& /ie SKedjen * ^unft ifJ eine Wiffetu 
fdjcft 311 rechnen, bas ift, aus eis 
tiigen gegebenen Sailen anbere 311 ftnben, 
uon benen eine tttigenfifyaft , tn 3 Jnfebung 
ber gegebenen Zahlen, betaut gemacht 
«urb. 3 * £ SÜian fott eine 3 al)I finDen , 
Oie fa gro|j ffl, tote 6 unD 8 jufammen ge* 
nommen 


©ec 1 . 3ufa8. 

2 . < 5Beil Oie ^ißiifent^Qft eine $ettigfeit 
anDeufet, alles Dasjenige, t»a$ manoonei* 
ncr @acbe behauptet, aus unumfl&§li<$en 
©rünöen unnrieOetfptechlich Oarjutbun ; fo 
mti§ man ni<$)t allein in €rftärting OerSKe* 
$en*£unfl Oie Regeln jeigen , nad) melden 
man Oie öerlangtenBablenfinDenfan, fon* 
Oern man mu§audjOeutli$ begreifen, mar* 
um Ourd> Oiefelben Regeln Oie verlangten 
Sailen können aefynDcn roepOen. 

©ec a. 3uf«8, 

3 - SDieSKecben^unftiit ein befonOeret 
^heil Der^rjtnDungS^unji, unO fan man 
0<mna<$ Dur<$ reifet Ueberlegen von ihren 
€ 3 Regeln 
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SKegeln bie allgemeinen SftGjdmen Der Äunf!> 
verborgene ©in ge jti erftnöcn, abfonbern. 

Stttroercfung«. 

4* üDerglttdjtn baten in cttcao gttf)o.tufes Ortet 
in fftnem SBucbe de taerhodo , uttb Malebranche in 
ftinemiffierd't&on (?rf»nbii«gber?!Babfbfit, fo tt in 
granijbgfcfoer Spracht unter bemXttnl': la Recher- 
che de la Verite, htrauggtgtben. 2Uid) gcprctbtfc? 
ftcr imifhnt&etld, mö btr erfterc »on Stituug btd 
@tmtit&$ in Srfinbung ber SBaforbeit / ätfdwcbctv 
fb unter feinen ?©ercfen, bie nach feinem Sobe &et* 
«uäfontmtn, bcfwtbüch. <£ftt>ad umtfänbitdjtr jefo 
0t td) foldjeä in btn Satcinifcbcn Element« Aruho 
metic« §. 125. 

©ie 2 * <£rftärung> 

j. W>enn man viele einijeine Dinge rot» 
einer 2irt jufammen nimmer , entfiele« 
bnrmt* eine $abl. Unu Daher erflärct £»* 
clidet Die 3nf)l Durdj eine ttlenge bet tgin* 
feiten, ß. ^Benn man ju «wer Äuget 
noch eine anbere (eget , fo. bat man $»<> 
Äugeln. 8eget man noch eine Oaju,fo bat 
man Derfelben bvey, tu f. tt>. 

£>er 1 . gußt^ 

€. Jetten beiflet Demnach fb Viel, als an* 
beuten, mie oiel Aachen non einer 5 lrf bep* 
fammen finb. 

2. gufa^ 

7 . 3ebe@acbe, infomeitfieborfuhange* 
(eben mirb, macht €ineö aus, unbinfomeit 
fie ju einer 3abl 2lnla§ geben foü, mu§ f fe 
Durch geroiffe €igenfehaften Dem Ö&erftanc« 

vor* 
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oorgejtellettoerben. SDenn aHebiefeSDinge, 
bet) Denen man folche SOiertfmahle gnbet, 
machen gleichfalls €ine$ aus , unD Diefe ©n* 
helfen jufammen genommen, geben eine 
3a!)l. 3. © ©ne $ugel hat Diefe ©gen# 
febaff, Daraus fte erfannt roirD, Dag alle 
^unete in ihrer gläc&e oon Dem innern SOlif* 
telpuncfe gleich »eit abflehen. <2Benn man 
nun Diefe ©genfehaff jum Sftercfmahle Der 
©ne$ machet , fo toerDen alle €6rper, Die 
eben Dergleichen ©genfehaft höben, ju einet 
folgen ©neS. UnD eben Diefe ©genfehaff 
Dienet mir jum SJlercf mahle. Darauf ich et?* 
kennen fan, tote oiel Dergleichen ©nheiten 
in einem gegebenen Drfe anjutteffen, Da* 
ifl, toieoiel kugeln oorbanben finD, 

©et 3 - 3«f«e* 

8. 5tlfo erforDert jeoc 3abl eine getoiff* 
Einheit, unD laffen fich feine Bahlen mit ein* 
anDer oergleichen, noch juförnmenfeben, toel# 
che nicht auSrinetlep €inheiten ent jlanDen. 

4» 

9* ©och, weil DaS'äßefen Der3«hl blof 
Darinnen begehet, Dag man einerlei? ©nhei* 
fen etliche mal jufammen nimmst (§. f.J; 
fo hat man in €r»egung Der Bahlen über* 
haupt, feineSmegeS auf Die SOlertf mahle Der 
©nheiten j,u feben, Die fich Das ($emüfhe in 
geblung gemijfer ©tnge oorfleßet : Denn 
nrnn ließet ftch aisbenn Diefelben blog 00 t 
«1.0©tnge oon einer 2lrf. 

§ 4 ©et 
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©er 5* 3«fä§«. 

io. €ine3ahl mirD gröjfer gemalt ober 
oermehret, menn man anbere oon 

ihrer Shthinjufebef. hingegen toirb fte t>er- 
minDerf, wenn man eine aber mehrere 3 af) s 
len oon ihrer Siet megnimmef. UnD »eitet 
fan man feine ^eränbetung mit Den 3 <th* 
len oornehtnen (§.*.), 

©er 6. Sufaß. 

ir. < 2 Benn eine 3 ^t>i oet mehret toitD, 
ftnD Die gahfen , fo ju ihr gefegt roerDen * 
entweber alle t>or ftch, Derfelben gleich, ober 
fie ftnD gröffer unD fleiner als biefelbe. 
UnD Dannenhero ftnD jrnet) oerfchiebeneSlr* 
ten, eine 3<thl ju vermehren. 

©et 7. 3«f«e* 

12. €benfoiflflar, Daß, trenn eine 3 «h< 
»erminDert mirD, man entmeDereine, ober 
mehrere fleinere Bahlen nach etnanDer oon 
ihr toegnimmet, ober auch nur eine 3«hl fo 
Diel mal ron ihr toegthuf, als man fan. 
UnD Demnach ftnD jroo oerfchieDene Sitten , 
eine Bah! J u ocrminDern* 

©er 8* 3ufa|. 

13. ©a nun feine anbere ^Ber^nDerung 
mit Den Schien oorgenontmen »erben fan, 
aiö Daß fie oermehret ober oermtnberf tuet* 
Den (i 10.); nicht aber mehr a!ö j»o Sitten 
Der Söermehrung (§. u.) unb po Slrten 
Det^ßerminDerung (§. 12.) möglich ftnD; fo 

fön* 
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fonnen aud)au$ gegebenen 3al)l*n feine an* 
bere gefunben »erben , alö Durch Diefc 2lr* 
ten Der QJermebcung unb cßetminDcrung. 
9temlidj, man fan eine 3ai)l fxnDen, Die fo 
gro§ ifl, »ie oerfebiebene andere jufammen 
genommen, ober »ie eine 3cM etliche mal 
genommen ($. u.): »gleichen eine 3af)l, 
welche mit einer gegebenen SaMcine anbete 
gegebene aitfmacbt, ober aueb eine 3af)l/ 
»eiche anbeutet, »ie oiel mal man eine 
gegebene gabt oon einer anbern »egnehmen 
fan (§. i 2 .)* 

$nmevcftmg« 

14 . £>iefe t>itr3£«d)nung&2lrttn »erben mff bti 
fonbern Slahmen 2 lööiren, öubttabireti, mul* 
tiplirircrt unb JDiviötcen genennet, um fine eon 
ber anbern $u unterfdmben: SBelctje Sßnhmen fyitt 
ferner ju erflären finb, battuf wir nicht oßein furg 
bon ihnen reben tonnen, fonbern auch gctt>tjfe®?<rcf* 
mahle haben, barauöwtr ju urteilen termogenb 
ftnb , »elfter man ftft in jebem »orfomraenben gaße 
ju bebientn bat. 

SMe 3* (Erfförtmg* 

it* SlDDiren ^eiflec eine 3«b l ftnbcrt, 
welche vcvflbiebenen Sailen sufammett 
genommen, gleich ift* SDie gegebenen ßal)* 
len »erben bie ©ummirenben ; Dte gefun* 
bene aber wirb bie 0umme ober bao 21g* 
gregnt genennct. 


3 ufa 6 * 

16 . cffieil eine jebega&l bon Dielen ©n* 
feiten jufammengefefct ifl (§• 5 )/ fo flefebie* 
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l>et ba$ Sfbbiren, wenn man ju bet einen 
gegebenen 3ab! trte ^in^eifen Oer anbetn 
liacb unb nach *el)ler 

$nmercfttng. 

17. Sie (?inf>fite n ber 3«Wen (letfet matt ffd> am 
fangö bureb bie Ringer bor , unb txrritbttt baS jurn 
Slbötren n6r(>ige 3 e^Ien fev lange burcf) bie ginget, 
bi$ man m bem®ebä<fttni|fe 6el>alfen , tote Diel eine 
jebe fleine , ju einer anberen 3abl genommen, 
«utfmacfKt, j. <£. bag umep unb brep funfei fe«h 3 
unb ac^te abr oierjefjen i)l 

£)ie 4* grffärung* 

18. 0ubrrai)iren ober Sibjteben iß fo 
»td, nie eine Safrl finken, welche, mit einet? 
gegebenen 5« frl jnjgmmen genommen/ 
einet anberen gegebenen 3nt)l gleich tff. 
£Die ßal)!, roeli^e Outc& ©ubt-ral)iren ge« 
funoen rcirb, beiflfd Oie ©iffereng ober Der 
Uutvr|$etb bet gegebenen 3 a *>len. 

19. ‘Jßeit eine jei>e$a(>l atiö »ielen iUtn* 
freiten beffcbec (§. s.)\. fo gefc^iebef ba$ 
©nbrrafjjiren , menn man ton ber einen 
gegebenen 3 d)l bie tiZinfreiten Oec anOere» 
tta# unb nad> raegnimtnet. 

Sfnmercftmg* 

so. 3 Bc»£in btr ülnmercfung über bitborbergeben# 
bt ürrfiarung bon bern Slbbiren (§. 17.) erinnert n»r> 
beu, ffubetaud) hier bep bem ©ubtrabtren flatf. 

£>te 5* @tÄrun$. 

21. Üftultiplictreu iß eine $afrl ftnbet* 
aus 31 vey gegebenen Zafrlen , in weiset 

kie 
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öer 2*«f>en*£unfl:. 

bie eine non Öen gegebenen |b »iel mal 
entfalten ift, nl3 bie rnibere von ihnen 
eine» in f?$ begreift. JÖie 3«hl , fo ge* 
ftinDeti »icö, beiffet Das probua, oDet 
factum: S$ie gegebenen 34 len mevDen 
£>ic FACTO res genennet. 

2(nmercfung* 

22 . ©enn man multiplicira, ftnfcef man «ine 
$|ft&l, biefagrog tfl, n>ie eine anbere etliche mal 
genommen (§. x ?.}. 2l(fa mug notbroenbtg Die 3<tf )l, 
welche etliche mal genommen werben (oll, fa oiei 
mal in ber gefanbenen 3 al >l enthalten fepn . al$ 
biejenige, meid)« anbeutet, rote ntef mal mau bie 
«ine gegebene nehmen faß , (EtneS in fich begreift. 

3 «f« 8 * 

23. tttultipliciren i|i alfo nichts anDcrS, 
als eine gal>l etliche mal ju (ich felbjl aD* 
Diven (§. 15*)- 

®ie 6* Qürflärung, 

24» SMoiDiven ift eine fafyl ftnben <?«« 
3B>0 gegebenen fallen , welche anbeu* 
t et, u>ie ütel mal bie eine xxw Den ge' 
gebenen in bet anbevn entfalten ifi, nnö 
fcttnnenbero Quotus oDev Dev Ouotient ge* 
nennet wirb. 

©er 1. 3ufa|. 

25. Sllfo tft Dtptbaen nichts anDetS, 
als eine 3 <tf)l oon einet anDevn fo Diel mal 
fubftahiven, als möglich ifl (§. 1 8* >* 

$er 2» gufa^ 

a6. UnD mie oielmal Die eine gegebene 

m 
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3al>l (rcelcfce Divifor$mmtt mirb) in be« 
Anbern ( bie mein Den Dividendum nennet ) 
enthalten ifi, fo oiel mal mu§ ©neö in 
bem Duofienfcn enrhnlfen 

£)er i* ®nmbfa$« 

27. i£inc j ibe $a 0 [ unO &tdße iß if>t 
f tlbet 0l eiefr. 

Sünmerchtng* 

»8- $D?an faget, frag jtoo 3at)ifit einanber gleich 
f?nb# wenn eine fo»iel£inl)fifeiHn fiel) &alt, al$ bie 
anbere. Serowegm, weil jefre 3 fl &l auS ttjrtn ge* 
porigen (Einheiten bejfebet (§.5.8 )* unfr nidbt me&t 
biefeibe blribct, t»enn man eine l)in$utbut/ ober 
biitMMi mmmet (§. 10. 13. ); fo ift noftjroenbig fefre 
3<ii)l iljr felber gieief). <gg hat aber biefer @runfrfa§ 
^mcii9^u^tn/ »eil man eine 3a()l anfehtn fan, wie 
fl« burd) üei|‘ct)irfrenf 3ufanuntnfe§uRgfn ober 23er* 
anfrerungen anfrerer 3a^len heraus femnief. 3. <?. 
©ed>ö enttTe^et , wenn id; 4 unfräafrfrire; wenndd) 
3 frurd) 2 multiplicirc ; wenn ich 2 fron 8 fubtra&tre ; 
wenn id) tafrnrd) afrifribtfe* 3Ufo ftnb »ermoge un# 
fereS @runbfa§ed bie ©umme fron 4 unfr 2, baS $)r 0# 
buctaus 3 in 3, bie ©ijftren&jwifc&en 2 unb 8 /ber 
Cluotient au$ 12 unfr 2, einanber gicid). Anfänger 
»ergeben biefen 9lu$en nid)f , ber ftd) hauptlac&licb 
im €rftnben unb Dal)croaud) in brrftigebrajetgef, 

2» ©runbfa^ 

29. nx-im 3 «po d»i0kn ober <0r6flfen 
titiev Mitten gleicf) fi nt>, fo finöftetin* 
anbtt feiber (tleid). 

Sinmercfung» 

30. 3# &abe i- brep Raufen Selb. 3« beift 
erften jmbfo frielSbaler, als mieinbemanberen; in 
btra brieten gleichfalls fo friel/ als in bem anfrern. 

Sllfo 
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gilfo RiüfiVn aucl) fo »ul in bem brüten, ald in bei» 
erfien, fei)n. 

©er 3* ©runbfa^* 

31 tX>e»n man gleiches )u gleichem 
abbiret, fo tommen gl eidfe Summen ber * 
aus. tDenn man übet gleiches 311 öent 
grofferen unb 311 bem kleineren abbiret, 
fo ift bie Summe in bem evfievn Salle 
gtoflet, als in bem anberen ( §. 15.). 

©er 4« (Brtmfcfa^ 

32. tUenn man gleiches r>on gleichem 
fttbtrabitet, fo bleibet gleite« übrig. 
rOenn man aber gleiches uon bem grö|* 
feren unb Elcineren fiibtrabiret, fo blet* 
beit in bem erftern S«Ue mehr übrig; als 
in bem anberen ($. 18-)- 

©er 5 * ©runt>fa§, 

33. ££>eim man gleiches Ourcb gleite« 
multipliciret, fbfommengleicbeProbucte 
heraus. tOenn mau aber bas größere 
unb bas fleinere burcf) gleiches multipli- 
ciret; foifl: bas Probuet in bem erftern 
Salle grüfter, als in bem anberen ($. 2 1 0* 

©er 6. ©rimfcfafc. 

34. tOenn man gleiches ourd? gleiches 
bioibiret, fo ftnb bie diuotienten einan# 
bet gleich. tUenn man aber bas grbp 
fere unb bas kleinere bureb gleiches b«?i» 
biret; fo tfl bet (Quotient in bem erflern 
Salle grojTet; als in bem anbern (§. 24.). 

3 »' 
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Sufae. _ 

3 5. 5Daber, wenn jroeen ein Tempel tec(j* 
ncn , unD feiner pon bepöen fehlet; muß ei* 
nerlep betausfommen ; fo fie aber oerfcf>ie' 
&eneöb^^«öbrinqen, muß tuen igflentf einer 
Pon bepöen qefebiet haben. 

Tex 7* ©nrnöfa^ 

3 6. Was (tröffet: »ft als eine von $too 
0!eicf)ert(P(iö(Tert, bas tft auet> Qtoffet als 
t>ic a.'iöere weit tf>nert. 


Tex 8* ©runbfa^ 

37. £>a& (gange ift feinen Zweiten $tt*> 
fammen genommen gl cid), unt> bafyev 
gvoffcv, als ein jebet- von feinen Zbeilen, 

Tex u wittfü^rlicfee @a^ 

38. JITnn gebe im Schien ntd;t weitet: 
fort, aluM^efrm* Wenn man bis 3 efyen 
gejebl et, fo fange man wiebevvon neuem 
an, nurbafjman jeberseitbartufexe, wie 
viel mal man frbon %then geriet. 

$nmercfung* 

39. £)tefeö ift bas allgemeine teefefj, barnaepman 
ftd) im3v()!en richtet : uhb »eil wir beftelben bon 3u? 
grub auf fbgcnjobnetfinb, febetnet e$ eineSftotbmtn* 
bijjfeit 5« paben. Olßein etf bat ntdtf allem Weigelius 
in feiner Ambtnetuu ■■ etrad.c» aerotefen , ba§ man 
mtr bi;? aufbierejeplcn tonne; fonbern ber tvortreftt; 
d)e £cibnt$ bat au et) eine Aritb->,etxam tnnariam ober 
dycJcum erfunden, »eiche nidvt über jroep jepler, unb 
ben öeleprten, bie verborgene <Jigenfd)aftenber3ap> 
fett ju unferfudxn, bienen tan, inbem jtebiefelbe in 
ipre erfte (Elemente o unb 1 «uflöfet ($, 5.). Vid. Me- 

meiret 
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bet &ec£en»ÄtJn|l:* 

tnotrei det Academie Royale des Sciences A./yoi.p. /o;. 
üjrfeqq. Sie Urfncbt über , warum man nur bitfauf 
jeben jebfet, ift fonbcr 3raeifel baber ju ^ol<n , ttjetl 
kit 9D?enfcben bie©acben an ihren Ringern $u 
pfleg«!, e&e ft« ficb fm SJedjnm gtubtt (§. 1 7.). 

3uf«& 

40. Sflfo l)af man not jeDc ton Den jef>en 
§<tf)len einen befonbeten Nahmen nonnb# 
Iben, nnD mieDetum anDece Nahmen, Da* 
fcurdj Die Q^iei^eit Det 3 e ^ encr bemerefet 
loitD. ^ene ftnD eines , $wey , brep , »icr, 
fünf, fec^s, fiebert, aA>t, nenn , geben; 
i)iefe abet gtmtntgtg, breiig, »ierigig, 
ftinfgig , fecfjtgig, fiebemjtg, ntfnsig, 
neunzig, bnnbevi. 

©er 2 * vt?ittfül>rlic^e 

41* (Bleicjjipie man sefren mal $efyen 
J>unDett nennet 1 alfo nenne man ferner ge* 
|>en mal fjunbert taufenD; tnufenb nml 
tnufenb eine Million ; taufenb mal tan* 
fenb Millionen eine Million, ober Doppel* 
JtTilhon ; tnufenb mal tnufenb 23ilUonen 
eine Trillion , ober bteyfaefye Million, 
«. f. tt>. 

2(nmercftmg, 

4 2 - Sief« Benennung gefebtebet blof?ju bem £ü* 
t»e, &amit man pd> in groffen 3 <»bi<n ntd>t uerwir# 
«t; fonbern non jebem tfytik Oerfelben einen beut# 
lieben begriff formiren fan: woraus ber 3 lu&en btt 
wuifiwärter erbebet. 

43* ® te neun Zahlen bemetde man mit 

foU 
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jblgenben «feigen: t. a> 3.4. f.6.7. 8. 9.ba • 
mit man aber aucfj Die Serener, ^unbevte, 
lEaufenbe , u.f.xv. baburfy anbeuten tan, 
(b gebe man ifynen ifyre Bedeutung von 
bet Stelle, in xveld}ev(te fielen. Vteml icfy 
Wenn fte entwebet allein , ober in bec etßen 
Stelle jur Xedjten anjutreffen find, fei- 
len fte itinet bedeute tt; in bet anbetettlSe* 
^enev, in bet btitten &unbe rte, in Der wer* 
ten kaufende , «.ft». Die leeren Stellen 
»erben mit bet Hiille (o) vollgefüllet, 
welche nemlicfy anbeutet , baf in benfelben 
leine dafyl amutteffen. 

Sie u Aufgabe» 

44* £me gef^rtebene öafyl ai isjufpre» 
4 >en, 6 as iß, einem jeben Senfyen in bet f 
felben (einen OPertb tuweignen. 

Stoftöfung* 

*.$bei!ef Diegegeoenejjal)! iti (Haffen bön bet 
SKedjten an gegen Die ßinefe ju , vermitteln 
f leinet © trichlein , unb eignet jcDer €la jfe 
brep ©teilen ju. 21m €nbe gegen Die Sincf* 
m&gen Deep oDec weniger übrig bleiben, 
a. Ucbet Diegahl, welche nach Dem anDem 
©trichlein kommet, machet einen sjhinct, 
unD über Die, fo nach öem vierten folget, 
jween $uncfe, u. f.w. 

3 . ©prechet ein bloffe# ©trichtein Durch Cati* 
fenb aiW , einen $nnct Durch UTillion, 
jween ^uncte Durch Million, u. f. w. $in* 
gegen Die etße 3«hl gegen Die ßinef e in einet 

klaffe 
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£faffebur<$ ^unbecte , t>ie mtfflere Dur# 
'Zetymv, unb Die lebte Dutdj Girier. @0 
ifl gegeben, toa$ man verlangte. 3*€. 
wenn ibrfolgenbe 3 Q & 1 auOfprecben tooQet; 

2"'/ 1*5/ 473"/ 61 3/ 578', 432/ 597* 
fo faget : 3^0 Trillionen , bunDerf unb 
fünf unD jtoanbig raufenD , oierbunbert 
unD bret> unD fiebenfcig SSillionen , fe<$$ 
bunDert unD Deeken taufenD, fünf* 
bunDerf unD acht unD fiebenfcig Millionen, 
oierbunbert unD jmeo unD DrcifTig taufenD, 
fünfbunDert unD fieben unD neunzig. 
SSeweif» 

& ifl aDeö flat aus Den oorbergefe&fe» 
toillfübrlicben ©üben (§. 38. 41. 43-)* 

£5ie 2 , Aufgabe» 

45* Vevfcbicbene Zahlen $u abbiten. 

Sfoftöftma* 

1» ©treibet Die gegebenen Bablen DergefialC 
unter einanDer, Da§ Die einfachen unter Die 
einfachen, Die B^ner unter Die 3*b** 
net , Die #unberte unter Die ^unDerte r 
u. f* w. ju fielen fommen (§. 8.). 

2» 3i*()*t unter Den getriebenen Sailen ei- 
nen ©trieb, unD 

3« 3^)kt bejbnDer* jufammen Die €iner, 
(§• *7 ) unD treibet unter fte ihre ©um- 
me. €ntbült Die etliche ^ebener in fi <br 
fo jeblet Diefeiben jugleicb mit Den gegeben 
nen Btb*n*tn jufammen, unD febet if>re 
{Wolfs Matbef Tom. I.) © ©um* 
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©urnme gleichfalls unter Die SKeibe de? 
Seiner. <2Benn ifit fo fortfabret , mi* 
det ibr endlich Die »erlangte @umme aU 
(er 3af)len heraus .bekommen. 

£>der: <Streid>ef in jeder DleUje fo t>iel mal 
jeljen n>eg, als ibr $ 6nnef, und jeblet fiel s fi> 
»iel ginbeiten ju Der folgenden, tuie »iel 
mal ibr jeben »eggefiricben. < 2 BaS übrig 
bleibet, feijet unter Den @frjcij an fei* 
nen geizigen Drt , tt>ie »orbin. 

3 -€. tpenn ihr folgende Balten aDDiren follef, 
3*78 
5 H 

f3_ 

416? 

fo fprccbet : 3 und 4 find 7 , noch 8 darju find 
1 5 . @ebef s unter die tPiner ; den 1 3ef>enec 
aber jeblet ju den gegebenen Bereuet rn, und 
fipirec fet ferner : 1 (nemlicfi Zefrenec) und 6 
find 7 (Serener) , noch 2 daju find 9 , noch 7 
U^lfffind 1 6 (^ebener). 0e|ef die 6 te^enev 
unter die Serener Dergegebenen3ablen und 
die übrigen 10 Serener, das ifi 1 hundert 
Sefilet iu den Hunderten der gegebenen 3ab* 
len. sprechet demnach •• 1 und 5 find 6, noch 
j daju find 1 1 (nemlicb Hunderte). @ebe| 
1 unter die Hunderte der gegebenen $ab® 
len, und die übrigen 10 Hunderte, daSifl 
1 Saufend jelfief ju den Saufenden der ge* 
jebenen fahlen, (Sprechet aifo endlich.* 1 und 

3 find 
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g fint) 4 (nemlidj C<ttif«ni>) unt> fefcef Die 4 
unter Die CaufenDe Der gegebenen $al>len $ 
fo ^abet iJ>r Die »erlangte ©umme 41 6$, 
DDerfpredjet: 8 unD aijt io, fo gebet r f>in» 
übet 2 utiD 3 ftnD 5. ©epet 5 unter Die itinet , 
unD Den 1 Serener jef>lct ju Der folgenDen 
5 Keif>e. ©agetnemlidj: 7unD 1 finD8, nodj 
»DajufinD «o. ©e|et Die übrigen 6 unter Die 
%etyentt, unD 1 jeplet ju Den &tmDei*en» 
©aget ferner : 5 unD 5 ijt 10, unD jeblet Da*' 
uor 1 ju Den 3 Zaufenben ; fo bekommet 
if)t enDlidj 4 in Die ©teile Der Caufenbe. 

SÖetwifj* 

^etmbge Der gegebenen SKec&nung ent* 
^alt Die gefunDene $al)l in ftcp alle feinet, all« 
Serener, alle &unbme,alle Caufenbe u.f.n>„ 
Deroorgegebenen Mlen , Daö ift, alle ipte 
(§.38*41 43.)' UnDalfoijlfiefogrof?, 
Jo'te alle gegebenen jufammen genommen 
(§• 37 -) ; folgenDgftnDpiegegebenen Bahlen 
jufammen aDDiret roorDen, (§. 1 1 0 .’SEB.B* © 
£>ie i* Slnmerehwcj» 

46. 28 emt ibc äüt £beife ber gegebenen Sailen al$ 
lautet t£inct anfebet, fo werbet if)t TOaf>rnebme% 
ba£ % in bie (Summe nur aOejeitbenUebcrfobugbet 
fummirten 3af)(en über 9 fcfyreibet. £)enn anftatt 
funfjeben fcbreibet t&t bie 3at>!< n 1 unb5 , welche <S 
machen, wennman fl« beobe für <Sinct bäft/unb ab 
fo berUebef fcbu§ ber 3 abl fünften über «cune 
finb. (Eben fo fct)r eibet ihr an ftait frtfytetyen, unter 
bie Steife bet 3 et>enee 6 , unb unter bte -^unorm 1, 
t»eld)t bejjbe^ablen jufammen genommen, 7 au$m» 
fyeri, wenn man fie für £ttte*anftebet, mibbemuaep 
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bertleberfcfmg »on fed?jef>en übernemtegnb. u.f.w, 
J&ierauS ifl flar, bag man bep ©ummtrung ber 
3 ab 7 en bep jeber Steihe fo »iel XTeuuen »eglägct , 
alS man Einheiten $u ber folgenben Öiti&e jehlet. 

©ie i* 2inmercfim^ 

48. 3 &oUtt thrbemnacb »igen, obbiegefunbenS 
S?af)l fo grog frp, wie bu gegebenen jufammen genorn# 
men, fo (1.) merefet bie befagteni&int>citenaufber 
©eite, unb nach »oflbraebter Siechnungjehlet fie ju# 
fammert/ bamitihrfehet, miebielmal 9 im ©ummt# 
reit- »eggelagen worben. (2.) Sßerfef über feiefeö noch 
auö ber © nmme fo öielntal 9 »eg, als ihr f onnet , unb 
jehlet bie im ©ummiren »eggelagenen mit barju: 
bie 3a&l aber, fo übrig bleibet, merefet fo »of)l, als bie 
Sfnjahl ber »eggeworfenen Sleutteti. (3.) (gnblicb 
gebet auch aebt, »ie »iel mal ihr auSben gegebenen 
3a&len 9 »egweffen f onnef, unb »aS julegt oor eine 
§abl übrig bleibt. Denn , fo bie Slnjahf ber »egge? 
»orfenenXIeunen bepberftitS gleich ig, aud) einer# 
leb 3abl bepberfeitS übrig bleibet; fo ig bie gefuiv 
bene gabt fo grog, »ie bie gegebenen jufammenge# 
nommen. ($.32.). Unb igrfepb bahergewig, bag 
tbr nacb ber Siegel richtig »erfahren. SliS in bent 
»origen Tempel gnb »ehrenb ber Rechnung breö 
Neunen »eggelagen »orben, unb eine lagt geh 
noch »on ber gefunbenen©umme »egwerfen, »or# 
auf 7 übrig bleiben. SBenn man aber auS beti ge# 
gebenen fahlen, bie über ber 2tnit gehen, glcidy# 
falls 4 mal 9 auSgreicbet, fo bleiben aud) 7 übrig. 
•Demnach ig recht abbiret »orben. Diefe «probe 
fan niemals trügen, auffer, wenn man in einer ©teile 
eben fo »iel ju »iel jehlet, als matt meiner anbern 
ja wenig gejehlet: welchen gehler manimSlechne« 
nicht leicht begehet. SWan fan geh auch ber Siicfc# 
tigfeit im Siedinen »ergehern, wenn man eintet»# 
pei auf »erfdgebene 2lrt rechnet, entweber aufbep# 
hcborgeftyriehcneSWanieren, ober, bag man einmal 

»on 



ber 

bon unten (jinauf, bat? anbere mal öon oßeu (jer # 
unter bic 3*I)kn in einer 9 ieibe jtifantmcri je&lcf. 

3» 2(nmercfun<j. 

48. 2 >ie Marhematici gaben ctn bejonbered 3 ei# 
dien, womit fic bic 2lööitton Anbeuten, neroltd) 
bfld Reichen HE* t weldted ftc burd) utcgc audfpre# 
djen. öemttad) fcgreibeit fte bie Summe jwoe? 
3af;lett, old 3 unb7flifo: 3 4 « 7. 

©te 4» $(iimertfung* 

49- !i\n genannten 3aglenfireicget man, wieinbec 
anbern 2lrt ju abbiren (§.^5.)/fo ttiele aud, oid jufant# 
tuen ein ganged non ber größeren 2lrt oudmaegen, 
unb feget baüor eins ju ber folgenbenSCtige, $.<£. 
t»on bett Pfennigen fireieget man fobicl mal 12 aud, 
old ntan fgn , unb feget baeol’ jebedntal 1 ju bett 
©rofdwt, weil 12 Pfennige einen ©rofdjen maegen. 
95 on ben ©rofcben wirft man auf einmal 24 weg, 
«ttb fdjreibet ba&or iju benSgalern, weil24@tiw 
fcfmi einen Sgaler madjett. Unb auf eine gieitge 
§lrf »erfahret ma« in a,n.bern fallen. 2lld: 
jjf §g(. 20 gl. 10 pf. 

28 14 2 

30 16 6 

75 W- 3 flU Pf. 
UnbbiefeSKanierjuabbiren jeiget, ba§ bad 2 tbbirm 
eine 2lei)nltd}feit mit bem @elb;3cglcn gaf, unb bagec 
biefed ju ber Srftnbungbed anbern 2inla§ gegeben, 
aber wenigfiend geben fan. Unb biefer Oiugen bleibet 
nod) einem jeben übrig, wenn erbte Regeln ber 21b# 
bition öergeffen bat, unb ffc vor fict) roieberfinbm 
Witt. 

£)te 3* Aufgabe» 

50. SJine tieinece §«pl t>on ein«; grop 

(een 3« futovttbtven. 

£> 3 Sluf- 
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§fufföfun^ 

1. ©Reibet Die Heinere $abl unter Die 
groffere auf Die Slrf, »ie im SJDDiren 
gegeben (§. 45.)« 

2. Riebet unter Die gefebriebenen gablen et* 
nen ©trieb- 

3. ©ubtrabiret befonDerS Die Witter t>on 
Den Einern, Die Serener oon Den 3 e* 
Renern # Die 4 >unöme von Den &»»* 
betten, u. f. ». (§.20,) unD febetallejeit 
Die ßabl/ fo übrig bleibet , an ibren ge* 
b&rigen £>tt unter Den ©trieb: nemlicb 
»as bep Den Einern übrig bleibet/, un* 
ter Die ÜZinct, »as bep Den Zebencvn 
Übrig bleibet# unter Die Serener, u.f. m. 

4. ©efebtebefesaber, Da§einegrotTere 3 ab( 
t>on Der Heineren »eggenommen »erDcn 
fo«, fo nehmet aus Der folgenDen 9 ?eibe 
eins »eg# unD fcbefeSinDierorbergeben- 
De/»oeS5ebengilt(§.43.)« 2llfo fanoon 
Der um *eben oermefjrten 3 abl Die®ub* 
frnction gefebeben ; Die 3 <*bl über in Der 
folgenDen ©feile ift um eins Heiner »or* 
Den t »elcbeö Durch einen ^jjunct bemer* 
efet »irD. 

5. SnDlicb/ »enn in Der folgenDen ©fette juc 

ßinefeno ftebef# fo gebet fo »eit fort gegen 
Die Sincfe, bis ibr eine 3 ablanfreffet,tmö 
nehmet pontbr 1 »eg, foifieSebenfo Diel, 
als »enn ihr in alle leeren ©feilen 9, unD in 
Die # »0 man nicht fabttabiten fonfe, 
10 febet (§. 430 - ^ach 
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9 la<b liefen Siegeln fan man eine jeDegege* 
bene 3abi fubtrafuren. <2B. 3- © 

3 . 6 SSBenn ihr folgenDe 3 ablen pon ein* 
anDer fubtrabiren follet , 

9 8. o. o. 4.0.3 4.? 9 

4743865263 

5056538196 
fo fpre<$ef: 3 oon 9 lüftet 6, uni) febretbet 6 
unter Den ©trieb in Die ©teile Der £iner. 
©preebet ferner : 6 ( nemlicbcfrbenet) non 
5 f an icb nicht (tpegnebmen). borget Dem* 
nadb ioon4inDerfolgenDen©teDe, foblei* 
ben in Derfelben 3, unDibt habt is an fiatt 
Der 5 (§. 43.). Nehmet 6 non 1 5, fo bleiben 9 
übrig, welche ibr mieDetum unter Den ©trieb, 
in Die ©teile Der Itefjener, febreibef. ^ier* 
auf fahret fort unDfprecbef; aPon3lüjfet r, 
5 non 3 fan icb nicht {fubtrabiveti) , Dero* 
»pegen borge icb 1 non 4 unD fefce e$ in Die 
leere ©teile, fo bube icb in Derfelben 10. 
S)aoon nehme icb i»eg, fo bleiben Da felbfi 
9, unD an fiatt 3 befomme icb *3- Sftun 
nehmet s Pon 13 , fo bleiben 8 übrig , unD 6 
Pon 9 löffet 3- < 2Beil8Pon3toieDernicbtan* 
gebet, fo nehmet 1 oon 8 unDfefjete^inDie 
er jte leere ©feile, fo habt ihr Dafelbft 10, unD 
Dorten noch 7 - ^on Den 1 o nehmet 1 weg , 
unD febet e$ in Die anDere leere ©teile gegen 
Die rechte, fo bleiben an fiatt iono#9 , unD 
in Diefer habt ihr 10. ©aoon nehmet wieDer 

4 1 »eg, 
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itoeg, fo bleiben in berfelben noch 9 > unbart 
flatt 3 befommt ihr 13- ©prec&etnun: soon 
1 3 Idflfet s ; 3 »on 9 laffet 6 ; 4 t>on 9 * ; 

7t>on7ldffeto; 4 oonpldffct «. ^fiennibr 
nun baö übrige allejeit unter beo ©trieb an 
feinen gehörigen £>rt fdjreibef; fo i>abt ihr 
tie »erlangte 3abl gefunben. 

cßermbge ber gefächenen SHechmuighält 
fcie gefunbene 3ahl tn ficb t>en 9 ^efl aller 
«er, aller Serener, aller ^unberte, aller 
*Cmi(en&r , u, f. m. ba$ itf , ben DJefl aller 
^b^ le - RUn tw aller $hdle iu« 
fammen bem gan|en 9 ?e(?e gleich i£ (§. 3 7.) ; 
jb ifjt bie gefunbene gabt Cer 9 ?eft, welcher 
übrig bleibet, wenn man eine 3ablt>enber 
iinbern wegntmmf , unb folgenbö mit ber 
»eggenommenen gahf mfammen, ber anbe* 
ren gegebenen ßahl gleich, ©erowegen ge* 
febiebef burcbbiegegebenenS^egeln bie@ub* 
traccion, (§. 1 80* < 2B. 3- 'S- 

£>fe u Sfnmercftmg* 

51. SRoKet t&r »ifftn, ob i&r recht gerechnet Ij.q&t,f* 
«bbiret ned) öer 2 Aufgabe (§' 45.) biegefunbene 
SJn&l i» b« flelnern bon ben gegebenen. SDi« 0unw 
me i/t bi« groffete ($. iS.). 

9 8- o. o. 4. o. 3 4. 5 9 

4743865263 

5056538196 


©ie 


8800403459. 
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©ie 2 , Sfnmercfuna* 

52. ©ab 3eicben ber ©ubtcacttontft—, useldjeb 
manburcbebemgeraubfjmcbt; baßer fcßreibt man 
t>en Unterfcbtib $»o« 3aßlen , alb 8 unb 5 affo : 
8 — 5 : &ingtgtn ben Ünttrfcbeib jtoifc&en 5 unb 8 
«lfo .5 — 8/ ob«— 3 * 

©ie 3* Sfnmercfimg* 

53. 2Sn genannten 3flbltn ijt bie © ubtrac tfon bon 
berborigennur bartnntn untertcfitcbcn , baß biebon 
einer größern 2Jrt geborgte 3<>bl nicht 10, fonberit 
fobtelgilt, alb bie größere bie Heinere in fid) begreif# 
f W/J- (£. 1 bon benen @rofd)tn geborget, gilt in ber 
©teile ber Pfennige 12 ; bangen 1 bon ben Scaler« 
geborget, in ber Stelle ber@rofdun 24; 1 bon ben 
spfunben geborgt in ber Stelle ber £ot$e 32, alb; 

Don 12 18 gl. 4 pf. 

abgewogen J& 20 6 

bleiben 3 $bl* 2r gl. 10 pf. 

Unb bitraub ftebtt man, baß bab ©ubfrabireneine 
2$ert»anbnißmit bem ©elositusgebcn bat, too man 
eine größere ©orte »ecbfelt, wenn man nicht fo biel 
Heine 5 D?ün(je bat, alb man aubgtben foll.^b gilt auch 
bitr bon ©rftnbung ber ©ubtraefion, wab borbin 
(§. 49.) bon djrfinbung ber Slbbition erinnert worben. 

©ie 4* Siufgabe* 

54. £ä 8 €in mal €in$ aitffe%en, das 
ifi, eine Tabelle verfertigen , iit xodd)er 
alle Producte 311 finde« find, die heraus 
tommen, wenn man Die Sinet buvefrein* 
anber multtplicirer. 

Sfoftöfuncj* 

x. feilet Die ©eite eines £matratö in 9 

© 5 gleiche 
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gleiche $hei le, unD jcrfcfencibef e« Durch 
Oucrflrtcljc in lauter fleine ftädjer. 

2. Oben in Der erften£KeiheunDjurSincfen 
fd^r eibet Die Sahlen oon x bfö 9 in ihrer 
natürlichen OrDnung. 

3. SlDDiret 2 ju ftc^ felbft, unD fefcet Da« 
^roDuct 4 unter Die 2 : Dam aDDiret 
noch 2 , fo ifl 6 Daö ^roDuct an^ 3 in 2 : ju 
6 aDDiret noch einmal 2, fo habt ihr 8 
Da« ^roDuct au« 2 in 4. 

4. SSenn il>r nun auf gleite 3 Beife Die übrU 
gen Bahlen fuiDet , unD in ihre gehörigen 
Bücher einfchreibef* fo ifl Da« £in mal 
£m$ fertig, melche« man machen folte. 


i| 2 1 3 1 4l 5 1 «I 7 I 81 9 
2 | 4l 61 8| 10I 1 2 | 14I i6[ 18 
3 1 «{ 9I12I15I1 8I 21I24I27 
4 l 81 I2| i6|ao|2 4| 38| 32I 36 
5 1 10 1 15 1 20 1 2 5 1 3 ° 1 35 1 4° 1 45 
6[ X2| 18 | 24I30I3 6 I 42 (48 i54 
7 1 14 j 2T | g8 1 35 1 4 2 1 49 1 56 1 63 
S 1 1 6 1 24 1 3 g 1 40 1 48 1 56 1 64 1 72 
9 1 1 8 1 37 1 36 1 45 1 54 ! 63 i 72 1 8 1 


Slnmerchmg* 

55, 3Dae f Jiin mal ^in» muß man au«ttjenbig 
lernen / wenn man im multtpUdren unb ötviöicen 
hurtig fortforamen »iß, 60 lange man e« aber 

noch 
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noch nid)t tnnt f)at, mug eel itbtrjeit, tttfnn matt 
tuultipUcirct, obtröivioircr, bcpbcr jpanbftpn. 

Sie 5* Aufgabe* 

56. Üfinc gegebene publ Durch cinean» 
beve $u multipliciren* 

$(ufl6fun<u 

1, ©c&reibet Die eine 3 abl Dergeftalt unter 
Die anDcre, wie in DerSIDDition gef<$el)en 
(§• 45 )* 

2. Unter Die gefcfcrie&enen 3 A.I)lcn &ief)ct ei* 
nen ©trief). 

3. ©cljreibet au$ Dem £in mal (£in$ Dar« 
unter alle ^roDucte auä ieDem ^fjeile Der 
untern ga!)I in jeDenoon Der oberen , unD 
jwar, Der$üii?e halber / Dergejklt, Da§ 
tl)t allejeit Die Ebener oon einem $ 3 roDu* 
efe jum folgenDen ^roDucte um eine 
©teile weiter hinein röcfef (§, 43.). 

4, (SnDlid) aDötrct (§. 4s.) Diefe ^roDucfe 
jufammen; fo ifl ü)re©ummeDaö*Pro* 
Ducf , welajco man finDen folte. 

3. © wenni^r 38476 burcty 35 raultiplict* 
ret, fo fc^reibet Die äaljlenfofgenDetgejlalf 
unter einanDer, 

3 8 4 7 6 

3 5 

192380 
1 1*428 

1 346660, 

unD fprec$et: smal6jtnD30. ©c$rei&etbie 

o un* 
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©unter Die s unD fprec&et weiter : 5 möl 7 f?nD 
S$, 3 Darju(fo euch juoor überblieben) ftnD 
38- Schreibet 8 neben ogegen Die Sincfe,unD 
fprecbd ferner. 4010! s ftnb 20, unD 3 Da$u 
23. Schreibet 3 neben 8 ur»D faget: s mal 8 
finD4o, 2 DajufinD 42 . Schreibet 2 neben 3 
unD faget abcrnml : s mal 3 finD 1 s,unD 4 Da* 
ju 19. Schreibet 19 neben 2, fo habt ihr Die 
obere £af)l S mal genommen ($. 42. 54.). 
Verfahret nun auf gleiche SSBelfe mit 3 , unD 
faaet : 3 mal 6 ftnD 1 8- 0 <$reibct 8 umeine 
Stelle weiter hinein gegen Die l'inefe($. 43 
unDfprecbetferner:3mal7finD2i,unDi Da* 
ju 22. Schreibet 2 neben Die 8 gegen Die Sin* 
efe, u. f. m. fo bekommet ibr Die oberegabl 
30 mal. (SnDlicb abbivet Die bepDen gefun* 
Denen gablen : fo ifi Die Summe 13466,60 
Daö gefugte ^roDuct. 

58ewet& 

^Bermbge Der gefabenen Rechnung unD 
De« t£tn mal (£im (§. 54.) begreifet Die 
erfle ^eibeber fahlen, Die abDirctwerDcB, 
Die obere $ahl fo öiel mal in ficb , alö Die 
etflerc oon Der unteren gegen Die SHedjfc i £ws 
in fich enthalt« UnD weit Die fofgenDen 
Reiben immer um eine Stelle weiter hinein* 
gerüefet wetDen , fo begreift jeDe oon ihnen 
Die obere 3 <*bl fo oiel mal tn fid), als jeDe 
»on Den folgenDen Der unteren £irt« in fic& 
enthält (§. 43.). £>etomegen, wenn man 
aBe SKethen jufammen abbxet; fo muß Die 

Suni* 
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bet? 

Stimme Die obere 3<*hl fo t>teC mal in ftch 
enthalten, qCö C)ic untere £ina in ftcf> be* 
greift (§. i y ). folglich bat man Die obere 
§at)l Durch Die untere multipliciret (§. ®x.) 

sb. 3 - e 

Sfttmercftm^ 

57. SBenn an einer 3<>(>t XTullcn ^an^en , fobarf 
matt fte nur fcinfen an 5 n g sprobuct ber übrigen 
3af)len naef} efnattber anhängeit(§. 43.)/ mie «u$ 
bet;gefegfem Tempel ju erfe^en : 

3 6 8 4 7 S o 

l o o 300 

73600, 142*000. 

©onfi tfl tiöcf) ju merdfett , bajj ba$ 3 <icf)ett herauf* 
tiplicafion ein blegetf (.) i(t. 3. <£. roettu id> blo§ 
Anbeuten miß, bag 3 burd) 4 multipliciret werben 
fott; fo fdjreibe td): 3. 4, welchetffoPiel heißet, «1$ 
3 burd) 4 muftipliciref. 

£>te 6* Aufgabe 

58 . <l>bne Daö Einmal €in? $u mul* 
tipUciren. 

SXuftöftmg» 

'Sßenn ihr nur Duplitcft unD fralbiven 
f&nnet, fo fonnet ihr Da? übrige ohne Da? 
flim mal Hitns multiplicirm. SDcnn , 
aDDiret Da? £tn fac$>e imb ^tvepfiicfre, fo 
habt ihr bas DrepfacjK. SÖupliret bas 
Sweyfac^e, fo hobt ihr bas Vierfache. 
^)albtretba^ 5ehenfa4>e, Daöijt, Die ju 
tnulttplicifenDe Bohl an welcher eine Vfullc 
hänget; fohabt ihr bas S«nfFa<£e* 210* 
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fciret bajn tm« ttinfacfre, fo Ijabf if)i* bat 
©edjofadbe. SlDDiret |Uitt falben 3e&eti« 
facpen bas Stoejfatfje , fo habt Ü>r bas 
{Siebenfache. gietyet ab bom $ebenfad)en 
basd wcpfacbe, fobabtü)t6tfd 2iä)tfad)e. 
(ürnDlid), iie^et bas £itifa dfre oon bem 3ef?en* 
fachen ab, fo habet il)c basTXeunfacbe. 


NOMENCL ATVR A 


1. Simplum. 

2. Duplum. 

3. Triplum. 

4 . Quadruplum. 
j. Quinruplum. 

6. Sextuplum. 

7 . Septuplum 

8 . O&uplum* 


$. Noncuplum. 


1 Simplum. 

2 Duplum. 

I 4* 2 Duplum & Sim* 
plum. 

2 . 2 Dupli duplum. 

4 - Decupli dimidium. 

*i* 1 Decupli dimidium 
& Simplum. 

4- Hb 2 Decupli dimidium 
& duplum. 

42+1 Decupli di* 
midium, duplum & 
fimplum , feu decu* 
plum fine duplo. 

— t Decüplum fine 
fimplo. 


io 

i 


10 


(£xempeL 

3894 3.894 3894 

3) 4) j)- 

7788 7788 I947O/ 

11682/ 15576/ 

3894 
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3894 

6 ) 

1947° 

233 ö 4 / 


3894 
7) 

19470 

7788 


27258/ 


3894 

8 ) 

7788 

*947° 

3*152, 


3894 

9 ) 

35046. 


3789296 
673 

7578592 duplum , 

I8946480 deculpi dimidium. 

H367888 duplum & fimplum. 

26525072 dec. dim. & duplum. 

22735776 dec. dim. & fimpl. 

2550196208. 

5832794 

472589 

11665588 duplum 
29163970 decupli dimidium 

52495146 dec. fine fimplof.noncuplum. 
46662352 dec. fine duplo. o&uplum. 
29163970 decupli dimid. fi quintuplum. 
H665588 duplum. 

40829558 duplum & quintuplum. 
23331176 oüupli dimidium. 

2756514283666. 


472836 
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472836 
356 

945672 duplum. 

2364180 decupli dimidium. 

2837010 

2364180 

141850 8 

1683296x6. 

472836 

467 

945672 duplum. 

2364180 decupli dimid, f. quintuplum. 

3309852 

2837016 

1891344 

220814412. 

©fe 7 * $uföctbe, 

59 , äJinc gegebene 3*1)1 butd> eine <m* 
beve Heinere Sn bl 3 » DimDtren. 

Staftöfung, 

Der erflretre $nl!. <2genn Der Divifor 
ober feiler nur eine einzelne Ziffer ifl, fo 
u @eßct ibn unter Die erfie gabl jur Sincfen , 
unD fraget, roie Dielmai er in berfelben 
enthalten fep ? ©ie gabt , fo folcbeä an* 
Deutet, feßet an flattDegQuotienfenbin* 
ter Den juc 9tedjfen gemachten ©tri$. 
ö. 3Rit Diefem Quotienten muitipliciiet 

Den 



bee 6$ 

ben Diviforem , un& jic^ef DaS ^robucf 
ton Der 3 abl ab, Die ihr bivibivet, firei* 
d>et Diefelbe aus, unD feijet, was über* 
bleibet, Darüber. 

4. Siücfef Den Diviforem um eine ©teile 
fort, unb fraget abermals , n>ie siel* 
mal Derfelbe in Der &ur finden übetge* 
bliebenen unD.uir Rechten über ibm liebem 
ben $d)l jufamnien, enthalten fei)? Unt> 
terfabret im übrigen , wie torbin. 
< 2 Benn ibr biefes Durch alle 3 ablen fort* 
führet ; fo werbet ihr Den terlangtcn Quo* 
tienten finben. 

3 - €. SOian foll 7856 Durch 3 DitiDirert. 
©e^ef 3 unter 7 unb fprechet : 
, « 3 in 7 habe ich 2 mal. ©chtei* 
2 8 bet 2 hinter Den jur Rechten 
gemachten ©trieb t «ab fpre* 
chet ferner: 2 mal 3 ftnb 6 : 6oon 7 lüftet 1. 
fXucfet 3 unter 8 unb faget: 3 in. 18 habe 
ich 6 mal. ©ebetöjuDcmcrflen Qfyeile best 
Quotientenunbfpredjct: 3 mal 6 ftnb 18 r 
18 ton 18 bebt fich auf. 9ßcnn ihr nun 
auf gleiche SBcife fottfabret; fo finDet ibc 
ben ganzen Quotienten 161 8 unb bleiben« 
übrig. ^Daraus ^uerfebenifi, Dafibiesor* 
gegebene 3abl fich nicht söliig in 3 gleiche 
$beile t^eiien lafTet. 

< 2 Öeil man aus Dem s£ift mal 0 titis 
ttiffen fan , wie tielmal eine 3<*bl au $ 

(Wolfs Matbef. Tom. /.) £* DeP 
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Der Pfaffe ber t£inev in einer anDern ßahl 
enthalten ifl, melche auO Der Jtttfltiplica» 
tion Der tduier Durch einanDer entflanDen , 
(§. 54.) ; fo i|l flar, Daß Die gefunDene 
ßai)I anDeutef , roie Diel mal Der Divifor 
in Den Cuujenben, ^unbetten, Zefrenem 
unD i£inevn, DaO ifl , in Der vorgegebenen 
ßabl ($• 37 ), enthalten fep. ©eroroegen ifl 
fie Der gefugte Quotient, unD man hat Die 
vorgegebene 3 abl Durch DieanDereDioiDiret 

(§. 24.). <2B. 3. e 

■Der anbete Jall. ‘Söenn Der Divifor 
auO mehr, alö einem $heile bejlehct , fo 

1. fanget ihn an unter Der erflcn 3 abi «ur 
Sincfen , unD fo fort gegen Die Rechte ju 
fchr eiben, unD machet, nwoorbm, hinter 
Die 3 ahl einen ©trieb. 

2. Unterfuchet Durch <£)ülfe Deo £in mal 
ittins , n>ie viel mal Die ertfc gahl Dcö 
Diviforis in Der erften 3 abl DeO Divi- 
dendi enthalten fep? 

9, ftTultipliciret Durch Diefen Quotienten 
Den ganzen Diviforem, unD gebet acht , 
ob ftch Daö ^roDuct von Den fahlen , 
Die Darüber flehen , abjiehen läßt. 

4. C -M>nn eö angehef , fofcbreibetDie vorhin 
gefunDene 3 abl in Die ©feile DeO Quotiem 
ten hinter Den ©f rieh, unD jieheO DaO ^ro* 
Duct mürcflich ab. ©ie fahlen, vonroel* 
<hen ihr abjiebet, flreichef auO, unD roaö 
übrig bleibet/ fefcet Darüber, ©eher eO aber 

nicht 
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nicht an , fo nehmet jum £iuofienfen ei* 
ne$ ober auch mehrere weniger , bio ihr 
baö ^ßrobuct abüeben fbnnef. 

5. dürfet euren Diviforem um eine ©teile 
fort gegen Die Rechte, unD verfahret, wie 
feorbin, bt$ enblich Der Divifor nicht wet* 
ter forfgerücfet werben fan. @0 iflgc* 
flehen, waö man verlangte. 

€. SDlan feil 78*6 Durch 32 bioibiren. 
©e£et 3 2 unter 78 unD fprechet : 3 in 7 habe 
ich 2 mal. SDlultiplieiret 2 mit ^fof'ommen 
64. ! 2ßeil nun bicfeP ^Jrobucf 
fi<h oon 78 abjiehen läffet; fo 
. fchreibet 2 an tfatt Dep £iuofien* 
ten, unb was nach gefchebenet 
0ubtractioii übrig bleibet, 14 
fcbceibet über 78. £Kücfef eu* 
ren Diviforem um eine ©feile fort, unb fpre* 
<|>ct: 3 in 14 habe ich 4 itial. SOlultiplj* 
ciret4 mit n, fofom men beraub 128 < 2 BeiI 
nunDiefetf ^robuef ftch üon 14s abju'efjm 
lügt; fo fchreibet 4 tn Die ©teile Deo £luo* 
tienten, unb waP nach gefchehener 0ub# 
traction übriq bleibet, 17 fchreibet über Die 
GuögejWchenen Bablen Darüber. £Kücfef 
euren Diviforem abermal um eine ©reife 
fort unb fprechet: 3 in 17 habe ich 5 mal. 
irtultipliciret 32 mit 5. $ßei! Da$ ^] 3 ro* 
buct r6o fi<h oon i?f> abjiebcn läßr; fo 
fchreibet s jubem Otuorienten, unD mt nach 

€ 2 gefche' 


wx 
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gefabener ©ubfracfion übrig bleibet, 16 
fcbreibet über Die auägefirichenen 3ablen 
Darüber. Sie gefunDene 3«l>l 2 4S if* Der 
»erlangte Quotient. 

S5ewe& 

Ser SSeroeiß i|l fa)t eben , mie in Dem 
erftern galle. 9fur ifl ju mercfen, Daß, 
»eil man petmoge De* t£in mal £ in* 
nicht roiffenfan, wie oielmal Der ganfce 
Divifor in Denen Darüber gefdjriebenen 
fahlen enthalten ift, manfefce, erjtecfefo 
»iel mal Darinnen, al* Die erfte 3abl De* 
Diviforis juc ßinefen in Der über ihr gefebrie* 
Denen 3al)l. Senn , ob Diefe* gleich nicht je* 
Derzeit eintrift; fofan e* einen Doch nicht in 
3rrtl)um oerleiten, meil Die $robe gleich 
angeftellet mirD , wenn man Den Diviforem 
Durch Den angenommenen -Quotienten mul* 
tipliciret unD ihn, alfo permitteltf Derfelben, 
fo lange um ein* oetminDerf , bi* man Den 
rechten Quotienten erhalt. 


Sfttwmftmg«. 

60 . <£$ feftetnef $»ar biefe kartier t>erbrfe^Kcf) $ti 
fepn, »eil man erft fndjen muß. Sltlein Oie <£it 
fa&rung lehret, Daß man b« 9>ro6e in ben ©eban* 
dm febc gefebwinbe «nfteßen tan, wenn man {ich 
erjt eine 2 Beile geübt hat. 


StC $, Stafgabe, 

61. Das <£in mal £in* 311 bivU 

Uten* 


%uf* 
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Stofl&fung* 

1. ©cbreibefbiegabl, tvelcbeDivibirefwer* 
Den foll, gctv&bnltcber mögen vor euef), 
machet Dahinter einen ^Bertical ©fric|> 
unD unter Die ©teile Deö Quotienten ei? 
nen «fjorijonfaP ©trieb. 

2. Unter Dicfen anDern ©tridj febreibet Dm 
Dmforem, unD Darneben ;ur 3 tccbfen 1, 
Deö Piviforis ^tviefacbeö unD Darneben 2 , 
enDlicf) Die Reifte De6 3 «bmfacben unD 
Darneben? : fofönnetibr Darauf alle viel? 
fa^en 3 abienDeöDivifons haben (§. 58)* 

3. Nehmet fo t>iel Schien Der ju DiviDiren* 
Den 3 abi/ alöDcrDivifor^beilebaf, unD 
vergleichet fie mit feinen vielfachen; fo 
tverDet ibr Den Quotienten finDen. 

4. liefen febreibet gewöhnlicher magen att 
feinen Qrt, Daöbaju gehörige vielfache 
aber DeO Diviforjs unter Die geuielbctcn 
^lf>eilc Der juDiviDirenben $abl, unD jic? 
bet jenes von Diefen ab. 

5. $u Dem überbliebenen feijet ;ur Svedjfen 
Die nädjji folgenbe Ziffer von Der juotvi? 
DirenDen $abl wnD verfahret wie vorbin. 

9 ßenn ibr nun fo fortfabret, fo tverDet if)C 
obne Das Uiin mal iEins, unD ebne be? 
fcbwebrlicbeS 9 }acbt>encren Den völligen 
Quotienten fi'nDen. 

3- © X5bcfollet38j724 6 i5Dutdb 17 s t>*- 
viDiren ; fo febreibet Die folgcnDer geflalt 
nicDermif Den benötigten vielfachen fahlen 

DeS Diviforis; (£3 38$ 
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115 , 

^Berglcic^et mit Diefen 38s , fo febct ihr / tag 
350 ihnen am ndcbtfen fommt unD Dem* 
nach 2 Dev £iuofient ifl Riefen febreibef 
an feinen gebbrigen Ort, fefcet 3 s q unter 385, 
unD jief>ct Die ertfere ^Qi)l t>on Der anDeren 
ab. gu Denuberbiiebenen35fefeetauöDerju 
DimDirenDen 3 abl nod) Die 7 herunter, ^er* 
gleichet Die 3 ab( 3 5 7 mit Den Dielt ac^en ^ab* 
len De$ Diviforis, foroerbef ibr finDen, Daß 
ibr 350 am näcbften fommt, unD alfo 2 aber* 
mal Der Quotient feo. ©ubtrabiret 350 
gehöriger maßen oon 3 57, fo bleiben 7 übrig. 
$Dau» fefcet Die 2 herunter, fo roerDet ibc 
mahrnebmen, Daß 72 fleiner al# Der Divi- 
for unD alfo für Die grelle Der Quotient o 
fep. Stücfet Demnach mit Der 4 herunter, fo 
jebef ihr balD, Daß -24 wifeben ba« 3 u>ep- 
faefce 3jo unD ^ünfjfa^e 875 fallt, unD 

jrcar 
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ber Xfcf>ett»&unfE 

jtuar Dc$ txottfatyen $a>cvfad)tt, Das ifi, 
bas Vietfacfye 7coD«fcK)cn3a|)lamnä(^« 
flen fommt, fofgcnDö Der &uofienf 4 fep. 
fjßcnp ü>r nun folc^ergeffalf eure Arbeit 
fortfeget; fo »crDet il>r Den völligen £luo* 
fienten 220*140 ftnben^ unD »erben euc& 
noch 1 1 5 fibriq bleiben. 

Die i* Sinmerchmg* 

62. <£in jeber wirb oerfpüren, baß biefe SDJanter 
ju bwibiren ber gewöhnlidie n, bie in ber twrhergeljen# 
ben Slufgabeerflarct worben, in großen ^abltn un# 
fireifigwcitt>orjujiebenfei),nicbta0ein,weilba$eer# 
brießlicbeSRadjfiinnen, welches mit ber gewöhnlichen 
Ulrtoerfnupfet i(f(§. 59.)/ uöüig gehoben wirb : fon# 
bernaud), weil man hier nicht fo leicht fehlen fan, in# 
gleid)ett in ben größten €jcempeln ftd) nicht abmattet, 
©onff fan man aud) in bem gewöhnlichen ©t'oibiren/ 
abfonberlich, wenn ber Divifor groß iß, bie^robuete 
fo unter ben Dividendum fdweiben, nnb ba$ überblie# 
bene Darunter fe£en, wie hier gcfchehen : welches ben 
Sßugenhat, baß man ben fehler leichter ßnben fan, 
ohne DaS Stempel gan$ oou neuem 511 redmen ; wenn 
ein Quotient meßr alS einmal oorfomntt, nicht erß 
öon neuem multiplicircn barf ; wen n mau bie folgen# 
ben Sheile beS Dividend) mit ben t>ot htrgchenbett 
?)robucten oergleichef, ben Quotienten leichte ßnDet ; 
Wenn man bie <probucte, fo man nach nnb nach abge# 
jogen, $u bemüberbliebenenabbiref, umjufchen, ob 
btebiotbirte 3abt htrauS fonimt, fo gleich bie ^jjrobe 
anftcllet, uno waS Dergleichen Sort heile mehr finb. 

Die 2* gtnmercfung» 

63. (?ö hat btefe 2lrt, ohne DaSiSin mal i£in» 
ju rechnen, fchonporlangerjeit^crrllnöolph) un# 

iäugji Profeflbr Mathematum ju (Erfurt, crfonneui 
alS einem ferner Juhöm baS tSin tnalüeins nidjt 

<£ 4 »» 
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2fofang8=(0rönbe 

InbenÄopf Wolfe, unb ftenad) bereit mit gufemgorf* 
gange in ben fficfueüfc^fn ©cbulenaUnnfpeftor 
über biefelbeneinfü&ren lagen. 2U8 er (temirmünbs 
IidKommuniciret , bafermicböerftcbert, bafj Huge- 
nius jte felbft gebißiget , alö er bc# bejfen geben in 
ge unter anbern ®?atf)ematifd)en Difcurfen aud) öon 
Ibiefer feiner 9 ied>nung 8 * 2 lrt mit if>m gefproc&en. 

Die 3 , Sinmerchmgt 

64« Uneracfjtet tcf> aber biefelbe , fonberßd) im 
SDiötbiren , aßen mit frnfirecomraenbiret, fo weite 
id) bod) aud) ntcbf gern , ba§ man öae t£in mal 
iEine ganfcberwürfe , weil gewtffe gäfle oorf ommeti 
lonnen / bamanetf, obneftd) eines SSort&eiletfjube# 
gebe n, nicht wol)lenfral)ten fau. 5 ßir werben bali> 
«in £Jare$ Tempel in ber Slebucf ion berSBrüdje fegen. 
€nblid) ift aud) nod) biefeä ju merefen , bag ba£ 
3 eid)en ber Siüifton jween iJJuncte (:) ftnb. 3. <£. 
wenn id) bloß anbeuten will, ba§4burd)3 bioibi« 
ref werben faßen, fafegreibe id) 4 ; 3 / weldfaS fapiel 
geiget/ al$ 4 burd) 3 bwibiret. 

Die 7 * ^rfidrungt 

6 5. DDenn man zwo 2 at)len (4 unb 
12) bevgefialt mit einanbev vetgictfyet , 
3>a$ man auf ifyven Unterfdtetb (8), bet 
butep bie &ubtvaction gefunben wivb , 
afyt bat, fo nennet man tfyve Relation, bie 
fte gegen einanbe r £>aben , eineSlritijmeti* 
fc&e QSetgaltntj?: fielet man abev auf beit 
Quotienten (3); ber burd) bie Dituftott 
gefunben witb, eine ©eometrifi^e Vergalt* 
ni&ober aud) fcfrlec^rer Cingeseine^er* 
$älfni§. Cer Quotient, weichet anbeut 

tet, 
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tef , wie viel mal bie Heinere Zahl in bet; 

größeren entgelten ift , Raffet Der 'tftah» 

Itie bet ^erfy&Ifnifj {Nomen five Exponent ra- 

tionis), jener nenilich entließet Die Hei* 
nere aus Der größeren Durch Die 0ubtra* 
ction , Die größere aber aus Der fleinem 
Durch Die StDDition; in Diejcr hingegen Die 
fleinere aus DergtbfTern Durch DieSDioifton, 
Die gt&fiere aber aus Der fleinem Durch Die 
Sftulttplicafion. 

£>ie 8* €rflänm$* 

66. EDenn irr ström ober mehreren 
$ltitbmeti\ct)m DerbajtnifFm ( 3-5- unb 
6 . 8 ) ber Unterfd>eiö Der (Blieber (2); 
in ©eonietrifch«! ( 3. 12. unb c. 20.) ber 
ETabme ber E>erbaitm£ (4) einerlei iff, 
fo nennet nianfte ähnlich / unb ibre2(ebn- 
lidjfeit eine Proportion. Die ähnlichen 
¥>erh<Sltnifte werben micf> gleiche 93 er« 
h&tniffe genennet« 

Mntnevcfting. 

67. Die 3abltn,totine2ltitl;>metifcbeptopow 
tion mit einanber machen, febreibet man dfo: 
3- ?• v 6. 8 , ober beffer nad) meiner 2lrf 3 — y 
53 6 — 8 • bie in einer (Beomctrifcbcn neben tim 
anber flehen, bergefialt 3. 12 5.20. Ober auef) mit 
bem^cten t>on£.eibnii} ; 3: 12 c: 5:20. Sfcbet)* 
ben fpriebt man : tt>tc fid> verhalt oic erfte 'Saht 
?u öer anöetn, fo Oie Dritte $u Oer rtcrOten. 
2)tefe 3Ceben&2lr£ hat in bemerfletn §aUeben23er« 

€ 5 ftanb: 
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ffanb : Um t»i< biel bi« trfte großer ober f feinet 
olö&ieanbereiü/ um eben fo Diel ifi bie brttfe %at)l 
großer ober fleiner a fö bie »terbie, Jpingegen in 
bem anbern §aüe muß man fte bergeflalt erffären : 
SEBie bielmal bte erße 3aftl bie anbere in ftcf) ent# 
fta!l, Oberin iftr enthalten (ft ; eben fo bielmal 
enthalt bie briffe 3af>l bte bterbie tn ftd), ober ift 
in iftr entölten. 

©ie 9» grfldnmg» 

$8. ^urteilen vertritt ftaa anftere 
©lieft juglctcf) bie Stelle bc& britten, 
nrift ftann nennet man es PROPOR- 
TION EM continuam , eine fiele ^Jropot* 
fion. jfflnun ftiefelbe 2lritf>inetif<f>, fi> 
fcfjreibet man fte alfo; ~ 3. 6. 9; ifl fte 
©eometrifcf h folgender maßen : ~3- 6. 1 2, 

©ie io» (£tfldnm<j* 

69. ©ne ^rogtefTton wirb genennet 
«ne Rcifre Sailen, öle in einet 2lrit£me# 
tifdfen , öfter atief) ©eometrifcfjen Der» 
firniß fortge£>en , ab itn erflern ^aile 
3.6.9.12. 1 5. 18.21.24.27 : im anbern 
3. 6. .12. 24. 48. 96. Unft ycoar nennet 
mnnftie erflere eine Sfrü&metifc&e; bie an» 
fcere aber eine ©eomeirifd&e^rogrejfton. 

©er 9» ©run&fafc» 

70* tOenn 3t»o Perftäitniffe einet 
dritten gleid? finb f fo ftnft fte etnanfter 
(elfter gleich ß. 1 14=3 • 1 2 unft 1:4 
= 5:20. ©etomegenijl 3; 12^=5:20. 

©er 
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©er io* ©ruitbfa^ 

7T. (Bleiche (Broflen ober Sohlen ba* 
6fit $u einer ober gleichen (Br offen einer- 
lei berbiMtmg, Dag tfi, tbenn fie qröffcr 
jtnb, algbie Dritte , begreifen fie biefdbe 
gleich biel mal in ftc& ; roenn fte fleinet 
ftnD , fo finD fie gleich groge Detlefe bon tf>c 
<§• 6 7 )< 

©er ii* ©runbfaö* 

72. £ine (Btbffe ober gapl bat gtt 
gleichen einerlei Detb<ltfnifj , Dae ifl , 
roenn fie grofTer ifl, begreifet fte bicfelben 
gleid) biel mal in fid> ; wenn fie fleiner ifl, 
fo tfl fte ein gleich grogcß 0iöcf bon ihnen 
($• 67). 

©er i2* ©tunbfaf?. 

73. t>ie (Bröffen ooer «fohlen ftnb 
dtianbe r gleich, $tt welchen eine einer* 
lei r>erb<$ltnig , Daß ifl , wenn fte 
griffet ftnb , in melden fte gleich biel mal 
enthalten ifl* wenn fie aber fleiner finD, ml* 
$e fie gleich biel mal begreifet (§. 67). 

©er i* £eW<*s* 

74. tOenn man $wo Saldiert ( 3 unb 
<>) burcf? eine %at>l (4) nniltiplieiret ; fb 
Perbalten (Ich bie Probucte ( 12 unb 24) 
wie bie multiplicirten Sailen ^3 «nb 6 ). 

533t- 
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Söeweiß* 

44= 4 ©enn, tt>enn id> 

3 6= 3+3 eine (4) öurd> 

TT 7 ” ' „ "TT i^o onDere (3 unb 

12, 24— 1 *** 2 6) multiplicire, fo 

tfl Diefclbe in Dem anDern ^roDucte um fo 
»ici mal mebt enthalten, all in Dem erlern, 
all Die eifere ßal)l(3)inDcr anDern (6) ent« 
galten i|t. 2111 weil in unferm Stempel 6 
imepmal fo groß ift , all 3 , fo nehme ich aud> 
4 jmepmal fo picl , wenn id> Durd) 6 mul» 
tiplicire , all wenn id) &tirc^> 3 multiplicire, 
maßen Dal Drepfac&e jroep mal genommen, 
Sal fecßlfadje aulmacbef. ©eroroegen ift 
flat, Daß Dal erftete ^roDuct (r2) in Dem 
onDern (24) fo oiel mal enthalten if!, all 
feie erflere multiplicirfe 3 of)l (3) in Der an« 
beten (6). <2B» 3- 

3 «f«§« 

75. < 3 öenn man jroo ßaf>len Durch eine 
Stifte DioiDtref, fb muffen ficb Die ö.uoficn« 
ten n>ie Die DioiDitren gafjlen perbalfen : Denn 
man fan flfe anfeben, all mären fic Durch 
Sfllultiplieafion Der fituofienten mit Dem Di« 
vifore enfftanDen (§.21. 24.). 

Sie ii* Grrflänmg* 

76. tDmr? man ein gange« in gleiße 
Zbcile etntfyeilct , j. €. in fedjfe unDmmt 
einen ober etlitpe VLbcile betreiben , fo 
nennet man et einen SBrucb. 

©et 
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£et* 4* ttÄüI)dtd)e @aß* 

77 . JTl<m fd>retbct ibn aber mit swo 
3a£le n, welche unter etnanber gefetzt unb 
burd> einen 0trid? t>on etnanber untere 
fcfyieben werben: £>on benen bte untere 
«uDottct, in wie viel Qlctcfye «Ereile bas 
gantjc einget|>eilct worben ; bte obere 
aber, wie tncl folget £&eilenrir 3Uge|)6# 
reu. ^fene mirb Der Kenner, bieje Der 
Segler gcncnnet. g. & Der ^^aler joll in 
3 gleiche ^!>eiie gef feilet werben, unDicbfoB 
2 Devfelben bekommen , fo febreibe ( 4 ) Den 
Sörud) aifo ; f . 

&et i. Sufaß* 

78. SDaher urtl>cilet man Die ©reffe De$ 
SBrudjeO auö Dem Cßerhältnif? bes Segler« 
ju bem Vfenncv, al» Deö^heileO ju Dem 
©anfcen. £>enn flecfet jener in Dicfem oiel 
mal , fo ift Der 33 rucb f lein , atö T | ; fletf et et 
wenig mal Darinnen, fotft er groß, alö f. 
hingegen, wenn Die Seglet in ihren HVn» 
nern gleich Diel mal enthalten ftnD, fo fuiD 
Die Brüche einanDet gleich , alä %, T |, 
^SSenn gehler unD Kenner einanDet gleich 
ftnD , alö f|, fo beDeuteteOeinganheö unD 
Daher iflDet Sötud) mehr alo ein ganzes, 
wenn Der gehler grb fler (fl , al$ Der 9 ?enner| 
als I|* 

:$er 2* 3ufa$. 

75. SE&nn man Demnach Den Vfennec 

unD 
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imb 3 ef>!er eine# SörucM (f) Durch eine 
3abl(2) multipHcimoDer DibiDiret; foftnD 
Die iörüc^c , fo herauf femmenCTfjunDtf) 
Dem gegebenen ($) gleich. (§. 74, 7*). 

®te 9* Aufgabe* 

80. fifrnen iNi ud> aufbeben , bas ifi, 
an fl-dft eines gegebenen 23r ucfjes (|f) ei* 
neu andern finden , Del: mir deinem 
dab len gefegt rieben wirb, aber dem gege* 
benen, dem Wertfie naefi , glettfy ifi, 

Stuftöfung» 

©iöibiret Den üiennct (48) unbben 3 ef>* 
ler (2c) De$ gegebenen SSrucbeö ($) Durch 
eine 3 “hl 4 ), fo formiren ;§. 79 Die her* 
au$f ornmenDen fahlen (5 unD 1 i) Den neuen 
Söruch (jl). 

®ie io* Stufgabe» 

81. V>erfrf)u-öeijc 23rucf>e unter einer * 
ley Benennung ju bringen, bas ifi, an 
fiatt einiger 23rücf>e , bie t>erf<btebene 
VXenncr haben , andere $u finden, bieei* 
mrleyVtenner haben , und den gegeben 
nen gleich find. 

Stuftöfmtg* 

1. SSBemia S 3 rucbe gegeben f»nD/ fomuU 
tiplicirer jeDen Sörucb Durch Den kennet 
Deö anDern. 

3. @inD aber gegeben, fomirDDec 
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Der 

gebiet unD kennet eines jeöen SSrucbeß 
Durch Das ^roDuct aus Den Kennern Der 
übrigen mulftpücitcf (§. 79 ). 

Krempel» 

5) f- il- 

24) 12) £. 18) 41- ^5* 

pic ii* Aufgabe* 

82 . 23tüd>e $u «^biren. 

5tufl6fimg unt) Söeweig* 

3Beil Die Penney Die Nahmen f!nt> 
(§ 77)/ fo Dürfet ihr nur Die Rebler abbirett. 
<£)a man aber nur ßablen oon einer Sürt 
jufammen fe&en £an (§- 8 ); fo muffet if>c 
erfi Die Brüche unter eine Benennung brin* 
gen ($. 80/ wenn f« oerfd)iebene ^Rennet 
haben. * 2 B. 3 

Krempel* 

? + £ = {? — 1 T? ($• 80.). 

H*i'H=4!+^^=^=iji= irf. 

£>ie 12 * Aufgabe» 

83. Qtinett Äwcp »on Dem anbetn 3» 
{ubtrnpiren. 

Sfuftöfung* 

1 . bringet Die iSrüobe unter eine 93enen* 
nung (§. 8 1 •) , wenn fie ‘oerfcbieDene 9?en* 
ner haben. 

2 . ©ubtrapiret Den 3 c !>Iet Des einen oon 
Dem Rebler Des anDern, unD (affet Den 
^Renner unoerdnDert. 

3 * 



So Anfangs * (Brunbe 

35en>eig, 

©er 58emei§ j|t tvie in Der Dorhergehcn* 
Den Aufgabe. 

©ie 13 * Aufgabe» 

84. ^incn X>c ud) Cuvdj einen 23 rucfj 
$u multiplieiven. 

SCuflöfuitg* 

itTulrtpliriwr Durch einanDer Die Kenner, 
ingleichen Die gehler; fo formiren Die bep* 
Den ^roDucfe Da$ «erlangte gacit» 

3 * & f* 3 = S=|-/ f|= j|' 

SSewetf* 

cjßenn man einen Söruch Durch einen 
55 rud) multipliaren foll; fo foü man ein 
&tü cf oon ihm geben ( §. 22 , 7 6 ). 3* & 
| Durch 5 mulripiicirenbeijTet, § einhalbmal 
nehmen, ober einem 1 oon f geben unb f 
Durch | multipliciren , if? eben fo «iel, als $ 
in 7 $beile einrheilen, unb 3 folcher ^heüe 
Daoon nehmen (§ 77), Daö i) 1 , f Durch 
7 DiotDiren unb Den Ciuofienfen Durch 3 mul* 
tipliciren. < 2 Beil nun Der Kenner Der bloße 
’ÜRahme i(l($. 7 7)3 fo mu§ eigenflich Der 
gehler Deö ju mulfiplieirenben $ 5 rucbe$ 
Durch Den Renner De$ anbern Dioibiret 
werben, alä Der 3 «hl^ 4 Detf 53 rucheä £ 
Durch Den Kenner 7 De$ Bruches f. ©a* 
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mit et fic^ nun biöibiren , fo muß bet 
ju multiplicirenbe 58rud> in einen anbettt 
üetroanbelt werben, wdc&eo gefdjiefx’t, wenn 
man ii)n burd> ben Kenner beö $9?ulfiplt* 
canten 7 mulfipliciret, bamif man ff an 
fJatt £ erhält. ©er ftebente$:l)cili)iert)onifi 
QBenn man nun biefen Sörucfc 3 mal 
nimmt; fo befommt man jf. ©a eO abec 
eine wrgcblic&e Arbeit wäre, wenn man ben 
geiler 4 erfl burcfc ben Kenner 7 mulftpli* 
einen , unb barnadj baO ^robuct wieber bi* 
iMbircn wolfe ; fo multipliciref man biojj 
ben Kenner 5 öurd> 7 unb gleich ben ße&lec 
4 fcurch 3. <2B. 3- €♦ 

©te u $(rtmerchmg* 

ig batwen&ero nicht wunber, bagüt bet 
ittuldpUcadcm immer weniger herauf fommt, 
ai$ ein jeber oon ben Brüchen , bie nwn burch ein# 
onber multipUdeet, inbem e$ in ber Sgat eine 23i# 
t>igon ig: wie ber 58ewei§ flarlicb jeigef. 5Boran£ 
man jugleicb ergebet, wie bie ergen €rgnber auf 
bieSDJnlttplicatien ber Bruche gefommen gnb. 

©te 2« $(nmercfung* 

86 . üßenn man einen SBrucf) bureb eine gan$e 
3 af)l multiplidrcn foU, fo ig nicht ndf^eg , erg ;u 
erinnern, bag man nur ben 3 £ bl<r multipUdcc» 
barf, inbem ber Kenner ber 6loge9?«f>me ig(§- 77 ). 
3 - <?. yf mit 3 muldpUdtet, bringen wie 
tbw im &eweife angenommen haben. 

( Wolfs Matbef Tom. I.) § ©t? 
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£ie 14* Aufgabe* 

87 dttnenÄrucb (£) buv 4 > *fo*n an • 
Deren (§) 3« Diwöiren. 

1. lehret DenSöruch, DurchDenmanDtoiDi* 
ren foll , um , j. an flatt f fchreibet f . 

2. Jllulttplictret hierauf, n>ic in Der öorher* 
gebenDen Aufgabe (§. 8+0 ; fo fommt 
Der Quotient (t§= i t S= >?) hetouö, 

SBewetf, 

®?Benn man einen $8euch Durch einen an« 
Dem DioiDiret, fo frctgt man, roie »iel mal 
Der eine in Dem anDern enf halfen fe»X§. 24)? 
<3Benn man nun Die Brüche ju gleichen 
Rennern bringet, fo muß einer fo üiel mal 
in Dem anDetn enthalten fepn, als Der3ef>* 
ler Deö einen in Dem 3ehierDe$ anDern, roeil 
in Diefer Vergleichung Der gemeine Kenner 
«1$ Der gemeine ^ahme Derer £)inge, Die 
geilet merDen , nicht anjufehenifl($.77). 
Sliiein, inDemjmeen Bruche ju einer 33enen* 
nung gebracht roerDen, fo erroachft Der Schiet 
Deö erftern , n>enn man feinen Schier Durch 
Den Kenner D ti anDern imilttplictvet ; 
hingegen Dei’Scblct De$ anDern, wenn man 
feinen Schier Durch Den Kenner De$ erftern 
njtiltiplicitret ( §. 8 1). Slifo bekommt man 
Die bepDen 34lcn / fo Durch einanDer ju 

Dit>i* 
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t>it>it>ircn ftnö, wenn man Öen Diviforem 
uniB'ebcet, unö bernad) Die Sötücbe in ein* 
anDec multipliciret. *20. 3* & 

©ie i2» <£rflärung* 

88* ÜDenn man eine Za\> l (2) butcf) 
{idj felbff multtpiiarct , fo nennet man 
bas probuct (4) bn« Cuiaöcat berfelbeit 
Zaty : @ie nber bie DuaDrat*2Bur&el i» 
2 Infefyung biefe« t&uabrntea. 

£)ie 13* (Ertfönmg* 

89. flTuitiplictret man bie <&uabtat* 
Zal)l (4) ferner buvdj ifrre CPurtjel (2) ; 
jö freiffet bns neuepre>buct(8)eine<Eubic* 
gabl, unb, in 2fnfe£)ung berfelben, bie 
EOnr^el (2) nunme^robie €ubic*2Bui> 
bei. 

®ie 14* @TfIärung, 

90. Ute ßmaörat 2Burbei aus einet ge* 
gebenen Zafyl auöjieben , tfl biejenige Zafyl 
^'nben , bie burd) ftc|> fcibff »nulttpliciret, 
bie gegebene Zahl t>err>orbnnget; als bie 
<&uabröt’lT)urgeI aus 4 ntwjtfben peifi 
fet, bie Zafy I (tnben, bie butep fid) \'elbjl 
multiplicivct , 4 bringet. 

5 Me 15» ^i'Hdrung, 

91. Wogegen, bie £ubic-'iBurbel au* 
einer gegebenen Zafyl auöjieben > griffet 
biejen ige Zafyl ftnben , bie buvcp ipve 

§ 2 (El ua» 
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< ötuabrat.^abl mu\tip\icivet , die gegeben 
m l ben>or bringet, als die (Eubic* 
EDutt$el aus 8 sieben, freiffet bie 5 af>( 
finken, dte bur# ibt (Ömabrat 4 multi» 
pliciret, 8 bringet. 

Sfnmercfung* 

92. SBetrn man bie (ßuaöcat* unb Cubüc* 
tPunjelauSjie&en will, fomugman bie (üuaöcati 
nnb <tubic*' 5 al)Un aller ^ablen öou 1 biö 9 t»ij* 
fen. Saju bienet folgenbeg jäflein. 


Wurscht 

1*1*1 ?! 4l sl 

6 | 

7 1 8 1 

9 

(ttuabtat . 

1 1 1 4 1 9 |i 6 | 25 ) 

36 1 

49! 64 j 

i 8 x 

<£ubic«3«bl 

l*|8|27|64|i»y| 

2 x 6 1 

343 I S 12 

I 729 


©er 2 ♦ £el)rfa§* 

93 . 5Die <liuabrat=3abl> oeren tDur* 
8 el ans jmeen C^eilen beftebet , entölt 
in fid> da» (Ömabrat des evftev n C^eib, 
ein Probuct aus bem erffernCbeile jmep 
mal genommen/ in den anbevn (Ebeil, unb 
bas Ciuabrat bes anbern C^etls. 

93 eweiß. 

€s fei? bte QBur&el 23 , ob« so & 3* 
3b« Ö.uabraf*3al)i fommt betaue, wenn 
man fte btird) fi§fdbflmultipliciret(§*88.). 
9)un multiplicitef man jeben $f>eil butcb 
bepöe 5 6.), unb alfo bekommt man in 
bem ^tobucte ba$ Ouabrat be$ erflem 
^eilö (400), DaS^robucf aus bem erftern 
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^heile sn>et> mal genommen in Den anbern 
( 1 20), unD Dag ßtuaDrat Deg anbern Sbei« 

ic* (9). 3. e 

23 

23 

9 £utabrat Deg anbern $heilg. 

6o r j ^roDuct aug einem §f)cife in Öen 
60 J anDern* 

400 OuaDrat Deg erftern $fjeilg. 

5 29 Cmaörat Der ganzen < 3 ßur^el. 

©er u 3«fa^ 

94. €$ enDiget fidjaoerDagCtuabratöeg 
anbern $heilg in Der erflen (Stelle. jurSSech* 
ton, meil feine grille Daran hänget; öa$ 
s ] 3 u'Duct aug Dem erfiern $f)eile in Den an* 
bern jwep mal genommen, ober roeldheg 
gleich oiel ijt, auö Dem einen ij^cile jmcp 
mal genommen in Den anDern , in Der am 
Dern Stelle, roeil eine Stulle Daran fanget; 
enblich Dag £uiabrat Deg erflern ^Ijcilö in 
Der Dritten 0 teUe, mell eg jroo Nullen hat. 

©er 2 . 3ufa$. 

9 f . ®nn Die tUrn^d aus mehr alg jiflo 
3 al)len bettet, fo Darf man nur Die erften 
jmo oDer mehrere Derfelben alg eine anfehen, 
imD eg mirD balD flar, Da§ jeDeg Cmaörat 
in fid) enthalte DieCtuabrate aller ^eile Der 
'äßurfcel unD Dic^roDucte aug jeDem?h<?i^ 

$ 3 m 
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jwep mal genommen in alle Die übrigen, fo 
»ot ibm gegen Die Sincfe geben. 

Set 3. 3uf*g. 

96 . 3 n welchen Pfeilen aber De$ ganzen 
CuiaDrate* DaO £luaDrat eincbjeDen $beil$/ 
unD jeDe$ bon gebuchten ^roDucten ju |u* 
c&enfep, ig au$ Dem ergen ^ufahe (§.94) 
öbjunebfnen. 

©te 15«. Slufgabe» 

97. 2 tua eine c gegebenen bie 

&U4&rat>tX>urt3d aus}uticbcn. 

SCuflöfung tmb 

i* ^5l^eüet Die gegebene 3at)l in Stagen bon 
Der SKedjten gegen Die ^tncfeju, unD gebet 
jeDer jwo Ziffern : Denn fo biel ?:beile bat 
DieSHSurfcel, alöSlagen beraub kommen. 
3n Der lebten Slage aber jur Sincfen fan 
auch eine 3»ffer geben (§. 94. 96.). 
a. ©a nun in Der ergen SlajTe jur 2incfert 
Das £tuaPrat Des ergen §beilö Der QSut* 
fcel ju gnDen ig (§. 94, 96) ; fo fuebet in Dem 
tt>u«5el Cnfletn ( $. 92.) Da$ CluaDrat 
auf / welches Der 3<tbl in Der ergen Slaffe 
am ndebgen fommt , unD jie^et es bon ibr 
ab. £)ie Daju gehörige U>urQel aber fefcet 
in Die ©teile Des Ctuotienfen. 

3 . hierauf Dupliret Den gefunbenen £Uto* 
tienten, unD febreibet Das ^roDuct unter 
Die linefe 3abl Der folgcnDen Stoffe, unD 
weiter fort juruefe gegen DieSincfe, wenn 
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e$ au$ biel 3*ffrrn beliebet: DioiDiref auf 
gewöhnliche < 3 Bsife, unD fe£ef Den Quo* 
tienten an gehörigen Ort , fo habt ihr 
($. 94.) Den anDern^hdl Der Kurbel. 

4 . (£ben Diefen Quotienten fe^et unter Die 
rechte 3al)l Derfelben Claffe, unD Denn 
mulfipiiciref mit Dem gefunDenen Quo* 
tienten Die untergefcbriebenen 3ablen, unD 
jiehetDaö^roDuctbon Den obern 3abl*n 
Des QuaDrats ab ( §• 9 +). 

5. ‘SBenn ü>r nun Die Dritte unD oicrfe die* 
gcl bet) allen klaffen anbringet ; fo fommt 
(§. 9 t ) Die »erlangte QuaDrat- 5 Bur|el 
heraus. 


1 79 

56 (13 

i 


79 




69 

< 


10 

56 

& 

04 

10 

t6 


o. 

Sfnmercfung» 

9 fc- 5 Benn bte »ergegt bene 341 fein boßfonime# 
ntS üuabrat ijt, fo fan man 10 Sättigen, 100 
Xbetlgeri u. f. 1». haben, wenn man 2, 4 u. f. ». 
UuUcu hinten anb&iget, unb bie Sitdmung fort# 
Senn, wenn man bte 0n()eit tn ber£iuabrat# 
341 in 100 gleidje S^ette feilet , (weichtet gefdtic* 
S 4 b*u 
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man ft« burd) ioo mulfiplicfret; fo vöirb 
fcie Sßur&el in jefcen Steile getbeilet ( §. S8 ) : 5. €. 
toenn man auö 345 bte S£Bur|el ju(;«b foU* fo get 
fäitfyt fotdjeö folgenber maßen; 

314 5 181 & 


2|4f 

*x 

2 24 


2 100 

60 g 

i8n 


2 7 s 00 
611^11 
a f 9 4 9 

M 5 1 . 

fiBtfl man bie $robe anßeüett , ob man rcdjf geregnet 
|>abe; fo multipliciretmanbieg«funbene;3ablburd> 
fcf> fclbfi / unb abbiref $u bcm^probucte, xoa$ übrig: 
geblieben mar. SBenn nun bie »orgcgebene Jafjt 
mit fo tatet Sftußen, ald matt angeljangef bat, ber* 
<ms> fomnte; fo iß bieSiecbnung richtig (§.90). 
Söitl man au$ einem 35 rud)e bie £tuabrat*?.8ur&cl 
jief>en; fo iß flar (§. 84)/ baß man fte fo »obl 
<tuö bem £ef)ler aitf SRcnnec befonberö jietjert muß. 
3. €. SieÜuabrat? 3 Bur§el au$ || iß f 

Sie 3* £$rfa$* 

99. Wenn bie (Cubtc * VOuttyl aus 
$ men Zeilen befielet , fo beQveift bie 

Cubic* 
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CubittZab l in fi4> Di« <Cubic*$ablen bey> 
bet Ereile, unb überbic|eö3t»cpPt'0bucte 
mis Öen (tntabtat Labien jebes <E()dls in 
ben anbctn €j?eü brrymnl genommen. 

23eweij3* 

£Die €ubic* $abl fomnif ()erauö, tnenn 
man Die 0 .uaDrat* 3 abl Durc|> Die ÖBurfcel 
multipliciret (§. 88. ). Sftun beftebef Die 
OuaDrat* 3 abl t»ec *roepfbeiltgen Kurbel 
auß Den 0 .uaDraf'' 3 fll)len Der bcpDen ^fjeile 
unD Dem ^robuctc auß Dem einen $beife 
jroep mal.genommen in Den anDern ($.93). 
©erowegen beliebet Die £ubic' 3 al)l Derlei* 
ben Kurbel auß Dk£ubic*3ablen Oft bep* 
Den ‘Sbeile, einem ^roDucte auß DemO.ua* 
brate Deß erfiern ^beiiß Drei) mal genommen 
in Den anDern , unD einem ^}toDuctc auß Dem 
0 .uaDraf Deß anDcm $beitö Drep mal ge* 
nommen in Den erlern. 9 B 3 . 3 - €♦ 

400*1 20+9 OuaDraf-^abl »0023 ($-93). 

2 3 

27 Cubuß Deß anDern $b«tlß. 

360 ^proDuct außDemOuaDrate 
Deß anDern $beilß 9 in Den 
erfiern 20 jtpep mal genom* 
men. 

1200 ipvoDucf auß Dem OuaDrate 
Deß erftern 400 in 

Den anDern 3, 

3 5 


j8o 
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iSo Product au« Dem £iuabr<H 
te de« andern ^eilä 9 in 
den etfiern 20. 

2400 ^roducf au« Dem £iuadra* 
te de« erflern $beil« 400 in 
den andern 3 jroep mal ge* 
nommen. 

8000 £ubu« de« erflern $beil«. 

12167 €ubu« der ganzen 3abl. 

©et i* 3ufa§. 

100 . €« endiget ftc|> die Cubic-gnbl de« 
andern $beil« in der erften ©teile jut Die#* 
ten, »eil feine 9Me daran banget. 3nder 
andern ©teile f)6ref da« «Product aus dem 
Quadrate de« andern ‘Sbeil«, dreo mal ge* 
nommen in den erflern ^beil, auf; in der 
drittcn©telleaber ein gleiche« «Product au« 
dem Quadrate de« erflern 3:beil« drep mal 
genommen in den andern ; und endlich in den 
übrigen ©teilen jur £incfen findet fidj die 
€u&ic>3afyl de« erflern ^beiteder'äBurhet 

©er 2 . 3ufa^. 

10 r. 2Benn die < 2Bui^el au« mehr al« 
jtoo Biffern heflebet, fo darf man nur die 
erflern jttto, oder mehrere derselben , al« eine 
anfeben, und al«denn ifl Elar, dag jede £ubic* 
3abl in ft# entölt die €ubic fahlen aller 
^beile der < 3Bur|el / und die ^producte au« 
den Quadraten der oorbergebenden $bcile 

jufant# 
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jufammen Drei) mal genommen in Den nädjfb 
folgenDen , unD Dem QuaDrafe cinetf jeDcn 
nädjflfolgenDen Dreo mal genommen in alle 
oorbcrgebenDe jufammen* 

Ser 3 . 3ufa(j. 

102. 3n welchen ©teilen aber Der gan* 
ben €nbic'gal)l/ jcDe€ubic*3al>! Der^beile 
unD jeDeö oon gebauten ^roDucten auf* 
bore, ift au$ Dem crflcn Sufaije (§, 100) 
abjunebmen. 

£>ie 16, Aufgabe* 

103. ?lus einer gegebenen 3a£)l bie 
Cubic # EPur^el ausjtt$iefren. 

Sfuftöftutg mb S5eroei& 

1 . feilet Die gegebene 3abl in klaffen Don 
Der Rechten gegen Die ?incfe, unD gebet 
jeDer Clafle Dret> 3tffcrn. SÖenn fo Diel 
Qübeilc bat Die < 2Buc^el , alß Claffen b«* 
au$fommcn(§. 100 ). 

2. ©uebet in Dem < 2 Burbel*$afIein ( §. 92) 

Die Cubic welche Derjenigen , fo 

in Der lebten klaffe jur Sincfen flehet, 
am näcbflen fommt, jiebet fte Daoon ab, 
unD febet Die Dam geborige Kurbel in 
Die ©teile Deo Quotienten, ©oeberge* 
flalt habt il>r Den erflen &ec ^SSur* 
bei (§. 100). 
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3. ©iefen mulfipliciref miffteb felbf!, unt> 
Da* berau$?ommenDe QuaDrat (§.88) 
mit Drep , fe&et Da* *) 3 roDuct unrer Di« 
€ubic* 3 <*bl an ftatf DepDiviforis Derge*- 
fialt, Dag Deffen lebte Siffer jur Stecbten 
unter Die erfle jur Sincfen in Der folgen* 
Den klaffe ju liefen frommt, unD DioiDi* 
r«t gerb 5 f>nlic^er mögen : fo fommt Der 
anDere^beil Der Kurbel berau*(§. 100). 

4. SllSDenn mulfipliciret Den Diviforcm in 
Den neuen Quotienten, unD fcbreibct Da$ 
^)roDuct Darunter. Unter Der mittlereft 
3 obl Derfelben (Haffe fabet an oon Der 
Rechten gegen Die Cincfe ju fcbreiben. 
Da* $>roDuct oon Dem DuaDrafe Des 
neuen Quotienten Drep mal genommen 
in Den oorbergebenDen, unD enDlicb un* 
ter Der Dritten Die Cubic-jjja&l De* neuen 
Quotienten. 

f. StDDiret DiefeDrep ^roDucte, unD siebet 
Die @umme ab pon Den in Der gegebe* 
nen^abl noch übrigen 3 i{fern(§. 100). 

£♦ <iH 5 entt man nun nach Der Driften unD 
pierten Stegei bep Den übrigen (HafTcn 
fortfdbref , fo fommtenDlicgDie verlangte 
€ubic* 5 Butbel betaut ($, ioo, 101)* 
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201437 : : : 

Divifor. (27):: : : : 

Faö exDiv. inN. Q^i 62 : : : : : 

— extr. □N.QjnP. 324 : : : : 
CubusNovi Quoti 21 6 : : : 

Sum. Fa£torum 1 9 6 5 6 : : : 

781 928 
Divifor (388 8 ): : 

FaO:. ex Div. in N. Q. 7 7 7 6:: 

— exrr. QN. Q^in P. 432: 

Cubus Novi Quoti 8 

78 i 928 

000 000. 

§fnmmhsng» 

104. SBßettn man feie €in&eff in her Q*u6ic?;2a&l 
in 1000 gleicht Steile feilet (»eld)e$ gefd)ie&ef, 
wenn man fte burd> 1000 multipliciret) j fo wirb 
bie SSBur&el tn je&en Steile get^eilee (§. 89). 
S 5 annenl)ero, wenn eine gegebene %a 1 )l feine »oll# 
fommene (£«bic*3a()l tf? , barf man nur 3 füllet* 
für bie je&en Stetigen, brep für bie founberf XfytiU 
gen u. f. w. anf)üngen, unb bie SKedmang nad) bec 
erbentlicften Siegel fortfefcen. $, <£. (Stf fep au$ 
3 bie €ubic* 3 al>l ju jie&en. 
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3 000 

000 ( 

1 : : : 


2 0 00 


( 3 ): • 
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64 


1 744 



2^6000 

U 8 8 ): : 

23 * 2 :: 

6 72 : 

64 

241984 

14016 . 

SBiflmantmflTen, ob man recht gerechnet fyafc, ober 
nicht; fo ntu§ man bie geftuibene 3<»bl in (ich felbff, 
unb ba$ htrau^ fommenbe -probutt noch einmal in 
biefelbe muitipiiciren , unb waä in ber Rechnung 
übrig geblieben/ baju abbiren. Denn/ wenn bie 
borgegebene^ahl mit fo eiei (Rußen berauesfommf/ 
aläman anaebanget&af; foift bie Rechnung richtig 
(§ 91). 5 Btß man bie <£ubic;3Bur£ei auö einem 
Bruche hoben; fo mu§ man fie au$ bemgehler unb 
(Renner inä befonbere jie&en. 

4» £ef)rfa($* 

105. f * nec '*titt)mtttfc0cn propötv 
tioit iß bte 0umme ber bepben äuffetßett 
©lieber gleich ber 0uitmie ber beybeit 
nuulcvn. 

3 f 
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3. 5 V 8* 10 
8 3 


13 = 13. 


äjeweig* 

SDa« anDre ©lieD ifl bk (Summe au« 
Dem erjtern , unD Dem UntcrfcbeiDe t>ec 
©lieDer in bepDen Cßerbültniffen ; Da«nierfe 
aber Die Summe au« Dem Dritten unD ge* 
Dachten» Unterfdjjeibe (§. 66). SDcromegen, 
menn man Da« ertfe unD nierte aDDiret; fo 
fommt Die Summe De« erftern unD Dritten 
©lieDe«, unD De« ernennten UnterfcpeiDe* 
berau«. ADDiret man aber Da« anDre unD 
Dritte; fofommtgleicbfall« Die Summe non 
pem erflen unD Dritten ©lieDe unD Dem 
mebrgeDac&fen UnferfcbeiDe berau«. £)e* 
romegen muffen Die bepDen Summen ein* 
anDet gleich jepn (§-31). SfB* 3 - 

106. Sfßenn Da« anDete ©lieb mit Dem 
Dritten überein fommt; fo ift Die Summe 
Der beoben üuffetflen non Prep aritbmeti* 
fc&en proportionaleren Der mittlern 
jtnep mal genommen, gleich. 

3. 5. 7 

T 3 

10 = 10. 

m 
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©ie 17* Sfofgafce, 

107. Zwiftyen 3»o gegebenen Saufen 
bie mittlere avitfrmetifcfre proportional» 
dafrl 3 u finben. 

Mufldfmg. 

j. SlDDiref Die bepDen gegebenen fahlen 
(j. €■ 9 unb 13). 

2. ©te ©umma ( 22) balbiref , fo fommt 
(§. 106) Die gefucbte j 3 ft&i(ii)&erau$. 

©te 18» Aufgabe» 

108. 5 « brep gegebenen Saniert Die 
werte atitbmetifci)e proportional * 3 a|>l 
3« finben. 

Sfoftöfimg* 

1. $CDMre( Die anDere unD Dritte 3 abl ( f 
unb*). 

2. < 2 $on Der ©umme (14.) jteljct Die erfte 
(8) ab, fo bleibet Oie oierfe (6) übrig 
(§• *° 5 ). 

©er 5* getjrfag, 

109. 3« einer geometrifepen propov* 
tion ifl bas probuct bes erfien (Bliebe s 
in bas vierte gleup bem probucte aus Dem 
anbern in bas britte. 

3 : 6 = 4 : 8 
4 3 




34 = »4. 



57 


6 : 

4 


= 3 . 2 . 

4 


Der &ec£en*&unjT. 

8=2.4. ©aP anbete ©lieb 

3 3 entfielet , roenn 

77 ZT 77 manbaPerf|e,unb 
24 3—4/ 24 3. .4. öatffcierbfe, toetm 
man DaP Dritte Durch Den Nahmen Der 90 er« 
hältnig multipliciret (§. 66). ©eroroegen, 
roenn man DaP erfte@lieD Durch DaP oierDte 
multipliciret , fo tfi DaP ^roDtict auP Dem er* 
jlen unD Driften ©lieDe,unD Dem Nahmen Der 
cßerhältnig erroachfen. «Dlultiplicirefman 
DaP anDere@lieD Durch DaP Drifte, foiflDa$ 
sßroDuct gleichfaHP auPDemerflenunDDrif* 
ten ©liebe Durch Den Nahmen Der Verhält* 
mg erroachfen* ©eroroegen müfien Die bep* 
Den ^roDucfe gleich fep» (§• 33)- < 3 B- 3 *^ 

3 ufa^* 

r ro. $Benn Demnach Drep Bohlen $ro* 
portional fmD* Dag Die mittlere jroo Stellen 
Perfriff (§. 68) ; fo ift DaP ^roDuct auP De« 
bepDen äufieitfen Der duaDraf-gahl Der 
mittleren gleich (§• 88). 

©er 6* £el)rfa^ 

m. EDenn wer Sailen ober <0rof|eit 
Proportional fTnb, fo vtvfyMt ftcfj auefr 
med)\elswcife , mit bte erfle $u Der brit* 
ten, fo bie anbere ju ber pierbtei?« 

$8ewei& 

©aP anbere©lieD!oraroth*tauP, trenn 

(Wolfs Matbef Tom. /.) © man 



98 Anfangs* (Brunbe 

man baö erfie burcb ben Sjrponenfen ober 
Den Nahmen bet cßerbältnig multipliciref ; 
ba$ oierbte aber, wenn man bao Dritte burcb 
eben benfelben €?ponenten multipliciret 
(§. 66). ©cromecjen t>er^dlt fid) ba$ anbe* 
ce ©lieb ju bem oierbten , wie ba$ erfte ju 
bem brieten (§. 74). «SB. 3. €. 

£)ie 19» Aufgabe* 

112. %wtfd)en 3x0b gegebenen %af)len 
bie mittlere (Seometrifcpe proportional 
3 ab 1 3U finben. 

Siuftöfung* 

x. SÜlulflpliciret bie bepben gegebener 3 ub* 
len (8 unb 72) Durch etnanber. 

2. 2lu6 bem ^)rob«cfe(576) jiei>et bie £tua* 
brat SJBurpel (24) (§. 97) ; fo habt ihr 
bie »erlangte 3af>l (§• no.). 

®ie 20 ♦ Aufgabe* 

113. 3u brep gegebenen Zaplen bie 
vievbte , CbevaUd)3U3tvoen biebritte<Beo* 
mettifebe Proportional *$abl 3 u finben * 

Sluftöfung* 

1. SOiulfipliciret bie anbere burch bie britfe 
($), ober in bem anbern $aHe, bie an* 
bete bur<h ftcb felbft. 

a. 55ap ^robuct (60) bioibiret burcb bie 
erße-fc), fo ifl ber Quotient (20) bie 
pierbte (§. 109); ober in bem anbeten 
Salle bie Dritte uo). 

©ie 
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btt Äecfjen ' Äunff. 

®ie i* Sinntercfung» 

ii 4. £>ie 2lußbfung biefer Slufgabe nennet man 
insgemein bie Äcgel SDetti, »eil an$ brey 3 ablet* 
bie oierbfe gefunden »ivb. Unb ( >at biefefbe einen 
unauöfprecblicben Sftuyen, foroobl in bem gemeinen 
Heben, alS in aBeuSBiffenfcbaffen. ©SißaberauS 
ber Slufgabt Icicbtsuerfegen, bag man bie Siegel ©e# 
tri nirgend anbringen fan, alS »omanoorberauS 
ber ©efcbaffenbeit ber©acbenBergcbtrt ig, bag eine 
©eometrifcbe «Proportion unter ihnen anjutreflfen ig. 
3. €. (SSigein grogeS©efdg mit SBaffer angefül# 
let ; unten an bem 33oben ein en geS HÖcblein , ba* 
burcb eS heraus lauffen fan. Sföan hat befunben, bag 
in 2 SDJinuten 3 Äannen berauSgelauffenßnb. ©te 
grageig, wenn gunbert bannen heraus laugen »er# 
ben? Jfjier fmb brey %afykn gegeben: bieoierbtefoB 
mangnben. Slßein eS ig befant , bag baS 2 ßaf# 
fer anfangs gefchroinbe, gernachmalS iangfam lauf# 
fef , unb alfo bte 3abl ber ausgelaufenen bannen 
ber 3 eit / in welcher ge getauS laujfen, feines »egetf 
proportional ift. ©erowegen fan man auch biefe 
§rage burcb bie Siegel ©etri nicht angöfen. 

®ie 2 ♦ 2fnmercftmg. 

ri 5. 3m £anbel ig ber Sßertg ber SBaarejeber# 
jeit ihrer ©roffe gleich, ©enn, »enn einer jroey# 
maifo oiel nimt , jaulet er boppelt; nimt ec 
breymal fo oiel alS ein anberer, fojahleterbreyfacb 
©elb. ©aber fan man auS bem gegebenen 2 Bertb« 
bon einer geroiffen ©roge einer Sßaare ben 2ßertb 
einer anberu ©röge, ober auch bie ©roge ber fSSaare 
Bon einem gegebenen 3 öertge gnben. 3 - 3 $Pf» 

fommen 4 £blr.: »ie Biel fommen 17 ß)f.? £iec 
ig flar , bag, wie Biel mal 3 $f. in 17 $f. entbal# 
ten gnb, eben fo Biel mal bie 4 Xf)lr. alSberSBertg 
Bon 3 Pf. in bem SSertgeBer 17 «Pf, enthalten feyn 
© 2 muffen, 



ioo !Mnf<jn08'(Srünbe 


muffen , t>en icf> fuc^e , *mt> nac& t>«c SKegtl S>efri 
4lfo frnbe : 

3 W* — 1 7 ^3f. — 

4 


2 

68 0%\22%§fyk, 

m 

Ober für 4 £&fr. befemmt man 3 fpf. : wie biel 
wirb man »or 2a| Sblr. befommen? £ieriftaber; 
malflar, bafj, wie t>tel mal ber 2Bertl> »on 3 «Pf. 
nemlid) 4 2l)ir. in Dem 2Be rthe ber gefuchten <pf. nem# 
lid) 22I Shlr- enthalten ift, eben fo »ielmal bie 3 
«Pfunbe in ben gefuchten enthalten fepn muffen ; bie 
man burch bie SRegcl Setri folchergefialt fmbet : 
4^lv. — 22|^lr. — 3^f. 

3 


68 & 

441 

SÖorautfjygieichiucrjebeniff, wie man tnberüiegef 
©etri bie >probt auf? eilen f an, ob man recht gerecht 
net habe ober nicht : neralid) wenn man/ wie hier 
gefch elfen, baö <£jeempel umfef>ref. 

©ie 3 * Sinmercfim^ 

116. €ben fo »erhalt ftch ber !ol)n ber arbeitet, 
»ie bie 3abl ber 3«fen , in welcher fte gearbeitet 
haben, wenn man auf Sage ober ©tunbett mit ihnen 
gebungen. 3ngleichen bie ©roffe ber »errichteten 
Arbeit ifi ber $ f <t proportional, wenn man eine 
©tunbe fo »iel arbeitet, al$ wiebieanberej inglefe 
chen ber 3af)l ber arbeitet, wenn einer fo »iel ar* 
beitet , ald ber anbere , u. f. w. 3. <£. in einer 
©tunbe liefet einer 6 Blatter in einem £ud)e. 

Sie 



btt Xed>ett0&un ft. io t 

©ie $rage W > ' R b» e &W ©f unben ec 360 SMatfec 
lefen werbe? ©ie »«langte 2al)l ftnbet ma n neic& 
ber Kegel ©efri alfo : 

6 $ 81 . — 360 3 M. — 1 @t. 

I 

5<?0 60 @f. 

m 

©ie 4» Sfnmertfung* 

11 7. Unferweilengefdjiebeted, baff j»ifcbenben 
3af)ien feine folcbe Proportion jufinben ifl, berglei# 
d)en$»ifd)enben©acl)en, bie gejefjlet »erben , anju# 
treffen tfl, wenn nemlid) nicht alle 3a()Ien »on einer# 
lepSIrtftnb. ©abennnötbigifi, baff fte ja einerlei) 
2 Jrt gebracht »erben , ehe man bte Kegel ©etci an# 
bringen f au , alä wenn tnanbieS&alermörofcbett, 
bie $rofchen tn Pfennige , bie Pfunbe in 8otbe/ bte 
©tunben in OJiinutcit u. f. ». öeroanbelf, 3- ©• 
3 pf. unb 4 8. foften 2 2&lr. 4 g r . »a$ fomme« 
2 Pf. ? bie Kedjnnng gefcbieljet alfo : 

3 $f. 4 2 - — 2 W- — 2 W 4 9 V» 

32 3 2 2 4 

10.0 g. 64g.— jagr, 

52 

128 

— SS 28 j 3 3 155 9 *. 

3328 **00 1 otw 33ä?gt. 

©ie 5» ^nmercftmg* 

118. gefcbit^tt mtiffttttbtfl« , baff bie übri# 
Ät n Skütbeeine g«nfc «obere Sint^eilung beö ©an# 

© 3 



102 2fnfa»t08«<0rünbe 

$ en erforbern, ald indgtmein gcbräudgich ig. 2H£ 
ln bem borpergehenbtn (fjrempel foll ber ©rofcben 
in 25 Steile getheilct »erben; wir aber tpeilcnihn 
in ia ein. ©erowegen mug man tintn anbern 
Srucp fmben, ber fo biel gilt, wie bcr gegebene > 
unb jum Sienner 12 fyat. ©a nun ber gefuebte 
%tf)kt bed fruchte in 12 fo biel mal enthalten fepn 
mug, ald ber gegebene Rebler 7 in feinem kennet 
35 (§-78); fofan aud) btefe 23erwaitblung burefl 
bie Siegel ©et« folgenbergegalt gefdjehen: 

25 — 7—12 


84 S 4 j 3 ifPf* 

m 

SBeil ber Pfennig nicht weiter eingetheifef wirb, 
fo mug man bie welche etwad mehr alö \ bott 
»on einem Pfennige ftnb, weg lagen: fong fönte 
man ihren 993 erth gleichfalls nach ber Siegel ©etrt 
fmben. 


®ie 6, $(nmercfung* 

119. $D?an gnbef in ben 91 ritf>metifd)tn ©<J>rif* 
len auch eine btrfehrte Siegel ©etrt , bie man aber 
nid)t nötpig f>at, wenn man bie Babltn bergegalt 
neben einanber fe| et, wie ed bie Proportion erforberf. 
3* €. 125 ©olbaten werben mit einem gegungd* 
Sau innerhalb 6 Monaten fertig. <£d ig aber bie 
§rage, wie biel ©olbaten mug man hoben, bagber 
Sau innerhalb 2 Sföonaten fertig werbe? Jpier ig 
Kar, bag, wie biel mal 2 SOionate in 6 Monaten 
enthalten gnb, eben fo biel mal bie 3af>I ber ©ol« 
baten , welche 6 5D?onate mitber Arbeit jubringen, in 
ber 3«hl berer enthalten ftp, welche in 2 Monaten 
fertig werben fotttn. ©enn, jegefchwinberbie2lrbeit 
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itev Xecfretu&unft: 

forfgehen foll, je mehr ©olbaten mu§ man baju 
haben. -Die Siechnung g efcbiehet bemnach alfo: 
2$H. — 6 * 91 . — 125 @. 


375 750 

©ie 7 * Sfnmercfrmg. 

120. Unterteilen mug man bie Siegel SDefri 
jtei) mal anbt-ingen, tt>e man bie »erlangte 3 a^I 
fünbe« fan: worauf einige ohne 9 ?ofh eine befon? 
bere Siegel gemacht / unb fte bic Siegel de quinque, 
tngletchen Regulam compoljtam gcnennet hoben. 
3. (£. 300 £h!r. bringen in 2 3 a br«>i 3 6 $ ^Ir. 3 m 
tereffe: wie »iel tragen 20000 £&lr. in 12 3 ahren? 
jpter -juchet man er glich burch bie Siegeltet«, wie 
biel 20000 XhJf- in 2 fahren bringen ; barnacb 
burd) eben biefelbe , wie »iel ge in 12 3 <»h«n fra* 
gen , folgenbergcjtalt: 

300 3 bi* — 20000 ^ht« — ^gtoter«. 

36 


720000 

X 

%&<£ßoo j 2400 3:1)!, 
3333 °o 1 

23.— 12 3. — 2400 31 ) 1 . 
* 12 


&%%M\ 14400 3f>l. 


4800 

24 


28800. 

© 4 


©te 
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®te 8» Sfnmertfung* 

i2i. <£$ [affen ftef) begleichen (Stempel auch bureft 
«ne Slnwenbung bec Siegel ©etri rechnen, ©enn , 
weil 2 mal 300 2hl- fo »iel in einem 3ahrf 3ntercffe 
bringen, alö gootnjweijeu, unb 12 mal 20000 in ei# 
item3a(>refo t>iel geben, al$ 20000m 12 Sauren; 
fo barf ich nur bie Umftanbe ber3(it roeglaffen unb 
jagen: 2 mal 30a, baö ifi 600 2hl- sehen (nemlich 
in einem 3ai>re) 36 2bl. 3nfere(fe : waä geben 12 
mal 20000, ba$ ifi 240000 2hl. (nemlich wies 
herum in einem 3nh«) • 

Äoo$f)(. — 240000^1. — 3<S3>nttt. 

36 

1440000 

72 ! t £ 

£040000 ji440o^;f)f. 

8640000 00000OO j 

Unb biefe le|tere Spanier ifi rahtfamer , altf bie er* 
fiere, weil in ber erfiern ofterö uerbrtef liehe SBrud)* 
SKechnungen »orfommen. 

£)te 2 ♦ $(nmer<fung. 

T22. 35 ep einigen Rempeln mu§ man bie Siege! 
«Detri nothroenbig etliche mal anbringen, alö tn ben 
©efeUfchaft&SiecbnungenfooM mal, altf ^erfonen 
finb, bteanbero ©eroinn ober ©erluf! in ber £anb* 
ImtgiHnf heil hohem ©enn, weilberjenigeboppelt 
@elb gewinnet unb verlieret, ber hoppelte Zulage 
giebt, u. f. w.; fo »erhalt (ich jeberjeit bie gan§e 
Zulage ju eincä jeben Zulage in$ befonbere, wie 
her ganfce ©ewinn ober 23 erlu|i $u eineö jeben ®e* 
teinn ober 23 er lufi in$ befonbere. 3 - €• ho&ctt 
brei) ^erfonen in einer ipanblung 2000 2hl- 3«* 

Wonnen. 
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teontutt. ©er erffe &af gegeben 1000 £(jf. ©et 
onbere 500 $&l. Ser britte 300 SJJan fott 
ftnöen, wie ©iel jebem ©on bero @et©inn gebühre? 
©tefeS gefcljie&et folgenber gefialt? 


Sulage Des €rf!en 1000 3 (>le. 

DeSanDern 500 — 

Des Dritten 300 — 

©an&eäutogr 1800, 


I800^f)l.~ 1000^1.-2000^1. 
2 000 


xxx 

XHfl&l 

X0000CQ 

xSSSSoo 

xxx 


2 C OOOOO 

1 1 x i x f 3:1)1. ©etmnn Des erjlen. 


1 800 3 ^ 1 . — soo 31 jf. — 2000 3 l)f* 
1 000 


1000000 

XXI 

m 

X000OOO 

xmoo 

XX 


555£§3&l.@en>innDeS anDetm 




io 6 Anfangs f(Btunbe 

1 8oo^l* — 300 ^bl. — acoo^bl* 

2 000 

Scocoo 

S3 

$006 

0000oo\ 3 33 r f §f)f. ©en>inn Des Dritten, 

*m- o| 

xx 

9>robe* 

iiiitI ©en>inn Des crften. 

555:1 ©eioinn Des anDern. 

333 if ©eroinn Des Dritten. 

2000 $;bir. gan&er ©eroinn. 


SDte 10. Sfamercftmg* 

123. ©S m’cbt attcbtiel anbcrc Stempel , bte auf 
«ine cjfctcf)« 5Seife gerechnet tterben. >2Uö wenn man 
nicht ailein in berSftettctn, fonbernaud) in anbern 
Äüitfien unb SBiflenfcbaften baä ©evticftt ber 3n; 
grebieutien »ei§, bie man mit einanberin 3»&erei# 
tung eines Dinget termifeben foü, unb man miß 
tttflen,ttie tielton jebem ju nehmen ifi, bamitbaS 
SSermifrbfe ein terlangteS ©eroiebt habe- 3 - 
«ine ’JBebtcin bat 3 3ngrebientien , ton bem «inen 
fommen baju 4 Sotb,ton bem anbern 5 üotb/ ton 
bem britten 2 2otb- ©te §rage ijl, tote tiel.man 
ton jebem nehmen muffe, baff man ton bcrSODebi# 
ein S 'Pf- habe? -Die Rechnung gefebtebet folgen; 
ber maßen : 

©eroic&fe 
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btv Kecken »ÄunfT. 

f&eö erflctt n , 4 8of&. 

©en>i$t ^ t>e$ anbern ^ngret). 5 — 
Löcö Dritten J 2 — 

@umme 118. 


118 . — 8W- — 4ß- 
3 2 

256 8. 

4 


*$1 

X0iA 

XXX 

X 


1024 

9 3 11 8. ©Mic&f be$ etflen 


x 

xn 

XA%<t> 

xxxx 

XX 


1 1 8. — 8 *Pf. — 5 8. 
33 

25 6 8. 

s_ 

1280 


nSjf 8. ©ettn$( andern 3«$. 


io8 


2frtf<mg3 5 (Btönbe 


1 1 & — 8 3>f. — 2 2. 

3 2 

256 t*. 


* 

XUS 

gx& 

XXX 

X 


5** 


4^i! 2. ©etoic&t Deß dritten %t\Qt. 

9>robc» 


Pbeß ccflen 1 93 ix ?• 

®en>i<$t 4 Deß anDern j$ngt\ 116^ 2 . 
U>eß Dritten J 46 T | t 

Stimme 256 ß. 

ober 8 W* 


£te ii» Stnmercftmg» 

124. 50 ?an batinberfd)iebenen$atlettemige 33 ow 
in Der Siegel ©efri , wefciie inßgemetn bie 
SBelfctje practica genennet werben. Unß begnüget, 
bie nügltd)fien babon ju erlebten. SBeil bis Siegel 
SDefrt ju brep gegebenen 3al)len bie bierbte ^ropor* 
fisnab^obl fu 5 >et(§. 113,114) , wenn man aber 
|Wo 3 «blen burd) eine 3 «^ bibibiret, bie berauß f om* 
menben Quotienten mit if>nen einerlei 23 erb&t«i§ 
fcaben (§. 75) ; fo bibibiret bie erfle unb onbere, 
ober auch (§. m) bie erfie unb britte 3 a W (wenn 
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bet Xed>ent&un{i. 

fle (Ich genau biotbirenlaffen), buroh«in«3a&l, unb 
brauchet bi« &trau$fomm«nb«n Üuotientenan jtatf 
b«rf«Ib«n tu b«r Sitchnung; wie auci bcpgefügten 
(Rempeln ju «rfeben ift. 

3 foflen 9^1. Wie ötd 7 W ? 

3) i 3 __3 

$ac. 2i $l)f- 

14 fojfen 26 $jjl. n>ic t>iel 7 $f.? 

7) 2 2) — 1 

$ac. 13 $1)1. 


£ue 12* $(nmercfung* 


125. SEBenn «nfroebet bte erffe ober briff« 1 , 
nnb bi« anber« ooti 6«pb«n nicht a llju groß, bi« mittler 
r« aber autf 3a^I«ttt>on ötderlep Strtcn jufammen ge# 
f«§t iff ; fo hat man nicht nöt&ig , bi« in Der vi erbten 
2tnmer<fuug (§. ii7)terg«fcl>ri«b«n« Siebuctionatw 
iuiitßen , tote folgenbeä €perap«l au&oeifet: 

1 Pöflef 3 $1)1. 8 0t. 6pf. tuiepid 5^Jf.? 

5 

§ac. i6$&l.i83t.6pf. 

3 R«mItcf> ich f«h« hier 6alb, baß 2 mal 6 pf. «Inet» 
©rofehen machen/ unb alfo 5 mal 6 pf. 2gr.6pf.: 
toieberum 3 mal 8 gr. «inen Xl)al«r unb alfo noch 

2 mal 8 barüber 16 gr. ©awwnheroabbire ich bet* 

£&«lec 


i io 2 (nfang* * (Srun&e 

S^oler ju ben übrigen 15 21)1. unb bie 2 gr. $u ben 
16 gr. So ift baö »erlangte §acit 16 21)1. 18 gr. 
6 pf. 


®te 13» Sfnmercftmg. 


126. SSBenn enfweber bie erffe ober brtffe 3 af)f 1 
ifl, unb tu bem erfrern§alIeetne»oubenen übrigen 
beipben, in bem aubereuabcrbieer(iefid)inFa£lores 
jerfällen lagen ; fo fan man bie Rechnung öftere im 
Äopfe »errichten: rote fidjö aufii bepgcfügtem C'^em; 
peln abnehmen lagt. 


i^ 3 f. foflet 24^1. t»ie öiel 20^.? 


4 

6 


_4 

80 

6 


480- 


12 Foflrti 18 Wir. roie Diel 1 s jjf.? 

3 2 

4 oöer ij^l. 

5UV 


£ie 14. Sfnmercftmg* 


137. SBenn eine »on ben gegebenen fahlen 1 iff, 
laßen fleh oerfc&iebene SSortheüe im. Äopfe ju r ei># 



bet in 

n<n , aud ber tKedjnung , o^itc bad Einmal €ind 
nehmen (§. 58/ 61). 3 - 0 . €d fogen 9 «Pf. 2 o 2 bl. 
Sie grage *(l: wie bod) t fommt? 3d) fepe bi« 
gleich, wenn ich ben jebenbenXbeil nehme, nemlid) 
2 Xbl- / bog td> nod) ben 9ttn Xbeil baoon , nem# 
§2bf- bajuabbirenmug. Unbalfobadgacif 2^Xbl. 
fep. 3fcm 5 ^f.fommen 542hl-; Wad 1 «Pf.? 3 öeil 
5 bi« jjelfte eon 10 ig, buplireicbnurbenjebenben 
Xbeil oon 54 2 bl- nemlid) 5 Xbl. iö> fo fommt 
badgacif ioiXfjl. 3 f < m * 1 $Pf- hoffet i8gr.: wie 
»ifl 19 «Pf.? «ffieil 19 jmanbig weniger find gnb, 
fo buplire ich nur r 8/ unb bange an bad «Probuct ei# 
ne «guüe. 33 oit biefer 3 abl 560 $tebe icb 1 8 ab , fo 
bleibt bad gacit 342 gr. übrig. 

©te 15» $(nmercfimg* 

128. «HSenn bie jwo gleicbnabmigen 3abfcn bott 
einanber um 1 untcrfdgeben gnb, fan man einen 
befonbern 9 Scrtl)eil brauchen, ber gcf> burcb<Ejrem# 
pd am bequentgen geigen lagt. 3 - &'• 5 $Pf- fogen 
30 Xbl,.' wie t>tef 4 2Beil 4$pf um ben fünften 
Xbeil weniger fogen muffen, ald $«pf. , fo bioibire 
id> nur 30 burd) 5 unb ben ßuofienten 6 jiebe idj 
bon 30 ab, fo bleibet bad gacit 24 2b 1 - übrig. 
3 t«nt: 8 «pf.fomroen 24 2 b 1 -« Wieeiel9 «Pf.? SSBeil 
9 'Pf- um £ mehr ald 8 fogen/ fo barf icb nur ben 
ad)ten 2b«il oon 24, nemlid) 3 2bl. 4u 24 2bl. 
abbircn, fo fommt bad gacit 27 2b*. 

®ie i 6 * S(nmercfung* 

129. Unferweilen fan man oerfcbiebeneSJortbei# 
u bep einem Tempel anbringen. SUd 
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1 12 Hnfanß&'-<BvünbebtvXe$)m:J&mft. 

ioo^jjf. foflen 30 < |:^lr.4gr.tt)ieftiel so^ 3 f.? 

50) 2 2) 1 

$ac. 15 2 gr. 

Stern: 6o^3f.fo|len 8o^L »<*62520^.? 
6) 

60) 1 480 42 


3360 6 

7 

<£ VI £> € 

Der 

3i e $ t rt * $ u n ff. 



SfnfaitaS * ©tütröe 

Der 

© e o in e ü t e + 


Qqv 


{Wolfs Matbef. Tom. I.) £ 






©ee&rttr 2efer, 

Ö3§iie wenigen fehen dte0eometrie mit 
fäTl rechten Augen an , und t dnnen ban? 

nenhero ntcbt begreifen, warum 
v - x- ^ p/neo diejenigen , welche in berfel* 
den unerfahren waren, aus feinem Audito- 
rio $urütfe wieg, und §um @tubiren, nach 
unferer SRtmdart , für untüchtig ertldrete* 
$D?an bildet ftch ein , es f omrne in ihr auf 
das blofte Selbmejfen an : ba fte doch beit 
0runb m aller genauen €rfenntnig in aßen 
natürlichen QSßiffenfcbaften (eget, und ohne 
fte durch die $tm|I wenig auSgericbtet wer? 
den tan* 3ch habe demnach die nü$l$tfen 
Cehtfdße derfeiben auf gehörige QGBeife er? 
wiefen, und damit fte nicht derbrieglid) fte? 
len, ihren $Th$en jederzeit tn Aufldfung der? 
fchtedener Aufgaben ge^eiget* Ungeachtet 
aber diefeiben im biogen gelbmefien unb 
Ausrechnung beschwerlichen 3nlvaltS ju be? 
liehen fct>einen : fo wird doch im folgenden 
das ©egentheil tldrlid) erhellen, wenn wir 
m den übrigen Xheilen der SKathematicf die 

z ©e o? 



ii 6 X>orrebe* 

©eemetrie anbringen werben* 3cb batte 
mir swar eergenemmen, bie Stppticatien 
ber geemetrifcben @d$e in ber Sftatur unb 
Äunjl bin unb wieber 31t seinen; allein, weit 
biefeo für einen fttrfjen begriff, ben id> betn 
aubringen, 33erbaben$ bin, ju weittduftig 
falten würbe, auch nicht atten einerlei) (£;reiw 
pet nbtbig unb angenehm finb; fe habe fob 
cbe6 im Oöercfe fetbff unter taffen wetten, 
unb bebatte mir bie eöltige Stepbeit, in meb 
nen ©ifeurfen, nach ber 23 efd)affenbeit meb 
ner 3 ut)brer, Krempel 3U erwebten* Jener 
habe ich nur erinnern wetten, ba£ man 
bureb geemetrifebe Stuflbfungen eerfebiebe* 
ner Aufgaben bfterS teiebte ftnben fan, was 
man bureb Rechnung weittduftig unb nicht 
ebne SSerbrug fueben müffe* Unb ba$ war 
bie Stbftcbt ber Sitten, bie suerff auf bie gee- 
metrifeben Stuflbfungen gebaut haben, web 
ehe Uneertf dnbige beute 311 Sage für ein tee* 
res ©pietwercf anfeben* 3cb wünfebe atten, 
bie biefeö tefen werben, ßuft 3ur 0eemetrie; 
fe werben fte erfahren, bajs ich mir nicht im 
geringen Pergenemmen habe, ihr eine £eb< 
rebe 31t batten* 
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$(nfan^*©n 5 n 5 e 

Der 

© e o m e t r \t. 


Die i* (EvfUmtng* 




^Aie ©comefrie ifi eine lX>iffertfc|ntfjfc 
I Des Kaums, Den Die cbrpcrli* 
d?en ©inge mdj tprer £4nge, 
23reite unö €>icfe einnebmen. 


Die 2* C*rHdrung* 

2 « tDenn man Die Üange o^ne Die 
Breite unD ©icfe betrachtet, fo nennet 
man fie eine Sinie; ihren Anfang unD i£n= 
De aber einen ^uncf, Den man fichalfo 
ob»c alle C^eile gebencfcn muß, maßen 
et fonft eine JLinie wäre, unb wieber fei* 
nen 2lnfang unD ÜJnbe fraben muffe 
IDenn fid> nun ein Punct r>on einem <Dr» 
tc gegen Den anDetn bewegt; fo wirb eine 
Sinie betrieben. 

Die x* Sinmercfun^ 

3. ©d)u>emct in ferner Gcumetriu praBica p. 2. 
erfldret gar Deutlich tue 55efd)afFenf)eit eiitetf mat 
tf)cmatifd)en 'ijjimctö burd) folgenbeä Tempel. 
» 2ßenn eine Sinie , fpridjt er, in ppep gleid>eSf>ei? 
>• Ic getf)cilet »erben foll, gcfdjicfret foldjeö burd) 
:> «n 3eid)en nur mit bem ©inne begriffen, £)aä 
» t(c Der ißuncr. öiefer weifet nur teil 0rf, ba 

Sj 3 »Me 



US HtnfanQs><Rvitnbe 

„ bte jmet) £»nien fich fcheiben , benimf aber bewert 
„ Sinicn nid)tö a bann fie bqjöe jufammen ber er# 
„ ffern £inie g(eid) otrbleiben , fo ju teilen borge* 
u geben, „ 

&te 2 * $nmercfung> 

4. Slu6 tiefer (£rflarur.g erhellet, baß bie Oeo- 
metr* julünglicße Urfgcßen gehabt haben, toarum fi® 
ben ißunct unteilbar annehmen, uneracßtet bie <£in* 
bilbung fo toemg, ak unfere £anb mit ihren 3n* 
ftruraenfen, em,en untheilbaven $unct formtreu fan, 
©amtf er nemlid) fein £heU ber fiinie mürbe; tvd# 
cheä auch in ber Sluöübung ber Geometrie mit 
©orgfalt ju bernmoen tff, 

Sie 3* f tifänrng», 

t>ie 2lei)n!iii)£eu tfl bk Utbemitflrim# 
mutig beflen, rooburef) bk Otrtge öut’4> 
fcen PerfianD non eitmnDec un£etf<f>kt>m 
merDetu 

$(nmet\fung* 

6 . 3 tun Tempel, id) habe jto'o Bachen» A unfc 
B, unb betrachte eine nach ber atibern. 2 rd> mercfe 
mit §.leiß auf alletf, »ad nnr in ber ©ache A»ahr# 
junehmen i(l> unb jeidjue cd auf bad genauere auf. 
©(eiebtrgejialt fchrctbe ich aßed haarfJeto auf» »ad 
M) in ber ©ad» B erfcnnen fan. ?Hknn id) nun 
tepbed gegen einanber halte, »ad ich aufgejeichnet 
f>abe, fo ftnfce id)./ baß ed tincrie.9 fei», 

3ugabe. 

7. 2Ufo fonnen ähnliche SDitiße nicht 
einanDer uMerfchieDernnerDe», rocnn man 
fteoi$tentn>eDcr rourcfiich, eöer in^eDan* 
cfen, oermitfelff einer Dritten ©ache,^. ei# 
ne* 2ßaag#@tftahe«, iufammeti bimset. 

$ie 
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Die 4» QürHdnmg* 

8. (tine geraDe Sinie AB tfi, t>even Zpeil Tab. 1. 
der^m^enä^nlic^iß. ^tneftumme Sinie Fi S- *• 
AB iß, deren Zfycüe der 0«mjen wi 4 J>n* 

litt) ffnb. 

Die 1* $nmercftmg* 

9. Stuf i>em Rapiere wirb eine gerabe Sinie raff 
einer 9£eig*§ebcr ober einem fubiilen ©tifte nach 
bem Bineafe gejogen, welche^ man auf biejween 
gegebenen ^Juncte anleget: auf bem jj)oI§e ober 
©teine burch einen mit treibe ober Slotel beffriche# 

«en c gaben aufgefchlagen : auf bem Selbe mit jween 
©taben abgefietfet, bie an ihren <£nben aufgerid)# 
tet werben. & fau aber mit jween ©taben bec 
bvttte in einer gcraben Siuie geffeeft werben, wenn 
ba£ üluge, fo gegen ben einen gerietet wirb, bie an# 
bem bepben nicht flehet. ©aber bat Plato bie ge# 
rabe £inie befdjrieben , qvod tjus extrma obumbrent 
• mnia media. 

Die 2* Sfomerefung* 

xotSjenn man etwas! aubmeßen will, fo bergleicbf 
mau e$ mit einem anbern oon feiner 2lrt , unb fu# 
cbet feine 33 erbaltni§ tu if>m, bad ift, wie biel mal 
eö ba$ anbere in ftcb begreift , ober in bemfelben 
enthalten ifi. ©aber nimt man jum 2Raag*©tabe 
ber Önie eine gewi(fe Sinie ober Sange an,- welche 
man eine Äutl>e nennet, ©iefelbe tbeilet man in 
10 gleiche $btil< > unb nennet einen berfclben einen 
©d>ut;, ber ©d)ub wirb aberraal in 10 Solle, 
unb ber 30H in 10 tLinien getbeilet. SBeil aber 
ber SKaagi©tab wiUfttbrlid) ig, fo fan man leicht 
erachten, ba§ nicht an allen Orten ber ©d)ub bon 
gleicher ©rojfe fep. SSBeig man bie 93 erbältni§ jwee# 

«er ©ch«b« gegen einanber, fo fan man jeberjeit 
fcureb bi# SJiegul ©etri (*. jj} > J14 Arithm . ) ein 

# 4 SKaag. 
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SRaag in bad anbere öerwanbeln. 3. <£. ffiacf) bem 
Picard berhdlf |td) ber<parifer©d)uh 5 u bem 3 ih«in* 
Idnbtfchen wie 1440 ju 1392, bad ifi, (weil man 
nemlid) bepberfettd burd)48 bibibiren fan), tüte 30 
ju 29 (f- ?/ Aritbm). SBenn nun nach bem Schein« 
Idnbtfchen SKaage 345 ©chuh< gegeben würben, 
unb man wolfe wißen, wie btel fte nach bem 'Partfet 
IS2aa§ machten, fo bürfte man nur feöen: 

30 — 29 — 3+5 

15)2 23 23 (§. 124 Aritbm.) 


87 

58 


1 

WI333I. 

ftldbenn finbet man (f. in Arithm.) 333- sßarifec 
©djn^e. (iß i(i aber wof)l ju merefeu, ba§ nicht 
an aßen Drten bie Siutheu unb Schuhe auf gleiche 
Slrt eingerheilet werben, ©enn bad$U>etnldnbi|'che 
Sfiaag wirb immer in i2getheilet, ba hingegen bad 
gtenutrifche hur 10 £heüe h J t. £>aruad) man ftd> 
in SSerwaublung eineä 3 )?aageb in bad aubere &u 
«d)ten hat. 

£He 3. Sfnmcrcfimg. 

ix. Unerad)fet aber bee £änge ohne bie greife 
anb £>ieie niemals irgenbwo ju jinbea ifi i fo ift tß 
hoch nbtbig unb nft$ltch, ba§ man fte aßeiu betrach« 
tet. SRothig tfi ec , weil unfer SScrßanb nicht biel 
Sachen auf einmal berufen fan, unb baher in @e* 
fcancien boneinanber trennen mu§, wad, in berüto* 
tur ungefchiebc« gefunden wirb: mißlich aber, weil 
anjehiiet) oiel ^düe borfommen, ba man nur bw 
eine Slbmeifurig eined läörpcvd ernennen wiß, j. (£. 
hie £6he eined 2hurrad ohne feine Breite unb £>it 
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dt , bte SJrelfe eineö gtuffe$ of>ne feine Siefe unb 
Sangt. 

£ne 5* €cflärun<j* 

1 2. Unter fcen Stummen Linien tft bie be* Tab. 1. 
fmitefleunö 311c Seit öienut$licbf?efc>i»’€ir* Fi S- a - 
cuhßinie. <£« i»tr£> aber ein (Eircul bejefn te* 

ben, wenn eine gerabe € inie CA tief) mif i>ct 
f£bcne um einen fcflen Puna C beweget. 

Sfnmercfung. 

13. 2lnf btm Rapiere wirb btcfeö mit einem btf 
fonbern 3«firumcnt otrricbttt / tt)dd)cö ntan einen 
Uiccücl nennet. 21 uf bem gelbe unb int ©rogen 
braucht mananfiatt ber Sinie eiueii gaben, ober 
«ine Schnur, ober eine Stange : wie man beim 
auch befonbere Stangen s^icctel bat. 

£)ie 6* €rf(dnmg» 

14 . 15 er Punct C beifcc ocr €9^ itfcf- Tab. I. 
Eßuncf (Centrum), weil nllc Punctc tu bet b'S- h 
Peripherie gleich weit uon (bin nbfteben 
(§. 1 2) ; öieJlinie CA öet ^albtnefffr (Semi- 
diameter ober Radius): SiriUnic, welche 
»on einem Puiicte berPct tpbcricDbia gu 
bem «nbcrit E burch ben tthncbpima C 
gezogen wirb , ber £)in'djme)Ter (Diamc-. 
ter): eine /Linie FG überhaupt, bie i>on 
einem Puncte ber pcripfcn’nt’F bis 311 bem 
nnbern G gezogen wirb, eine 0 el?ne 
(Chorda ober Subtenfa). 

Slnmercfung. 

15 * 2)t t 2kripf)erie ettieö jeöen £ircufd, er mag 
gtog ober fleht fepn, wirb in 360 gleiche S&ctle 
ebte ©rabe etnget&eüet, weil ftd) biefe 3a(>l burd> 

# 5 »«I 
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2faf4ft0i«<0runt>e 

tdel 3af>Ien genau bioibfren lagt/ «Id burdi 2.3.4. 
5. 6. 8- 9« i°' 12. unb (0 ttxifer. lieber ©rab beße* 
$ef and 60 Afttnufen, jebe SDfinute «ud 6o©ecun* 
ben u. f. to bie ©rabe jeidjnet man mit (o) mit bie 
SRutljen, bi« ©Knuten mit (') wie bie ©cgu&e. 
3 - €. 3°2S'i 7 " heißet 3 ©rab 25 ©Knuten 17 
©ecnnben j 3°2V' aber j 9lut&eti2 ©cbuh43oße. 

©ie 7* ftÄntng* 

Tab. 1. ! 6 , tücnri man $x vo Atmen AB ttnb AC 

in einem Puncte A aufnmmen fettet, fo. 
freist il) te Vfeiguttg gegen einanbev ein 
ZSSin&el 

©te Stnmercfung* 

17. Siefen SBimfel nennet man enmeber mit tv 
wemSucbßaben A, ober in gereiften gaflen, um bie 
enfftehenbe Serreirrung mit anbevn ©Sincfeln ju bat 
»eiben, mit brepSucbjtabenBAC, fo, bog berjeni* 
ge mitten flehet / reeller an ber ©pi§e bedSBincfeld 
|u ftnben ift. ©eine ©rofte aber pfleget man burd) tii 
wen <£ircul Sogen, b«r aud bem centro a mit belie* 
Hget ©rofnung bed Bitfeld befdjrieben wirb , j» 
wiegen. SRtmlid) fo Piel ber Sogen DE ©rabe unb 
©Knuten bat , oiel ©rabe unb ©Knuten eignet 
man bem © 5 mcfel a ju. 

©te 2 * Stnmmfung* 

18. Um ötc 3 af)l ber ©rabe unb SK in Uten, bij 
bem Sogen DE jugeboren, $tt flnben, bereitet man 
fcalbe Qircul pon ©Kßing, unb tbeilet fie tn.@rabe 
«nb halbe ©rabe, ja fo Piel fld)d thun lagt, in©Ji* 
nuten ein. Sie f leinen, fo auf bem Rapier ge< 
braucht reerben, nennet man Transporteurs; bie 
großen , fo auf bem gelbe crfoibert TOerben, indge* 
mein Ajholohia, TOiereol nidjt mit gutem 3 iedKj 
fceftec WinefclsSTlefiei;. 
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£>ie 8* €tffdnma* 

19. tDenn eine JLinie AB auf beranbern Tab.l. 
CD bergeffalt aufgevicfytct fielet , baß Fig s- 
tUincfel 311 bepben Seiten etnanber 
gleicf) tfutö; fo fagt man, fte f!e(?e auf 
PC perpenbicular ober fenefreefjt. 

3)ie 9* Qrrfldnmg* 

5so. Der EDirtcfri ABC , ben bie per* Tab. I. 
penbicular-j£tnie AB mit ber Jtinie BC Fig. j. 
machet, griffet ein rechter 3$incfel (angu. 
lus reftus): tCtn jebet tleinetet Windel E Tab. I. 
ein fpipigerSSBincfel (angulus acutus), unb Fig. *• 
ein jebet größerer F ein ftumpfer ^ßindfel Tab. 1, 
(angulus obtulus). Fig. 7 . 

3Me ia (Srfldnmg* 

31. tX>enn man einen EPincfel A burcfji Tab. I. 
eine ger abe&inie BC fließt, fb entfielet Fig. «* 
ein Crepee? ober Triangel, ittan nennet 
es aber rec&fwinrflictjt^ wenn bet eine Tab. l 
tDincfel A ein rechter tfli fhimpfmincf* Fig. 9. 
li (fyt, wenn bet eine Windel D ein (iuitv J ab *• 
pfer iß* fpi&mincflic&f, menn alle brep xfb*L 
fPWflnb, wieA, B., C. hingegen, Fig. ii. 
Wenn alle brepQeiten AB, BC/ CA glei<f> Tab. 11 
ftnb, beißet es ein gleicf>feitiger 'Triangel Fig. ». 
(Triangulum aequilateruio): ftnb3tü0^ei 3 
ten AB unb BC gleief) , ein glei$f$encflic&* Tab. H, 
Ut, (Triangulum aequicrururaober Ifofcc- Fig- *1* 

ies): 
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les): iff feine 0eite bet* nnbern gleich, 
€tu unqldc^fciticjet/ uiö HIK (Triangulum 
Scalcnum) 

£>te iu @if(änmg, 

Tab. II. 22. äh.j ;O.UClöt’£lt (Quadratum) ift eine 
F»g H- ^igut, bie 4 gleiche Seiten AB, BC, CD, 
AD Hüb luuter recfjre IDincfel bat. t£in 
Tab. II. Idnau'c^t'JÖ ^terccf Oblongum ober Re&an- 
Fl S-D< gulum fenit lautet rechte tDincfel, «bet 
es ftnd nur die )tvo einander entgegen 
gefegte ©eiten EF und HG, üigleidienEH 
Tab. II. itnb FG, etnanber gleich- Dräute 

Fig. 16. (rhomeus ) bat vier gleiche 0 eircn 1 K f 
KL, LM, IM, unblnuter f$iefe£Pincfel, 
Tab. ii. fernen rechten. i£me längste Staute 
Fl S- *7. (rhomboides) £>«t $wav l«utcr fl^iefe 
EOincfei , «ber nur bie bcj’ben einander 
entgegen gelegten Seiten ON und PQ^ 
OP und QN jiub eirmnber gSetcf?. i£s 
werben bnfe rierccfe betrieben, trenn 
eine Äime GP (üb an einer «nbern ON 
bergcflnlr herunter beweget f bnßftc fieb 
feibjfl immer p«r«!tel bleibet, bcsifl, im* 
mer einerlei’ VOeite in «Men ibven Pun* 
cten von eben benfelben Purnten im 31 n • 
f«ng ber Bewegung bebult ($. 25). Oie 
Tab. II. übrigen Pietccfe tretben trapezu ge* 
Fig. ig. nennet , ah STVZ. 

£)ie i2» (ürrftdnmg* 

Tab. II. 23* £>ie übrigen ^ißuren, Welche fließt 
Fi s- nU riet 0citen £«ben, werben ^oli>gone 

ober 
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ober QSielctfe genennet: ttnb infonberhcit 
$ii nfecfe, wenn fte fünf; ©ecfjeccfe, trenn Tab. u. 
fte fecfyä 0ettcn fyabcn, u. f. w. Fi s 20> 

©ie 13, grfldntng. 

24. tX>enn in einer ^igut aüe Seiten Tab.ir. 

unb EDmcfel einanber gleich ftnb, als in F >g- 20 - 
ABCDEF, fo fjeiffet fte eine reguläre ober 
orDentlidje $igur ; ftnb aber bie Seiten unb 
Windel nicht alle einanber gleid ), als in 
GHIKL, fo nennet man fte eine irreguläre Tab.ir, 
ober unorDentlidje gigur. Fi s- 2U 

©ie 14» ©rftdnmg* 

25. tX>cnn $wo JLinicnAll unb CD im- Tab, in. 
mer eine Weite t>on einanber bemalten, F, 2- 3i - 
fo ftiib fte ^araüef Linien. *£s trirb beim 

nacf> bie Jlinie AB mit CD parallel be* Tab. IX. 
fifyrieben, trenn ber Perpenbicnl I H ftd> Fi ß- 6| - 
an i£> r bergefialt herunter beweget, bnjj 
er mit it) r beflanbig einen rechten Win» 
del machet. 

©ie 15» @rf(dmng* 

26. Die Picrecfe, beren 0«ten einan* 
ber parallel ftnb, nennet man Parallelo- 
gramma. 

©ie 16, €rffdnm<$* 

27. EDcnn ein halber (LicculXfich um Tab. in. 
feinen Diameter AB |>erum beweget , j'o Fi o- 2 J- 
betreibt er eine Jt'ugel. 


3ufafc 
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Tab. IIL 
Fig. »4. 


Tab. III. 
Fig 15. 
n. 1. 
n. a. 


Tab. III. 
Fig. 24. 


Tab. III. 
Fig. 26. 


28. aifofinb 
$täd)e oon Dem 
weit weg (§. 14). 

©te 17* (Erffdrung. 

29. lX>enn eine gerabelimcf>te SiguP 
ABC ft cf> nn einer ger aben Ainie AD ber* 
geffnlt herunter beweget, bajjjfteficf)iin# 
mer parallel bleibet, bas ifl, eine jede Ai' 
nie in ber|efben ein Parallelogrammum be- 
fcf)reibet ; fo betreibet fle em prisma: 
beweget ftc f> nber ein Circul X an einer ge» 
rnben Jti.iie FG gleicbergeflnlt getunter, 
Ober ein Reftangulum ABCD unb (Duabrnt 
um feine <J>obe AD; |o wub ein SpiinDet 
Ober eine < 333affc« befdjrieben. 

:©er i» 3ttfa^ 

30. 0 n jeoe* Priima bat jtoo gleicht 
@ 5 run£>fidcf)cn ABC unbDEF (jT. 27 Arithm ), 
unD tft um unD um uon fo Dielen CGierecfen 
ACDE, CEFBunD ADFBeinoiefc&lojTen, al6 
Di« ©runDfTdcbe ABC 0 e'fen l>at. 

©er 2 ♦ Sufag» 

3!. Dem Prifmate UtlD CplinDet jmb 
Olle ©urc&fcfomtte, Die mit tl)ten ©runD» 
flachen parallel gef<$ef)en, einanDet gleich 

( JT. 17 Arithm ), 

©te 18* £rfldrung» 

32. tUenn ftep ein Reöangulum ABCD 
an einen Ainie AE, Die auf beyben Annen 

AB 


alle s £uncfe in Der ^ugel» 
Mittel- Ü3uncfe X qieid> 
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AB unb AD perpenbicular Hebet , auf 
gleiche 2 Ivt herunter beweget, fo befommt 
man ein Parallelepipedum : bcmeQhfid) rtbet Tab. III. 
ein (Dum brat Oan einer Jlinie HI, bie fei» Fig. »7. 
nerQeife gleich ifl, unb auf HL unb HM 
perpenbicular Hebet, herunter, einen 
Cubum ober 9 JBürfe(. 

©er 1 . 3ufa|* 

33. ©a$ Parallelepipedum tfl in jecb$ 
Reftangula eingefcbloffen , Deren jwep eins 
anDer gegen über fteljenDe einanDer gleich 
ftnb. UnD alle ©urebfebnitfe, Die mit Der 
©runDfläche parallel gefächen , fitiD etnan* 

Der gleich ( Jf- *7 Aritbm . ). 

Ser s. 3ufa?. 

34. €in Würfel tfl in feefcö gleite £lua* 
brate eingefcbloflen. 

©te 19* €rftärun& 

3j. tX>enn fich ein recbtroindlicbtet Tab. IIL 
Triangel ABC um feine Qeitc AB herum F»g* ^ 
beweget/ fb betreibt er einen Conum oben 
$egel. i£ben biefea gef (hiebet, wenn ei • 
ne gerabe Jtinie AC, bie fld) an einem fe- 
(len puncte A verfefrieben lä$t, fit h mit 
bem £nbe C an ber Peripherie eines un* 
beweglichen Circul« herum beweget, 

3 uf<M$+ 

36. fllle©urd)l<bnitre, Die im$egel mit 

bet ©runbfWc&e dbc parallel gef^en, 

ftnD 
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fint» Circul, aber immer feinere, je näher 
ftc Der ©pi(?e A fommen (§. 12). 

©ie 2o* ^rfldruttg* 

Tab. III. 37. EDenn etrie JLtnie AD ft cf) in einem 

£*g. 19. fefiten Puncte D vctfßiebcn laßt, unb um 
ine gange Peripherie einer gcrabelinicf)* 
ten $igur ABC mit &em anbern iSnbe A 
bewegt wirb ; |b entfielet eine ^ 3 i;ramiDe. 

3ufo«. 

38. €ine ^pramiDe bat jut ©runbfläcbe 
eine geraDelinicbte $igur ABC , unD ift um 
unD um in fo oiele Triangel DAB, DBCunD 
DAC,alO Die ©runDfldcbe @eiten bat, ein* 
gefcblofTen ijl, welche oben in einem puncte D 
mit ihren 0pt£en jufammen fto§en(§. 2 1). 

©ie 2 u @rtfdrtmg* 

39. tDenn ein Corper in lautet gleiße 
reguläre Figuren r>on einerlei 3 trt, baß 
nemlicf) gleief) piel an ber 3af) I einen je* 
fcen corpetlißen tUincfel machen , 3. 

in lauter gleißfeitige Criangel einge* 
fßloften ift; fo nennet man ifyn regulär, 
ober orDentlid) : bie übrigen werben irre* 
gulär g enennet, ober unotDentli#. 

3«f«8. 

40. Sllfo ifl Der Würfel ein wgulätet 
€6rper (§. 22, 24, 34). 

©et 
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©et u (BtunDfa§* 

4 t. tV>enrr gernbe JÜmenunbtDintfel 
tittanbev beeten , fo ftnb fte gleich : unb 
»enn fie gleich ftnb , becfen fte einander. 

©et 2. (BvunbffX^. 

42. 3 trtfd>cn 3»een Pürieren tan mit 
«ne gerabe Jlime feyn. 

©et i» 3 ufa^ 

43. ©etotvegen Tonnen j»o geraDe B* 

Wien feinen ERaum einfc&liefjcn, »eil fte iit 
i^ren bepDen üufjerften ^ 3 uncten jufammett 
flogen müjlen. 

©et 2. 3 ufa$* 

44. folglich ftnb in jebem ©rep*€cFe Tat. r. 
5 »o @eiren AB unD AC jufammen genom* Fi «. 8 » 
men/ grbffer alö Die Drifte BC; «tagen j»o 
gerate Bnien, Die mit ihren €nben einan* 

Der erreichen unD auf einanDer liegen/ von 
gleicher ®r6fie frnD (§.41). 

©et ). ©timbfa^ 

4?. 2 llleRadii eine« Circuis {inb einan* 
bet gleich (§. 1 4) 

©et 4. ®tunbfa|* 

46. tDcrm 3tt>cftT liegen einetky Xtet* 
b&ltni# gegen ihre Peripherien haben , fb 
fwben fte eine giriere 2tn3übl<Brabe(§. 71 
Aritbnu & 1$. $. ff. ber fünfte 

^thetl eines großen (Circuit hat fo otel 

(Wolfs Matbef, Tom. /.) 3 (Btit* 



130 2fafangs*<0riinbe 

(Stabe , als Der fimfte Zfyäl eines l lei * 
nen. 

®et* 5* (Snro&fity 

Tab. IV. 47 - 2 Ule iöogen DE unt> BC, welche 
Fig. 30. aus bet 0 puse eines EDincfela A , inner» 
fyalb (einen 04>cncf ein, AB unb AC, be * 
ftfytieben merben, fraben einerlei PerfcxSlf* 
niffe qe$en ifyre Pctipbevten , Dastft, f?e 
find gletcf) große 0tucf e von ifyten Peri* 
pfyetien, 3. *£. bepbe j obev %u.fw 

»et 1. Bufag, 

. 4 8. JO .»romegen fyaoe» fte eine gleich 
3al)I ©raöe (§. 46). 

£>er 2«. 3 ufa§. 

Tab. iv. 49* <2Betl man Die Stoffe Deg < 2BincfeIö 
F»g. 3°* A na$ Der 3al)l Der ©raDe etneö folgen 
£3ogen$ DE oDet Bc cvac&fet (§. 17); fo 
gilt eö g(ei<$ oiel, ob Der SSogenDEmitei» 
nem großen oDer kleinen radio betrieben 
ttirD, wenn man Den QBincfel mejfen roill. 

£er 6 . @nmftfag» 

fo* Figuren, bie emanber beden, ftn& 
einnnber gleich : unb bie gleich unb äfrn» 
lief} finb, beden einanbev ($. 5). 

$(nmercfttitg, 

51. <£6ift noNm merdttn , bagooit gleichen giV 
guren erforberf wirb, fte foDen alle btpbe etnanDec 
beefenj betw/ wenn gleich bie obere bie untere beeff/ 

f» 
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fo pe auf btefefbc gefegt twirb , würbe bocf)bte untere 
bte obere nid)t becfen, toenn pe auf biefefbe gelegt 
toürbe, wo pe nidjf einanber gleid) waren. 

©er 7 * ©runfcfaß. 

5 2. tX>enn 3100 ^tgurer» ober Jlimen 
auf einerley litt eräuget ober beffytie* 
ben werben, unbbasjenige, woraus fte 
erzeuget ober betrieben werben, bey» 
berfctr« einanber äpnlid) ift; fo finb bie 
Spuren unb JUniett einanber ähnlich 
(§-S)- 

3ufa«. 

53. ©a nun auc puncte (§. 2, 5) unb 
gerabe Sinien einanber ähnlich ftnb (§.8), 
unb ein 0rcul erzeuget wirb, wenn einege* 
rabc t'inie fi<$ um einen Punct herum he» 
»egt (§. 12) ; fo muffen afle 0rcul unb 
ihre Peripherien einanber ähnlich fepn. 

©er 8* ©rtmbfa^ 

54. tUenn jtpeert U^tncfel einerley 
ttlaap fraben, fofinb fte einanber gleich: 
unb toenn fte gleich finb, haben fte einer* 
leyttlaaf (§. 17). 


©er 9» ©runbfa$. 

5?. Huf jebcr Jttnie AB tan man aus Tab- IV. 
einem angenommenen Puncte C einen Fi S- 3** 
falben Cttcul befcbrrthen (§♦ 12)* 

3ufa«. 

56 . < 2 Benn man aus bem Suliffelpuncfe 
C eine perpenbicularlinie aufri^tct, fofmb 

3 2 bi« 



Tab. IV. 
Fig. 32. 
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Die bepDen 3Bincfel o unD x einanDer gleich 
(§. 19). ©er omegen hat ein rechter ^Bin* 
efei ju feinem SDiaafj einen D-uaDranten , 
Da$ ift/ 90° (§. 16): unD ftnD Demnach alte 
rechte <2Bincfel einanDer gleich (§. 5 *). 
ein ( 2Bincfef / Der einem regten gleich, ifi 
ein rechter < 2Bincfel (§. < 4). 

©er u 

57. -Die bepöeu EDmcfelx u»b o, röeU 
fyt eine Äinie DC auf einer anbetn Jlinie 
AB machet, finb jofnmmen yooetn ved)* 
Un UXncfdt» gtetej). 

25ewei& 

2lu$ C fan aur Der t’tnie AB ein ^af 6 et: 
€ircul af E bcfc^ricben merDen ($. $s)- 
©eroroegen haben Die 'SBincfel x unD o ju 
ihrem Sftaage af*fe einen halben ©r* 
cul(§*i 7 ): folgfidj ftnD fte jufammen 
jroeen rechten ^ßinefein gleich .($. 5 6 ). 

m 3. e 

Set I. 3ufa$. 

$8. SöJenn alfo einer von ihnen ein redfj* 
ter < 3Bincfel ifi, fo mujj Der anDereatlchein 
rechter < 2Btndfel fepn : unD menn bepDe ein* 
onDer gleich fmD, fo mu§ jeDer ein rechter 
^Bincfel fepn. 

©er •u gufa^ 

S9- ©emnacb machen Diefe bepDen 
^fßincfel , ingleichen mehrere jufammen t 
i8o° (§,56). 

©er 
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©er 3. 3ufa®. 

60. <2Benn man a(fo auf Dem $e(De ju 
einem <2Bincfel nic&t fommen fan, Den man 
meficnfoU, oDer, roenn man mit einem £lua=» 

Dranfen einen (tumpfen Sßincfel ACD ju 
me(Tcn f>at ; fo Darf man nur Den 9?ebc8* 

9H3inc fei (änguiumcontigqum)DCB mejfen. 

©er 2» £ef)rfa^ 

6 r. tDenn eine JLinie AB Die nnbere Tab. IV. 
CD in E jc^neiDet, fo f?ni> Die Vertical- Fig. 33. 
tPimfei o unb x einnnbec gleicfj. 

SÖeroetf* 

©enno + u= igo 0 , unD u*t«x=i8o 0 
(§♦ 59). 2Ufo ift o * u = u + x ($.29 
Aritbm . ) : folglich osssx (§. 32 Aritbm.). 

28 . 3 . €. 

62. ©aber fan man auf Dem ^efDeoDec 
tpo man fonft 5ßj nc f c j j U m ffen bat, an 
ftatt Deö ^SSmcfelo x feinen Vertical - ‘■JBin* 
cfel o meffen, menn man jenem ni#t bei?* 
fommen fan. 

©er 3» Cefyrfa^ 

63. 3 tlle tOtnrfel , Die um einen Ptfnct Tab. IV, 
G betum ftnb , machen wfamnKn vitt F, fr 34« 
vecfyte CDtncfei, etxv 360*. 

2 $eweif 3 * 

Sbt SDlaajj tff ein ganzer €ircul ($. 1 1, \ 7). 

»fo. haften jte jufammen oier rechte 9Bin 


3 


cfel 
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cfel in ftd) (§. 56), oDet 360® (f* i* ). 

SB. 3. e 

£)ie u Aufgabe» 

64. (tinm vorgegebenen XX>incfeI 3« 

tneffen. 

Stuftöfung» 

T*b. iv. Stuf Dem Rapiere ; 

’g* 35» I. geget DaS Centrum DeS Transporteurs 
auf Die ©pifce Des SiBincfelS A , unD rücfet 
Das änjtrument, bis Die innere ©c^drfc 
t>eS gineafs an Die ginie ab flreicßet. 

2. ßebief Die ©raDe an Dem Sßoqen DE , Die 
jnufd)en Die ©djencfel Des SBincfelö AC 
unD AB faßen. 

Tab. vn. stuf Dem §dDe : 

Fl S-* 1. fKic&fet Den ( 2Bincfeimcffer Dergeftalf, 
Dag Der Diameter AB auf Den einen 
©c&encfel Des SBincfelS fdüf. 

2, ^etfduebet Das an Dem SDiiffelpuncte D 
bett>ejlid)e2inealEF, undjielet Durd) Die 
Dioptern auf Denselben , bis ibr Das 
äufierjle Des anDern @djencfeiö erblicfet. 

3. Seglet Die ©raDe AF , fo Dasßinealauf 
Dem Snftrumenfe abfdbnetDef. 

©0 tmfiet ibt in bepDen Odilen Die ©tbjfe 

teS SBincfelS (§. 17). 

£)te 2 ♦ Stufgabe» 

£tne gerade 4 .inte ju meffen. 

Sfoftöfuttg» 

SSor aßen Gingen bereitet man fi<b einen 

SJl aag* 


Tab. IV. 
Fig.3 & 
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€02aa§flab. Stuf Dem Rapiere nehmet eine 
grnie, fchneiDet Davon 10 fleine fuc 

Die ©chuhe ab, unD fraget fte jufammen 
fo viel mal in Den übrigen ^beil Der Sinic, 
als angeben will, für Die 3Uitl>en. ©obabt 
ibr einen Sföaagftab (§. 10). Stuf Dem $eU 
De braucht man entweDer eine Ä'ette, oDcr 
eine ©ebnur, oDer eine ©tanae, Die in ihre 
gehörige 3olle, ©chuhe unD Stufbeneinge* 
tbetlet worDen. ©och ijl ju merefen, Dag 
man nur Die lebte Dtutbe in ©ctmbe, unD 
Den lernen ©ebub in 3oBeeintbeilen Darf. 

< 2Benn ibr nun auf Dem Rapiere eine 8i- T^b. iv. 
nie meffen wollet, fo Fig. 37 - 

1 . ©e^et Den Bircfel in A unD tfmt ihn auf 
bis in B. 

2 . ©en einen $u§ DiefeS unverrüeffen 3^ Tab. iv. 
cfels feijet auf Dem SOtaagftabe in Den F»g- 36 . 
Anfang einer £Kutbe als in B, unD gebet 

acht, welchen ©djub Der anDere$ugab* 
flicht , j. €. s* ©0 ifl Die ginic x°s / ‘ 

Stuf Dem §elDe: 

1. ©feefef an bcpDen gnben Der Sinie einen 
©fab, unD (wenn eure SJlegfette nicht 
fo lang ifl), jwifchen Diefelben noch einen 
oDer mehrere anDere ($, 9). 

2 . ©pannet Die ©chnur oDer-fteffevonei* 
nem ©tabe bis ju Dem anDern aus. 

3* 3<flflet enDtich Daran Die Ruthen , ©chu* 
he unD Soße. 
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©fe i* ^mnetcftmg* 

66 . 3hr fontut auch au bie betreu ©nben bet 
SOiefjfette 2 Stiitcfcn macht«/ bureb biefelfcemwcett 
©tabe fieefett / unb biefe jeberjeit mit bero ©tobe 
<m btm ©nbe betonte , bie ihr tneffet, in eine 20 
nie (teilen (§. «). 

£>ie 2 * Stnmercfimgt 

67. Die 9 )?egfetfeu jtnb etrcaä befcbwerlich ja 
tragen , unb lajfenftd) nicht wohl« uöjieben. Sßcnrc 
man bie £inie mit einer ©fange überfchldgt, fo rauft 
man fo viel ©tangenbiefen 51t bergefunbenen Sange 
obbiren , alci bie ©tange uberfcblagen worben , 
ober fle um eine ©tangenbiefe furger ntad?en, aI 3 
baö S0?aag erforbert. Die &chifenen sOIcjjfcbnur« 
f riechen bom §cud>ten ein, unb bdjnen ftef? ungleich 
ou$. <£$ merefet ©cgwenfer an (Geom. praft, 
lib. I. Traft. 2. p. ^»), bo§ i(>m eine bergltidu« 
©cgnure t>on 16 ©d)u(;eu iunerf/alb einer ©tunbe 
»oro Steife fafi um einen gangen ©djnl) eingegan*. 
denfet). Dicfcm fehler tutti abjugelfen, fott man ftjs 
töieberfiunetf winbett/ im Dele fieben, nad)bem fte 
getroefnet, bureb ein jerlaßenetf ©ad)öjie()en/ unb 
mit hartem $ 83 ad)|e burd) unb burd) befireicbcn la j> 
fen. €$ »erftebert ©cbweuter p. 38»./ wenn man 
fte auch einen gangen Sag im SBaffer liegen ldfiet.„ 
fie boeb nicht merctlid) fürger werben. 

£5te 3« $(nmerctag* 

6$. SRan hat auf bem Rapiere nod) ein fünftlfe 
c^oreä 3 uflrument, bie Stuten j.u rneffen, welches 
man einen verjüngten ¥n«ftf$ftab nennet. Da* 
$on fteg erfi unten wirb rebett lajjen. 

£>ie 3» Aufgabe 

69. Bitten lX>tncfel 311 tnA<f>m , bec (b 
groß ift, wie ein anbevev gegeben tt 
tOtncfel. 
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Stoftöfung* 

Der etfic $cll. Änn Der ‘äBincFel in Tab. v. 
©taDen gegeben tpirD, fo f»g- 3 S* 

i. Riebet eine gevaDe Sinic AC. 

2 » lieget auf ADa3 Centrum DeS Transpor- 
teurs, unDaufOie Vinie AC feinen radutm. 

3* geilet an Dcmielben fo oiel ©rate ab, 
alä Der ^Bincfel [>aben fo!I. 

4. $öep Dem lebten ©raDe merefet cu$ Den 
$}uncf B. 

5. cnDlid) oon A bitf B eine gctaDe 
Pinie. 

@0 i|l BACDer »erlangte cjßincfef. 

Der miöcrc *$all. ^Benn Der ^IBincfd Tab. V. 
PEF nur auf Dem Rapiere gegeben toirD, fo Hg- 39 . 

1. 58 efd>reibet au$ E, mir beliebiger (£r6f* 
nung Des $ircfelö einen Söogen GH. 

2. 3 iei)et eine gcraDe Sinie ef. 

3. SSefcbreibet mir poriger €rofnung De$ 
3 ir(felö auö e Den 33 ogen hi. 

4. ©efcetDen gitcfel in H, unD tfout ibn 
auf biP in G. 

5. Sftit Dtefer ©rbfnung fdjneiDetauöh ppn 
Dem $ 5 ogen hi Den Söogcn. hg ab. 

6 . Riebet atiö e Durch g eine ^inie. 

©0 ift gegeben, matf man per langte. 

Der Dritte ftril. Sluf DaP $elD fatl 
man einen in ©raDen gegebenen Sßincfe! 

Durd) Den < 3 Binefelme|fer fragen , mie au$ 

Der erflen Aufgabe (§. 64' ab junebmen if>. 

3 5 »0 
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33eweij5* 

3m erflen unD Dritten $aüe tf! fein 53e* 
tt>eig notbig. 3m anDern $alle i^Der^o* 
gcngh=GH (§. i 22 ), unDalfo Der^ßincfel 
gefrrDEF ($. 17, 54). 3 Ö- 3 » £ 

©er 4 * £el)rfa$* 

Tab. V. 70. tDenn in $meen Crntngeln ABC 
Fig. 40. un 5 a {, c b et lX)tncfel A = a , AC = ac unb 
AB=ab; jb ftnb bk ganzen Eviangelein* 
anbev gleicfy, unb BC— bc, B=b, C=c 

S5eweij3» 

gftan geDencfe, alO mucDe Der Triangel 
acb sergeftalt auf Den anDern ACB gelegt, 
ruf? Der ^utict a auf A unD Die l'inieabauf 
Die SinieAB füllt. < 2 ßeil nun ab=AB, fo 
füllt Der 3 Mmct b auf B ($.41): weil a=A, 
fo fallt Die 'iinie ac auf AC, unD , Da ac= 
AC , Der $unct c auf C (§. 4 t ); folglich 
Die Sinic bc auf BC (§. 42). ©eroroegen 
ftnD Die Triangel ACB unD acb einanDet 
gleich (§. 50), unDBC = bc &c. ($. 41 ). 
SB. 3- £ 

©er 5 * ßefyrfa^ 

Tab. V. 71. EDcnn in tmeen Zvtangetn ACB 
Fig. 40. unb acb bet tDincfel A = a unb B — b , 
über biefe« bie ©eite AB— ab ; fo finb bie 
ganzen Cricngel einanbev gleich , unb 
AC— ac, BC = bc, C = c. 



bev (Becmettie. 139 

35ewei§* 

«fllan geDencfe, eo toerDe Der Triangel 
ABC auf Den anDern abc Dergcflalt gelegt. 

Daß Der ‘’ßunct A auf a, unD Die (Seite AB 
auf Die (Seite ab fällt; fo fällt Der $ 3 unct B 
aufb, Die^inte AC auf ac, unD BC aufbc 
(§ 41). Da nun Die 2 inicn AC unDBCim 
$uncteC, unDDic^inien acunDbcim s ]>un» 
cte c jufammen flößen; fo muß auch Der 
^Mincf C auf Den ^unct c fallen, Derome* 
gen finD Die Triangel einanDcr c^fctc^ (§. 50), 
unD AC=ac &c. (§. 4 1 ). < 2 ß. 

Der 6* £el)rfa§* 

72. tücmunsmeenCiirtugelnACBunb Tab. V. 
acb, AC=rac, AB = ab unD BCrrbc; fo Hg. 41. 
fttib bie ICtiange l einanbev gleitf?, unt> 

A=a, B = b, C~c. 

35eweij$* 

SOlan 6efc&reibe auö A mit AB Den 33 o* 
pen y, unD aus C mit CB Den Söogen x. 
hierauf geDcncfe man , es roerDe Der ^rian* 
gel acb auf Den Triangel ACBDergeflaltge* 
leget , Daß Der $)uncf a auf A , unD c auf C 
fällt ($.41) : fo tmrD Die £inie ab= AB in Den 
£ 3 ogcn y, unDcb=CBin Den $ 23 ogenx fal* 
len (§. 12) , folglich Der^unct b in B, 
tt)o Die SSogen einanDer DutdjjfcbneiDen. Da* 
ber finD Die Triangel (§. 50), unDDtc < 2 Bin* 

(fei ($. 4 *) einanDer gleich <5B. B- 

sm 
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73. Slljb fan auö Drep gege&enen Linien 
nidit mehr, alö ninerlep Triangel gemacht 
werben. 

©ie 4» 5(ufpbe* 

Tab. V. 74. ?iuf einer gegebenen £tnie AB einen* 
Fig. 42. gleidbfeitigen Criangel aufjuri^teit. 

1. ©ehe* t>en giicfel in a, t^ut if>r» aufbi* 
in B, unD befc&reibet Damit über Der 'Jinie 
einen 53agen. 

$. 0 e&et hierauf Den girefei in E , unD be* 
fchveibet raif unper&nberter €rbfnung ei* 
nen anDcrn Q 5 ogen , Der Den erflem in C 
DurchfcbneiDet. 

3, giehef w« A unl) B in e Die Linien AG 
uno BC; fo i|t gefaben, wa£man per* 
langte. 

S&weig* 

1 *& $ BCrrEA , unD AC— BA (§. 45), 
folglich AC = BC ( $. 29 Arithm . ). ©etü* 
wegen ifl Der Triangel ACB gleicbfeittg* 

(§. ^ ), ss* 3. e 

©te 5 * Sfaftate 

Yab.V. 7?« 3(U8 jtro gegebenen Linien AB urtb 
Fig. 43 . BC einen gleiefjfcfjencflicfjren Crimigel 3 « 
machen. 

1. Oefcef an Das eine £nbe Aber einen 2 in(e 

AB, 
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AB , roeldje Die ©runDlim'e Des* $rian* 
gel$ geben foü, Den 3 itcfel r iinD betreibet 
mit Dev Sr&frVung, nach Der Sänge Der <m* 

Dem gegebenen Sinie, einen SSogen x. 
s. SSlit eben Diefer €rbfnung betreibet au$ 

B einen anDevn SSogeny, Der Den erflera 
in C DUvc^fdjneiDet. 

g. 3 ief>ef auö c in A unD B geraDe Linien. 

0 o ifi Dev begehe Triangel fertig. 

Söeweifs* 

©ie Linien ACunDCB t>af maneinanDer 
gleich gemacht. Sllfo i(l ACB ein gleich* 
fehenef lichter Triangel ( §* 2 1 ). <3^ g <R. 

©ie 6 * Aufgabe* 

7^4 2 ius bvey gegebenen JLinien einen Tab. V. 
iCrmngel 3« mndben, beten 3t do 3ufnm* K fr 44 * 
tuen jeDesmnl {tröffet* finb, alabiebtttte. 

Siuflbfung» 

1 . Nehmet Die eine oon Den gegebenen Simen 
AB jur ©runDltnie Deö Triangel« an. 

2. 2 iu$ a betreibet, mit Dev Sr&fmmg 
Deö ^irefete , nach Dev Sänge Der anDe* 
ren Sinie AC, einen ^$ogen x über Der» 
felben, unD 

3. 2 iuö B mit Der €rbjhung nach Der Drif* 
ten Sinie BC einen anDern$8ogeny; Der 
Den erflern in c DurcbfcbneiDef. 

4. Siebet Die Sinien ac unD CB ; fo if| t>ec 
Triangel fertig ($. 73). 

©ie i* Stamcrcftmtj* 

7/» 5B«mt tue jt»<eu 25ogctt «nanöcc nicht errefc 
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d)tn , fo flnb bic bepben Sinien ac unb CB jufanu 
men nicht gröfjer, ald bie britf« AB, unb fan aud 
ben gegebenen brep Eimen fein Triangel gemacht 
Werben (§ 4-fl. 

2 * Sinmettftmg* 

7%. Sie 3etcl)uuug ber giguren i|f oon grogent 
Sf ugen. ©ie bienet , bie gelber in ben ©rutib ju kt 
gen, o&newclcbedmangeuid>taudrechnenfon. 3o, 
nadibcm ich bie ©rünbe ber 2 lcbnItd)feitinbie©eo^ 
metrte gebracht; fo bienet fie jugleidb jum «Sewcife 
ber Slcbnlicbfeit ber gigureti, wie aud bent folgen# 
ben $u erfefjenifi. SDfan fan auch aud benfelben erfe* 
ben» wadaufbem gelbe ober fonff in grogemju 
meffet» notf>ig iff , wenn man ed in ©runb legen , 
bad iff, auf bad Rapier tnd fleine bringen will, 
©erowegeti laifen wir und nicht öerbrieffen , twfyt 
rere Slufgaben oon ben Srepecfen bieder ju fegen. 


Tab. V. 

Hg. 45. 


Die 7 * Aufgabe* 

79. 2tu» .ftpo yrgebeiurn JLtnienABunb 
AC unb einem tVincfclA, einen Crian' 


U 3 U machen. 


r .1 


Siuflbfung, 


nie an, unD 

2. SDfacbef in A einen ^incfel, Der Dem 
ergebenen gleid) ift (§. 69). 

3. ‘äuf Cie ßinie ad traget Die anDere gege* 

bene ?inie AC , unD 

4. Riebet t>on C bid B eine gerate 8inie$ fo 
ift Der Triangel fertig (C 7°). 

Slnmercfung* 

So. 3 nber Sludübung iff ntemald nöffjtg, bie 
«innugtn Einten, ald&ier ad iff, audjusieben; fon* 

bern. 
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bern, nocfibem bog Sineat angelegt tji, fon man 
gleich benipunct C abfiec&en. 

£)te 8* Aufgabe* 

8r. 2 Ju« jween gegebenen EUincfeln Tab. v. 
«ob einer /Linie AB einen Crinngel 311 F *g- 46. 
machen. 

1. 2 luf Dem einen <£nDe a Der gegebenen 2 i* 
nie AB, rietet einen ‘SBincfet auf, Der 
einem üon Den gegebenen gleich ifl, unt> 

2. 5 luf Dem anDcrn £nDc B einen anDern , 

Den Dem anDern bon Den gegebenen gleich 
ift (§• 69). @0 roerDen fiel Die ©chen* 
tfel Diefer 'Söincfel in C Durchfehn eiDen , 
unD Den Verlangten Triangel ABC auf 
Der Öinie AB formiren ($. 71). 

£>ie 9» Aufgabe* 

82. Oie EDeite jtoeener (Derter A unb Tab V. 
B ju meffen, }u Deren jebem man, au s eu Fl s 47 * 
nein in C angenommenen ©tanbe, fom* 
men tan . 

Sfoftöfung* 

1. ©feefef in c einen ©tab nach 95elie6en 
ein. 

2. Reffet Die Sinie AC (§. 6 s) , unD fraget fte 
juruefe ina, Dergefialf, Daß in a ein 
©tab mit Dem ©fabeCunDDem£)rfeA 
in eine geraDe 2 inie gefe&et roirD ($. 9). 

3 - 3 uf gleiche < 2 Beife me(f et Die ßinie BC, 
traget fieiurtiefe in b, unD fteefet in b, 
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n>ie öorbin, einen ©fab mit C unD Bin 
einer geraDen Sinie ein. 

4. €nDlid> meflet Die ßinie ab ; fo habt ihr 
t)ie verlangte < 3ßcife. 

SJeweig* 

JDenn Die < 3 Bincfei x unD y ftnbeinönber 
gleich (§. 61)* £)a nun auchAC=aC, 
UnD BC=bC: fo ijl ab=AB 70). 

m. & e 

$(nmercfimg* 

83. 5 Benn man mebt ü)laum pat , bfeganf$en£b 
Wien AC unb BC juruefe ju tragen/ fo tragt man 
nur i&re jöelffen ober ben brtfteti/ ober aueft ben 
»terbten £{>eü berfelbtn jutuefe. 2ltöbenn i|t ab 
=5/ ober j , ober 4 ab, »ie unten »irbemiefen 
»erben (§. 188). 

^ie io» Aufgabe» 

Tab. VI. §4. Jtiit ctuiT blofjcn wc^niic cbev 
E»g. 43. Rette einen Wmcfel auf t>em ^dDe uon 
einem 0vte auf ben anbevn 3 u tragen. 

SCuftdfUng* 

SDian foQ Den 3 Sntcfel a in c fragen. 

1. Reffet in Öen beoDen©cbencfeln AB unD 
AC De$ gegebenen < 3 Bincfel^ A, jrooSi' 
nien Don beliebiger ©roffe AF unD AD 
ab , unD juglcicjj Die £iuerlinie FD , fo 
Daher enfftebef. 

2. fraget auö C in d Die gefunDene 2 inie 
AD, unD fpannet an DenWpDen ©tdben 

CunD 



bev (Beometeie. 


*45 

c unt> d eine ©thnure Dergcftalf au$. 

Dag Cf=AF unD df=DF. 

3. ©feefet in f einen ©fab , fo ijt Det 
< 2 Bincfel dCf=FAD. 

0 Si|tAF=Cf, AD— Cd, unD DF— df, 
©eroroegen tfl auch Der < 2 BincfeI C Dem 
SSincfel A gleich ($. 72). 

®ie ii* Aufgabe* 

85. Die Wate $weenet Vetter $u me f* Tab. vl 
fen , 3« beten einem B man nur tominen Fi s- 49 * 
tan. 

Sfuftöfung* 

1. ©teef et nach ©efalien einen ©fab in E, 
unE> fraget Die ginieBEDergeilaltjurucfe, 

Da§ Der ©fab c mif e unD b in eine gi* 
nie fommt ($. 9). 

2. Machet (§. 84) einen 3BimfeI in c, Dee 
fo groß if|> wie Der 5ßincfel b. 

3. ©iDlich gebet mit Dem ©fabe D fo weif 
jurüefe, bi$ er mit C unD F, ingleichert 
mit E unD A, in einer ginie flehet: 

©0 ifi Die ginie CD Der ginie AB gleich- 

95«w#. 

3 ht habt Den <üßincfel C fo grog Wie B, 
unD Die ginte CE fo grog wie EB gemacht. 

$iun juiD über Diefeä Die ^Berf’calwincfel 
bep E cinanDer gleich (§• 61). ©eroweqett 
ijt auch cd=ab ($. 71). <2B. © 2B. 

{Wolfs Math tf. Tom. /.) & SDi* 



Tab. VII. 
Fig 50. 


Tab. Vn. 
Fig. 51. 
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©te i* Sinmercftmg* 

86. <?ö gilt aud) f)ier, wa$ btt) ber 9. Aufgabe 
iß. «innert worben (§. 83). 

©ie 2 * Slnmercfung* 

87. SBenn man bie Sßretfe einetf Sluffetf meffcn 
»ölte, unb fonte bie £ini< BEanbemllfer nicbtjiu 
rücfe fragen; fo flecfet man ben ©fab Bfo weit weg 
bora Ufer, alä einem beliebt. 2 Jläbenn wirb bie £i* 
nie CD um fo biel langer, al$ ber Slug breit ifi, 
um wie biel ber ©tab B bon bem Ufer weggernciet 
»orben. 


©te 12* Aufgabe* 

88. t>ie porige Aufgabe nocfj auf eitte 
anbere 2(rt auftulöfen. 

Sfaftöftmg* 

1. 0 tecfet in C einen 0 tab mit Den Der* 
fern A unD B, Deren < 2 Beife man mefien 
null, inetne^inie. 

2» fraget CD unD DB Durch Den miUfüljr' 
lieb angenommenen $unct D jurücfe in 
E unD F, fo ifl Der < 3 Bincfel E fo gro§, 
tuie C , unD EFrrrBC (§. 82). 

3. @ef>et juröcfe in G, bis ihr Den ©tabG 
ifiif Dem @tabe D unD unD DemDrfe A, 
ingleid)enDen@fäbenFunDEin einer 2i* 
nie febef (§. 9) : fo ift EG= AC (§. 8f) ; 
folglich FG=AB (§. 5 2 Arithm.). 

©te 13* Slufgabe* 

89- fcte Weite 3Weenev 4 >erfer AB 31t 
meffen , ju Deren feinem man fommert 
tan. 
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$(ufl6fun<j* 

1. @tecfet in C einen @tab, unb 

2. @u<$et nach ber 1 2 Aufgabe (§. 88) bie 
Pinien AC unb CB; fo 

3. könnet it>r nad> Der 9 Aufgabe ($. 82) 
bie netlangte ^Beite AB ftnben. 

Sfnmercftmg* 

90. Stefe 21ufga6e tji mit blojjen ©fa&en unb 
fcer 3 tte|jfette ftftr »ettläuftig aufjulöfen : fit tan a6er 
auf anbereSlrt, wie brniacö folget,, öiel leistet 
«ufgelofet »erben. 

£ie 14» Sfufjgabe, 

91. Cuttf) einen gegebenen punct C Tab. nx. 
mit einet gegebenen jLinie AB eine PavaU Fi s- 52* 
Icllinie auf t>em fpapiete gu sieben. 

Sfufiöfimg 

J. Pegef an bie Pinie ab Daö Pfcieal. 

2. ©eijet ben Sitcfel in c ein unb t&ut i&rt 
bis an baä llineal auf. 

3. Siebet mit bem Bircfel, beranbaö^Ja» 

Pier ettoaö fcbräge gelegt wirb , an bem 
Sineale getunter, fo wirb beranbre gufi 
burcb ben $)uncf C bie begehrte ^ 3 araU 
lellinie betreiben ($. 25). 

Sfnber^ 

? 9 lan £ane$au$Durcbetn^araneHineal Tab. iix* 
netticbfen : welches ^nflrumenf aus jwcp Fi E- 53 « 
Sincalen AB unb CD beliebet, bie burcb jwep 
glcid) lange £uerbänber EFunbGH berge* 
tfalf jufammen nerftiüpfet fmb , Daf fte 

& 2 fic& 
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ft dj nacf> ©efallen bon einanDet* betrieben 
laflen. «Söenn it>r nun Dergleichen 
mentljabt, fo 

Tab. iix. i. Seget Die @d>arfe Deö einen Sitiealö an 
Fig. 54 * Die gegebene Sinie AB an , unD 

2. Schiebet Das anDere ßineal bis an Den 
^uncte forf, fo 

3. Sonnet i^r DaDur$ Die terlangte Cinie 
jiefjen. 

£ne i* Stnrnertfung* 

Tab. IIX. 92. ©Senn mauinbererftenSluflofungbenSircfel 
Fig. 55. nicht biö an ben ißunct E auftf)un fan , fo siebet mit 
AB in beliebiger ©Seite bie^acallellinie CD, unb mit 
biefer bie^araöellinie LM burch ben gegebenen ©unct 
E : fo wirb LM auch mit AB parallel fepn. £)en« 
EF— IH, unbFG=rIK (§.25). DerowegenEF 
FG = HiHbIK, baö ift EG— HK (§. 31 
Arithm.) ; folglich i|t LM mit ab parallel (§. 25), 

®ie 1 * $(mwrcfung* 

Tab. IIX. 93. (SbenbiefoögütinberanbernSlujlbfung.' Wie 
Fig. 56. t»ol man hier an baä ©aralletlineal hoppelte Sanbec 
machen fan , bamit man e$ noch einmal fo »eit , als 
mit einfachen, auftl)unfan. SBeilbie$araHcIlineale 
leicht »anbelbat »erben; fo if! bten(tcf) , bagbte 
SBdnberausl hoppelten Klethen oerfertiget,. feber^arC 
gefchlagen unb ui her ©litten jufammen bermetbet/ 
enblicf) an bepben (Enben mit Änopfcn , in ber (Be; 
ffalt «bgefurßrer j?egel , angeheftet »erben. 

15» Siufgabe^ 

Tab. IIX. 94* t>on etnem gegebenen fiuncte C 
Fig. 57. auf eine Ätnie AB einen Perpenbicnl 3« 
füllen» 
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Stuflbfung* 

f. 0ebetben3ircfel in c, unb tmr$f<$net* 

Dct mit gefälliger 06fnung in jroeen 
Atmeten D unD E Die ßinie ab. 

2. 2luS D unD E machet mit beliebiger 0;* 

bfnung Detf einen 2Durc|fc&nitt 

in F. 

3. £)urclj c unb F Riebet Die Sinie CG, 

5Diefe fielet auf ab perpenbicular. 

SSeweif* 

©enn, weil DCrzCE, DF = FE unb 
CF— CF ; jo ftnb aud> Die ( 2Bincfel DCG 
unD GCE (§.72), folglich/ Da DC = 

CE, unD CG=CG, Die Sftebenwincfel bep 
G einanDer gleich ($. 70). ©erotpegen flc^ 
bet bie 8inie CG auf AE perpenbicular (§. 

19 ). < 3B- 3. £ 2B. 

£>ie 16, Stufgabe* 

9?. 21us einem gegebenen Puncte C Tab. hx. 
auf einer gegebenen Hinte AB einen Per= F, S- 58, 
penbicui aufouviefyten. 

Stuflbfung* 

1. 0epet Den 3wcfel in Cein, unb 

2. ©urcbfdjneiDet bie ßinie AB mit beliebe 
ter €r6fnung in D unb E, 

3. 2iuö D unb E machet mit einerlep €rbf* 
nungbe$3itcfelö einen £DuY$f<$nitt inF. 

4. ßieljct Durch C unb F bie Sinie GC; fo 
ft 'v jte auf AB perpenbicular. 

SSeweif* 

ggeil DC=CE, df = fe , unb CF= 

3 CF; 
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CF ; fo ftnb Die 9 JBincfcI bei) C dnati&ec 
gleich 0 $. 72). ^Demnach flehet Die 2 inieGC 
aufABperpenDiculat (§. 19). < 2 B. $:<£*. < 2 B. 

Tab. iix. Saffet euch einen Sßincfelbacfen üerfetfi* 
F»g- 59 * gen, Das »fl, ein ^nfirumcnf, mclc^cö aus 
jrooen recbtraincfücht jufammen gefegten 
Linealen befielet. 

1. £)en einen ‘Sbeil DiefeS l^nflrumenfS le* 
get an Die gegebene ?inie AB Dcrgeflalf, 
Dafi Die @pi(3e feines < 3 Bincfcl^ Dengegc* 
benen ^unct c berühret, 
a. Riebet nach Dem anDern $heile Des ^n» 
fltumenfS eine geraDc ßinie CD aus Dem 
gegebenen ^}uncfe C* £)iefe flehet auf 
AB perpenDicular. 

&eu>et£» 

SDenn bet QBincfelbacfen tflrec&t tt>incf* 
lid)t: Detoroegen mü)Ten auch &ie bepDen£i* 
nien CB unD CD, welche nach ihm gejogen fine, 
einen rechten < 2 Bincfel machen. UnD alfo 
flehet CD auf CE petpenDicular (§. 20). 

SB 3. e 

7* fidjrfa$* 

Tab/'IIX. 96. tOeun tu $ween vecfycwintflicfyten 
rig.,60« Crtangdtt ABC unD abc, AB = ab, unD 
BC=bc: ober auch in yeoten fpigtotncfUcf)* 
te.,f oOer fhtmpfanncflicbten uberbiefes 
Der EDmcfd A = a; fo ftnb Die ganzen 

Crian» 
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Triangel einanbev gleich, unb AC=ac, 

B — b , unb C = c. 

SSeweif* 

^an betreibe Durch C in Der ^BeiteBC 
einen 33ogen FG , unD (ege in ©eDancfen Den 
Triangel abc auf Den anDern ABC, Dcrge» 
falt/Daß Der $)uncf a auf A , unDab auf AB 
fällt. 5Da nun ab— AB, unDa=rA, fo 
fällt Der ^unct b in B , unD ac auf AC ($. 4 1 ), 
folglich Der ^unct c in Die ginieAC. 55>a 
nun ferner bcrrBC; fo mu§ Der $unct c 
auch in Öen £3ogen FG fallen ($.12) , folg# 
lieh in C , mo Der 58ogen FG unD Die liinie 
AC einanber DurchfchneiDen^ unD Demnach 
fallt bc auf BC (§. 42). ©erotoegen finD 
Die ganzen Triangel einanDcr gleich (§. 50 ), 
unDAC = ac, B = b, UnD C= c (§. 41). 

2B. 3- e «2B- 

©er 8* ßefyrfa^ 

97. VOenn jtpo Paralidlwien AB unb Tab - IX - 
CD roii einer dritten EF in G unb H Durd?* F,g- 6l * 
fd)nittcn werben , fo ftnb r ) bie EDecjjfeU# 
noirtcfel x unb y einanber Qieid) , 2 ) ber 
nufere tDincfelo ifl bem irmern y gleich, 
unb 3 ) bie bepben innern tOmtfel u unb 
y matten jujnmmen 180°. 

SSeweig* 

t. 3i«hrtDie bepDen ^erpenDicularlinien 
Hi unD GK , welche einanDer gleich ftn& 

$ 4 (§• s 2 )- 
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(§. $2.). ftnb aber audj Die ^Bincfel I 
unb K einanber gleich ($. 20, $ 6 ). £)ero* 
»egen ift x =y (§. 96) : »cl^cs bas erfte 
xoav. 

2. 9 ?un ift x=o (§. 6 r ). £)etnna$ 
y=o (§. 29 Aritbm .) : n?eld)es baa anbere 
»ar, 

3. €$ ift aber u+o = i8o 0 (§. 59). 
£)eron>egen ift auch u*y= j8o° (§. 3 s 
Aritbm). m. 3- & SB. 

£>er 9» £el>rfa($* 

Tab. IX. 98. EOenn ycoo Amte. >■ AB unb CD oort 
F»g. 6i. einer bvtttcn EF bcrgcftralt in G «nbH 
buvttyftfynitten »erben, baft bie tt>ed> 
felatuinefel x unb y, ober au$ berdu6ere 
o unb ber innere y einanber gleich ftnb, 
Ober bte b eiben u unb y $u)ammcn 1 8o° 
machen ; |o ftnö bic Jtinien AB unb CD 
parallel. 

geweift» 

1. Saftet auö G einen ^erpenbtctil GK 
<utf bie Sinie CD fallen: machet GI=HK a 
unb jief)ct bie Sinie Hi. < 2 Beil nun x=y, 
GH = GH ♦ fo ift I = K , unb HI=GK 
( §. 70 ) , folglich I ein rechter SBincfel 
(§.56), unb ab mit cd parallel (§.25): 
n?elf|>ea bas erfie war. 

2. fepo=y. <2fieilmm o=x(§.6i); 
fo ift x=y (§. ^9 Aritbm): folglich, t>er* 
tn&ge bejfen, n>a$ erft erroiefen worben, 

finb 
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fwb bie hinten ab unb CD parallel: voeU 
d)es bas nubete «70c. 

3. & mac&e y mit u igo°. 9B3eil o 
tmD u 180 0 madjen (§. 59)$ fo ijl u+y= 
u + o (§. 29 Aritbw.) : folglid) o=ry ( §. 32 
Arithm. \ Unb alfo fmb nermbge beffen , 
wag iefef iflerroicfenroorben, Oie hinten AB 
unb CD parallel: welches bas bvitte 
xoav. 

£)ie 17» Aufgabe* 

99. 2 (uf bem ^clbc butd) einen gegeben Tat». IX. 
tten Puttct C mit einet Ätnic AB eine p«* Fl S- 6z ‘ 
vallellinie abjuftcctcn. 

SJufWfung* 

1. @fecfet in C mit a unö B in einer gera* 
ben Sinie einen @tab (\\ 9), ingleic&en 
einen in ben gegebenen ^>unct C. 

2. fraget ben < 2 Bincfel CDB (§. 84/ 88) in 
C: fo mich fi<f> Oie »erlangte ^arallelli* 
nie geben (§. 98). 

$nmer<futtg» 

100 . 2luf fcera Rapiere wäre biefe 2lrf }tt »eif/ 
lauftig. 

io» £el)rfa$» 

101. jfn iebem Cnangel ABC timten Tab. IX. 
a\\e btep EPincfel gufammen 180 0 / unb Fi g- 6 3 » 
wenn man bie eine 0eitc veclänge vt , fo 

i(l bet äußeve CDincfd fo groß/ wie bie 
bepbcit Innern, bie ifym gegen übet fle* 
ben, wfammen. 

Ä 5 95 # 



Xf4 2(nfdn0$'<0njnfce 

$) 2 an siehe t>urcb Die 0 pi£e Des Triangels 
C mir feiner ©runDlinie AB eine ^aralielli* 
nie DE; fo ifi i = 1 , tmD 2 = 11 ($. 97). 
STrun $ 14 * ^11= r8o° (§. 59): Derowe* 
gen 1 4« 3 4« 2 = 180 0 : welches bas ev» 
fiere voav. 

Tab. ix. ^Ö 3 enn Die @eite ABoerldngetf wirb, fo 
%. 64. ifl 3+4— 1 8o° (§. 59). ?ftun ift aber 
jeht ermtefenworDen, Daf? 14*24*3=180°. 
©erOWegen 34*4=14*24*3 ( fc. 29 Aritbm.)* 
folglich 4 = 14*2 (§. 29. Aritbm.): xveU 
dpes bas anbre tvav. 

©er u 3 ufa($* 

102. ©erotoegen £an in einem Triangel 
nicht mehr, altf ein rechter < 3 Bincfel fe»n, 
unbrocnnbiefcO ift, machen Diejweenübri* 
gen jufamnien , auch noch einen rechten 
< 2 Bincfel / Da$ iji 90° auö (§. 56). 

©er 2 . 3 ufafc* 

103. Q3iehoenigetfan mehr allein ftum* 
pfer QBincfel in einem Triangel fepn(§. 20). 

Set 3 . 3ufa?. 

104. 82 Bennmanin einem Triangel einen 
‘^Bindfel oon 180° absiebet, fo bleibet Die 
(Summe Der betjDen übrigen übrig. UnD 
wenn man Die (Summe jweener pon 180 0 
wegnimf , fo bleibt Der Dritte übrig. 

Set 4 . 3ufae. 

ioy. Sßenn in jween Triangeln jween 

<283;^ 
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3 ßincfel jfteen gleich ftnD , fo mti§ iucf) Der 
Dritte in einem Dem Dritten in Dem anDern 
gleich fepn (§. 32 Aritbm .\ 

©er ii* £el)r fa§* 

io<. tDenneine Jtinie Hi auf einet Pött Tab. IX. 
Den parallellinien AB perpenDiailar fie> Hg. 61. 
pet, fo fitbet fte and? auf Da- anDern CD 
petpmDicular: unD tpeun ?tr>o Linien BI 
UnD DH auf einer Dritten HI perpcnDicu* 
iar fielen; fo ftnD fte parallel. 

SSewcif?* 

1. SDlan jielje Durch H Die Pinie FE, unö 
laffe aud G Den ^crpcnDicu! GK herunter 
fallen ; fo iflI~K : §. 20, 56), x=y(§. 9 /): 
folglich IHG = HGK (§. io*). “Jiun ma* 
ityet HGK mit y einen teuren Sfßincfel 
(§. 1 02) : Deroroegen madjf aitcf) 1 HG mit 
y einen rechten ^ßincfel ($.31 Aritbm.). 
folglich flehet 1 H auf CD perpcnDiculat 
(§. 20): voelepcs bas erftere xvav. 

2. 3 ftan verlängere BI in A unD DH in C; 
fo fonnenmeDer Die Pinien IA unD HC , nod) 

Die Pinien IB unD HD jufammen flogen 
(§. 102) ; folglich i|l IB mit HD parallel 
(§. 25): tpcldjeo Das anDece tuar. 

©er 12* £el)rfa$* 

i° 7 . jfn einem gleitäfcpendlicpten Tab. ix, 
«Triangel ABC ftnD Die CDmcfel an Der Fig. 65. 
(Btunblinie x unb y einanbev Qieicp , unD 

Die 
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btePerpenbtculnrlimeCD tbcikt |b vcobl 
ben tDincfri C, als bie (Bnwblüüe AB 
unb ben (Cuangcl in $n?een gleiche (Ereile. 

95 eu>eijl 

SSJlan jiel>e CD auf AB perpcnbiculac 
(§• 94); fo i{lo=u <§. 19). 3 Beil nun 
aud)AC -CB (§. 2i); fo ift X = y , m — n, 
«nDAACD-ACDBf«. 9 6). <B. 3 .e 9 $. 

©ec 1. Sitfag. 

108. SHio ftnb in einem glctcbfeüigen 
Triangel alle 3 < 3ßincfd cinanbcc glcici) f 
tmD folglich jeber 6o° ($. rci\ 

Der 2» SufaB» 

109. ^Jßenn man alfo einen Sfßincfel in et* 

ntmglcic&fcbcncfHc&tcn Triangel bat, fo fan 
man bie übrigen fi'nDen, menn man entroeber 
Den gegebenen cf el, ober fein jtmefas 

dfeöoon 180 0 abriebet Denn im crjiern 
galle bleibt bie ©imirne ber bepben glei* 
djen < 5 Bincfel / in bem anbern Der Dritte un* 
gleiche übrig. 

Der 13* Cefyrfa^ 

Tab. ix. 1 TO * IDtnn Die CDincfd x unb y an bev 
Fig. 63/ ©runbitnie AB eines Criangds ACB etn* 
mtber gleich ftnb; fo ftnb md) bie @ets 
tert AC unb CB etnanber g leid). 

2$ewei& 

SDJan riebe Die tiinie cd Dcrgeflalt - ba§ m 
= n. OBeMun x=y , fo iji auch o=u 

($• 105 ); 
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(§. 105 ) / unD Dapcr AC = CB (§. 71). 
2B. 3- €. ^ 

in. ( 2 Benn al|ü aüc Drep < 2 Bincfel ein* 
anDer gleich finD, unDfolglicp ein jeDer 6 o° 
pält §. 101)5 fo fmD alle Prep 0 eiten ein* 
anDer aleidb. 


©er 14 * £et)rfag* 

112. t)er EOiutfel au Dem tTUltelpun 0 
cte eines Circufs ifl 3t»ey mal fo gteß , 
mie Der CUincfei an bei: Peripherie, bei: 
mit ihm auf einem 23oflen flehet. 


Söewetf«. 

1. 0=r-X>iai($. iOl). ^eil aber AC=BC Tab. ix. 
C§. 45) > fo i|l x = « (§. >07): folglich Fi s* 66 * 

0 = 2U. 

2. x=2y, imt>tt=2o, roie etfl n.i.er*Tab. ix. 
nnefen tuorDen. ©eroroegen «= 2 y Fi s 6 7* 
Hh 20 (§. 3 ( Arithm.). 

3. ot^x=r2U»i*2y, UttD o = 2U, t»te Tab. IX. 
n. 1. ermiefen morDen. SDeromegen ifl Fi s- 6 8* 
x = 2y (§.32 Arithm.). < 2 ß. $. &. < 2 ß. 

©er 1. gufa?. 

1 13. 2l!fo paf Der < 3B|ncfel an Der ^3ert* Tab. ix. 
pperie ABD ju feinem $D!aaj?e Den halben Fi ß- 66. 
SSogen ad , Darauf er fiepet, ©enn Der 
ganpe 33ogen AD ifi Da$ 3Jlaa§ De$ 2Btn* 
cfelö bep Dem sföittelpuncte ACD (§, 17). 
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©er 2* 3 ufa^ 

Tab. ix. i f 4* < 3Bc J »n *n>ecn ober mehrere <2Bin* 
Fig. 69. cfel ABC unö ADC an Der Peripherie eine« 
CEircul« ftd) enDigen, unD auf einem 33oger? 

AC, ober auch auf gleichen SSogen flef>en; 
fo finD fie einanDer gleich (§. 54)- 

©er 3. 

Tab. ix, 1 1 5. 3eDer ^ßincfcl m einem halben 0r* 
%-7o* ACB ift em rechter ^Bincfel: Denn er flehet 
auf einem halben (Eircul, unD alfo ift De« 
^beücö ACD fein «9taa§ Der halbe $3ogen 

AD , unD De« ^beite« DCB fein fDtaaf? bet 
halbe Söogen DB {§. 113): folglich De« 
ganzen < 2ßincfd« ACB fein 9 Jtaaf? ein £lua* 
Drant. ©:r £luaDrant aber i|t Da« $taajt 
eine« rechten < 3öincfel« ($ 56). 

©er 4* 3ufa^ 

Tab. IX. n6. 'iSSenn Der ‘äßmcfd innerhalb einem 
Big. 71 * Qtircul auf einem fieineren 58ogen DF , al« 
einem halben €ircul, flehet; fo ift er flei* 
ner, al« ein rechter ^Sinrfel: Denn Der halbe 
58ogen DF, Der fein SJtaagiit, iftfleiner al« 
ein £luaDrant(h. ir?V Stehet er aber auf 
einem größeren HKi foi}t er auch großer , al« 
ein rechter ‘Söin cfel: Denn Der halbe SSogen 
HG iltDaöSJtaafiOeg'äBincfeteHBG, unD 
Der halbe $8ogen GK Da« SDiaaf? De« 3Bin* 
cfel« GBK ($. 11 3) / folglich Der halbe £3o* 
genHGK Da« SOtaal? De« ^Btncfel« HBK 
grojTer, al« ein&uaDtant. UnDDanoenhero 

in 
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in Dem erftern $aHe fpifcig; in Dem anDern 
tfumpf (§. 20\ 

m ®« 5. 3 uf«?. 

1 1 7- orrx+y ($.101) unö O JU fei? Ti ab IX. 
mm Sftaafje Den falben Söogen LM, y aber Fi 2 - * 
Den halben $8ogen NObat(£.ii3); fohat 
Der cjßincfel x ju feinem €Dlaage Den Unter? 
fcheiD Der bepDen halben Söogen LM unD NO. 

£ne i8» Aufgabe. 

1 18. ÜiinenWindelpaden }uptobit*n,Tab. IX. 

Cb er accutat {er, ober md)t. Fig. 72- 

2(uftöfung* 

1. SBefdjreibef nach belieben einen häl&en 
€ircul, unD 

2. Ziehet nach ©efaßen, t>on bepDen 0 t? 

Den Deö ©iametti big an Die Peripherie, 

Die ginie AC unD BC. 

3. geget Den QBincfelhacfcn mit feinem 
< 3 Bincfef an Den Punct c. Sföenn Die 
©c&encfel Dejfelben Die bepDcn ginien ju* 
gleich berühren; fo if! er richtig. 

Söetwig* 

©er < 3Bincfel acb ift ein rechter ^JBin* 
cfel (§. 1 1 5). < 3 Benn alfo Der 5 Ö 3 tncfelha? 
efen fich in Denfelben fehiefet 5 fo ift er rieh* 
tig(§.4i, 56 , 9 $). <28. 3. €• < 3 Ö 3 . 

©te 19. Aufgabe. 

119. Huf tad t£nbe einer Xinie einen 
Petpenbicul (wfoutidjten* 

Sfuf 



i6o 21nfrtngs'(0run5e 

$fuflofung* 

Tab. ix. «. &e%et öcn gircfel in einen Beliebigen 
Fig. 73. ^irnct C unö tl)Ut if>n auf biä A. 

2. 9 Jlit Diefet^ßcire bemercfeMuf öer 8i* 
nie AB Den ^Mmct D. 

3. Sege f öaö Sineal auf D unö C, unö be* 
merefer ain? c mit un&errücffem Sitcfel 
öen ^iinct E. 

4. (Snölicb Riebet öureb E öie Sinie AF ; fo 
(lebet fte auf ab oerpenöicular. 

33eroeiß* 

< 3 öeit AC— CD - ec f |0 lagt Heb au$C 
öureb E, A unö D ein halber (Eircul be* 
febreiben ‘§. 4s #55)- SDeromegen ijl bep 
A ein rechter ^XBincfel f§. 115), unö (lebet 
öie Sinie fa auf ab perpenöicular (§. 20;. 

2& 3- £ < 3ß- 

Stnfcer^ 

«0lan fan etf aud) öureb $ulfeöeg<2Bin* 
cfelbacfeng, roieoben^. 9*», »errichten. 
®ie 20 * Aufgabe» 

Tab. X. T2o. ftine JLime AB tu $weeti Qlcid}e 
Fig. 74* UfrcHc $U tfyeilen. 

5(ufl6f«ng^ 

1. ?Dlacbet auö Aunö b, nach belieben, 
SDurcbfcbnittc in C unö D. 

2. Riebet t>ie ^ßuncte öerfclben mit einer ge* 
raöen Sinie DC jufammen; fo tbeilet 
fle öie Sinie in jroeen gleiche 'Sfytite 
in E. 
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SSeweifj* 

CJßeil AC = CB, AD = DB, unD CD — 

CD ; fo tft o = y ( §. 72 ). UnD Dal>er fer* 
net auch in Den Triangeln ACE unD ECB, 
ae=eb (§. 70). ^83 3- 

Slnmerching* 

121 . 3Ran fan trauet) meebanifeh, bagiff, btird» Tab.X. 
SJerfuchen »errichten. @e§ef nmlict) beit 3ir<fel Fig. 7 y. 
in A ein, unb thut if>n nach hem 2lugenmaa§e fo 

»eit auf/ alfi beo nahe bie Reifte her ginie Ali btt 
tragt, ©djneibet bamit ein in C , unb gleichfalls 
amS B in D: fo »erbet ihr ohne SJKühe burd) ba$ 
2lugem$faa§ ben $unct E ftrtben Hanen, »oburefr 
AB in $»een gleiche gef heilet »irb* 

3)er 15* £el)rfa& 

122. 3 tt einem Cttcui ftnö bie ©eilten Tab.x. 
QUic^ec 25ogert AB unb DE einanbev Fig. 76 . 
gleißt unb wenn bie ®e£nen g ! eity ftnb, 

fo ftnb au# Me Kögen gleicfy. 

Sötan ji«l>e aus Dem SJliffel^uncfe C Die 
radios AC, CB, CE anD CD. &iefe!ben 
ftnD alle einanDet gleich (§. 47)- ^XBeit nun 
ferner Die 23 ogen ab unD DE, als Das SDlaafj 
Der 92 Btncfcl o unD x (§. 17) gleich finD; fo 
muffen aucDDiefe'SBincfelgleicjj fct>n (§. 54). 
SDerotuegen if! auefj Die 0 e&ne AB=rDE 
(§. 70). tUcielje« bas elftere wav. 

Änn Die ©ebne AB -r-DE, fo ift, meil 
AC — CE, unDBC— CD (§. 45), o~-x 
{Wolfs Matbef Tom; /.) £ ($.72), 



1 62 3 fnfang* (Bränbe 

(§.72), folglich finb Die SSogenAB unb DE, 
«lg Dag Sftaaß Der 9 S 5 incfel o unD * (§. 17), 
cinanDet gleich (§. f4). We Ic^ee baa an* 
bete wav. 

3»f«8. 

123. 92 Benn man alfo einen ©tcul in 
gleiche $beile tbeilef , unb Die ©ebnen bet 
SBogen jiebef, fo bat Die $igur laufet gleiche 
©eiten (§.122)5 aber aud? laufet gleiche 
cjßincfel (§. 114)« SDeroroegen i(l fite eine 
reguläre ober orbentlicbe gigut ($*24). 

£)ie 2 i» Aufgabe* 

Tab. x. 1 24, £^meii Ctrcul 23 ogen AB in $tveen 

F‘g- 77 . gleiche VLfycile 3« tf>rilcrt. 

Sfojtöfung. 

1« Machet aug a unD B mit beliebter €t* 
bfnung Deg ©reuig jmeen JDurcbfcbnitte 
in c unb D. 

2. 3 »ebef Durch Die ^unefe C unb D eine 
Sinie; fo ifl bet SBogen AB in jtoeen glei* 
«he Shell* in E flctbeilet. 

2 Die Sinie CD tbeilef Die Sinie AB in F in 
jmeen cileic^e ^fjeile, unb macht beoFjtoeen 
rechte 925 incfel(§. 120). ©a nun AF=FB, 
FE ••= FE , unb o = x; fo tjtauch AE = BE 
(§♦ 70) : folglich ftnt> Die SßogenAE unb EB 
einanber gleich ( §• 1 22 )♦ 3. €• 925 . 
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©er i6* £el)rfa^ 

12?. fciePeVpenbiculrtt^JttnicDA^el* Tab.X. 
df>e bie £?ef)ne EF in G in sween gleiche F«g 78. 
Zbeile tadlet, gebet buvfy ben Mittel 
punct De» Cttrcul» C, unb teilet <ui<f> 
ben Pogen EDF in $wcen gleiche Zbeile. 

Und wenn am bem Mittel ^Pancte bes 
öjrculs C ein Pcrpenbicul CD auf bie 
0 ebne EF gesogen witb; fo tfreilet es fo 
wobl fie, nls ben 2 $o gen EDF, in sween 
gleiche Zbeile. 

SJewetg* 

I* EG^rGF, AG— AG,unD btp 
G Die reifen 3 Bincfel einanDec gleich finD 
(§. ? 6) ; fo ift EAD = D AF (§. 7 o), unD alfo 
finD Die 23 ogen ED unD DF, altf Da* Doppelte 
SJlaag Diefer ^Xßiticfel (§.113)/ einanDet 
gleich ($. ?4). tPelcfje» bas erfte war. 

2. müffen ferner Die@el>nen EA unD 
AF (§.70) , unD folglich Die Q 3 ogen EA unD 
AF(§. 122) einanDer gleich fepn. ©enina# 
ift AE 4 * ED = AF 4 * FD (Jf.jt Aritbm .) : unD 
Dannenbero AD Der ©iameter Dc$ Circultf, 
folglich gebet fte Durch Den SDliffel *^unct 
(§. 14). Welches bas anbeve war. 

3* < 2 Benn CG auf EF perpenDicular fte* 
bet; foi|]o=x(§. 19), unD finD bepDerech* 
te < 2 Bincfel (§.20). ©a nun EC = CF 
(§• 40 / unD CG=CG; foiftEG=GF, 
unD ecd=dcf ($. 96 ): folglich finD Die 

2 2 «o» 
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SSogert ED unb DF, ali Das 3 )iaa§ Derfcl* 
benSBincfel (§. 17), einander gleich (§. 54). 
VX>el4)t* b<*8 Dritte war. 

£>te 22t 2lufgabet 

Tab. X. 12/?. ftinen Windel BAC in irveen qUu 
Fig.79. d} C C^eile 311 teilen. 

$(uflöfungt 

i* 0efcetDen3ircfelinA, unbbemercFefmit 
beliebter €r6fmmg Die ^unefe D unD E. 

2. ^Daraus machet einen SDurcbfcpnitt i» 
F, unD 

3. 3 i«^t DieSinieAF, Diefetbeilet DenQBin* 
cfel A in jtneen gleite $b«k* 

93eweift 

gßeilAFrrAF, AD=AE, lintDFrrEFj 
fO iff o=x (§.72). 5 ß. 3-€. <2$. 

®ie 23t Aufgabe* 

Tab. X. 127. Durch Drep gegebene puncte A, 

Kg. 80. b, C , einen €itcul $u beftyveiben. 

Sfoftöftmgt 

it S 9 la<$et aus a unt) B mit beliebter €r* 
bfaung Die £>urcbfcbniffe D unt> £, unD 
jiebet Die Sinie DE. 

2. ©leid&ergeftalf machet aus B unD c Die 
©urebfebnitte F unD G, unD jiebet Die 
ßinie FG. 

SBobiebepDenßinien FG unD de eittanDer 

Durch« 
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btircbfd)neiben, nernlid) in H, bafelbfl tji 
tocv t$iftcl’^)uncf beo (EirculO. 

Sßerorig* 

cjßcnn man oon A bio B , ingleicben oon 
BbiOCeine Sinie jiebet; fo finD felbige @ef>* 
ncn jmeenerSSogen oon bem oerlangten €ir* 
cul ($. « 4 )> SRun ftebenbiebepben?imenDE 
unD FG auf biefen®el)nen ab unb BC per* 
penbicular, unb rbdlcn fie in jroeen gleiche 
<£bdle (§. 1 20). SDeroroegen geben bepbe 
t 5 urc|> ben ^ittel--$unctbeö€ircul$ ($. 1 25). 
UnbiflbemnacbberfdbeinH, mobie bepben 
Linien einanber burebfebneiben. <2B. 3- £ 2B- 

24* Aufgabe* 

128. Den IDuicfel in einem regulären Tab.x. 
*?icle<f 3U ftnben, % *»• 

S(ufE6fung- 

1. feilet 360 Dutc£ biegabl bereiten 
be£ Q&decfO. 

3» ^ßaobercmöfommt, jie^etbon i 8 oa 6 ; 
fo bleibt ble gapl &*r ©rabe für ben ge* 
gebenen < 2 öincEd übrig. 

3. €. 3m @ecbäecf btoibiret 360 bureb 6, 
unb siebet ben Quotienten 60 oon 180 ab; 
fr fommt für abc 120° 

SSeweig* 

fep ABC ber oerlangfe ^Bincfef. SJlan 
betreibe bureb Die brep ^uncte ABC einen 
£ircul ($♦ 1 27). < 2 BeÜ ab = BC ($. 24) ; fo 

2 3 finb 
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ftnb auch Die $8ogen AB unD bc einanbec 
gleich (§. 1 22). £Da nun AD Der halbe ^10* 
gen ADC Da$ SÜiaaf? Deö < 2 Sincfelö B tft 
($.113); fo Darf man nur Den 33 ggen AB 
oon Dem halben €ircul BAD abjieben , roenn 
man Den 3 $ogcn AD, oDer Den ^XBincfel B 
»ifien tmH. < 38 . 3 - 2B- 

25 ♦ Aufgabe» 

Tab. XI. 129. 3 n einem jeden Dieled die ©um* 

Fi S* * 3 « me aller CDincfei 311 ftnden. 


Sfoftöfimg* 

1. Sftuldpliciret 180 Durch Die 3<W Dec 
©eiten. 

2* 9 $on Dem ^roDucte *iehet 360 ab, fo 
bleibt bie©umme Dec 3 Bincfel übrig. 



nommenen ^uncte F in fo oiel Triangel ge* 
feilet »erben, als ©eiten finD. ^Ben il>P 
180 Durch Die 3 abl Der ©eiten mulfipliciref, 
fo fommen Die SESincfel in allen Triangeln 
berauö (§. roi). ©ie ^Bincfel um Den 
$unctFgeh&ren nicht 1 « Dem QSieletf , ma* 

ch«« 
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chen aber jeDerjeit 360° (§. 63)« SDerowe* 
gen, wenn ihr 360 oon Dem oben gefunDenen 
^coDucte abjicbef ; fo bleibt Die Summe Der 
^olpgon^incfcl übrig. 3 

$lnber$* 

SOlultipliciret 1 80 Durch Die^af)! Derlei* 
ten um 2 oerringert. 

3eDe$ ^ielecf Fan auo einem QBincfelBTab.xn. 
Dutcb Die diagonal - Linien BE, BD itt fo Fig. »3- 
oiel Triangel jertheilet wetDen, alo Die 
gut Seiten ^>af / weniger &wo* ©ie SSin* 
tfcl in einem Triangel gölten i8o°(§. »oi)> 
unD alfo in allen wfammen fo oiel mal 180, 
alo Die $igur Seiten bot , weniger jtoo. 

m. 3- e m. 

130. <3Beil in einem regulären <i8ielecf 
alle < 2 Bincfel einanDer gleich fmD (§. 24) i 
fo Darf man nur Diefe Summe Durch Die 
Bai)l Der Seiten DioiDiren, fo fommt Der 
^olpgon s< 2Bincfel heraus. 

$lnmercfun$* 

13t. ©eil manbenSEBtncfel eine$regnlären 93 iel* 
tdä |u wifien notpig pat, wenn man cö befebreiben 
will/ unb hingegen bte&umtne aBerSBincfel in ei# 
nem regulären/ wenn man wiffen wiB, ob man fte 
auf bem^elbe reebe gemeffenhaf ; fo habe ich e$ nicht 
t>or unbicnlich erachtet/ wenn ich bepbe im gegen# 
wärtigen Xäflem hieher feßte. 

I 4 3«&l 
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3<*bf ber 

Summe 

sffltncfel 

©eilen. 

ber 

im regtu 


SBincfel. 

Idren. 

III 

180 

60 

IV 

360 

90 

V 

540 

108 

VI 

720 

120 

VII 

900 

I28£ 

VIII 

1080 

1 35 

IX 

1260 

140 

X 

* 44 ° 

144 


3 a()l ber 

©utntne 

SEBincfel 

©eilen. 

ber 

im regu; 


SBintfel 

faren. 

XI 

1620 

l 47ri 

XII 

1800 

150 

XIII 

1980 

*52 T f 

XIV 

2160 

■ I 54y 

XV 

2340 

156 

XVI 

2520 

1 S ?2 

XVII 

27 vO 

158^ 

XVIII 

2880 

l 60 . 


©te 26 ♦ Aufgabe* 

Tab. XL 132. 2luf eine gegebene JßUnie AB eilt 
Fl S- *** begehrtes reguläres r>ie!ecf ju bcfc^tetbcn. 

$(ufl6fung* 

1. ©u$et &en <2ßincfd bcö verlangten 
Q^ietccfö (§. igo), unD 

3. fraget il)n in A ($. 69). 

3. SHiadjef AC = ab , unD 

4. $öefc$reibef Dur# Diebrep^uncte C, A, B 
einen €ircul ( §♦ 127): fo f&nnet il>r 

y. SDie übrigen ©eiten Darinnen fyeruni tra * 
gen (§.123), 

Sinket^ 

Tab. x. u $taget in a unb b Die Ijat&en.^olpgon* 
*>£•**• QBincfel; fo »erben ft# Die ©eiten Detf 
glei#f#enefii#ten §riangelö ABC in 
Bern SRittelpuncte Deö (Eicculö C Our#* 
f#neiDen* 


2. 523c- 



bet: (Secmetvie. 169 

2. 5 $ef<$rei(>et aus c mif CA ben £ircul unb 
traget Die ©eite ab Darinnen herum. 

£ie 27* Aufgabe» 

m- 3'i einem gegebenen Ctrcul eilt 
t reguläres Vtelecf gu beftymbcti. 

x. S)iü!Diret36oDur4)Difc‘^a!>lDer@eifen / Tab.xr. 
fo t>abt it>r Die ®r&ffe Des < 2 BincfelS ACB Fl ‘g- ss. 
(§. 17, >23). 

2. liefen traget an benSOtiffeMPmictDeS 
€irculs C (§. 69)} fo gicbt fi<$ Die ©eite 
Des <$ielccFs AB, Die ihr 

3. 3 n Dem €ircui herum tragen F&nnet. 

Sfomercfuittj* 

154 * 25et)be Homeren ftnb jtbar nur mecbantfcb, 

\öeil man ($. 69 ) ben Transporteur baju braud)«t. 
ttnterbeflen fallen ft$ bod) jugleicb «hu 'Probe in 
ftä), ba§ tnnn fiebet, ob eS ret&f gemacht ifi, ober 
nicht. Eucljdes bot jroor für ba$ ^tinfecf, 0e d)dt 
ed unbSunfjtbent.rf, folglich für baS 3 «*>n#, 3 n>olf^ 
SDrenfiigecf u. f.w. geometrifche SSRanieren; allein 
ber 35eroei§ tan für baS t$ünfecf ouS bieder erflar* 

I«n ©runben nicht Octgeleitce »erben. SDeroreegen 
Wollen töirbiefeä bi$ in bi«2llg«bra rerfparen , uub 
hier nty noch eftbaS bon betn 0 cd$«cf gebenden. 

©inl^ hoben ftd) bemühet, ond) für baö Sieben?, 
fSltünt, Silfcrf u. f. ro. geomefrffdu 9D?anieren ja 
geben : allein fle halfen nidjf ben Stid). Carolus 
Kenaldinus giebt eine aBgemeineSKegelborolItSBiek 
«rfe an: eS hot aber. ihre Unridjtigfcit bev ^>ctc 
tÜognec, Mathematum ProielTor in J^elmfläbt, 

in .einer bor etlieljen fahren gehaltenen £>ifputa? 

i S ttoa 
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tton jur ©<nüg< erttuftn. Unt> i$ jctge foId}<$ in 
ber 2llg<bra. 

©er 17«. £et)rfafc* 

Tab. XI n?. t>ie ©eite des ©ecfjaecfa AB ift 

Kg. 86. Dem Radio Dea Ctrculs AC gtad). 

SJewetg* 

©er ^ffiincfei acb itf 6o°($. 17, 123). 
©annenbero finD Die übrigen bergen A unD* 
B 120 0 (§. 104). ^Run, weil AC=BC 
(§< 40 / fo ift auc& A=B (*. 107), folglich 
tfl jeDer oon bepDen 6 o°, unD alfo Dem < 2 ßin» 
cfelCgleüb* ©erowegen iß audb AB=AC 

(§.iu). 5B3.em 

©er u 3ufa^ 

136. $llfo Darf mau nur Den Radium 
fed)$ mal in Dem ©tcul befum fragen, 
wenn man in Demfelben ein @e£&äecf 5 e* 
f^reiben foD, 

©er 2 ♦ 3ufa|* 

Tafc. XI 137. UnD wenn man auf eine gegebene 

Kg. *7. gjnie ein ©e#$ecf machen fall, fo Darf man 

nur einen gleic(jfeitigen Triangel auf Diefelbe 
fe&en(§. 74); fo ijl Die @pifce c Der Mittel* 
puncfDeöSircute, Darein eäfommenfolU 

©te 28* Aufgabe* 

Tab. XI. 138. 3 fuf eine gegebene Ainie AB ein 

Rg.il. <£mabvat $u machen. 

m 
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2 foftöfuns 

j, Stufet in A ctncu s J>crpenDicuf AC auf 
(§. 11 9 » 95)/ unD ma<t>et if>n fo grog, 
n>ic ab. 

2. äu$ cunDB raad&ef mit AB einen ©ureb* 
fd)n itt in D, unD 

3. 3 ief>ct Die Sinicn CD tinD BD. 

®ie 29* Aufgabe* 

139. 2 liiß 3tr>o gegebenen hinten AB Tat». XI. 
unb BC ein Re&angulum ;u tM(i)eth Fl S- * 9 * 

Stuflöfung. 

1. <Scfjet BC auf ABp?rpenDicular(§. 119). 

2. Bi^ct au$ A mit BC einen $ 8 ogen , unD 
au$ c mit AB einen anDern, Der Den ec* 
fletn in D DurcbfcfcneiDet. 

3. €nDlic& uebet Die Smien CD unD DA. 

®te 30* Aufgabe* 

140. 2 fu« einet* gegebenen Xinie AB unb Tab XL 
einem fcj liefen tX>incfel A einen Rhombum Fl S- 5 °* 
31t machen. 

gfuftöfung* 

1. ©e|et auf Die ßinie ab Den gegebenen 
SBincfel a(§.ö 9), unD machet AC= AB. 

2. 2 lu$ C unD B machet mit AB einen Söur<b* 
fdfnitt in D. 

3. Bieget Die hinten CD unD DB. 

£>te 31* Aufgabe* 

141. 2 lu* jn>o gegebenen Jlinien AB Tab.XL 
UnD AC, nebfl einem fc&iefen tUincfel A, F, S‘ ,1 • 
einen Rhomboidem 31t mnd^en. 



17 a 2 lnfangfr<Btimbe 
5(tifl6fimg* 

z. 3tidjtef in A an Dem €nDe Der einen ge# 
gebenen ?inie AB Den gegebenen 923incfel 
auf ( §. 69) f unD machet ac D er anDem 
gegebenen Sinie gleich 

2. Riebet au$ B mit AC einen $5ogen, unö 
auö c mit AB. einen anbern, Der Den er# 
flern ln D DurdjfcijneiDef. 

3 . (SnDltcfc ^bef Öic beuDen SinienCD mtD 
DB* 

3>er 18 . Cefyrfa^ 

Tab. XI. 14t. i£f|j CiUrtörnt f Reäangufum , 
Fig. ja. Rhombus unb Rhomboides tuirb POU bec 
Diagonal * JLinie AD in $voecn Qicict>c 
SCbeilegetbetlet: Me bepben etnanber ent- 
gegen gefegten £V>incfei finb einanbes 
gleich, unb bie entgegen gelegten 0 «fc cb 
AB unb CD, AC unb BD parallel. 

23eu>eig* 

3n allen Diefen Figuren i(lAC=DB, unD 
CD— AB {§. 22 ). iöerowegen, Da AD= 
AD, fo ftnD Die Triangel ÄCD unD ABD 
einanbet gleich, inglcidjenx=x, unbo—o, 
xL—u (§. 72 ), folglich AB mit CD, unbAQ 
mit bd parallel (§. 98 ). 923* 3- & 

£ufa%. 

143 * Ulfa tfnb alle Diefe 93iere«fe Parat* 
lclogramma (§. 26 ). 

©ie 
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£)ie 32* Aufgabe* 

144. 21 ua «Heu ©eiten bet $igur, unb Tab.xn. 
brep ©iagonalen weniger, als ©eiten Fl s- 5>3* 
(Tob, eine jebe $igur$u seidenen. 

StufWfimg* 

5 ßeil eine jeDe $tgur Dur<$ diagonal« 

Sinicn in jUtoeen Triangel weniger, altf©ei* 
fen finD, refotoitet mir?; fö bat man nichts 
nötbig, als (§.76) immer einen Triangel 
auf Den anDern ju (eben. 


©ie 33» Aufgabe» 

14 ?. 2(u 8 allen ©eiten berußt«: imb Tab.xn. 
brep tUincfeln weniger, al« ©eiten fiob, Fi ß-9* 
eine jebe £igur *u seicbnen. 

Stufldfung» 

t . Biebef Die 2 inie AB, jo einer < Seife gleichet, 
unD traget auf A unD B Die gehörigen 
< 2 Bincfel AunD B ($. 69), fo lagen fich 
a. 3 )ie bepDen ©eiten EA unD CB anfefcen. 

3. 9 H 5 enn ihr nun in E Den gehörigen SfBin* 
cfel hinfehet (§. 69), fo läget geh ED an»» 
fefcen, u. f. w. 

4. €nDlich mit Den lebten beflben ©eiten 
DF unD FC machet aus D unD C einen 
S>urchfchnift in F5 fo ig Die $igur ge* 
fcblogen. 


14^. < 2 BemtaIle. ( 2 Bincfel weniger einen 
gegeben werDen , fo Dürfen jwo ©eiten nicht 
gegeben werDen, 
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£>te 34, Aufgabe* 

147. £111 (DtiiiTötvjr ct is>}umeffeit. 

Sfuftöfung* 

1. heftet Die ©eire Dcö ü.uaDrat$, unD 

2. SUtulripliciret fte Durch fid) felbft ; fo 
fommt Der ^nl>alt Der $läd>e heraus. 

©eite Des £tuaDrat$ 345" 

34 t 

1725 

13S0 

*Q 3 f 

Sn^U^er^^e 11902$. 

SSewetf* 

<2ßenn man eine fläche ausmeften mW, 
fo mu§ man auch eine ft läche jum SÖJaaftftabe 
annebmen <§. 10 ; ©a nun Das £tuaDrat 
lautet rechte < 2 Bincfel ttnD gleiche ©eiten bat, 
fo iflfellngeö )um «Dlaaft - ©tabe anjuneb* 
men , beliebt roorDen. UnD Demnach beiffet 
eine €utaDrat* 9 lufbe ein CluaDrat, welches 
eineSRuthe lang unD eineSKufbe breit ift, ein 
D.uaDrat^©cbub ein DuaDraf, fo einen 
©cbub lang unD einen ©cbtib breit ift, 
Tab. xn. u. f. n>. 9 ffienn nun Die ©eite AB j. © in 3 
gleiche §betle eingetbeilef ift, oDer 3 ©chtibe 
half ; fo ift flar, Daft ich fmbcn f ann , wie oiel 
fchuhiae 0 uaDrafe oDer DuaDrat-©chuhe 
in Dem großen £luaDrate ABCD enthalten 
finD, wenn man Die ©eite ab mit ftch felbft 

mul* 
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mulfipücircf. ©enn in Dem großen Cüucu 
t>rate muffen fomdSieibenDer deinem fepn, 
unD in jeDer Sfeibe fo piel deine £iuaDrate # 
al$ Die ©eite AB c £beile bot. 

©ec i. 3»fa^ 

148. < 2 Benn Die ©eire Deo CtuaDrafö 10 
ift, fo tt>ttD Der 0 ;nbalf Deffdben ioo fepn. 

©a nun eine 0?utl>e im SängemSDfaaßeio 
©ebube bat/ ein ©ebub 10 ßoU u. f. n>. fo 
muß im gidcben-'SOiaaße eine £uiaDrat* 

Sfutbe ioo©cbul)e, ein £iuaDrat*©cbtib 
bunDert £uiaDrat> 3 olIe u. f. m. bobw. 

©ec 2 ♦ 3ufa^ 

149. ©aber fan man eine gegebene 3ab! 
gar (eiebt in D.uaDraf-' 3 olie, DuaDrat* 

©djube, CuiaDrat -Deut ben refoloircn ; menn 
man nur oon Der Rechten gegen Diebin cf ez 
Ziffern für Die 3 oUe, 2 für Die ©ebube ab? 
fcbneiDet; Denn DaO übrige bleibt für Die 9 ?u* 
tben. $.€. ®nn man 1 1902* 3^ bat/ 
fo finD eö 1 1 Mürbem 90 ©ebube, 2 s 

Stnmeccftm^ 

150. SOBeü baö Üuabrat ber 3 R«ajf*©ta& iff / 
nad) welchem man Die ©roffe aßer übrigen §igu# 
ten audredjnet; fo f><ifTc£ bepben Geomecris eine 
$igue quaöthren fo eiei, a 10 ihren 3nbalt finben, 
uttb bte Oiuaötatu«: ber $igut bebeufet bie Sind# 
eedjnung i&red 3n&alt$. 

©ie 35* Aufgabe» 

1 5 1 . Reäanguium ABCD dU8)U' Tab. XIL 

meffett ♦ F »g- 9 *- 

Sfuff 
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Sbtftöfung» 

i. Die Breite ab, inglei<$en Die 

£ 6 bc BC. 

3. €SJlultiji>Iiclret jene Durcf) Diefe ; fo fommü 
Der »erlangte 3nf)uft Der §igur fyerautf, 
3- €. fct> ab = 3°4 / 5 // 

Aü= i 2 3 

103 5 
690 
3 4 f 

fo ijtDer^nfjalt =4° 2 4/3 5". 

2$eweiß* 

©er ^erooiß ijt eben, n>ie in Der »orfjer# 
gef)enDen Aufgabe. 


Tab.XIL 

&&97. 


£>er 19* $el)vfa$* 

152 . 3tl>ep Parallelogramma ABCD unb 
EFCD , Die eine bafin ooertBruoblinieCD 
ttnb eine &o[)c AC fraben , ftnb eirrnnDec 
flleici). 

Söeweig* 

«Beil AB = CD , unb EF=rCD (§. 22 , 
143 ) ; fo i|t AB = EF JT. 19 Aritbm .), folg# 
lid^ AE = BF ( !f. Aritbm.). £)a null 
ferner AC=BD, unDEC=FD(§. 22 , 143 ); 
fo tfl A AEC = A BFD ($. 72 ), folglich, 
wenn man bepbcvfeirä Den Triangel BEG 
roegnimf, ABGC = EGDF (jr. 32 
Aritbm.). SIDDiret man nun be»;oerfeito Den 

Sri* 
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Triangel gcd; fo itf auc& acbd^ecdf 
($. 3 1 Aritbm.). < 2ß. 3- & l 3B* 

©er u 3ufa^ 

i 53 - 2 Ufb müfTen auch Die Triangel ACD 
unöCFD, töekfce gleite ©runblinien cd 
unD «£)6ben ac haben, einanbecgleicb fepn 
(§. 142). 

©er 2» 3ufa^ 

1 94. ©annenbero tjt ein Triangel Die 
Reffte De$ Parallelogramme , n>cnn er mit 
ibm eine gleiche ©rtmblinie bot, unb $n>i* 
f^en einerlep ^arallellinien flebet (§. 25)* 

©ie 3 6. Aufgabe* 

157 . Den 3 nfyalt eines Rhombi unb J? b - Xlr - 
Rhomboidis au$}üvedj)nctt. 98 . 

Stuftöfung. 

1. Sftebmet bie eine 0eife ab für bie ©cunb* 
linie an, unb faffet bacauf aus C einen 
sperpenbicul CE faflen (§. 94). 

2. SDiultipliciret bie ©ninbfinie AB burd> 
bie «£)obe CE; fo eommt ber ©erlangte 
Snbatt beraub. 

3- & & fep ab = 4 5 6 U 
CE = 2 3 4 

1824 

X 368 

912 


fo ift ber Inhalt = io®6 7' o 4" 

( Wolfs Matbef. Torrn /. ) $1 25$ 
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9$ewei£* 

2 Det Rhombus oDer Rhomboides ABDC 
ijl ein Parallelogvammum (§. 143) UtlD <ll|0 
gleich einem Re&angulo, Deffen ©runDlinie 
AB, Die #olje aber CE ifl (§. 152). 9 fun fin* 
Bet man Den Inhalt DeSRe&anguli , menn 
man AB Durch CE niultipliciret (§. i?i). 
S>eromcgen mirD Der ^nbalt Des Rhombi 
unD Rhomboidis gleichfalls gcfunDcn , 
rnenn man ab Durch CE multipliciret, 
<2B. 3- €•. 

£)ie 37* Aufgabe. 

Tab. xil. 15 <5, t>en 3 n t wlt eines jeden Crinn* 
F ‘g- 99 > gcl 0 ju finden. 

S(uf!6fung. 

1. Nehmet Die eine@eitcABfürDie©runtv 
linie an, unD taffet Darauf aus c Dieser* 
penöicularlinie CD fallen (§. 94). 

3. Reffet Die Linien ab unD CD unD mul* 
tipliciret fie Durch einanDer. 

3. 'SBaS heraus fommf, DisibiretDurcb2; 
fo höbt ihr Den $>nf>alf Des Triangels. 

< 3 ßenn ihr AB Durch CD multipliciret , 
fo höbt ihr Den Inhalt eines Parallelogram- 
me Deffcn ©runDlinie ab unD *£)6beDC 
ift($. 143, 151, uc). ©a nunDer^rian* 
gel Die Reifte Don Diefeni Parallelogrammo ifl 
(§. 1J4); fo Dürfet ihr Den gefunDenen $n» 
half nur Durch 2 DioiDiren, um Den Inhalt 
Des Triangels ju haben. < 2 B. 3 - < 3 B. 

SlnDers. 
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5 D?gn Darf auct) nur Die ©runblinie AB 
Dttrdj Die (>albc *£)6Ije CD , o&cr auch Die 
*f)of)e CD Dut’dj Die halbe ©runDlinie AB 
niulriplictren, rnenn man Den Malt Detf 
$ciangete haben null: roie auö bepgefel}* 
fein (Stempel ju erfeben. 

AB3°4 y 2 // AB 3 ° 4 / 2 // 5ABi°7 / i // 

CD 2 3 4 ]CD 1 1 7 CD 2 3 4 

1368 23 l >4 684 

1026 342 513 

684 3 4 ^ 34 2 

800 2 8 A400 1 4, A4 00 1 4 - 

2) ““ 

A40 0 1 4 / 

£>te 38* Sfufgabe* 
tj 7- £>en jfaMt einer jeben getabelü 
nieten $igu t $u fitnbm. 

Sfuflföfuwj, 

< 3 Beil jeDe ^igur fidj> au» einem < 3 Öincfel 
B Durch Die SDiagonallinien EB, BD in fo 
Piel $riangd jcrtbeilen lafTef, alö ©eiten 
finD, meniger jroep, afP j. €. Da* ftünfeef 
abcde in Drei; Triangel ABE , BED unD 
BCD; fo Darf man nur nach Der ooberge* 
henDen Siufgabe jeDen Triangel bcfonDerS 
auörecbnen, unD fie hernach in eine ©um* 
me aDDiren. 

SOI 2 £>Der, 


Tab. XIL 
Hg. 100. 
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Dber, wenn jwo # 6 f)en CF unb EG 
auf eine ©runbHnie gezogen werben , fo t an 
man baö TrapezLum EBCD auf einmal fin= 
ben, wenn man entroeberbie halbe ©runb* 
linie BD bur$ bie ©umme Der $ 6 l)en EG 
unb CF , ober bie gan^e ©runblinie BD 
burd> bie halbe ©ummen bet *£)öl)cn EG 
unb FC mulfipliciret. 

<£rempe(* 

|BD=4°3' iBD= 4 °3 / IEB 4<V 
CF=3 5 EC=4 5 AH 30 

215 21 5 AAEB12 Co 

129 172 

ABCD 150 $' AEBD=i 93 5' 

AAEB = 1260 
ABCD= i 5 o S 

Snbalf ber $igur 470 o'. 

Der 1 . 3ttfa& 

xii. i? 8 . 0 n reguläres QStelecffan aus bem 
IDI ' SDJittelpuncfe C beö €ircul$, barein e$ fid? 
betreiben lalfet, in fo oiel gleiche $rian* 
gel, als ©eifert ftnb , etngefbeilef werben. 
Denn bie ©runblinien btefer Triangel AB* 
BE, EF &c.ftnbeinanbergleidj(§. 24), unb 
bie ©d>encfel berfelben AC, CB, CE, CF 
&c. gleichfalls ( §. 4 $. ). Derowegen fmb 
auch bie Triangel felbft einanber gleich 
($♦ 72X ^Benn ibr nun ben 3 nf)alf eines 
pon biefen Triangeln finbef ($♦ iy 6 ), unb 

ben* 
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Denfelben Durch Die 3<ibi Der ©eiten mulfi* 
plicivet; fo fommt Der Inhalt De# 93ielccf# 
abefg heraus. 

3 . ei ab = 2 ° 7 ' 

DC = 2 9 


2 4 3 

5 4 

AABC 7 8 3 / 

3 ol)l Der ©eiten s 
3nI)alfDe#^unfecf#=3 9 0 i s'. 

&er 2 * 3ufa^ 

159. SDofyer ifl ein reguläre# ^ßielecf ei* Tab.xin 
nein Triangel gleich, Deffen ©runDiinie fo Fi s- io3 * 
groß ift , wie Die Peripherie De# ganzen 
< 2 $ielecfeö; Die «f) 6 be aber fo grog, als Die 
$ 5 f)e CD eines pon Den Triangeln, inwel* 

<$e es au# Dem Sföittelpuncte C jcrt^cüct 
ft>orDen ($. 153). 

©er 3. 3uf«§. 

1 60 < 2 Benn man Die ©eiten De# ^ielecfeS, 
welches in einem €ircul ifl betrieben wor* 

Den, unenDlich flein annimt; fowetDenfie 
fich enDlich in Der Peripherie De# €trcul# 
verlieren. UnD alSDenn wirD Die «fj&beDe# Tab - xn - 
Triangel CD mit Dem Radio BC uberein f, s- 1GI * 
kommen. S)ero wegen itf Der Circul einem 
Triangel glei^ , Dejfen ©runDlinie fo grog 

$1 3 ifl, 
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ifl, alPBie Peripherie Beö€irculö, Bie$6f)e 
aber Bern Radio Befielben gleichet (§. 1 1 9). 

4* 3 ufa^ 

161. SDer Sluöfcbnicr eiheO Circtilö ACB 
ifl alfo einem Triangel gleich, Bcfien©runB' 
linie fo groj? ifl, alp Per &ogen ab, Die 
^)6l)e aber fo groß, alP Der Radius ac. 

©et 5. 3ufa?. 

162. ^ßenn alfo Die Peripherie nnB Ber 
Diameter eine* CirculP gegeben toerBen, 
fo fan man Ben Inhalt ftnBen, wenn jene 
Durch Den oierBten $h«il Bon Diefent multi* 
plidrel wirB. 

Sinmercfimg* 

163. €P hoben ftcb ooji alten 3<tfen her title un# 
ferwunben , btt mabre SBerbalfniß beP Diamerri ei* 
neP (EirtuIP ju feiner «peripberiejuerfiinben: allein 

Ttb.XIII. ePtftnod) feinem gelungen , uneradttetbeutejuSa* 
Fig. 101, ß* Me Äutttf ju erftnben bet) ben Mathematicis fefjr 
&od) gtftitgeniß. Unferbcffeu b«ben ftd) einige mit 
gutem gortgangt bemühet, eint 23 erbä!tniß auP* 
juredtnen, bte bet) nabe jutrift. Archimedes bat in 
feinem QMtcbltin »on ber (Eirculptejfung in bem 
autern Üebrfagt ju trß trtptefen , bog ber Diameter 
«tnee @ircu(P ju feiner «Peripherie ftd) btt) nabe »er* 
boite, tote 7 ju 22. SSÖeil aber biefe SBerbältntß in 
großen ßircu.n etrnaP ju t>iel bringet : haben attbtre 
eine genauere gefucbf. Piiemanb aber b«t ftd) i« 
tiefem 6tüde mehr SRühe gegeben, alP ituöolpf> 
von Colin, welcher cnbltcb herauf gebracht i)at, 
ba§, wenn ber Diameter beP GircuIP ioo ooo ooo 
000 boo ooo ooo ifl , bte «Peripherie bet) nahe 
324 159 264 358 979 323 846 fep, SJÖein ba 
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btefe fahlen im Siec&nen öief ju »eitläuffig ftnb, 
fo nimt man nur beyberfcifö bie erflen brep 3iffiern, 
unb feget bie 25 erhaltnig bed Diametri ju ber p e# 
vipl;erie bed @irculd, wie 100 ju 314: in »eicber 
Ptolomseus, Vieta, Hugenius unb £.u 0 olpi} von 
Cölln überein fornmen. 3 »n fleiuen fahlen ij! fei# 
ne genauere JBertmltnifj, a Id bie Adrianus Menus 
gegeben, n>ie 113 ju 355. 9 $ie bergleieben 95 er# 
baitmffe gefungeu »erben/ jeige id) in meinen Ele- 
mentis Geometria: § 41?. & l'eq. ©er jjerr »Oß 
tleibnitj hat ben Inhalt bed (Eirculd burch eine 
Diethe unenbltdjer Brüche in ben Heipjiger A&is 
A. i6ga. p. 44. ju erff audgebrucfet : mögen 
er gcfunben , bag , »enn bad D.uabrat bed 
Diametri 1 ifi , ber 3 n &alt bed (Eirculd 

t 1 1 1 JU 1 _ 'Oi 1 Ij, 1 l Xrr 

1 — y*r? — — xittj— ifTr? 19 tX( - 

fepn muffe. 2Biefofd)ed$u finbenfet), jeige icftunten 
in ber Algebra. Sßir »ollen fo lange bie 25 er# 
böltnig bed Diametri ju ber peripljeri eined €ir# 
tuld, »iexooju 314/ annehmen, bid »ir unteniß 
ber Trigonometrie bie (Gelegenheit haben, folcbed 
auf eint leidste 2 lrf ju ermeifen. ©ag aber alle Dia- 
metri ju ihren Peripherien einerlei) 9 Serhaltni§ ha* 
ben, ift leicht ju begreifen, ©enn »enn in »erfchiebe# 
ßen Sirculn bie Diametri ju ihren Peripherien »er# 
fcfyiebene üSergaltniffe hatten; fo fönten fiebaburdi 
»on einaber unterfChiebcn »erben , unb bahtr ün# 
woglid) einanber ähnlich fepn : »eldjed hoch obeß 
iff er»iefen.»orben (§. 53). 

©et 2p* fie()tfa§4 

1S4. ©ec ^nfyalt bes Cicculs vevfyält 
fi 4 > 3um (Di uabvat feines Diametri , bey 
na^e, voiej^ ju 1000. 

3 K 4 35 * 
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SSeweif* 

< 2 Benn Der Diameter i oo ^foeile Ijctf, fo b<* 
Eommf in einem jeden (Eircul Die ^evipbe* 
tie 314 (§. 163), unbalfoiftDer3nl)altDeg 
Citculö 78*0 (§. 162), Daö £iuabrai Deö 
Diametri aber icooo ( §. 147): folglich 

»erhält fidj jeDcr €itcul ju Dem O-uaDrate 
feinet Diametri, ft)ie 78 foju iooco, Daö iff, 
Wenn man bepDerfeit^mitioDiüiDiret, trie 
78 5 JU 1000 (JT. 7/ Aritbm.), 

©es 2U £et)rfa§* 

i6f. Die $[a<pen der Ctrcul uerfral* 
ten fiep gegen einander, wie die Ciua» 
drate ihrer Diametrorum. 

t 25ewet0* 

3 Bie Die $ldd;e Deö etnen Circuit ju Dem 
sCtuaDrafe feines Diametri , fo oerfjdlt ftd> 
Die $ldd>e Des anbern CireulS ju Dem 
Quadrate feinet Diametri v § 164). 5 Dero* 
J»egen öerbdlf fub auch Die $lddje Des einen 
(EirculS ju Der gldcbe Des andern, tx>ie Da< 5 . 
SOuiabrar Des einen Diametri ju Dem üua* 
Draf? Des anDern m Arithm.). < 20 . 3 * 

e m. 

t)te 39* Aufgabe» 

16 wird gegeben der Diameter 
fcra Ci reut« , man R>U die Peripherie 
finden* 

Muflöfimg. 

0 udjef ju 100, 314 unD Dem gegeben 
nen Diametro Die biette 9 to:oportipnaIjat)t, 

d "i- 
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( jT. irj. Arithm . ). ©icfe ifl t)ic Pcrfangte 
«ßetipljette (§. 163). 

<£$ fep Der ©iametec 56'. @prcc§ct 

100 — 314 — 5 <S 
t 6 

1 88 4 

iS 7 0 

1 7 ° 5 / 8 // 4 " / ^<?rip(jerie Dc$ (Etrcufö. 

Sie 40* Stufgabe* 

167. (tts wivb QeQeben bie Peripherie 
fccs Ctrcul« (17584'")/ nwn foll bcnDia- 
metrum ftn£>en* 

Stufföfung* 

(Suchet ju 314, 100 unb Der gegebenen 
Peripherie 17584'" Die wette ^uoporfio* 
naljaf)! (if. /y Arithm .) ; fo fommt Der pet* 
langte ©iametcc f>erauö ($. 163). 

314— 100— 17584 

100 

17s 84 '-° 

&0Z 

*M%400 s^W" 'Diamefer. 
3*4444 
&xxx 

$5 

ms 
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Sie 41* Stufgabe* 

16 g. C£s u>irö gegeben der Diametcr 
(öder dte Peripherie) dea (Orculs, man 
|oÜ ben ^ntjalt deOeibcn finden. 

Stuflbfuttg* 

1. ©udjet crfHicj? Die ^>eripl)crie (§. 1 66), 
ODer Den Diamerrum (§. 167). 

2. 3 ftii!tipfictret Die p?ripl)erie Durd) Den 
Porten c ^t)eit DcO Diametri (§. 162 ). 

3 - fci> Der Diametcr ^600“' , fo ift 

Die ^eripberie 17* 84"'/ folglich Der xsU* 
l>alt Deö €irculö 24617600“' 

Stnberö* 

SDtuIfipHciref DetlDiametrum (cö') Durch 
ftch felbfl, unD fuchet ju 1000, 785 unDDem 
gefunDenen £utaDrate Deö Diametri 3136 
Die pierfe proportional^! 2461 76“ (^.113 
Arithm ,); fo habt it>r Den perlangten 3 n s 
halt Des Circulo (§. 164). 

©ie 42* Stufgabe* 

169. tpird gegeben dar ^n^ütbe» 
Circuls, man fbü dm Diamctrum finden. 

Stuflbfung* 

1. < 2 >udjef ^785 unD 1000 und Dem ge» 
gebenen Inhalte Deo QurculO 2461 76" 
Die Pierte ptopottionaljahl 3» 3600" 
(§. 113 Arithm.). 

2. «£)ierauO iieljef Die D-uaDraftPurhel 
($ 97 Arithm) 56', Diefe ijt Der perlangte 
CDiameter (§. 164). 


3 wf^ 
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170 . cjßollf il>r Die Peripherie toiffcn, 
fo f'bnnet il>r nachdem Der ©icmicfer be* 
fant roorDen, Diefelbe Dut’d) Die yj Slufga^ 
bi (§. 1 6 ß) fudjen. 

£>ie 43«. Aufgabe* 

171 . ££$ wirb gegeben ber Radius bes Tab. xni, 
Cieculs AC ( 6 '), unb bic ©reffe bea 25o- Fig. 103 / 
gena AB ( 6 °), man jöll ben 3'djalt bea 
2Juafd)mttea ober Se&oris ABC jinbcri* 

$(ufl6fung» 

1. 0 u<hef ju ioo, 314 und Dem Radio AC 
6 ' Die oierte proporfionaijabl 1 884- 
(§. ui Arithm.). ©iefe ifl Die halbe pe* 
tip[)Ctie (§. 16} Geom. Qf §. 7/ Arithm.). 

2 . (Suchet ferner ju 180 °, Dem gegebenen 
Söo.gen 6 ° unb Der gefundenen falben pe* 
rip^erie 1884 '" Die oierte Proportional* 
jaf)l 62 f'" (§. ny Arithm.) ', fo ift eU# 

Der Söogen ab in Simen befant. 

3 . ©iefe multipliciret Durch Den oierten 

DeS Diametri 300 '" , fo ftommt 
Der Inhalt Des SfuSfchnitfeS ABC 
i884°' // heraus (§. 161 , 156 ). 

£)cr 22 » £cl)tfa§«. 

*74* jfn einem vetytwin d litten Tab.xilt 
Crimtflel ABC ift bas Cxunbrnt acfg F»g. 104. 

ber 
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fcer größten &eite AC den dX uabveten 
BCED und AB 1 H der beyben übrigen 95 eu 
t en BC und AB gleicf). 

9$eweifi» 

SDlan jiehc Die hinten AE und BF, tnglei- 
d)en BK mitAGparalM. < 2 Be il Der <£riam 
gel BCF mit Dem Re£hngulo LCFK eine 
©cunDlinic CF l)ßf, uno mitil)m jmifeben 
den bepDen fparallellinicn CF unD BK jlm 
l>et , fo ifi er Die Reifte oon Demfelben (§. i <14). 
€bcn fo, meil Der Triangel ACE mit Dem 
0 uaDrafe BCED eine ©runDlinie CE bat, 
unD jroifdjcn Den bepDen >])ataliellinicn AD 
tinDCEjW)et, fo ift er Die vpelfre oon Demfei« 
ben (§. ‘ 4 D 154)- 9 iun ijlCF— AC, unD 
BC = CE(§. 22), unD Der < 2 ßincfel ACE 
Dem ^ß'ncfel BCF gleid) (§. 31 Aritbm.) ; 
noeil nemiief) ACF=iBCEz;_9o 0 ■:$. 22, 0). 
SDeromeojen finD Die ganfccn Triangel ACE 
und BCF 70 1, folglich auch Da$ £iua* 
Draf BDEC , unD Dad Rechngulum LCFK 
einander gleich (§. zp Amim.,. 

£Da nun auf gleicbe^BeifecrmiefenmitD, 
Daß Dad O-uaDrat ahib Dem Reaangulo 
ALKG gleich fep; fo ift fiar , Da§ Die bep* 
gen £utaDrateAHiB unD BCEDmfammen 
genommen Dem £>uaDrate AGFD gleich 
finD. <28. 3 . € <28. ' ' 

^nmerefung* 

i73- ©tefer 2 ef)tfaf 3 txnrb oon feinem Qrrfmbec 
Pythagora ber ^plhagorifcpe &&rf«p, »nt» wegen 

feines 
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feinet tjorfreffteften 9 ?u£eng feurd) btc qanfjse 93 ?«* 
t^matic , »o» einigen Magifter Machefcus genennet. 

©ic 44» Aufgabe» 

174. f£in <£uinöcat 3» inneren , voti* 
d)fs fo groß tfi, voie gtDep ober mehrere 
andere $ufammcn Genommen. 

SXuflöfiwg. 

1. ©eiset die ©eiten Der beiden ÄuaDrafe Tab.xm. 
ab unD bc red)ttt>incflid)t jufammen , Fi s- I0 ** 
(§■ 95 / 119'- 

2. gieret Die £inie AC , fo Ijabt il>r Die 
©eite Deo £>uaDratc 3 , roelc&etf fo gro§ ift, 

«>ie Die anDern bet;Den jufammen ($. j 72). 

3. liebtet auf AC Die ©eite Deo Dritten 
£>-uaDrates AD perpenDtcular auf, (§» 95 / 

11 9) unD 

4. 3 ^bcf Die Sinie DC, fo ljabtil)tbie©eü 
te eine« £uiaDrafcö, welkes fo grojütfi, 
alöDie DrcpO-uaDrafejufammen(§. 172) 
u. f. tt>. 

©er 23» £e()rfa$» 

175. tX)enn 3tt>ep Parallelogramma Tab. XIII. 
ABDC unb BEFD einerlei 4 > 6 be AC haben, F, S- I0<S * 
fö Derbalten fie firf> gegen einander, wie 

*bte (Brunblimen CD unb DF: ^inge* 
gcfi tDie ihre 4 >öben, wenn die (Brunbit« 
nien gleich ftnb. 

_ 23 ewe$* 

©etl Sn^alt Deä Re&anguli AD 6c« 

fommf man, wenn man feine ©runblinie cd 

Duvcb 
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tmrcf) AC niuftipliciwt; hingegen. Den 
f>a!t Deo ReQanguli BF, wenn feine 0 runD> 
lir.ieDFDui'd) AC multiplitirettvirD (§.151)* 
Sflfo »erhalten fid) Die beiden Reöanguk, 
n>ie Die ^ÖtoDucfe au£ AC in CD, tmD au$ 
AC in DF, Das? ifl, n>ie CD ju DF (§. 741 
Aritbi ».), VPelcfjcö öns etfteve voat* 

5 luf eben |ölcf>e 2(rt ttJirDernnefen, Dajj, 
ft>enn Die ®runDlinien gleich ftnb, Die Re- 
öangula |id^ rote Die «£>otyen t>erf>altcn. 
EPddjes bas mibere roar. 

. 3#?. 

176. < 2 ßeil jeDev Triangel als? Die*£)dffe 
eines? Parallelogrammi befrachtet rocrDett 
Fan (§. t >4); fo muffen auch Die Triangel 
»on gtctchci’ 4 ooheft(^n)ieibt’e 0 runD!inicn ; 
tmD Die auf gleichen ©runDlinien, wie ijjre 
dpoljen, »erhalten. 

©ie 45» Aufgabe» 

Tab. XIII. 177. Parailelogi armmim ABEC aus 

Fig.107. rinem gegebenen Puncte D in jtDeenglet» 
efjt* <€t)cik $u fbetleit. 

Siuftöfung* 

$Had)ef EF- ad , oDcv CF=BD, unD 
jiebet Die Vinie DF , fo ftnD Die beijDcnTra- 
pezia adfc unD DBEF einanDer gleid). 

SBeweig* 

©ie Triangel ABC ano bce finD einan* 
bet gleid) (§. 142). Sftun ifl ferner o=x, 
unD y=u (§. 97), unD FC=DB. ©eto* 

»egen 
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wegen ifl auch ADBG = a GCF (5. 71) , 
folglich Daö Trnpczium ACFD Dctll Tra- 
pezio DFEß gleich (§. jo, ji Arttbm .). 

m. 3- e gß. 

Die 46. Slufg&c. 

1 78. nmb gegeben bet* ~(n£>alt 
ne« Criangel« (36') unb feine (BrunbUiue 
(u') , inan fbli Die &o£>e fmben. 

Sfufl&fung, 

SDurchbie halbe (ijiunDlinic (9') Dit>it)iref 
Den 3 »balf Deö ^rtangete (36), fo fommt 
Die (4') berauö (§. » ?6). 

£>ie 47* Aufgabe» 

179* l£in Trapezium ACDB in JtPeen Tab XIII. 
gleiche Ubeile 311 tbeileit. 1 ‘g- 10 $• 

§(uftöfttn<j* 

1. pichet Die SDiagonallinie AD, ur.D fuc^et 
Den Inhalt Der bepDen Triangel ACD 
unD ABD (§. 156). 

2. ©cn fletnecn ACD jieljet oon Dem hal- 
ben Inhalte Dec ganzen §igur, ba$ ifl , 

Dec halben @umme geDachfer Triangel, 
ab, fo fommt Die ©rlfjc De$ Mangels 
herauf , welcher noch oon abd wegge- 
nommen werben mu§, Damit Die bepDen 
Steile Des Trapezii einanDer gleich wer» 

Den. 

3- Nehmet AD jut ©runbliniebiefeS $rian* 
gclö an, unb fuchef feine «£M>e (§. 178). 

4- steh** in Diefer SBeite mit AD eine pa- 

rallel* 



Tab. XIX. 
Fig. * 
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raflellinie tinö mercfcf ticn $tmcfE, m 
fte AB t>uvct)fct)neit>et. 

5. <£nDlt<$> Die Sinte ED, fo ftnö Die 
beiden ^eile ebd unt> eacd einanfcec 
gleich. 

(£vmw?L 

ad = 2 3*" ,ad— 235'' 

|CG= 37 £BF 12 1 


1645 

235 

705 

470 

' A ACD 86 q«" _ 

235 

A ABD 2 S 4 3 S u 

aacd 

8695 

3 nl)a(t ÖegTrapezii 

3 7 1 3 0" 

SDer l>a(be 

1 8 S 65" 

aacd 

8695 

AAED 

9 8 70oo /// (84 // HE 

jAD ii 7 j /// ) 

94 0 


4700 
47° 0 


£)ie 48* Aufgabe» 

180 . (£i,ie geraotlihtcljte $iq rur in fb 
viel Zfrcile 3 « t^ctlen , ala man beQefyvet. 

$ufl 6 fung* 

1 . SKec&net &en x>nt)uii Der tfiflu* auö (§. r ??), 

unö 
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unD Reifet i!jn in t)ie begehrten Ztyile, 
j. (J. in Drep. 

2. £)en Snbaif t>eö $riangd< AED jiebet 
pon Dem Dritten^bdleDer^igurab, unD 
n>a$ übrig bleibt, DioiDiret Durch ^AD, 
fo fommt t)ie «£)6be DeO $riangel$ ADI 
beraub / Den man noch |uAEDbinjufefceti 
mug , Damit AEDI ber Dritte §b«i De» 
$igut roitD (§. 178}» 

3. 3 n bereife Diefer>£>&be liebet mifDA 
eine ^arallebSinie, toelcbeAEin I Durch* 
fdbneiDet (§.91); fo könnet ibc Die Einte 
Di lieben* 

4. ^albiret Den Driften $bdlDer $igur , unD 
DioiDiret Die Reifte Durch 4 Dl; fo fommt 
Die £obe De$$;riangelä dik heraus , Dec 
Dem feebften^bdie Der^igur gleich ifl. 

f. 3 n Der^Beite geDachter j6bb« liebet Rtit 
Di eine ^arallel* 2 inie, Damit ftch Dec 
^unct K giebef. 

6* £)en feebften $bdl Der $igur DioiDiret 
Durch 4 DK, unD in Der < 2 Beife Des £iuo* 
tienten jiebet eine Sinie mit DK parallel. 
Damit ibr Den ^unctLfinDef, unD folglich 
bieEmieLKjtebenfbnnef, roelcbe Den an* 
Dem §beil DIKL abfchneiDet , unD zugleich 
Den Dritten LKBC giebef* 

3 - €S fep AD 5 iß", AC <80", EH 

154", BG 315", DF 37s"; fo ifl AED 

39732", ABC 9 1 3 ?o /y , ADC 1087 50", unD 
(Wolfs Matbeß Tom. /.) Döb« 
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Daher Die ganhe $igur 239832", Der Dritte 
?beil 79944"/ Der fecbfle 3997 2 "/ Die «06* 
be Des A DIA 1 ^6", iDl 26 Die $ ibe 
DeSADiK 151"/ unD 4 DK 287", Die 45^ 
be aber Des A DKL 139". 

$(nmercfung» 

181. 53 enn bie 0 ntbetlung auf bem Rapier ge« 
fd)«b«ti ift, fo »erben auf bem Selbe bte'ßuncte I, K 
unb L burd) bie 0 roffe ber Linien AI, IK unb i->L 
leicht gefunbe». 

Der 24» £e()rfa&» 

182. tDenn in geraöt'luudjtm ßi(fitvett 
Die gleidjnafymigcn tl>inrfei eiitnnöee 
ßletdjftnD, unb bie JLinim , welche fie ein* 
fcblieffen, bepber|eits einevley Oerbaltiiifj 
£aben; |o flnD fie einanber 4t»niic|>: und 
»emi fie abnlid) jtnb, fo \>at es mit Den 
EUincfeln unD JLinien Die gemelDete 23e= 
f4>nffen^eit. 

SSewetf* 

Die geraDelinicbten Figuren Bnnen nicht 
anDers, als Durch Die ®cö|Te Der gleichnabmi. 
genSäSincfel, unD Durch Die ^erbälfnijj Der 
©eiten, welche fie einfcblieffen, »oneinanDer 
unterfchieDen merDen .• Dennfonfi lä|Tet ftd> 
nichts Deutlich in ihnen begreifen» <2Benn 
nun Die ^Bincfel einerlei) ®r5ffe, unD Die 
©eiten, welche fie eittfchltejTen, einerlei) <i8er* 
bdltnig b«ben ; fofommen Die©achen über/ 
ein, woöurch jie uon einanDer ju unterfchei- 

Den 
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den find. ©crowegen find fic einander 
lid) ( $. $ ). tOcl<t>cs da* evflete war. 

<2Öenn %tt>o Figuren einander ähnlich finD/ 
fo fontmen Die ©acbett mit einander fiberein, 
wodurch fie oon einander ju unferfdjeiden 
find($. 9 ). 9hm werden die geradelinicbfen 
Figuren durch die ©rbffe der gleicbnabmtgen 
%incfel und die QSetbältnif? der ©eiten , 
welche fie eittfcblieffen, unterfchieden. ©eto* 
wegen mu§ die ©rbffe der Qßincfel und die 
QSerbälfnig der ©eiten bepderfeit einerlei 
feptn tXMcfw* da* andere war. 

©er 25* £el)t 

183 . tUenn in jween JLnangeln BACTab.Xiv. 
Und DAE, 0 = 0, und C = E; fb ift BA: Fig.na. 
AC=:DA;AE, und AB : BC =r AD :DE; 
und wenn hingegen die Seiten proper# 
nonal find; fb find au<$> die Qleiifrnabmi* 
gen EDincfel gleich. 

. S3 eweig* 

<2BeiI B=d, unoc=E r und auö ;ween 
gegebenen SäSincfeln und einer ©eite findet 
©fiangel befc&reiben lüftet ($. 8 1 ) ( fo werden 
die Triangel ABC und ADE auf gleiche 2lrf 
eräuget, ©erowegen find fie einander Ahn* 

(§• 5 2 , ; folglich BA: AC = AD : AE, und 
AB : BC = AD ‘ DE ($, ig a ). Welket da* 
etffcre war. 

^ßeil die drep ©eiten beä einen $rian* 
gelö proportional find den drep ©eiten deä 

a an# 
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andern, und autf Drei) (Seiten fi# ein $;rian* 
gel betreiben läf?t (§. 76); fo werben Die 
Triangel ABC unD ADE auf gleiche 2 lrt et* 
jeugef. ©eromegen finD fie einander äl)n* 
lieb (§. 52), und affo Die gleichnamigen 
< 2 ßincfcl einanDer gleich (§• 182). XOeldjes 
1)48 andere war. 

©er 26 * £ef)rfa§* 

Tab. XIII. 194. n>enn in einem CriangelABC ei* 

Fig. 109. ne jii n i e de mit der (Srttndlinie BC pa* 
rallel gezogen wird ; fo »erhalt fid) AD 
)U AE , wie BD au EC , und wie Aß ju AC ; 
ingleicjjen AB ; BC = AD : DE. 

SSeweig* 

®il ADBE = ADCE (§.153); fo ^Ct£ 
ADE ju bepden einerlep QSerhälfnifj (jf. 71 
Aritbm .). Sttun in A ADE : A DEB == 
AD: DB; unDAADE:AEDC = AE:EC 
(§. 176). ©erowegen ifl ÄD : DB = AE ; EC 
(Jf. 70 Aritbm.) , folglich AD : AE = DB : EC 
0 L in Aritbm.). lDrlcj)es das erflere War. 

^eil DE mit bc parallel ; fo ijl Der 
Sffiincfel ADE = abc (§.97); folglich 
AD:AE= AB: AC, UnD AB:BC = AD: DE 
( §. 1 83)- Welket das andere und drit* 
te war. 

I8C < 3 BeilAD:AE=:AB:AC (§. 184); 
fO ifl auch AD : AB = AE : AC (JT. tu Aritbm.). 
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Sie 49. Aufgabe* 

18 ^ 5 « 3tr>o gegebenen JLitüen AB Tab.xiv. 
unD AC Die Dritte Propotttonnllime $u F»g- >«o. 
frnöcn. 

§fuftöfung» 

1. Machet nact) ©efallen einen < 3 Bincfel 
EAD, unD 

2. fraget au^Ain B DieEinieAB; auSAin 
C, ingteidjen au$B inD, Die EinieAC. 

3. Stehet Don B in c eine geraDc Einie CB, 
unD au$ D Die Einie DE mit CB parallel, 
rcddjcö ge fd^te^et / n>enn ibr ($. 69) Den 
< 2 Bintfei EDF Dem ESSincfel CBD gleid) 
machet (§.98); fo ift CE Die verlangte 
Drifte ^roporfionallinie (§. 1 84 ). 

©ie 50* Aufgabe* 

1 87 * 3 u bvey gegebenen /Linien AB, Tab.xiv. 
AC unD BD Die vievte Prcpottionallinie fi S- ut - 
3U ftnDem 

Sfojföfimg* 

1. Sftac&et nach belieben einen 3Bincfet 
EAD. 

2. fraget a u$ A in B Die Sinte AB, aus A 
in c Die Sinte AC, unD au* B in D Die 
Einie BD. 

3 - 9 ßon b in c jie&et eine geraDe Einte , 
unD 

4. 2 luö D eine cuttere DE mif CB parallel, 
ttie in Der DorljetgebenbeR Aufgabe; fo ift 

ft 3 CE 
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CE bie verlangte feierte proportional» 
£inie ($. 18+)* 

£>ec 27t £cl)rfa^ 

Tab. XIV, 188* EDenn in $xvecti «Lnangeln ABC 
Fig. 1 1 a. Jini» ADE, B~ D, uni» AB : BC = AD : DE ; 
fo ifl aud) A = A, uni>C=E, unbBA: 
AC = DA: AE» 

SSewetft 

< 2 Beil B = D, unö AB : BC = AD ; DE, unD 
aus einem < 3 ßincfel mit Den begDen ©eiten, 
Dte ihn einfc^lieffen , fic^ ein Triangel be* 
febreiben lü§t (§.79)1 fo werben Die ( £rian* 
gel ABC unD ADE auf gleite 2 (rt evjeuget. 
^beroroegen fitiD fte einanDer ähnlich (§. 1 2) ; 
folglich A= A, C=E, unD BA : AC=DA ; AE 
($. 182). <2B 3- € ^8 
Sinmercfung. 

189. DieSegrfägenon bet Slegultcgfeif ber£rian# 
gel flnb t>on ben nüglicgften in ber gangen Sföatgema; 
tief/ unb bienen juben meinen €rftitbungen/ bie man 
in berfelben gaben fan. 2lucg bie bornegmfie 2luS# 
Übung ber ©eometne auf bem gelbe beruget auf ig< 
nen/ wie halb mit megrern ergeQen foU. 

£)te 51«. Aufgabe» 

Tab. XIV. 190. (Itine gerate Atme AB in fö »ie| 
Fig. uj. gleite Zbetle 311 tfyeikn, als man vw 1 
langet. 

Sluftöfung» 

1. fraget nach belieben auf eine fiinieCD 
fo otel gleiche $heile, als Oie Sinie AB 
befommen foß, j. funfe. 


2. ©e- 
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2. ©e&ef auf CD einen gleikfeitigen $rian* 

gel (§. 74). 

3. fraget au$ E in A , unD atiö E in B Die ßi* 
nie AB. €nDlik jiebet gegen Den erjten 
$l>eilungO=$uncf G, auö Der@pke De$ 
Triangels E, Die ßinie EG ; fo ifl AF Der 
fünfte $beil oon Der gegebenen ßinie ab. 

cjßeil EA : EB = EC : ED ; fo ifl Der SfBin* 

CfelA = C, unD EA:AB=EC:CD (§. 188). 

9 lun ifl EC = CD : Deromegen ifl auk Ea 
= ab. < 3 Beil nun ferner ea AF = EC : CG 
( §• ' 83) / Das ifl, AB : AF = CD : CG (JT. 7/ 

Aritbm. ), UnD CG 2= *- CD ’ fo ifl auk AF 

= * ab* %. 3. e <2B. 

®te 52* Slufgabe* 

19*- %ine gerabe Jtinie AB na<f> bet Tab.xiv. 
Proportion em$ütf)cilen , nad) weichet Fig.14. 
eine «nbere CD ifl einget^eilet worben. 

Sluflüfung» 

1. 35 efkreibet auf Die eingekeilte ßinie CD 
einen gleikfeitigen Triangel ($. 74). 

2. fraget auo E in A unD B Die gegebene 
ßinie AB^ unD jie&et Die ßinie AB. 

3 ♦ j 3 iebet aus Der ©pifce De$ Triangel# E 
an Die^ljeilungö^uncte G unD I Die ßi* 
nien EG unD El. ©iefe keilen Die ßinie 
ab in F unD H nak Der getigert 9 >ro* 

Portion. 

51 4 S3* 
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Söeweijj. 

©er Verneig ifl n>ie in Der oorbergeben* 
Den Aufgabe. 

Stnmercftmg. 

19s. 5 Dt«fe Siufgabt t>at »ttl 9iu§«t in brr %aiv 
Sunfi unb Soriigcattot» / fottbtrlicb wenn man eh 
tien »orgtgtbtntn 9D§ tiatf) blieben »ergröfifem 
ebtr berHeiturn foß. 

©ie 53. Stufgabe. 

TaK XIV. 193. verjüngten ttlaafa&tab 

Ei ß‘"S* ja verfertigen. 

Stuftöfung. 

1. Siebet eine Sinie ae, unD fraget Darauf 
10 gleiche £beile Don beliebter ©rbffe aus 
A in B A ubD Denn ferner in Den Staunt 
AB, fo Diel mal, als eu<b beliebt. 

2. Stiebtet in A oon gefälliger Sänge eine 
^erpenDicular-'Stnie AC auf (§. 119)/ 
unD tbeilet jte in 10 gleite ‘jbeile* 

3. ©ureb jeDen^brilungS^unct siebet mit 
AE eine $arafleMJinie, unD 

4 * fraget auf Die obere eben Die $be»fe/ 
melcbe ftcb auf ab befinDem 
5. ^ieb«t oben 10 unDunfen 9, oben 9 unD 
unten £, oben 8 unD unten 7, oben f 
unD unten 6 u. f. n>. mit geraDen Sinien 
Sufammen. 

Sich fage / wenn ab eine Stutbeifl ; fo ftnb Die 
5beileB 1 , 1.2, 2. 3. u.f.tt).©cbube. #in* 
gegen 9. 9 ein Soll, 8. 8 jmeen gofle, 7. 7 
goBe, 6.6 oier Soße, f. 5 fünf Soße/ u.f n>. 

S5f* 
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5Beil io ©<sf)ui)e cm«; SKuflje machen 
(§. ro); foiftflar, baßbie'&Kiüaufberft* 
nie AB ©cfcube fttiD. £)a§abet 9.9 ein Soff, 
8- 8 jmeen Söffe, 7. 7 brep Solle finb, u. f. m. 
ermeifet man alfo. SMeroeil 9. 9 mit A 9 pa* 
raffel ift ; fo oerljälf jtcfj, n>ic C 9 ju ac, (09.9 
juA9(§. 184). ^uniflC9= 7 iAC. ©ero* 
roroegen tfl au<$ 9- 9=15 A 9/ folglich ein 
3 o#/U..H». 9 B. 3 .C.®* 


3ufa^ 

194. ®nn man nun benSitefef auf bie 
brüte ober ftebente&'nie feper , unb ibn bio ju 
bet Sinieauftljut, bieuntenatiObem fünften 
©efcubegejogen ifh fo f)at man über 5 ©<$u* 
l)e no$ 3 , ober 7 Sou, u. f. n >. 


®ie 54» Aufgabe* 

195. Die Weite jtoeener (Detter A unb Tab.xv. 
B ju finöcn, ju bcoeu bepöen man aus tu ri ß- 11 *• 
nem angenommenen ©tanbefommen&m. 


$fuftöfuruj» 

1. ©epef ba$ fröejh$ij$iem in D, unb et* 
toeblct auf bemfelben einen ^3unct c. 

2. cßon bemfelben oifiretburcfc b(e Dioptern 
tn A, unb jiel)et Die Sinie ca. 

3. ©ieirijergejlölt oifiret in B, unb jiel )ct 
bie Sinie cb. 

4. SReffet mit bec SRuf&e bie Sinie cA unb 
cB (§. 65), unb 

9* s !.&<*' 



2oa UnfanQS'Gkünbt 

?. fraget Diefelben ton Dem verjüngten 
$ftaaß*©fabe (§. 194) auö c in a unD b. 
€nDlicb 

6* SDieflet We Sinie ab auf feem verjüngten 
«0l4aß*©tabe; fo habt tf>r Die ©rbffe Der 
verlangten ^IBeitc ab 

33 eweifr 

©enn, weil Der^Btncfel c&eflDen^riam 
geln acb unD AcB gemein i|i, unD Die ©eiten, 
welche if>neinfcf)lieffen, proporfionalftnD; fo 
t an ich auch fagen : wie ca $11 cA fo verhalt pcb 
ab juAB §. i88J.^un l)dlr ca fo viel auf Dem 
verjüngten 3Jtaaß-©tabe, als cA auf Dem 
großen, ©erowegen muß aud) ab fo t>iel 
auf Dem verjüngten 59laaß;©tabe halten, 
als AB auf Dem großen. <3B. 3- €. 2B* 

©ine andere SfufWfung» 

1. ©eher Das ^njlrumcnt in D, unD Rieflet 
Den 'üßincfel AcB ( §. 64 ). 

2. SDleflet ferner Die Sinien cA unD cB (§. 65 ). 
3* Conflruiret Durch >£)ülfe Des Transpor- 

ieurs unD verjüngten 9Jiaaß=©tabeSDar* 
aus einen Triangel acb (§. 79). 

4. Reffet Die Uinic ab auf Dem verjüngten 
$DJaaß-©tabe (§.194); fowifletibr, wie 
viel Ruthen, ©ebuße unD 3olle t>ie Sinie 
ab hält. 

Söewetju 

©er Söeweiß iß eben fo, wie in Der er* 
flen 2lujio|üng* 

©ie 
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pk 55* Aufgabe* 

196. DictDeire jmeenec 4 >erferAunb Tab.xv. 

B311 mefl cn , 3 u Deren einem man nur fom» Fig. «7. 

men tan. 

Staftöftmg. 

1. @e|et Dag $M*$ii'<$lcin in einen nad) 
belieben erroebttcn (sbfanD C, unD vifi- 
tet auöDem^Puncfe nach bepDen Dertern 
A unD B. 

2. SJleflet Die ^Betfe eure$ SfanDeö C 001t 
Dem O rte A , ju tvelcbem ihr fonimen 
fbnnet (§.6?), 

3* UnD traget fte von Dem verjüngten 
9 ftaa§;©tabe ( §. 194) auö c in a. 

4. ©ebet mit eurem $ifci)lein bfe in A , unD 
fefcet eö Dergeflalt nieDer, Daß Der *ßunct a 
in A f!ef>ef , unD ii>r Durdj Die ^Dioptern 
nach Der üinte ac Den in C eingefiecften 
©tab feben {rönnet. 

5. <j8iftret hierauf Durch Diefelben au$a in- 
B , unD siebet Die Sinie AB. 

6. €nDlicb mefTet Diefe Sinie ab auf Dem ver- 
jüngten $ 9 iaaß--©tabe (§. 194)} fo «rfen- 
net ihr Die ©roffe Der verlangten 5 ßeite 
AB. 

geweift 

^Seii Der < 3 ßincfd c=C, unD a=A; fo 

verbeut fich, tvieac ju AC, fo ab ju AB (§. 1 8 3). 

9 ?un bat ac fo viel $i>eile von Dem fleinen 

3 )iaaß;©tabe, ölV AC von Dem großen. 

S)ero» 
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©etowegen mug auch ab fo mel©jeiie von 

Demfleinen alb AB von Dem qrogcn haben. 

(Eine anfcere Sfufftfung* 

1. SSJieffet mit Dem ^nftrurimue Diebin» 
cfel c unD a (§. 64), unD mit bcc EKuthe 
Die ginie AC ($. 6* ). 

2. Conffruttcf Darauö, Durch 4 >üife bei 
Transporteurs unD verjüngten SDlaags 
©fabeö, einen Triangel acb (§. 81)* 

3. Reffet auf Demverjüngfen? 9 laa§ ©tab$ 
Die l'inie ab (§. . *4) ; fo miffet ihr Die bet* 
langte * 3 Beite AB. 

25 en>et§* 

©et SBeroeig iß mie vorhin. 

Die 5 6* Aufgabe* 

Tab. XVI. 197. Die VÖeite 3t»eeua <&ettev AB, 
Fig n*. fcerm leinen man lommen tan, 3» 

nteffeit. 

Siuftöfung» 

1. Srmehlef *n>ecn ©ränDe in C unD D; 
3 n Den einen C fe&et Dab©fchlein, in 
Den anDern ©tecfet einen ©fab. 

2. $fuö Dem ^uncte e vifiret Durch Die 
©ioptern nach Dem©fabe D, ingletchcn 
nach B unD A , unD jiehet gegen Diefe 
^uncfe auf Dem ©fchlein ginien. 

3* Sföeflet Die ^ffieite Der bepDen ©fünbe 
CD <§. 65), unD fraget fte nach Dem Der*» 
jungten 9 Jiaag=©tabe (§. 194) auf Da« 
©fehlein aus c in d. 

4. ©fe*> 
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4s <g 5 fccfet in c einen @fab, unt) fe$ef Da$ 
^ifcblein Dergcftalt in D, Daß Der ^}uncf 
d in D frommt , unD toenn ihr nach Der 2 i* 
nie cd Durch Die ©ioptern oi{iref, if>r Den 
@tab in C erblicfet. 

j. Cßifiret ferner au« d gegen AunDB, unD 
jiebet auf Dem $ifchlein Die ßinien da 
unD dbs 

C. £nDlich tticffet auf Dem öerjüngten 
3 Raaß; 0 tabe ab; fo habt ihr Die £änge 
Der ‘äßeite ab, 

^SBeil Der < 3 Bincfei d bepDen Triangeln 
deb unD dcb gemein, über Diefeä auch Der 
9 S>incfef e Dem^Bincfel C gleich ift; fo per* 
halt ftch cd ju cd, «>ie be ju bc (§. 183). 
QBieDerum , roeil auö glechmäßiger Urfa- 
$e , Der Triangel aed Dem Triangel ACD 
ähnlich tft; fo 0 erhält ftch c <i i « CD, »ie 
ac juAC (§. 183): folglich iß auch bc JuBC, 
toie ac ju AC ( ff. 70 Arithm.). ©a nun über 
Dtefeö Der SSBincfel acb Dem ^JBincfci ACB 
gleich iß; jo oerhdlt ßcß ab i« AB/ ttie aC 

JU AC (§. 188)/ ODer cd JU CD (ff. 70 Arithm.). 
©a nun de fo oiel $b*ik auf Dem oerjöng*» 
ten S0laa§s@tabe, al$ De im ©roßen, 
bat; fo muß auch *b foDiel ^he.ile auf Dem 
oeriungten $Djaaß.-©fabe, alöAB im@rof* 
f«ti, &a6en: 2ß,3.£2B. 

Sine 
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fine anbere Sluftöfuttg* 

Tab. XVI. i. aue Dein erfien ©tanDe C Die 

Fig.119. < 3 Bincfel x unD y, unD au$ Dem ©tanDe 
D Die ^ßincfel z unD w (§. 64) ; fo geben 
ibre©ummen Dte^lßincfel ACD unDBDC. 

2. SÖlefTet ferner Die ©tanD^inie CD(§. 65). 

3. fraget Diefe nac() Dem verjüngten SÖlaajj* 
©tabe auf Da$ Rapier, unD conftruiret 
mit «fnllfe Der ' 2 Bintfel x unD t 4« w Den 
Triangel BGD, unD mit£ülfe Der ^JBin* 
cfel z unD x + y Den Triangel ACD (§. 8 r ). 

4. 0 iDlid) mefTet auf Dem verjüngten $Ö?aa§* 
©tabe Die ?inte AB; fo roiffet ifyr Die ver* 
langte 9 Beite. 

$8ewe& 

S)er Verneig iflemeriep mit Dem Vorigen. 

$lnmercfung, 

198. SHuf gleiche 2lrt tan man bieSBetfe gar feie* 
ler Derter auf einmal ttirffen ^ toenn man nemlicb 
«u$ jweert ©tauben gegen jeben »ijtref. 

©te 57* Aufgabe* 

Tab.XVll. 199. Cie &6 {k dne& tl>i tes AB 3« jtief* 
Fig. uo. p n/ j a man lommen tan. 

$faftöfung 

1. €ttt)el)Iet euch einen ©tanD in D, unD 
timtet Dag^ifäleinvertical, Doc&fo, Dag 
feine untere©eife f>ori$onfal fep; roelc&e$ 
vermittelt! einer Söleptvage gar leicht ge* 
fc^eijen fan. 


2 . 5Die 
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2. ©ie Siegel mit Den Dioptern leget an 
Daffelbe l>ottjonfaI , oifiret nach Dem £>r* 
te, DefTen <f)M)e il>r niejfen wollet, unD 
jiehet Die Sinie Ec. 

3. lehret an Dem $ 3 uncfe E Die SKegel mit 
Den ©ioptern in Die «£)bbO bi$ ihr Die 
©piije A erblicfet, unD jiehet auf Dem 
©fcblein Die Sinic Eb. 

4. fraget fte oon Dem oerjüngfen Sftaaß* 
©tabe auf Da$ ©fcblein du* E in c 
($• ’ 94 ). 

5. liebtet in C einen ^JerpenDicul cb auf 
(§. 90 / unD 

6. Reffet feine Sänge auf Dem oerjüngfen 
S 0 laaß-©tabe (§. 194), fo toiflef it>r Die 
«f) 5 lje ca. 

7. ©aju aDDiretDie «f> 5 be BC $ fo fommt 
Die oerlangte # 5 ()e betau*. 

SSewe $♦ 

©er < 2 BincfelEifi bepDen Triangeln Ecb 
unD ECA gemein : bep c unD C finD rechte 
^SBincfel (§♦ 20 ), Die gleichfalls einanDer 
gleich finD ($. 1 6): «Ifo oerbdlt ftch Ec ju 
EC, miebc juAC(§ 183). 9 ?un hält Ec fo 
oiel auf Dem oerjüngfen SlJlaa§'©tabe, 
wie ec auf Dem großen, ©erowegen muß 
auch bc fo oiel auf Dem oerjüngfen SDlaaß* 
©tabe, toicAC auf Dem großen, halfen. 
9R3.C.9B. 

©ne 
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(Eine anbere Sfuftöfima* 

Tabxvu. i. ^’fjet Den 91 ß:mfel E ($. 6+), unD Die 
Fig. im. ©tanD^inieAD, oDerCE (§. 6 s). 

a. €onffruitet Daraus einen tedjtroincflicfc* 
(en Triangel EbC ( §. 8 r , 9 j ). 

3. ^flieget Die ^bfye bc auf Dem oetjüngfett 
s 0 laa§*©fabe ; fo f>abt ihr Die' £6he bg. 

4. ©a$u aDDitef Die ^>6f>c Des ©tatios ; fo 
fommt Die ^) 5 be AB heraus. 

SSeroeig» 

©er SSewcij? ijl wie Der vorige. 

$(nmercfung. 

200, $D?anfe|et borauS, bn§ t>»e £fafe ADfjo* 
rtjontal ftp: beim roemt ba$ ^ngrumenf an einem 
erhabenem, ober auch niebrtgern Orte ftunbe, alö 
t>ie £ 6 be BA gelegen; fo tfi eS ratbfamer, bag mau 
auch ben Söincfel CEA miffet, unb ben Sciangef 
CEA im kleinen conftrniref. 

£>te 58 * Sfufaabe* 

Tab.xvil. 20T. £Ctne &bl?e AB j« trieften, $u bev 
Fig. uz, man n ifyt tommen &m. 

1. (Erroeblet itt>een©tänDeinDunbE, unD 
oiftref, mie in Der oorijerphenDen $uf* 
gäbe, nach Der ©pi&e a unD Dem ^>un* 
cfe C, in Dem erflen ©fanbe D. 
ö. Reffet Die ©tanD^iinie ED, unD fraget 
fie auä f in e oon Dem oerjüngfenSJiaajj* 
©tabe (§. 194). 

3. fraget Das ©fc&lein in E Dergeffalf , Daj? 
Der 5 >unct e über e fommt, unD Difiret, 

wie 
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föie »orbin, nö# Dem ^uncfe c uobbet 
@pib* A. 

4. <380 Die Sinie-ea Die ßinic ft Durcbfc&nei* 
bet , laffet einen ^erpenDicul ac auf ft bec* 
unter fallen (§. 94). 

5. liefen meffet auf Dem eerjungten 3 Uaa§< 
fiabe , fo habt ü)t Die $öf>e AG. 

6. StDDiret Daju Die ^)6|>e BC, fo habt ibc 
Die »erlangte $&be AB. 

<Ber &ei»eif? iji eben tote in bet oorigett 
Aufgabe. 

Sine anDere $uftöfun$* 

5. Reffet in Dem erfien^fanbeD Den < 33301 * Tab.xvu. 
cfelF, unD inbemanDernEben < 3 Bincfel Fi fr “)• 
G (§. 64), unD Die ©tanbtinie ED obec 
GF ($. 6s). 

©iefe traget auf Da« ^apiet nach Den* 
»erjüngten SBlaaßflabe, UnD 

3. Conflruiret Darauf, Durch ^ölfe Der 5 Bitt* 
cfel G unD F , einen Triangel fga (§. 8 1). 

4. Verlängert f^ine ©runblinrefginc, unD 
laffet »on a einen 9 JerpenDiculac beamtet 
fallen (§. 94). 

$. €nDlidb melTet ac auf Dem »etfüngfen 
SDtaatfjlabe (§. 194), unD aDDiret Daju 
Die £ 5 be Deä^njtrumentS, Damit Die 
Sßincfel gemeffen habt, oDet nehmet in 
acht, toa« (§. 200) erinnert tuorDen ift: fo 
fommt Die »erlangte «£)6brABI)$rau«. 

{Wolfs Matbif. Tom. I.) £> 35t* 
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95 eweiß* 

3)er ^5ett>eif iß roie in Der »orbergeben* 
Den Aufgabe. 

!Sie 59* Aufgabe 

Tab. 202. £ioe jede gev abdinicfrte Stgtlt: 
xviii. ABCDE , in Die man Jommen Jan , in 
Fig- i>4- (Bvunö }ü legen. 

Sfuftöfmtg* 

SDleflfet Den ganzen Umfang Der gigur AB, 
BC, CD, DE, EA; inglei#en Die £>ia- 
gonallinien AC unD AD, fo fonnefibrna# 
Dem »erjüngfen SDlaaßflabe (§. 194) biegt» 
gur auf Dem Rapiere auftei#nen($. 144). 

S 5 ewei& 

<2Benn man eine gigur in ©runb leget, 
fo muß man eine f leine gigur jei#nen, in Der 
afle < 3ßincfel fogroß finD, al$ in Der großen, 
unD Die ©eiten ft# eben fo gegen etnanDec 
Perbalten , roie in Der großen. <2ße nn man 
für jeDe ©eite Der Triangel ABC, ACD, ade 
auf Dem »erjüngfen SOiaaßßabe fo »iel an* 
nimt, af$ fte im großen auöma#et; fo 
»erhalten ft# Die ©eiten in Der »erjüngfen 
gigur eben fo gegen einanDer , roieDie©ei* 
ten Der großen, £)enn , roenn ab im groß 
fen 6 ift, foifl fte im f leinen au# 6 : roenn 
im großen bc 7 ifl, fo iß fte im f (einen au# 7. 
UnD alfo »erhält ft# ab $u BC bepDerfei«, 
roie 6 ju 7. S>roroegenftnDau#Dte < 2Bin* 
cfel Der Triangel in Der f leinen gigur fo groß, 
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wie Die «äßincfel in Der großen (§. 183). 

©a nun Die ^ßincfel Der $igur mit Den 
QBincfeln Der Triangel Übereinkommen ; 
fo muffen au <h alle * 2 Bincfel in Deroerjüng* 
ten $igur fo groß fepn , wie in Der großen. 

SB. 3- e SB. 

1. 0 rwef>let euch innerhalb Der $igut einen Tab. 

^>unct F, unD fe^et DahinDas SÖießtifch* x viir. 
fein. F, s- 13 

2. 2 fuö F »iftref gegen Die (Stäbe, welche 
man in Die £cfen Der gigur A,B,C,D,E 
gefleckt hat, unDjiehetDie ßinienFa, Fb, 

Fc, Fd, Fe. 

3 * SDleffet Die Linien FA, FB, FC, FD, 

FE ($. 6 5), unD 

4 > €ben fo groß machet nach öem »erjäng* 
ten SJlaafftabe (§. 194) Die Linien Fa, 

Fb, Fc, Fd, Fe. 

j. €nDIichjiehet DteBinien ab, bc, cd, de 
unD ea j fb fchüeffet ft# Die »erlangte 
$igur. 

SBeweif* 

3 n Dem Triangel aFb »erhält ft# Fa jt» 

Fb, wie FA ju FB im Triangel AFB, unD Der 
SBincfeJ F if! bepDen Triangeln gemein ; 
Derowegen »erhält ficb auch Fb ju FB, wie 
ba ju BA ($ 188). ®>en fo wirDerwiefen, 
eß oerhalte ft#, wie Fb juFb, fo bcjuBC; 
fofglich auch ba ju ba , wie bc *u BC ($. 70. 
«*w*».);unD Demnach ba ju bc, wie ab ju bc, 

O 2 (§. ui 
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(f. tu Atithm.). £${j!aber au<^ Der <301» cf el 
ABC fogroß, wie &er < 3Bincfelabc ($. 188 ). 
<§>a nun aufgleitbe^eifeoonallenübrigen 
cjßincfeln c, d, e, a erwiefen wcrDen fan , Daß 
fleDen^Bincfeln C,D, E, A gleich finb, unD 
au$ von Den übrigen ©eiten , Dag fte fid) ge* 
gen einanDer verhalten , wie Die ©eiten CD , 
DE, EA; foißflar, Daß Die große gigur iö 
©runD gelegt wotDen, Daöifi/ Die f leine 
tjetr großen äf>nlicf) ift. <2B. 3 . €. 38. 

StnfcerS» 

1. helfet au$ F aüe 3 Bincfel AFB, BFC, 
CFD, DFE, EFA (§.64), ingleidjen Die 
Linien FA , FB , FC , FD unDF£(§.65). 

2. fraget Die 3 Bincfel auf Daö Rapier 
(§• 69), ingleic^en Die ßinien nd<$ Dem 
verjüngten SDtaaßfiabe (§. 194). 

3. 3 * e ^ et hinten ab , bc, de unD ea; fo 
wirD Die verlangte $igur gefc&loffen. 

Söewetf* 

SÖet £ 3 eweiß iß eben , wie Der Porige. 

Sftocb anDer^ 

Tab; 1. ©pannet auf Da$ §ife&lein einen 
x v m. gcn ^apj Cr , unD betreibet auö Dem 
*ig. no. sjjjittelpunctc o einen €ircu(. 

2* ©c&raubef in Demfelben einen ©tiff ein, 
unD büngettin Lineal mit ©ioptern Dar# 
ein. 

3, Sßiftref gegen alle €cfen Der gigur, unD 
mercCetDiebepDen^uncfe d unD», b unD 

b, c 
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b, cunb c , &c. m ba# Lineal ben <£ir? 
cul burd)fcbneibef, 

4 . Reffet f mie porbin , alle Sinien au# bem 
SD^itteljiuncfc ber $igur bi# an hierin? 
cfel, unb traget fic in euer 3ft«morial. 
©pannct euren €ircul mit feinen (Sin? 
tbeilungen nebft einem anbern $8ogen 
Rapier auf ein 9$e#ret, ober leg et ibn 
nebjt einem anbern $8ogen auf ben $ifdj. 
Seget ferner ein ^araüellineal an aa, an 
bb , an cc &c. unb tf>ut e# fo weit auf, 
big ibr eben biefe Linien auf bem neben 
IiegenDen Rapiere sieben fbnnet, 

& (£nbli<$ au# bem^ur<$f<$nitte biefetge? 
jogenen Simen traget Pon bem perjüng? 
fen SRaaßjlabe bie auf bem gelbe gemef? 
fenen Sinien (§. 194)/ unb jiebet biegt* 
gut Pollen# au#. 

Sfmttercftma» 

203, ©iefe leptere Spanier i|t um be#t»itten ju. 
loben / weil man auf ein einige# Rapier ein große# 
Selb ßüsftpwftbringentan: inbem man nur notbig 
bat, eine Ziffer bep ben SBucbßaben ju fe$en, »0 
bie SEBincfel eine# neuen ©tuefe# angeben, unb , 
wenn ein SHpbabet au# ift , ein neue# mit anbern 
SSucbßaben anjufangeru £>en S8e»eiß ftnhet man 
in meinen Element« Geometri* ($, 363). 

£)te 6a Aufgabe. 

2104. titine Jigur ABCDE in < 0 runb $u 
legen / bie tnan aus jween (DertemA unb 
$ gantj überfein tan. 

O 3 ## 


Tab. 
XVIII. 
Fig« 12 8> 
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Sfuftöfung. 

1. @el$ef euer £ifct)lein m A , oiftret nadj 
allen €cfen Der $tgurB, c, D, E, unD 
jiel>et gegen Diefclben Sinien auö Detu 
«JMmcte A. 

2. Reffet Die ©tanDlinie AB (§. 60 /UnDtra* 
get fie na<# Dem perjungten Sftaaßfiabe 
(§. 194) auf Da$ ‘Sifc^lein auö A in b. 

3. fraget Da$ $ifc&lein auö A in B, unD 
richtet e$ Dergefialt, Daß Der $uncf b in 
B fomrnt, unD tyt Durd> Die ©toptcrn 
De$ an Die SiniebA angelegten Sinealö Den 
in A eingetfecffen @tab feben fbnnet. 

4. cßifiret nad) allen übrigen €<fenLer§ü 
gut, unD jiebef gegen Diefetten auö b Linien, 
raelcbe Die porigen ine, d, c Durcbfcbnei* 
Den. 


5. €nDIi$ jiebet Die Sinien, ed, de; fo 
habt ibr Die perlangte $igur in ©runD 
gelegt. 

SJeweig. 

©er SBeroeiß ifl fafl eben tt>ie in Der j 6 
Aufgabe (§. 197). 

StnDerö. 


Tab. i. «Olefiet au$ A otc '3ßincfel CAB, DAG, 
SVItt EAD (§. 6 +), ingleu^en Die ötnie ab 
F» ß . 1*8. 60, t»j C nic^t weniger auä B Die 

cjßincfel EBA, EBD, DBC(§. 64). 

3 . 3l e M auf Den« Rapiere eine Sinie ab, unD 
traget pon Dem Perjüngten SÜlaaßflabe 
Die ®r6ße Der Sinie ab Darauf ($. j 94). 

3 - 'tra* 
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3. fraget in & Die<2BincfelCAB, DACunD 
EAD; hingegen in b Die < 2i3incfcl EBA, 

EBD, DBC (J. 69.). 

4. (gnDlich jiebef Die ^unefe a, e, d, c, b 
mit geraDen Linien jufammen ; fo habt 
i^r Die »erlangte $igut in ©runD gelegt. 

23ewei& 

3>er 33e»ei§ ift abermals, »ie in Der $6 
Aufgabe (§. 197)- 

Sftödj anfcerö. 

1. ©efcet Die Bouflole, oDer ein SDlagnef* Tab.xix. 
fäfllein, Deffen SKanD in 360 ©raDeein* Fi fr **7. 
getbeilet ift, «nD gegen Da$ €nDe Der IJO * 
SDtiffagtflinie, Darauf Die SftaDel ruben 
rouf? , wenn fieSftorDenjeiget, mit$)iop» 
tern »erfeben ift, Dergeftalfin A, Dagibt 
Durch Die Dioptern Deh in B eingefteeffen 
©fab etblitfef, unD merefef, »eichen 
©raD gegen Ofien oDer SIBeften Die 9ta* 

Del anDeutef. 

3. cffienDet Die Bouflole gleichergeftalf ge* 
gen Die ©fäbe in Den übrigen ^Bincfeln 
Det$igurE, D, C, unDmercfet gleicher* 
geftolt Die t>on Der abmeichenDen 9taDel 
in jeDem galle angeDeuteten ©raDe. 

3. ©ebef mit Der Bouflole in B , unD »ift« 
ret Durch Die Dioptern nach allen 3Bin* 
cfeln Der $igur A, E, D, CunD fraget 
abermalg Die ©raDe, »eiche Die oon Der 
O 4 SÄit* 
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3)liftag$Hnie ber Bouflofe abmerchatbe 
9label anbeutet , in euer Memorial ein, 

4. €nblich mefiet (§.65) bie©tanblinie AB^ 

5. ®enn ihr nach *£)aufei:onitnf, fofc&et Die, 
Don eurem ©fgfio abgefebraubte Eouifo- 
\e (uif ba$ Rapier, unb rücfef fte.fo Jan* 
ge, bi$ bie SRabel an bem (Srabe ruhet,. 
tt>elchen jte nach eurem SDlemotial er* 
reichte-, a& bie $fttffagöltniebet Bojuflble 
übet bet ©tanblinie ftunb; fo fonuet iht 
nach bem perjüng/en sgjaagftabe bie 
©tanblinie ab auf baö Rapier tragen. 

Tab, xx. 6. cjBemt if>r nun aus a auf gleiche < 3Beife 
Fi* 13 ** bie Sinien ae, ad , ac, unb cüiS bbie Bi* 
nienhc, bdi, be traget ; fo fbnnet il>t 
burdb äufammenphung. bet ^unete b 
c, d., e., a bie §igut ($ Heften. 

S3e\t?eif. 

Tab. xrx. Sftan barf nur etnveifen , baft man auf 
Fifr us. bie porgefd&riebene SlBeife mit bet Boyfiole 
bie ^BineEel auf bem $elbe meften, unb auf 
bas Rapier abttagen- fan; foifl im übrigen 
ber S&etpeift, mie bep ben porhergebenben 
SiufBfungen. £>aö et jlere aber ifl ggr leicht 
*u begreifen. $IX*nn bie SJfcagnemabei 
flehet in bem ^uncte A unb a immer auf ei* 
net Binie, als AK unb ak , ich mag bie 
Bouflole um ben ^unct A ober a bteben , 

foie ich noitt. ^rnnnunbie^tfagslinieber 

Bouflolo 
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Bouffole auf AB flc^f „ fo jeigef Die 9laDel 
an , wie oiel ihre ?Dlitfagölinie ron Der 
wahren SDliftagölinie AR abweic&et, Da« 
{fl, pie ©t’&fje De$ ^^Bincfclö KAB. @fe* 
j>et Die 5Bittagölinie Der Bouffole auf AC, 
fo jeiget Die^aDel Die @r&ßeDe$2Bincfelö 
CAK. (^tepel fte auf AD., fo jeiget Die 
SJlaDel Den 29incfel KAD. 2Benn man 
Demnach auf Dem pariere DtcBouffole Der* 
geflatt richtet, Daß Die SßaDeJ wieDer Den 
2BincfelKAB jeigel, fo fi4 nach ihre« 
SSJliftagalinie Die öinie ab jiehen , unD auf 
gleite 2Beife geben (ich Die 9w{en ac unD 
ad, folglich auch bie 2Bincfel hacunb cad, 
welche man fonfl mil Dem CluaDranfen ju 
meffen pflegt <28. £, €• 2B. 

©ie i* §fcuner<fun& 

ao? 21 uö bem58e»eifeifla6jnnehmen, baß matt 
»bne bl« Bouffole burcb einen Transporteur auf ba$ 
Rapier fragen tan, »a$ man auf bem gelbe rate 
jener genießen bat. SBenn mannemtid) einefinie AK 
Siebet , raeldje bie tuabre SpJttfajöltnie oorßeßef * 
an biefelbe ben -Diameter be$ Transporteurs anle# 
flet, unb bie in bem SJfemorial noftrfen ®rabe ab* 
flicht. 9lur mug «nfraeber jeber baH>e Ifircul in 
feine i8o° beftmberä gefbetlef fepn, ober auf bent 
Transporteur mäßen bie ©rabe rücf »arf $ bi$ 360° 
ßejebleü »erben. 

©ie 2 * 9lnmercftm$* 

. 206.2Me SDfggnetnab^l mußaufl! fa übereilt ©fable 
bunne nnb lang gefebtniebet »erben, boeb uiemali 
*»&er 6 3oß fe^n. 2tucb, »eil bie Äraftbeö 9»«gn tt 
M ft<h nach einer graben £inie jertb<il<f,in«r3<n^ 

0 5 fcurefa 
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burd>bro<!&ene 3ieral)ten haben. <£f iff genug , bag 
man an einem magnetifchenipolenurbeneinenJbtrt 
berSRabel, unb jroaretwatflangfam, ßreicbet, unb 
»irbb;rX^tilbergjab«t, weichet fid) gegen Sterben 
teuren foO, auf bem ©uberpole bee9Q?agnetegeftri* 
chen.Sluch' muß man niema 1$ wieber jurüd* flreichen, 
»eil fonfi burd) ben ©trieb suräefe wieber bieÄraft 
benommen wirb, bie man burd) ben erflen ißr mit# 
ge t&cilet bat. 55et) un$, bie wir gegen korben wohnen, 
wirb ber Sßorbt&eil ber Siabel jeberjeit fchwebrer / 
»enn er gejfricben worben , alf ber ©übertfoeil. 
©orowegen muß man ifjn anfangs etwatf leichter 
machen, ©er ©tift , worauf bie SKagnefnabel ru# 
&tt, (an (war auf beging, hoch mit einer jarfen 
unb wohlge^artetenfiahlernea ©pi§t gemacht wer# 
ben, baraif fte recht beweglich fep. 

®ie 61. Aufgabe» 

Tab. XIX. 207. <Etn* ^tgur ABCDE in (Bomb 3 U 
Fig. t jo, fegen , bie man gang umgeben fan. 

Stofl&fung* 

1. @efcef Daf $ifcblein in A, unD bifiret 
naefc Den ©täben in B unD E, Damit ihr 
Den SSBincfel BAE Darauf befommt. 
a. Reffet Die ginien AB unD AE (§. 6y), 
unD traget |ie na$ Dem oerjöngten SDlaafc 
ftabe (§. 194) auf Daö $ifc&(ein. 

3. Oe^et mit Dem $if#lein in B, unD fe&et 
Den $uncf auf Dem 'Sifc&lein b in B , 
hifiret roieDer juröcf e in a , ingleic&en hon 
Dem neuen $uncte B in c , Damit t&c 
Den 2 Bincfe( CBA auf Da* $if<$Ieirt bc* 
fommt. 

4. «Oteflef Die ginie BC (§. 6s), unD traget 
fie auf Da* $if$lein ($. 194). 


S.Änn 
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f. < 2 Benn ibt Die ganhe $igur bergeflalt 
umgef >et; fo toerDet il>r fie in ©runbge* 
legt bakn. 

SSeweifj* 

SDenn alle cuce %mcfe( in bet fitinen 
$igur ftnb ben ‘SBincfeln in bet großen 
gleich, unb bie Sinien oetbalfen ßcb in bet 
fleinen $igur eben fo, wie in bet großen : 
beromegen iß bie fieine §iqur bet großen 
Ähnlich (§. 182). 5Sß. 3. e< 3 B. 

5 (nberö* 

Reffet alle 0eiten bet $igur (§. Sf), 
unb Drep ^ffiincfel weniger , af$@eitcn ftnb, 

($. 64) fo f&nnet ibt bie gigur in @cunD 
legen & 145). 

9tod) artbetö«. 

1. ©e$ef bie Boufiole in A, unb richtet ihre T*b.xx. 
SDlittagälinie auf Die ßinie AB, toerjei<$* F>g. ij*. 
net Dabep in euer Memorial , wie oiel 
©rabe Dir SOlagnefnabel baoon abmei» 
cbet, wie in bet »ot&erge&enben Aufgabe 
(§• 204). 

a. Reffet bie Sinie AB, unb traget fte gleich» 
faßö in euer SJiemortal ein. 

3» Umgebet folcbergeflalt bie ganbe $igur, 
unb jeichnet übetaH in euer aftetnortal bie 
Abweichung bet SBlagnefnabel t>on ihrer 
9 )liffag$linir , unb bie Sänge berfelben 
Linien, barübet fle rubef. Unb Damit 
ibf Die einwat« gebogenen < 2 Bincfel oon 

Den 
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Den anDern tinterfd&eiDen f&nnel, fo nie* 
bet nach Der 84 n^c Deg $apiet$ in eurem 
Sftemoriale eine l'inie, unD fc^reibet tiefe 
‘üßincfel jutßincfen, Die anDern aber juc 
Rechten. 

4. Riebet auf Dem Rapiere eine ßinie ab, unt> 
(raget nach Dem oerjungfen 3 ftaaf?|tabe. 
Die ßinie AB autf eurem SSftemoriale Dar* 
auf (§. 194). <Sefcet auf Diefelbe Die 
SDlit tagglinie eurer Bouflble , unD rücfet 
Dag Rapier mit Derfclbeo fo lange , big 
Die SSftagnetnaDel Den in euer SOiemoriat 
auf DemJelDeoerjei^neten ©raD Der 2 tb* 
Weisung geiget. 

5. SUODenn kiffet euer Rapier unoerrueft , 
unD fefcef Den SOiitfeipunct Der BoufTole 
auf Den ^unef b, roenbetfie um DenfeU 
Den fo lange , biö Die SßagnetnaDeJ Den 
Den Diefem ^uncte auf Dem gelbe in euer 
Memorial gezeichneten 2lbtt>ei#ungg* 
graD jeigtf, fo fbnnet ii>c nach Der 
tagöUnie Der Bouffok Die ßinie be jie* 
Den, unDtbre ©ioffeaugDem 0 )lemoriaf 
Durch Deo perjüngten SDtaagftab Defer* 
miniren. 

6. Änn ihr fo fortfahret; fetperbetiljtenbs 
Heb Die verlangte gigut auf Dem ^apie* 
re haben. 

9tod> att&er& 

Tab. xx. 1. Verrichtet auf Dem gelbe aDe$, toteoor 
f ig. \ i >. h^ , m$i Der 1. 2, unD 3. Äegel. 

2. 3te< 
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2. Riebet auf Dem ^3aj?tcca mit 55let)tt>eig 
^arallellinien in beliebiger 9JBeife. 

3. SRebtttet einen an ein ^3araüellineal befe* 
jligten unD in feine ©raDc eingekeilten 
Transporteur. ßegetba« eineSinealan 
eine non gebauten ^arallellinien HK , 
unD mercfet euch auf Dem Rapiere Den 
^3uncf z, Den Der @raD DcrSlbmeicbung 
auf Dem $elDe im ^unefe A nach eurem 
SDlcmoriale im Transporteur berühret, 
unD Den ^unct a, tpo Der SRittelpunct 
De« Transporteurs lieget. 

4. ßeget Da« Lineal an Die bepben ^Junetea 
unDz, unD nehmet non Dem $Jaa§ftabe 
Die Sänge Der Sinie AB , fo fbnnet ihr 
Den $uncf b abfiecfen unD Die Sinie ab 
sieben. 

5. Saftet Da« Sineal an einet $arallellinie 
liegen, unD fcbiebet Den 9)litfelpunct De« 
Transporteurs bi« in b : ftecber Durch 
$ülfe De« auf Dem $elDe in B gefunbe* 
nen 2tbn>eicbung«graDe« an Dem Trans- 
porteur Den 3Mtncf y ab, fb fbnnef ihr, 
mieoorbtn, Den ^unct c finDcn, uhD 
folglich Die Sinie bc sieben. 

6. '<2Benn ihr fo fort fahret ; fo «>irD ftc& 
enDlich Die gan&e $igur geben. 

£)er S5en>ei§ ift au« Der so Aufgabe 

(5. 204) unD feiner erften Sfomercfung 

(§• 205) 
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% m* 
*34- 
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(§. 305) leicht abjunefjmen. < 3Bcnn man 
nur raerefet/ Da§ Die $>araflellinien Die 
SJiagnetnaDel über ihrer 9ftitfag*linie t>or* 
(letten. 

üMe 62 * Aufgabe* 

308. <Em jedes ^eld/ oder einen jeden 
andern piatj rtus^ureebnen. 

Stuftöfung* 

1. ?eget e* juerttin©runD, nacfjdenoor* 
Vergebenden Aufgaben (§. 202 & feq.). 
©atnaejj 

2. SKe<$ncf Die gigur au*/ na# der 38 

Aufgabe (§. 1 y 7). 

$ie <53* Aufgabe* 

309. tfcin Parallelogrammum , tn gleichen 
einen Crtmigel in fo inel gleiche CVeile 311 
t^etlen, als mnn verfanget. 

Siuftöfung 

1. feilet Die ©umDUnie CD oDerCB in fo 
viel gleite $beile, al* Die gigur einge* 
tbeilet roerDen foU 190). 

2« ßiefyet au* Den $beilung*puncten r. 2. 
in Dem erllern gatte mit Der andern ©eite 
AC ^arattetlinien 1. 1 unD 2. 2} indem 
andern gatte aber Sinien bi* an Die ©pi* 
De* Triangel* A 1 und Aa: fo fmD 
bepDe giguren in gleite $heUe gett>eilet 
(§. 175/ * 7 *). 

SMe 64* Aufgabe* 

210. 3 (&i|$en 3 £00 gebenen JLinitn 

AB 
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AB unb BE eine mittlere PropottionnUi» 
nie 311 ftnöen. 

WufWfung. 

j, $tagef Die gegebenen ßtnien AB unD BE 
auf eine an einanDet, unD feilet fte in c 
in *ween gleiche $beile (§. 120). 

2. Söefc&reibet auö C mit CA einen falben 
(Eircul. 

3. SKic&tetauä B Die ^erpenöicuIarlinieBD 
auf ($. 9 ? ). ©ieje ijt Die verlangte ^ro* 
pottionallinie. 

95ewe $♦ 

©et 'SBincfel ADEi|] einrecfjter 2 [Bincfel 
(§. 115), ABD ifl auch ein rechter < 2 Bincfei 
(§. 20). ©et < 2 Bincfel DAß ift bepDen 
Triangeln DAB unD DAE gemein, ©eto* 
wegen ift and) Det ^HSincfel ADBDem ( 3 Bin* 
cfei DEB gleich ($. ioe). Sftun ift in Dem 
Triangel deb Det < 2 Bincfel dbe auc$ ein 
regtet ^ßincfel (§. ao). ©erowegen per* 
bdlf ft$ AB JU BD, wie BD $U BE (§. 183). 

m. 3- €. <2B. 

Sfnmerching* 

21 1. SBenn man für 1 eine finie anttimt , 
unb nach berfelben eine gegebene 3 apl butep eine 
anbere Stute ejeprimiret, fo tan man burd) biefe Stuf? 
gäbe ©ermittelfl be$ ©erjüngten € 0 ?aagftabeö bie 
£luabrafl»ur$el auäjtepen ($. 90 . 2/. Aritbm.). 

©ie 65 * Sfafgabe* 

212. 2 tua Der gegebenen 0 e£pe eine» Tab.xxi. 
23 pgen» AB unD Dejfen &o&e DE Den Fi fi- 1 J** 

Dia- 


Tab. XXI. 
Fig. i} 7 * 


as 4 $nfdrtgd'( 0 rnnDe 

Diametrum EF r «nt> folglich bin tft it» 

telpunct Des Ctrculs C 3U ftnben. 

Sfaftöfung mb SÖewetß* 

1. @ucpet ED unD DB Die Dritte $rö* 
portfonalüme (f u$ Aritbt , «*)$ fo tyabf 
ibr DF (§. 2 io). 

2. SlDDiret ui DF Dtc$5&e öeg$8ogen$DE 
fo bflbf ibr Den Diametrum EF. 

3. feilet Cenfelben in 2 gleiche ^ilc, fb 
I)g&t ibr Den Radium EG, UnD folgii# 
Den $liftelpuncf C. 

g.€. <£ö fei) DE g' 3 ''/ DB i °6 , 6 ,/ , 

83 — 166 — 166 
r 66 


996 

996 

166 


* 7*56 


* 

m 

*V8$f | 33 * /y D F 

WW» 8.5 DE 


8% 4i$"EF 

2) 

2075 "'EC* 

tetercrung* 

213. ©iefe Üiufgab« bat $ren ÜKugen in berSaui 
'unji / toenn man tue (grofnung Per Spuren ttnS 
jenfier mit Sogen fcblüfien foQ. 


©te 66 * Aufgabe* 

214. Hit* Oer gegebenen 0efrne eine« 
JBogm« AB unO fern«: DE 

Oen 
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Den "ynfyalt bes Xbfönitte* ADBEA $u 
finben. 

Sfoftöfttng* 

1. ©ucbet juerft Den Diametrum De$ (Eit* 
CUl$ DF (§. 212). 

2. Söefcbreibet Damit einen Sircul, unD fra- 
get Die ©el)«e AB Darein. 

3. heftet Den ® 85 inCfel ACB mit Dem Trans- 
porteur (§.64), unD 

4. ©ud)ef ateDenn Den 2 fa$f<$mtt ACBDtf 

(§•' 70 * £ 

5. 2 ln$ Der gegebenen ©ebne AB unD Dem 
UnterfebeiDe EC jmifr&en Der ^) 65 e Des 
SÖogenö DE unD Dem Radio DC, fud>eC 
Den Inhalt Des $tiangelö ACB ($. 1 *6)* 

6 . €nDtid) jiel>ef Den Triangel acb non Dem 
SluSfdjnitte acbda ab ; fo bleibt Det 
äbfebnitt ADBEA übrig. 

3. g. fei) AB 600"', de 8o /y/ , fo ifl EF 
ii2 5", DF i20f'", Die ^Peripherie De$ Cir- 
cuit 3783 //y (&166), Der SSogen ab 6o°, 
oDer 630"', unD Daher Der Süuöfcbnitt 
acbda 189630'". ©a nun ec 522'", 
ae 300'"; fo iftA ACB 156600^ folglich 
Der SJbfcbnitt aebda 33030"'. 

2Die 67* $lufgal^ 

21 j. Oen torpedieren einet 

Cubt ober Cüurfele unD (eine ^Mcpr . 3 « 
finben. 

( Wolfs Mathef. Tom, l ) $ 
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9(uftöfwng. 

©er €Ülaa§?lab Des cbrperlidjen 3 n* 
baltg ifl eine €u 6 ic* 9 luff)e, Dag ift, ein 
SBütfel , Per eine §Kurl)e lang, eitle Dtufhe 
Dicf, unD eine £Hutf>e breit ij] (§, io). ©iefe 
roirD eingetheilet in €ubic;©d)ube, in gubic« 
Solle. ^neg finD ^SikfeL Die j.uc ©eite 
einen ©d)ub; Diefe aber Wülfel, Die jur 
©eite einen 3oll haben. 

< 3 Benn ihr nun Den eotnerlicfcen 3 nh«k 
eincö 'SBürfelg triften trollet, fo 

1. SOleftet Die ©eite Deg ^gürfelg , unD 
multipliciret fxe mit ficb felbjl, fo habt ihr 
feine ©runbftacbe (§. 147, 34). 

2. ©iefe multipliciret ireiter Dur$ feine 
©eite, fo fommf Der Inhalt Des ^Bür^ 
felg heraus. 

3. hingegen , trenn ihr Die ©runDfldche mit 
6 multipliciret; fo befommt ihr Die §l& 
<&e Des ganzen < 3 Bttrfelö ( §. 34). 

©pempel. 

©eite 34' ©runDftädhe 1156' 
34- ©eite 34 

136 4Ö?4 

102 3463 

©runDflacb*' 1156* $5nhalfbeg39304 / 
Würfels. 

fläche Deg 6936' 

»felg. 
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S$ewet& 

SOtan bilDe ftcb ein , eö fep Die ©eite be$ 
<3BürfeIö in etliche gleite $beilegefbeilef$ 
fo itl flat , Dag fo oiel ©ebiebfen Heiner 
ÖBürfel betaue fommen, ale Die $ 5 be$beile 
bat , unD in ieDer ©ebiebt fo piel fletnec 
< 3 Bürfel , ale OuaDrafe in Der ©runDfWc&e 
finD. ©erorcegen, wenn man Die*£>obe Durch 
Die ©runDftäcbe mulfipliäref, fo fommtDie 
Äabl Der kleinen < 2 Bürfd beraub/ Die Der 
große in ficb halt* 5 ß* 3 * €. < 23 . 

3 ufa^ 

2164 < 3 Benn Die ©eite Deö ^ßürfelö 10 
i(t, fo ifl Der corperlicbe ßnbalf 1000. ©e* 
romegen, wenn Die ©eite 1 Stütze ober 10 
©d>ube Mit / fo finD 1000 febubige < 2 öürfcl 
in Dem großen enthalten. UnD Demnach bat 
Die £ubic- 9 vutbe 1000 £ubic=©cbube, Der 
, €ubiC'©cbub roooCubic* 3 DlIe, Der€ubic* 
^olliooo €ubic-'2inien. 

©er 28» £el)rfa§* 

517. 2 Uie Parallelepipeda , Prifmata UftD 
Cplinber, weifte gleifte (Bvunbfl&ften 
unD koben haben , ftnb einnnDer gl ei ft. 

SJewetg* 

'SBenn man einParallelepipedum, Prifma 
unD einen SplinDer in lautet ©djeiben jer* 
fdmetDef, fo fubtil, al$ man will; fo finD 
nicht allein alle ©egeiben etnanDer gleich 
(§• 3 1 / 33)? fenDern wenn jmeen Cbrper 

2 auch 
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aud) gleiche .fjoljen Ijaben , fofonnen am zv 
rtcm nidjt mel)t, aitfauä Dem anbetn, qe- 
föntften roerben. Unb alfo faffet ein €6t- 
pet fo oiel 3laum in fi$, als ber anbece. 
2B. 3« €. » 

£)ie 68» Aufgabe, 

Tab. XXI. 218. ^en ^nfyalt eines Parallelepipedi 
Fi 2 >J 3J* mb feine §\äcbe $u ftnben. 

SfoftöfilttS 

r. «OJultipliciret bie tatuz AB but# bie 
geeite bc, fo t>abt if>c bie ®runbßa:ije 

ABCE (§. 32,151). 

e. £)iefe multipliciret ferner but$ bie dpope 
BD, fo fommf ber verlangte ^n^att l>er* 
auö. 

e fep AB 3 6', BC 1 5', BD 12». 
2änge ab 36 ©runbfl . abce 540' 
greife BC 15 $&f>e BD 12 

180 1 080 

3£_ 5 4 

®runbfI.ABCE54o / / £&tpec(ic&er 6°48o / 

3nl>alf* 

t>or bie $l4<f>e. 

1. S0iu(tip!iciretAB in BC, inglei^enAB in 
BD, unb BD in BC, fo fcabt if)r bie 9$ier* 
ec tz ad ,eb unb ci>r§. 33 , r 5 1). 

2. SÜbbirct bie brep Qjieretfe jufammen, 
unb mutfiplitfret bie ©umme bur# 2; 
fo fommt bie $14$$ beö Parallelepipedi 
^erauö (S- 33 )♦ 

3 *e 
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ß.g, AB 36' AB 3 6' BC ij' 

BCif BD 12 BD 12 


180 72 30 

36 36 if 


O EB 54c' □ AD 432', OCX) i8o / < 

□ AD 432 

□ CD «8o 

1152' 


2304' ^tadbc t)Cg Parallelepipedi. 

S$en>eij?* 

©et $8ewei§ ifi eben, n>ie in Der 67 5 Cuf^ 
gäbe (§.215). 

©er 29* £et)rfa^ 

219. tititl jebes Parallelepipedum toitb Tab. XXII. 
iuirel) öte Diagonalfläctje DBFH in $wcy Fi S- m«* 
gleiche Prifmata getfreilet. 

SBewetj*, 

©ie©iagonaüinte DB teilet &a$ Paralle- 
logramm um ABCB in yemn gleite $rian* 
gel (§. 142). ©a nun t>ie bepben Prifmata 
ADBFGH unö DBCEFH aufler Diefen gleü 
©runDfltöc&en, auch einerlep ^)6i)eDH 
fyaben ; müfftn fie einanbec gleich fepn 

(§.217). <2ß.3* es®. 

©te 69» Aufgabe* 

220* Dcrt eine« jeöett Prifmatis 

unb feine ju ftnöen. 

$ 3 Sfelf» 
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SfofWfung* 

Tab.xxii. i, ©udjet Die ©runoßacpe Des Prifmatis 
Fi fr'42. ($. iyr, iss, mä, 157, 158). 

2. «ÖlultipUcirct feibige Durch Die #&he, fo 
fommt Der oerlangte Inhalt heraus. 

3* hingegen multipliciret Den Umfang Der 
ganzen ©tunDfiäche Dur# eben Diefelbe 
£6he, fo fommt Die $tä#e, auffer Den 
bepDen ©runDfiächen , heraus. 

4. 3 Benn ihr nun Diefe Daju aDDiret , fo 
habt ihr Die ganfce gliche ( §. 30 ). 

3 -€. SSfepAB 8' CD 6' AE 15' 

AB 8 ABC 24 

5 CD 3 AE i? 

ABC 24' 1 20 

34 

Inhalt Des Prifmatis 360'. 

BC 9 t« 

BA 80 
AC 62 

Peripherie 233« 

^)6he 1 50 

11650 

333 

6>eiteo*§tüc&e 34950'' 

BAC 2400 

HEI 2400 


S 3 e* 


©anfce $(äche 397 jo"* 
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95ewet§* 

©a$ brepecficpfe Prifma ifi Die.fjelfte ei* 
ne$ Parallelepipedi, roel 4 >e$ mit ihm einerlep 
#$be, aber eine Doppelte ©runbffücpe bat 
(§219). cjBennmanDieganheiSrunbfläcbe 
Deö Parallelepipedi mit Der#6bemultiplici« 
rct , fo bef omoit man feinen Rabatt ($. 218). 
£ 5 eroroeaen , roenn man Die Reifte Pon Der 
©tunDflÜcbeDeO Parallelepipedi, Datfif!, Die 
©runPfWc&e De$ Drepecfidjten Prifmatis, 
Durch Die v£>&be multipliciref, fo muß Die 
Reifte Deo Parallelepipedi, Datf iß, Derart» 
balf De$ Prifmatis, heraus fommen. Sitte 
übrigen Prifnwa iaffen fid) m Drepecficpte 
jertbeilen, unDalfo gilt auch »on ihnen, roa* 
pon Den Dtepecficbten iflertpiefen morDen. 

£)ie 7a Aufgabe* 

22 r, Hüs bev gegebenen 4>ö£)e eine » 
<£y\inber s unb Dem Oiametto beffelben, 
feinen TfaM* u nö feine $u finden. 

Sfufibftmg* 

u ©uc&et Die ©runDftäcpe Des SplinDetS 

(§• 168). 

2. Multipliciref felbige Durch feine $&be» 
fo habt ibr Den perlangten Inhalt. 

2. hingegen Die Peripherie multipllciret 
Durch eben Diefeibe #&be * fo fommt Die 
glücke ohne Die bepDen ©runDfläcben 
beraub 

P 4 4 -^Ben» 
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4. Änn ibr nun Die feepDen ©runbflddbett 
ba*u öDbrreti fo ifi Die ©utwne Die per« 
langte gläcfie Deo (EpiinDerö. 

TaKXxn, 3 . 6. fep Der ©iameret AB 560", Die 
Fi fr *42. «p 5 l)e BG 892", fo i|l (§• 16S) 

Dte®tunDflL 246176" peripb. 17584'" 
Die#obeBC 892'' bc 8920 

— ■— — — ■■■' • ■ » ■■ 1 — ■ — — ————— — ■■ Ml 

492352 351680 

2215584 I58256 

1969408 I40672 

3nbalt ’-i9588992 // 156849280'" 

fce$ <£plitiDee$* 24617600 

246176.00 

^Iddbe 206084480'". 

Söewetf» 

®S$eil bereitem ein reguläres Gßiefecf if* Ä 
toelcbeS un leblidb oiel Seiten bat fo fan.raart 
Den §plmDer als ein Prifma anfebe.n, toelcbeS 
«jn$et>ltc^ oiei (Seifen bat. Unp Dannenbero 
ipitD fein 3nbalf gefunben, n>enn feine 
©runDfldcbe Durch Die , Die $Idcbe 
aber, wenn Die Peripherie Der ©rtmbffäcbe 
in eben Diefe^)6bemulfiplicireftPirD (§220). 

©er 30* £el>rfa§* 

Tab.XXll. 222. lX>e<m eine Pyramide ABGD bet* 
Big.*. ßeftalr biivct})d)<uttm roitrö , Daß Der 
inivd)\dt>intt abc Der <0nmbf?<!4>e ABC 
parallel tß; fo iß audfr Die ^iß«l? abc bet: 
andern ABC ähnlich. 

S5e< 
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23evteift 

Sffieil ab mit ab parallel; fc ift Da : DA 

5= ab ; AB ( ff. i$4 Geow. (ff ff. m Aritbm. ). 

(£ben Deeroegen ift Da:DA= ac.AC, folg* 
lieb ab:ABr=ac : AC (ff. 70 Aritbm.): unD 
fcal)et ab : ac~ AB : AC (ff. in Aritbm.). SDa 
man nun auf gleiche 2lrt erroeifet, Daß acr 
bc = AC:BC; fo fmö Oie AA abc unD ABC 
einanDer dbnlicb (§. 183), folglich in an* 

Oern $äßen Oie Figuren, Oie auö ihnen $u* 
fammen gefegt toerDen (§♦ f 2 ). <20. 3 - & 2ß* 

£>er 31* £el)rfa$* 

223. Ppramrben uiiO 2Scgd , bie g lei» Tab.xxif. 
d)e(Bt:unt>fld(i)en unb & oßen haben, ftnO % *43- 
«rtgnOec gldcf). 

Söetmf* 

€$ fet) ABC eine vgeiren -$lädje oon einet 
^ptamiDe, unD DEF oon Der anDern, BC 
unD EFin einer 9inieBF, BC=EFDie @pi* 

(jen A unb D mit BF in einer fläche, unD AM 
<uifBC, DO aufEFperpenDicular ; fo ifl am 
= DO. fftun jiebe man GK mit BF unD AD 
parallel, foifl auch AL = DN (§. 25), unD 
AG ; AB = GH : BC = AL : AM ( ff. 184 Geom , 
ff. 70 Aritbm.). <£ben fo mirO evmtefen , 0a§ 

DN:DO = IK:EF ©anunGH:BC — 

IK : EF (ff. 70 Aritbm.), Darf ift, GH : 1K 
c=BC:EF (§. nr. Aritbm.), UttO BC = EF; 
fo ift GH =IK ( §. 66 Aritbm.). <2Beil eben 
Dergleichen in aßen übrigen flächen, roelcbe 

5 bie 
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3lnf<*tigs=(8rünfce 

Die ^pratwibc einfchliegen, erwiefen werben 
fan, unD, wegen Der SJe^nl ic^feit Der 55>ur<^- 
fchnitte mit ihren ©tunDflächen (§.222"), Die 
gleichnabmigenciBincfel einanDer gleich finD 
($. 182): fo muffen Die©m:chfcbnitfeinbe!)* 
Den ^oramiDen oon gleicher ©roffe fepn, 
wenn fie in gleicher *f)ohe gefaben (§. 50). 
SDa a6cr Die ganzen Jjoben Der ^pramiDen 
Don gleicher ©rSffe finD, folon man in einer 
nicht md)r©urchfci)nitfe haben, alö in Der 
anDern. UnD Demnach ftnD Die ^oramiDen 
einanDer gleich: welches Das etflere war. 

<2ßenn man Die Triangel ABC unD DEF 
föt Die ©urchfehniffe aweener $egel an« 
nimt, DaDurch fteoon Der@pihe bis Durch Die 
©runbfläche in jween gleiche $beile getheilet 
werben: fo finDGH unD iKDie DiametriDee 
€ircul, welche aus Den mit Den ©runDflä« 
chenparallelgefchehenenS)urchfchnitten ent« 
flehen (§.3*), unbalfoiflabermalflar, Dag 
Drefe €ttcul, unD folglich Die ganzen 5?egel, 
einanDer gleich fepn mögen : welches bat 
atibeve xoac. 

©er 32 * fieljrfafc* 

Tab.XXlI. 2 24. t£in jebes Dtepecft<$>teo Prifma tan 

Fi & in Der? gleicht’ Tpyvamibcn getheilet wer* 
Den. 

25eweig* 

©ie ^nramiDen ADEFunD ACBE haben 
einerlep |)6be BE unD gleiche ©runDgäcbm 

DEF 
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DEF unD ABC (§. 30): £)eron>egenfmD fie 
einunDer gleich ( §. 223 ). c&icDecum, Die 
^ramiDen ACBE unD CEFa haben gleiche 
©cunD ^!öd)en BCEunDCEF (§. 142), unD 
einerlei .fjobe, inDem fte bet)De in A jufam# 
men flogen, ©eroroegen ftnDfteaucbeinan* 
Der gleich (§.223). ftolglicbfinDfteaüeDrep 
einanDer gleich (§. 29 Arttbm.). <2ß. 3. © <2ß. 

Slnmercfung. 

225. «Senn man ba$ Prifnu au$ £oI$ wrferftV 
gen, unb auf gehörige 3 ßeife febneiben lagt, fo iff 
ben Anfängern ber Verneig leichter $u begreifen, 
atü fte bie sppraratbe CEFA beflTer febtn tonnen. 

Der u 3ufa§* 

226. ©ne Drepecfict>rt ^ratnibe if! Der 
Dritte §f)eii bon einem Prifmate, roelcbe« mit 
ihr gleiche ©runDfläche unD gleich« |)&be hat. 

©et 2. 3uf«e. 

227. 'Sseil jeDes oielecftcbce« Pnfma nt 
Diele Drepecfichf« ftch jerfbeilen lägt; fo muj? 
eine jeDe ^pramiDe Der Dritte $beil Don eU 
nem Prifmate fepti , welche« mit ihr gleiche 
©runDfiäche unD gleite #&be bat. 

©er 3. 3uf«?. 

228. SSDa nun ein Äegel oor eme vJbta* 
miDe ju halten ijt, welche unjeblig Diel ©fen 
hat; fotoirD auch Derfelbe Der Dritte $beil ei# 
ne« Splinber« fepn, welcher gleiche @runD# 
fläche unD gleiche «£>&be mit ihr hat. 

©ie 



33 6 2fofdtt0$«<0r«nbe 
£)te 71* Aufgabe. 

229. ©en jfnfralt einet: Ptrami&e, in« 
gleichen eines Segels 3« ftnben. 

$(uftöfung* 

1 . 0udjct öen !3nMt einetS Prifmatis unb 
CplinberS, roclcije gleiche ©vunOff4ct>en 
unD $6l>en mit ber ^pramibe unb beni 
$egel haben (§. 220, 221 ). 

2. liefen bipibiret bureb 3, fo fommt bet 
Inhalt ber ^pramibe unb betf $egel$ 
l)Cl’aU$(§. 227/ 228). 

(Dbet: 

^ulfiplicitet bie^n’unbffacbe bepberferttf 
mit bcm Dritten ‘Jbeile ber ^>6^e. 

3 - (£. £>er Snijölt beö Prifmatis ift (§*220) 
3ßo^?ilfo ifr Der Inhalt ber ^pramibe 12©*. 
SDer Inhalt beS €plinbetö ifi (§. 23 1 ) 2 1 9 0 
58S / 992 // 4 Stlfo fommen für bcn $egel 
73 196330^. 

©ie 72* Aufgabe* 

Tab.XXU. 230. Den eines abQdürt&tm 

fig. *45. Segels ABDC 311 ftnben. 

1, ^enn man inferuet: n>ie ber Unterleib 
AH bet halben DiaraetrorumAGunbCF 
JU beruhe be$ abqefurpten Äegelo CH, 
fo ber balbegrofje£Diametcr AG $u ber » 55 * 
I>e beö ganzen Äcgelö EG ($. 184); fo fan 
man bureb bie Siegel ©etti bie^bbe be$ 
ganzen $egelp EG finben (jf./y Aritbm). 

3. 5 lu* 
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fi. 2 ltl$ Dicfet’ linD Dem Diametro AB fti* 
<#ef Den ^nljalt De$ ganzen $egelö AEB 
(§.229). 

3. Siebet D * c t>e$ abgefutfcten Hegels 
CH oDet FG oon Der #6be Deä gongen 
EG ab, fo bleibet Die «f) 55 e be$ abge* 
fcbniftenen $egel$ EF übrig. 

4. @udjef auö Diefer uoD Dem Diametro 
CDDen^n^fltf Detf^egclöECD (§. 229). 

5. ^rtölicß siebet Den deinen $egel ECD oon 
Dem großen aeb ab; fo bleibt Der 3 n()alt 
De$ abgefütßten acdb übrig. 

3. © fei; ab 36', CD 20', FG ober CH 

iz'; fo ifl AG r 8'/ CF 10' unDAHs'; Dem* 

nad) 

AH:CH = AG:GE 
g: 12= 18: 

4 ) 2 3 9 

4) i 3 ( §. 124 Aritbm,) 

27'= GE 

I2 = GF 

m'=fe, 

10 o: 3 I 4 = ! 8 ' 

I 8 


2U 3 

9 T A 
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4*2i 6 

y 6 s a 

101736" große ©runbftäc§e, 

9 o — jGE 

p°i < 6' 2 40" Der $egel AEB, 

100: 3 14= io' 

IO 

314" Ijalbe kleine ^eripfyerie, 

100 CF 

31400" Heine ©runDfläc^e, 

50 = jEF 

1 * 70000" Inhalt Des Hegels CED, 

9156240 Inhalt Des Regele AEB, 

7586240" Inhalt Des abgefürbten 
Hegels ACDB. 

33* £e()tfa^ 

Tab.xxil. 231. t>ie Äuge! *fF f uon einem <£>lin« 
Fig. 146. bet, tueldber gleiche <0ninbfIa<£e uni> 
kb\>e mit i\>t \><xt 

23 ewe$, 

< 2 Benn Das Ö.uaDrat ab CD fi<$ um feine 
@eite DC herum Drehet, fo hefchreibt es ei* 
nen CptinDer (§. 29)/ Der £tuaDranf DCB 
eine halbe Äuge! (§. 27), unD Der Triangel 
ADC einen J?egel f §. 1 5 )♦ < 3 Beil Die Jp öt)e 
DC in aßen Drepen Körpern einerlep ift, fo 

tbn* 
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fbnnen in einem nicht mehr ©urebfebnitte 
gemacbtmerDen, al« in Dem anDcrn. €« 
fidle Dte Sinie HE Den halben ©iameter eu 
ne« ©urebfebnifte« oot, fo oerbält ficb Der 
©urebfebnitt De« ÜEplinDer«, mie Da«£uia* 
Drat HEoDerGC, Der ©urebfebnitt Der 
gel, mie Da«Ö.uaDratGE, uno Der ©utdj' 
fd^nitt De« 3 ?egel«, mie Da« DuaDrat FE 
oDer EC (§. i 6 s)> ©enn, meil BC=HE, 
tmD GC=BC($. 45); foifl auch HE = EC 
(jr. 2p Arithm.). Ungleichen, n>eil CD=ad 
(§. 22); fo ifl auch EC = EF (§. 184). 
< 3 Benn man nun Da« CluaDrat ec, Da« ifl, 
Den©urcbfcbnitfDe«$egel« t>on DernCum-' 
brat GC, Da« ifl, Dem ©urebfebnitt De« 
SplinDer«, megniwr; fo bleibt Da« D.ua« 
Drat GE, Da« ifl. Der ©urebfebnitt Der^u* 
gel, übrig ($. 172). ©a nun Diefe« oon 
aßen ©urcbfebnitteB ailt i fo folget, Dag, 
roenn man Den^nbüu be«$egel« bon Dem 
Inhalt De« ^plinDer« megnimr, Der 3 n* 
halt Der halben ^ugel übrig bleibe. ©e* 
romegen , meil Der $egel \ De« CplinDer« ifl 
(§. 228); fo muß Die t>albe Äugelf oon Dem* 
felben fepn, foiglid) auch Die gan&e ^ugel 
| oon einem Cblinfeer, Der noeb einmal fo 
groß ifl, mie Der oorige, Da« ifl, mit tbr 
gleiche ^5he unD ©runDfläcbe hat« 5B- 3- 
€. < 2B. 
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£>et 34, £el)t'faö* 

232. Der Cubus Diameui perb<flt ftdf 
Jtt Der Äugel beprmbe, wie 300 311 157. 

23 ett>ei£. 

3BennöerSöiameterDer$ugel looift, fo 
bdlt Der Cubus Deffelben 1000000 ($.215), 
tinD Der gplinDer , Der mit Der ^tigel eine 
©runDfldcbe unD ijhh* bat, 78 ? coo (§.221 ). 
UnD Demnach ift Der Inhalt &er Äugel Der 
Dritte oon 1570000 (§* 231). ®ol* 

c^er^ef^alt »etbdit (Heb Der Cubus jn DetdCu* 
gel, wie 1000000 ju Dem Dritten^beile twn 
2570000, Datf ifi, 3000000 ju 1570000 
(jr. 47 Arithm. ) *. ober, wenn man beiDea 
Durch joooo biütbiret, wie 300 ju 157 

( JT. 7J Arithm . ). < 3S & €• %. 

Stnnrtrcfung« 

253. 3 d> fage, Oer Cubus Diametri »erhalte (Ich 
juber $ufltl beinahe, »ie 3°° $«157, weil man 
öorauä feftet, ber Diameter int (Streu 1 »erhalte fld> 
ju feiner Peripherie, feie xoo ja 314: »elebeS nur 
beinahe iatrtft (§. t 63 ). 

£>er 35* Cel)rfa$* 

234. Die Äuget ifi einer Pmtmibe 
&Ui<$>r Deren (Brurröfldcfje Der ganzen 
ÄugelfTdd>e , Die 4 >df)e aber Der Reifte 
ip re« Diametvi gleichet. 

S&metä. 
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$ian fehe hmju, Dag auö Dem 3 )liftelpun* 
ctc Der Äugel an ihre <£cfcn geraDe Üinien 
gezogen fepn. 2 ll$Denn iß fiat , Dag Die 
Jfrigei au$ unjehltcb üiel i>ierecfichten tyy* 
ramiDen befiele, Die im 9 )}ittelpuncte Der 
$ugel mit ihren @pi£en jufa ni men- flogen, 
unö Deren ©runDftöchen jufammenDer^u* 
gclßächc gleich finD, Die $6hen aber oott 
Dem halben ©iametro Der $ugel nicht 
mercflich unterfchteDen. £)eton>egen roirö 
Die gan|e ^ugel mit 3 ^ec^t oor eine $pra* 
miDe gehalten , Deren (S$tunDflcldsje Der 
gelfläche, Die ^6J>e aber Der Reifte ihres 
5 biametri gleitet. < 2 B. 3 - €. < 2 B. 

£)er 36. £el)rfa^ 

235. JDie Äugelfl 44 >t oer() 5 lt f?cj> $1 1 
Dem größten Ctrail Oer Äugel me 4311 1. 

Söetwifr. 

SSBeil Der Inhalt Der JfugelDem^nMte 
einer ^pramiDe gleich ift. Deren ©runDflä* 
che Der .^ugelffäche, Die $bhe aber ihrem 
halben ©iamefro, gleichet (§.234); fb 
fommt Die $ugelfl 4 che herauf, tpenn man 
Den cerpet liehen Inhalt Der^ugel Durch Den 
Dritten ^heil Deö halben SDiametri, oDer Den 
fechßenDeä sanken DioiDiret (§. 229). 9 hm, 
n>e -n Der SDiameter 1 00 ifl , fo ifi Der cjn* 
halt De$ grbgfen Circuli 78 y 0 (^. 68) , Der 
Inhalt aber Der ffugel 15700 00 v §. 232), 

3 

{Wolfs Matbef. Tom. I) & S)e- 
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©erowegen , wenn ihr Diefen Durch Den fech« 
ften $beü Des ©iametri ie | DiPiDiret , fo 
fomt für Die .ftugelfldche 31400 ($. *7. 
Aritbm.). ©emnacb t>erl>dlt ftch Die ßugeU 
fidche ju Dem gr&gten £itcul Der ^ugel, 
n>ie 31400 ju 7850, Das ift, wenn man 
bepDerfeit mit 7850 DioiDiref; wie 4 ju 1 
(JT. 75 4ritbm.). 9B- 3- €. < 3ß. 

gufct$« 

236. ! 3 IBcnn Der ©iamefer eines (Sirculs 
100 ift, fo ifl Die Peripherie 3 14 (§. 163). 
Stifo fomt Die Äugeiflddje 31400 heraus, 
wenn man Die Peripherie Durch Den Dkme- 
trum multiplicicef. ©ero wegen iflDiefelbe 
einem Re&angulo gleich f Das jur ®runD* 
linie Die Peripherie Des griffen Circuis in 
Der Äugel , jur ^)of)e aber ihren Dkme- 
trum hat (§. ifi). 

©ie 73 «. Aufgabe* 

237. 2 lus Dem gegebenen Dkmetro ei* 
net Äugel, fb wob! Den TfoMt »b rer 
S*dc|>e, als i^ten torpedieren ^nbalrju 
finden ♦ 

Stopfung« 

1. 0 u<het Die Peripherie Des graten €ir* 
cuis (§. 166). 

2. SJhiltipliciret fte Durch Den gegebenen 
Diametrum, fo habt ihr Die .ftugelfläche 
($. 236). 

3 . 0o ihr nun ferner Diefelbe Durch Den fech- 

Iren 
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fien $(>eil Deö Diametri mulfipticiref, 
oDer Dur<$ Den ganzen Diametrum, und 
Da$ *ProDuct Durch 6 DimDiret* fo fomt 
Der corperticbe 3 nl>alt Der $ugel heraus 
(§• 234/ 229). 

3. €• €s fep Der ©iamcfer s 600", fo ifl Die 
Peripherie Deögr&ften €itcul$ 17584'" 
SMameter 5600 


** 


Äugelfiäche 

©iametet 


j 05 50400 
87920 

984704" 

560 


59082240 

4923520 


551434240" 



9 t 9057 o 6| 


u 


Inhalt Der 
Äugel. 


©<e 74* Aufgabe* 

238. 2lua dem gegebenen Diametro tu> 
ner Ängel ihren corperlic^cn 3n&afc 
noch nuf eine andere 2irt 3U finden. 

5 (UfWfUlt0* 

I. ©UC^ef Den Cubum Dc$ Diametri, (§.215) 
oDec in Den Tabellen über Die €ubicjah* 
len. 

ÖL 2 


2. 
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2. ©u<$eejti3oo, i;7unt>&em gefunöenen 
Cubo Die vierte ^ropottionaljabl (§. n$ 
Aritbm.). SMefe i(l Der c&rperlicfje 
halt Der tilget (§. 232). 

3- €• €$ fep Der SDiamefet einer Ävugel 
64 ", (b ifi Deffen Cubus 262144 , folgii<§ 
300 — 157 — 262144" 

157 

1 , i 

I 83 T 0 O 8 

13 10720 
262144 

411^660^ 

t& Mi* 

Azt 8 <g(So% 1 371 88"fsö 3 nf>alt Der Äugcf* 
M3tö3°o 

©er 37* Cefyrfa^ 

339. 3 fll* Prifmata, tngleid)en Paralle- 
lepipeda , Cpitnber, P^rcmtdmufiDÄe* 
ßel , rpenn fie gleiche $,bt)en höben, vev* 
halten fid), wie ifrve (Bvunbflädpen : \}<X' 
ben fie aber g{«<he (ßtmbflä^en , foöer* 
kälten fk ftcfr, wie ihre 4>Qbcn< 

SBewetg. 

Prifmata , Parallelepipeda Uttb £pIinDe£ 
bemalten fid) wie Die proDuae atib tbten 
«$$ben in il)re ®rurtDf!ä<ben (§. aig, 220, 
221); 9>9r«roiDe» aber wn& $egel me Dia 

$ro* 
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^rotucfe au$ Dem Dritten ^ctle ihrer $ 5 » 
hen in ihre ©rtmDflächen (§.229); unDalfo 
aüe tndgcfamt , wenn ihre $öhen gleich 
fint> , wie Die ©runbflächen; wennaberDie 
(örunDflachen gleich ftnD, wie Die Jä&hw 
(§•7* Arithm). <2B. 3 . €. < 2B. 


3«w* 

240, < 3 Beü £>ie £i>iinDer €ircul ju ihren 
©runDfickhen höben (§. 29) , Die €ircul 
aber ftd) wie Die £uiaDrate ihrer Diametro- 
mm verhalten (§. 165); fo muffen auch Die 
fEijlinDer bon gleicher #&he ft<h wie Die &ua* 
Dtate ihrer Diametrorum , oDer Der,Diamc* 
trojrum ihre (SmnDffdchen bethalten. 


£)er 38* Cefjrfafc, 

24 r. t)u’ Äugeln vcvbalten fiep gegen 
einanbet, wie bie Cubi ipvev Diametrov 
rum. 

35eweifr 

'SBie Die eine .Kugel ju Dem Cubo ihre« 
Diametri, te bethält ffch auch Die anDeteju 
Dem Cubo ihre# Diametri, (§.232). £D?tO* 
wegen berhälf fi«h auch bie eine Kugel ju 
Der anDern, wie Der Cubus Deö Diametri 
Der einen $u Dem Cubo Deö Diametri Der an* 
Dern ($. m Arithm.). c 5 ß. 3. €. OB. 

®ie 75» Aufgabe» 

242. üiineo £>jftrfi*tb 3« perfer tigen , 
bitvdf benman leicht finden f.m, tpiepiel 
Ännnen pch emep fluffigenftTntepie, als 

Q 3 »to/ 
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2 5ier, tOein, ISvantemein u. f t». in ei« 
ncm C)?Unörif4)en(0cf4fltent|)alttn ftnö, 
Ober Äaum haben. 

Stufldfung^ 

Ttb.xxii. i. 5 Ref)tnet Den SDtametet Don einem cp* 
Fig. 147. linDrifn^en ©efäffe, Darein ein bannen* 
maa§ gebet, *unD traget ibn au* A in B. 
€s ifi gut , wenn man DiefeS ©efäfi 
»eit unD nicht b odfj machet. 

2 . 0 ^ict>tet in A eine lange ^erpenDicularli* 
nie auf, unD traget aus A in 1 Den §)ia* 
meter Des $anncm@ef 4 fies ; fo ifl Die £i* 
nie B 1 Der©iameteroon einem jmepfan* 
nigen ©efäfte, »elcheS mit Dem einfan* 
nicjen einerlep $&be bat. 

3. fraget B 1 aus a in 2 , fo ifl b 2 Der 
SMameter eines Drepfannigen ©efäffeS, 
welches mit Dem einfannigen einerlep 
»f)M>e l)ät. 

4. ^Benn ibr nun auf gleite 2 (rf Die ^uncte 
3,4, s, 6. u. f.».gefunDenbabr, fo traget 
fciefelben auf Die eine ©eite De* 3 Mftrfta* 
fces , auf Die anDere aber Die #&b* Der 
Äannefo Diel mal, als angebet, ©oift 
gefc&eben, »asman verlangte. 

Söewrtf* 

Jöenn, »enn jwep cpltnDrifc^e ©efdffe ei* 
nerlep£6be,unDa»ar Die#&be einer ^anne 
haben, fo oerbalfen fiie ft<b, »ie Die öuaDra* 
U ifirer Diametrorum (§. 240). SDaber ifl 

Da* 
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Daß £tuabrat Deß Diamcfri eineß ^epFanni^ 
gen iöcfdfleß jroet>, eineß DrepF annigen Drep ; 
eineß »ierfanmgen oier mal fo groß, alß eineß 
einfannigen, u f.ro. 9 lun ijt Daß £tuaDrat 
B 1 oDec 4 2 jroep mal, Daß CtuaDrat B 3 
ober A 4 pter mal fo groß , alß Daß £luaDrat 
AB ober A 1 ($. » 72) , u. f. ro. SDa nun ab 
oDer A 1 Der ©iamefer eineö einfannigen 
©cfdffeß ift, fo ifl a 2 Der SDiameter eineß 
^epfannigen, A ^DerSMamefereineßDrep* 
f annigen, Ä 4 Der SDiamefer eineß oierf anni* 
gen u. f. ro., Die aber alle einetlep «£)6be haben, 
©eroroegen, wenn ihr mit Der ©eite Deß 
«Dlaagflabeß, Da Diefe eintbeilungenaufge* 
jeicbnet finD, Den £>iameter eineß CplinDri' 
fdjen ©efaffeß außmeffet; foroifTetil>c, roie 
oiel Rannen auf Dem SöoDen flehen fbnnen. 
SDleffet ihr nun ferner mit Der anDern ©eite 
Deß QMefierftabeß , fo roijfef ibr, roie oiel 
bannen ubeteinanDer flehen f&nnen. SDero* 
roegen , roenn ibr Den ©iamefet Durch Die 
*£)6be multipltciret; fo fomt Die SlnjablDet 
Äannen berauß , Die Daß ganfce @ 5 efd§ faf* 
fen fan. UnD fold>ergeflalt fdnnt ibr Diircjj 
Den oerfertigten fBiefterfiab Den ^nbaic ei* 
neß cp linDrifcben ©efdjfeß nach bannen* 
maafje finDen. < 38 . 3. < 2 B. 

Sfnmmfung, 

243. <E 4 ftp j. <£. Ott ©iameter ttntß cpfinOri* 
fftttt ©tfafftß 8 / Oie fyoty 12 ; fo paben 96 SSatu 
ntn in bcmftlben Dtaam. 

O 4 £>ie 
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£)ie 76* Waafce* 

Tab. 244. äim gegebenes $<*$ 3« vifitcn f 
* X111 - & Ä8 ft t fj n $ en/ jpie P { C i ^nncn in 
* ,g ' bemfelbett Äaum bauen, 

9foftöfun& 

1. CDleffet mit Der gehörigen ©eite be*C8i* 
fierjlabe* Den ©iametet De*$SoDen* AB, 
mgleicben Den £)tameter De* SßaucheS 
Durch Dae ©punDloch CD* Dabepmi.tDee 
«nDern ©eite De* <*ßifier|labe* Die i$n* 
ge De* $a|Te* AK. 

2. ®il Da* $a§ mitten Den Dem ©punb* 
£oche einen $ 3 auch bat , gegen Den Q 3 oDen 
aber bepDerfeit* nieDergeDrueft iß, fo nimt 
man an , (weil e* oermöge Der €rfabrung 
jutrijt, ob e* fichgleid) nicht ©cemetrifch 
emeifen lügt), Dag Da* $ag einem €0* 
JinDer gleich fep, Deffen ©tunDfiäche Der 
mittlere aritbmetifebe ^roportionaleircu! 
jwifchen Dem fleinen €ircui beö SöoDenä 
ltnD Dem großen De* SSaucge* ifi, ©u* 
<bet Demnach limfcgen Dem gtofen Dia» 
jnetro CD, unD Dem f leinen AB Die mitt* 
lere ^roportionaljabl (/• i°? Aritbm.), 
unD 

3. «Dlplfipliciref jie Durch Die Cänge De* 

fe* AE 5 fo t ommt, twmoge De« 23 eweifea 
Der txH'bergebcnDen Aufgabe (§. 242) , 
Die gab! Der bannen herau*, welche in 
Dem $afje SKaurn haben; 

S.» 
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3. <5. & fcp ABT = 8 
CD = \ 2 , 

fo fft Die ©ummc — 20 , 

Die f>albe @umme = 10. 

f*j> AE — 1 j ; fo ijt 

twl^n&alf =150 Gannett, 

Önmercftmg* 

245. Einige f e(j<n bad ^o§, ald einen audjweett 
abgefürfsten Conis jufammen gefegten €orper, an» 

#nb fuchen beronad) beffelben 3»haft oaeb öec72 
Aufgabe (§. 230). SJnbcre haben bad §a§ auf an# 
bere Sorten ber geometrtfehen Körper jurebucirenge* 
fncf)t/ Wie aud bedWallifii Algebra cap.Hi- f. 340, 

550. Vol. j. Oper. Mathem. }u fehenifl. ttnb 3 o* 
hanne^Dougharty, ein Srngeüänber , hatin feinem 
General Gänger ober allgemeinen 2 Sifirer bie Tütf 
geln ber Geometrarum $um ©ebraud) ber 2 Bein#ü 
jlrernach ihrem begriff eingerichtet. 2IUein , ba bie 
gemeine 93 ?etf)obe ziemlich nahe jutrift, unb man 
im gemeinen Seben nach ber geometrifchen ©chärfe 
«id)t ju fragen hat; fofännenwired bepberfelben 
bewenben laßen. 2ßur ifr ju merefen, ba§ man 
nod) feine bequeme Spanier erfonnen hat, gaffer, 
bie nicht boll ftnb, $u tnftren, wenn fle nach ber 
Sänge liegen. CS&iU man fte aber aber auf ben 
ben fefcen, unbhernach bie Jphhe bed Sffieined an 
flaft ber Sänge bed gaffcd annehmen 3 fo fau man ~ak 
tiad) gegenwärtiger Aufgabe fünben. wie biel $an; XXlir. 
nen barinnen enthalten ftnb. 3 B 6 Dt ihr aber bie F'g- * 48 « 
£ohe bed SÜSeined wiffeB/ wenn oad §a§ nach ber 
Sänge lieget , fo flecfet eine Kohre ABCU in b«d 
^apfenloih, unbmtrcfet; wie hoch ber äßem mCD 

Ö S (W9« t 



ayo 2fnf<tng**(0runöe 

(leiget : ober fanget einen Slepmurf btmij 6a« 
©punblod) hinein/ 6t« er aufben 25obenfSßt,, unb 
mercfet, wie weit ber gaben nag wirb: bepbe« g et 
fat aud) mit einer fleinen 23eränberung an, wenn 
6a« §ajj aufgericptet fielet. 

£>te 77« Aufgabe« 

Tab. 346* £tnes jeöen irregulären Cörpers 
xxiv. Tfabult su finden. 
tig. »so. 

2(uftöfung* 

1. Seget öen €6rper in ein au«geb 5 lfe« Pa-> 
rallelepipedum, unö übergieffet it>n mit 
^Baffer, ober überfd)üftettbn mit @an* 
Öe. SOlercfet Dabep Die <£) 5 be öe« ^af* 
fer«, oöctbe« tt>ot>lgeebneten @anöe« 
AB. 

2. Nehmet Öen €orpet betau« , unö mer* 
efet abermal Die «£> 5 be öe« 9 S 5 a(fer«oöer 
öe« ©anöeö , naeböem er roieöer geebnet 
worben, AC: fo n>iffet it>r BC. 

3. ®g$cil nun öer Inhalt öe« €brper« öem 

Parallelepipedo DFCGE gleich ifl, fo mef* 
fet Deffclben ßänge FC unö greife CG, 
unö fuebet öen ^nbalt Deffelben (§. 21$). 

3 . €. €« fep AB 8 ', AC s', fo ifl BC 3 '* 
€« fe.p ferner FGn', CG 4': fo wirb 
enölich öer ^Inhalt De« Cbrper« 144' ge* 
funöen. 


Strtmer* 
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Sfrtmercfun^ 

247. 9 B?mt mu§ fid> in Item (Befafffbarnacftrid)* 
len, ba§ btr Untcrfdwb brr Jrjope hC <?ar nicrcfltci) 
wirb, unb baper eß lieber pod>, alß niebrig unb 
»eit mad)tn, weil man fottff ben ^npalt btß @6r« 
perö nid)t genau bcfftmnun fan. Sßenn man ben 
(üorper in bergletcben ©efäffe ntcftf mopl legen fan, 
o!ß »enn man änm ^jrempel eine fefflie^enbe ©ta* 
tue außmejftn folte; fo barf man nurcntmeber ein 
Parallelepipedum, ober ein bimcftcbftß Prifma um 
benfeiben aufrid)ten, ben leeren Siaum mit ©anbe 
außfullm, unb im übrigen , «sie eorpin, »trfap* 
ren. 

©er 39* ^el)tfa($* 

248- ä?ß ftnD uicfyt tvefrt als fünf regu- 
läre Cörpcr mogl id). 

35ewet& 

©n regulärer Körper ifl in laufet gleiche 
reguläre Figuren eingefcbloffen , unD jn>at 
in Figuren oon einerlei) 2lrf (§. 39;. ©ie 
< 2 Bincfelaber Der $läd)en , tnelcfje jufammen 
flogen, raüflen allejeif weniger, al£ 360 
©taD, au$ma<$en. ©enn, toennfie36o 
©raD außmad>en, liegen fie in einer ebenen 
$läcl)e neben einanDet, unD fct>liejfen alfo 
feinen SXaum ein. 

?Run i(l Der ^Bincfel in einem regulären 
©repeefe 60 ©raD (§• «08), unDDrep ma* 
eben 180, Pier aber 240, unD fünfe 300. 
©erotpegen fönnen Drep, Pier oDcr fünf 
reguläre oDer gleic&feifige Triangel jufam* 

men 



Tab. 
XXIV. 
F»g- 51 . 
* 5 ?- 

154. 


Tab. 
XXIV. 
Fig. *5». 


Tab. 
XXIV. 
Fig. IJJ. 


2T2 2fnf<jngs*Ö5rimbe 

men flogen, «öingegen, n>eiKe^g 36o©fob 
machen, fß f&nnen fecpßgleichfeitige^tiam 
gel, wenn ftejufammen flogen, feinen ehr* 
perlten ^Bincfel ma^en : folglich noch 
weniger mehrere, 3>roroegen enrflci>eit 
auß Den glei^feitigen Triangeln nur Dren 
reguläre (E&t’per, nemlid) Daß Tetraedrum, 
welcfjeß in oier ; Daß o&aedrum , welche* 
in achte, unD Daß icofaedrum, welcheß in 
iman&ig gleichfeitige Triangel eingefchloffen 
ifl. 

£D“t SSSinefel im Ctuabtafe f>äft 90 ©rab 
(§.22, s6;. CDarum fonnen nicht mehr, alß 
Deep £uiaDtate in einem cörperlicfcejn Slßin* 
cfel, mfarnmen flogen. UnD Dalet entfielet 
Daß Hexaedrum ober Der < 3 Burfel. 

€nblich , Der < 3 Bincfel im ^unfeef ifl *08 
©rab($. <31). SDatumfönnen nicht mehr; 
atßDrcp Bincfel in einettuorperlichen SBin* 
cfel jufdmmen fernmen. UnD Daher ent» 
flehet 'Daß Dodecaedrum, welche* in i2 re* 
guläre $ünfecfe eingcfchloffen ifl. 

3 m 0 e<hßecf fittb Dtep SSSincfel 360 
©raD, unD in aßen übrigen regulären $i» 
guren mehr alß 360 ©raD {$.130/ unD fbn* 
nen foUfcevgeflalt auß ihnen feine reguläre 
€6rpet entjleljen. £)atum haben mir 
nicht mehr, alß fünf reguläre ghrper. 

m. 3* e SB. 
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3Die 78» 

249. TXeqe 3« }tidjticn, Daraus man 
bie geomctciföcn Corper $ufammcn io 
gen l an ♦ 

SUiftöftmtj* 

1. ^Sefc^retbet einen gleicbfeitigen Triangel Tab. 
ABC *§ 74); tfyeifet Die ©eiten in jtt>ccn r xxv * 
gleiche Q^eile in D, E unD F (§. 120), 1,s ' I56 ' 
unD jiefjet Die Sinien DE, EF unD FD; 
fo ift Ddö ^e&Deö T etraedri fertig ('§.248). 
ft. 2 Ö$enn man Die ©cifeACinG, BCtnH, Fi s- 157. 
unD ED in L verlängert, bis CG=DC, 
CH=FC, DI=IL-ED; fo lalfen fid> 

Die hinten GL, CI unD IH jief)en, unD 
ift Das Deö O&aedri fertig (§.248). 

3, fraget auf Die Sinie AB Die ©eite eines Tab. 
< 2 ßürfelS Ai viermal, fo, DaßAi=iL= v XXIV - 
LN=NB, unD conftruiref DaS Re&an- S,I5S ’ 
gulum acdb Dergeftalf , Daß ac=ai 

($• 139)- Sieget Die Linien IK, LM, NO 
mit AC parallel ($.91), unD verlängert 
ik unD LM bepDetfeits in E unD F, G 
tinD H, biS E 1 =IR=KF, unDGL=LM 
=MH$ fo gibt ft<$ Daö 9 ?eb DeS Hexae- 
dri oDer Deo Würfels (§. 34)* 

4. SSeförelbet ein reguläres ftunfeef ABGDE 

(§. 132), leget Das Sincal an D unD B, Tab.xxv. 
unD jiej)et Die ßinie BL; feget es gleich' F ‘ s ' * 59 ’ 
falls an B unD^A , unD ji^et Die £inie ag : 

maepet 



2^4 Anfangs- (0runöc 

machet ag=ab~bl, unb mit tyrSSeU 
te AB, au$ G unb L einen ©ur<ifcf)nitt 
in Q^; fo giebf ftc^ ba$ günfecf ABLQG. 
Siuf alctc^e 2lrf bängef Die übrigen $ünfs 
ecfe BNROC , CHGFD, DKME, EVIA , 
ingleicfien bieübrigen fe<$fc a, b, c, d, e,£ 
bflton: fo ift baö Sftefe beö Dodecaedri 
fertig (§. 248). 

Tab. y. 58ef<#reibet einen gleic&feifigen Triangel 
xxv. ACB • §* 74); oerlängert bie ginie ab in 
Fig. 16©. d, tmb traget fie nod) otermal barauf ; 

jieljet CE mit AD parallel (§. 9 1 ), unb ma* 
d)et CI rr IK = KL = LM = ME = AB ; 
»etlängerf AC inN , bie CN=AC^ leget 
ba$ 2 itieal anBunbi, FunbK, GunDL, 
HunbM, DunbE, unb jiebet bie 2inten 
YO, SP, TQ^ VRunbXE; leget baf- 
felbe ferner auf D unb M, H unb L, G 
ünbK, Funbi, BunbC, unb jiebet 
bie Linien DC^ ( XP, VO, TN, SC; 
enblicfc machet MR=ME, unbBY=BA, 
unb jief>cf bie ginten RE unb AY. £)te 
befd&riebene $igur ifl Dae^ebbeOicofae- 
dri (§. 248). 

Kg. x6z. 6 . Sluf bie ginie BD traget au$ B in H bie 
Breite, au$ H in I bie 2änge, au$ I in 
K bie Breite, unb au$ K tnD bie gange 
einePParallelcpipedi; in B ric&fef feine 
4)&b* BA perpenbiculat auf, unb be* 
f^reibet DaÖ ParaUelogrammum BACD 

(§• 13 9 )> 
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(§. I 39 >, EH, FI, GK mit AB 

parallel (§. 91), unD »erlangen EH bet)* 

Derfeitä in L unD N , ingleicben FI in M 
unDO, bi$LE, MF, IO unD NH Der 
freite DeÖ Parallelepipcdi BH qleid) »er* 

Den: fo giebt ft (0 Daö DeöParallek- 
pipedi ($. 33). 

7. fraget auf CF Die ©eiten bet ©runb* Tab. 
fldc&e eineö Prifmatis CG, GH unD HF; XXI ^- 
befcbreibet Daö ReftangulumCAEF, Def* lg ’ 1 a * 
fen *f)6^e CADer -|j6bc De£ Prifmatis gleit# 

ift(§. * 39 )- 2 luf BD unD GH conftrui* 
ret mit AB unD DE , CG unD HF Die AA 
BKD unD GIH (§. 76) : fo ifi Da$ s J?e| 

De$ Prifmatis fertig (§.20). < 2 BennDie 
©runbfldcbeein$dnf*, ©edj^, ©ieben* 
ecf k. tjl ; fo »ttD auf BD unD GH ein 
günfc, ©ec$$*, ©iebenecfjc. betrieben 
(§. na). 

8. $ 5 efi#reibef au$ A mit Der ©eite einer Tab. 
sppramiDeAE einen SBogen EB^ fraget xx ^- 
Darein Die Pinien De$ Umfangö »on Der F,g ' l6 *‘ 
©runDflldcbe ED, DC, CB, unD jicf>ct 

Die Pinien AE, AD, AC, AB. €nDii<#, 
betreibet auf DC Die ©runDjiäcbe Der 
^pramiDe: fo ifl ba$ 9}efc fertig (§. 38). 

9. cßor Das 9 ?efc be$ CpIinDerö betreibet F5 g* l6 4 * 
ein Reöangulum (§. 139)» Deffen «f)6be 

BC Dem 3 >iameter, Die Pdnge CF Dem 
Umfange gleich if I ($. 166,: berlängett 

BC 



2$6 2fnfWtt0S'(0ninbe bet; (Secmettic. 

BC in A unD D , biö AB=BC=CD , URÖ 
betreibet Die €ircul Dev ©runDfi^en 
fceö (EplinDerb. @o ifl gefc&eljen, n>aö 
man »erlangte ($. 29). 

250. ©arnif man bie Körper autf ben$e($en$ii$ 
fammrn leimen fan, fo läfler man einige Katiöcr , 
tnbem man fie auöfdmeibet, wie burd) bi« 
»unctirfen Linien Fig 156 iji angebeutet 
worben. 

n «n $ « 

De t 

©eometrte. 





















































































Sfnfattfig * ©tün&e 

Der 

£rigottotnettte + 




( Wolfs Matbef. Tbm. /. ) SH 





SSomfce. 


©cefyrter 2efet, 



Trigonometrie femmt einem 
fdnger gwar gan§ ftylecbt m, 
twb feite er meinen / et wdre an 
üjrer <£rfenntnig wenig f ja gar nichts ge* 
legen» Mein atte SBerftanbige in ber Wl& 
tfyematicf triften, bag mir ber eertreflidjjten 
frjtnbungen würben beraubt werben, 

$K 2 wenn 



2<5o X>orrefce. 

wenn man uns bie Xrigonometrte nehmen 
weite. Sßßirwüden nichts von ber ©rblk 
ber @terne, ihrer Entfernung von ber Erbe, 
ihrer Bewegung, benen <5omt* unb Sföonfr 
fm^erntfien, ber ©rbfe ber Erbfugel unb 
anbern tmjehUgen Gingen mehr, wenn wir 
nicht biefe Qüßiflenfcbaft hatten. 3hr habt 
bemnad) bie Xrigonometrie anjufehen, als 
eine $und, bie verborgenden ©inge anbas 
£agetid)t ju bringen, ©erowegen erlernet 
biefelbemitgleifv imb erwartet mit ©ebulb, 
bk il)rinbenfo(genbenXl)eilenber £0?athe* 
matief, jum 2heil auch aus biefen Anfangs* 
©rtinben , ihren unaussprechlichen ^u|en 
ernennen lernet. <28en n euch aber ber ©law 
be in bie 4panb fommen wirb; fo lernet ins? 
fünftige vorftchtiger von bem SXUi^en ber 
«Sachen urtheifen. 



'säU ) $ ( «lär aSi 

2Infangö<@nin6e 


Der 


Trigonometrie* 

©ie u Srftönmg« 


i. 


£Xe Trigonometrie tfl eine Wiffen* 


fefjafe , aus Drei» gegebenen Zbeilen 
eine» Criangels Die «beigen brep 
3« finden , nemlicfc au« &n>© ©eiten AB unD 
ac unD einem ^.inefel C, Die übrigen bepDen 
^ßincfel A unD B nebfi Der ©eite BC; au« 
jtoecn SÖSincfeln unD einer ©eite Die übrigen 
©eiten; und au« Dren ©eiten Die^ßintfel, 

©te 2 * @rflärun<j* 

2. Oie 0«lbe ©epne AD eines Bogens 
AB fjeiflTeebei: SINP? Des Bogens AE, 
ingl eichen Des Bogens Al , voelcfye Die 
Reiften Der Bogen AEB unD ATB ftnD. 

©er u 3ufa^ 

3. ©eroroegen jleljet Der Sinus eine« 93o* 
gen« AD auf Dem Radio De« Circuit EC 
perpenDicular (JT. nj Geom.y. unD aifofinD 
Die Sinus ocrfc^ieDenee 23ogen mifeinanDet 
parallel (jf, \a6 Geom.). 

©er 2, 3 ufa$* 

4. ^Beil Der Söogen AE Da« 3$aaß De« 

91 3 98Jin* 


Tab. 1. 
Fig. 1. 


Tab. I. 
Fig. *. 



£62 3fafattfl«»<0dmbe 

3 Söincfe!$ ace, unöbet 35 ogen Ai t>a6 
® 9 laa 0 De6 ^IBincfete ACI ifi (§. // Geom.); 
fo i|l öu$ AD bet Sinus DctfelSen ^incfel, 

©ec 3* 3«fö^ 

Tab i. * . Unö a(fo t>aben pten <2Bincfel ACE 
F *fr .*« unD aci, Die neben einander auf einet SU 
nie El flehen, einerlei) sinam ad. 

©ie 3* (jfrftdctmg* 

6 * CieJfiLinieEF, iüdcf>e aufbem «nbe 
be« Kadii EC pevpenbiculav aufaeviebtet 
t t>ivb , Ueiffct bes 2 $ogetiß AE iinb folg? 
lieb beß EDincfel* ECA TANGENS £ 
FC abev beftelben Rogens unb CPmcfdß 
SEC ANS. 

©ie 4. Qccftdnm.$* 

7. hingegen ED jpirb |dn SINUS 
VERSUS, unb AG (=DC) bet Sinus bca 
23 ogenß AH, t»d<her mit EA 90 (Br ab 
machet, bev sinus com PL EMEN T/ )t 
Ober auch COSINUS g enennet. «bett 
biefeß 23 ogen$ AH Tangen» HK töirbbcu 
TANGENS COMPLEMENTI % ober 
CO TANGENS ; ber Secans aber KCbef? 
fWben ©ogefts bet SEC/UVS COMPLE- 
MENTI ober cosecans genennct. 

©te 5» <£rHdnmg» 

8 . «üblich bei* RADIUS EC beiflet 
btt S/AT (/5 TO TUS 

s«f«e. 
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3 ufa§. 

9. 983eil Der Radius EC Der Sinus De« 
ö.uaDranten EH ifl i fo tjl Der Sinus totus 
Der Sinus eine« reifen <2Bincfel« ($. / 6 
Geom,), 

©er i* ßefjrfai* 

10. £ie Sinus 4t>nitc&er25ogenBCtmD 
EF fraben gegen tfyte Radios BA unb ED 
eineviey Vetfyältniß. 

Geweift. 

<2Benn Die SSogen BG unD EH einanDer 
4l)nlic& ftnD, fo (>at jeDer glei$ nie! ©rape 
(§. 46 Geom.) , unD atfo ftnD Die “SBincfel A 
unD D einanDer gleich ($. 17 , 74 Geom.). 
9?un ftnD feep c unD F redete <3BincFei ($. 3 ). 
SDeroroegen ifi : wie Der Radius AB $um 
Sinu BC, fo Der Radius ED jum Sinu EF 
($. igj Geom.). <3B. g. £. <28. 

Sfnmercftmg* 

11. Steuer pat man bero Mnmtotitn einem jtben 
€ircul indgemetn 1 0000000 T&eüejugeeignef, unb 
burd) jpülfe ber ©tomefrie audgerecfmet, toie etel be» 
jelbttt ÖCC binus unb Tangens »on jebero ©rabe, ja 
einer jebenSKirtute, burd) btn ganzen üuabranten 
befommt. Unb foldjergejlalt finb bie Tabul» Si- 
ruum unb Tangentium entfianben, toelcbe man itt 
ber Trigonometrie nöf&ig bat: wie in folgcnben 
Aufgaben umfianbltc&er gejetget mtrb. 

©ie i* Aufgabe* 

12. 2lu» Dem gegebenen Sinu AD eine« 
&ogetts AE Den Sinura Complementi DC 
PDer AG $u ftnDm. 

9 \ 4 §(uf« 


Tab. I. 
Big. 3. 


Tab. I. 
Fig. *. 



2 $4 2fafanö* * (Bvänbe 

SfufWfUnga 

x, Riebet Da« JCtuaDratoee gegebenen Sinus 
AD von Dem i^uabrafe De$ Sinus tatius 
AC ab , jb bleibt Daö&uabrat De« SL 
nus CotnplementiDC übrig (X 17* Geom) f 

2 . 5üu$ Dtefera jietjef Die £Luabtat= ( 2Burhel 
(§. prAritbm ) , fo fomt Der Sinus Com- 
plemcnn DC ober AG heraus. 

£>ie 2* Aufgabe* 

Tab. 1 , ? 5, Stoa Dein gegebenen Sinu AD einet 

Fif- 4 » 23ogeri8 AE tmb bem Sinu Complementi 

DC ben Sinum AM be« falben 23ogen* 

Ah $u ftnben. 

§Cuftöfuitg* 

1« 3 l *ebetben Sinum Coraplementi DC von 
Dem Sinu toto ec ab, fo bleibet Der Si- 
nus verfus ED übrig. 

a. £)a« öiuaDrat beleihen abbiret ju Dem 
£utabcatebe$ gegebenen Sinus AD, fo 
fomt Da« &uabrat bet ©ebne AE b^* 
au« (X 17* Geom\ 

3. *£>iergu« sieget Die £>uabraf ' Würbet 
(X 9? Attthm. x fo babt ibt Die ©ebne 

AE. 

4 . ©lblicbbalbtretbiefelbe: fobefommtibt 
AM oen Sinum De« verlangten Sßogen« 
AL. ($. 2) 

£>te 3* Aufgabe. 

Tab. L 14. Sin* 1 m gigibcnrn Sinu BQ ttfib 
F«g- 5 * Cofinu GC etne* Segens FBben Sinum DE 

bce Doppelten 23 ogtm> DFB an finben. 

Stuf, 



btt Crigonometrw. zSf 

Sfufttfuitg. 

3 n Den ^riangcin CQB unDDEBfmDDiet 
Sßiöcfd bepE unD G rechte cjgincfel (§.3), 
unD Der < 2 Bincfel B ifi bepDen Triangeln ge* 
mein. 3 >erowegen if! auch : mie Der Sinus 
totus CB &U GC Dem Sinu Complementi De$ 
SSogentf FB, fp Der Doppelte Sinus Diefeä 
$ 3 ogen$ DB ju Dem verlangten Sinu DE Des 
Doppelten $ 23 ogen$ DFB (/, ## Grom.). 
£mnunDieetf!en Drei) gegeben ftnD, fo f&n* 
net ibr Den vierten öur$ Die 9 $egel $)etri 
(§* uj AritbtaO ftnDen. 

Sie 4. Siufsdbe. 

15, 2fu«3K>een gegebenen Simbus FG 
Itnö DE 3»eener 23 ogen FA unö DA , De- 
ren Unterfcfjetö DF nid)t übet 4 s tttinu* 
ten ift, Öen Sinum IL eine« Mogelt« IA , 
Der jwtfc^en fie fällt, 311 ßnöeti, 

S(uftö|Ung. 

1, buchet &u Den R)ogen DF, IF unDDem 
Unter$eiDe Der gegebenen Sinuum DH 
Die vierte proportional * 3 abl ( JT. "i 
Aritbn 1.), 

2. ^iefelbe aDDiref tu Dem fleincn Der ge» 
gebenen Sinuum FG, fo fomf Der Sinus 
IL beraub 

SSeweig. 

cjBeil Der $$ogcn DF nur etliche wenige 
Minuten bat, fo fcmrocm il>n für eine geraDe 

9 ? j 8inie 


Tab. 1 

Fig. <s. 
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Sinie ballen* £)a nun il mit DH paraßef 
i# (§• 3 )* r° DF Der Unterleib Der 
SSogen, Deren Sinus gegeben t»erDen, ju 
DH Dem UnferföeiDeDer gegebenen Sinuum j 
alfo IF Der UnterfcbeiD DeO SSogenO FA , ju 
löelcbem Der, Herne gegebene Sinus ge&bref , 
»on Dem SSogenlA, Defien Sinus »erlanget 
wirb, ja Dem Unfecfc^et&e IK jnujcbenDem 
fleinen gegebenen Sinu FG unD Demgefucb* 
ten il (jr. 184 Geom.). SDeroroegen , t»enn 
ibr IK ju FG aDDiret, fo muß notb»enDig 
Der »erlangte Sinus il berat»* fomme» 
(JT. 18 Aritbm,). ( 2B, 3- €. 28$. 

£>ie 5 * Sfufga&ev 

16 . Einiger 25ogen Sinus ohne Die »öt* 
Vergehen Deo Aufgaben $u ftubert, 

Wuftöftmg* 

1« 5 Beil Die ©eite be& ©ecfcaecfe* »Der Die 
©ebne »on 60 ©raDen Dem Radio oDet 
Siuui toti gleich tfl {^.ijfGeom.): fo Dtlt* 
fet i^r nur Den Smwn to*um balbiren, 
n>enn ibr Den Sinum »on 3o@raDen»et* 
langet ($. z). 

Tab. l 2. 58 Beil Die ©eite De* QSiereefö AB Die 
Fig. 7* ©ebne »on 90 ©raDeu, unbrbr&ua* 
Drat Denen bepben ßtuaDratcn BC unD AC 
(Dad ifl, Da BC=AC (jf. 45 Ge$m.) 
Dem &uabrat BC jwep mal genommen) 

gleich 
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pteidj ifl (jf. 172 Gem .) ; fe Dupltret Döö 
ö-UflDcaf De* Sinus totius, unD Riebet 
au* Dem ^roDucte Die ßtuaDrat-'^Bur* 
fcet {ff 97 A”thm.)\ al*Dann bekommt ihr 
Die ©e^ne »on 90 9 , Deren $elffe Der 
Sinus t>on 45° ifl. 

§frtmercfung* 

17. Slu* Mefen Sinibus fan man burc& bie f>o w 
hergehenben Aufgaben bie übrigen finben, wie ich 
in mttnm Element. Trigon. §. 15. ausführlich gejet# 
get h«N,t»enn man nur noch bi« ©eife be* regulären 
§unfecfeS gefunben hat, mit in ber 2llg«bra angewie# 
f«n wirb. ^war hat man, um bi« 2irheif ju erleichtern/ 
noch mehrere Aufgaben erbachf, bie hin unb rciebec 
in ben $rigonometrifcben Schriften ju finben finb; 
allein, ba bie Tabul* Sinuum fefton conflruiret ftnb, 
unb wir weiter nichts , alSbie SDtöglichfeit ihrer Ser# 
fertignngjujeigen, gefonnen ftnbj fo halfen wir eö 
t>or unnothig, ein mehrere* babon ju gebenden, 
unb jtigen nur noch an , wie man bie Tangentes 
unb Secantes au* ben Simbus hat finben fonnCn, 

6 ♦ Aufgabe* 

18« 2 fus Dem gegebenen Sinu eine» Z>o* 

gen# AD ben Tangenten* FE 3» ftnben. 

SfBeil &ep D unD K rechte .^Binefef ftnb 
( 5 . 3 / 6) ; fo ifl Die Sinie AD mitEFparaU 
Iel(jT. 70/ Geom.) , unD Demnach »erhalt f»<f> 
Der Sinus Complementi DC ju Dem Sinu AD, 
n>ie Der Sinus totijs GE JU Dem Tangente 
EF (Jf, i$4 Gern.). 


Tab. I. 
Fig, ». 
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Die 7 * Stufte* 

Tab, I, 19. Oim^i'gebentnSinu eiftWÄO» 
Fi S- J ' gen« AD öen Sccantem OrffelbenFCju jtn* 
Oen, 

^uftöfuttg 

cßermoae Dcffert, n>a» t*ct> öcc ttötberge* 
IjenDen Aufgabe ift errofefen rootDen , bereif 
ftd^ ; roie Der Sinus camplementi DC $um 
Sinu tato AC, fo Der Sinus totus EC JU Dem 
Secante FE ; unD olfo ftm raan Den lebte* 
ren Durch Die SKegel ©^tri ftnDen (JT. H- 
Aritbm.y. 

2irmtercftm$> 

20 . Sßeü btc Sinus unb T<*»gentes große 3ab* 
len finb, reekhe ba$ SDiultipliciren unb -Dioibtren 
in ber 2rigonemetrie fe&r befd)»ebrltcb machen ; fo 
bat 3ot>annea rZcppcr, cin®choftlänbifchcr$a* 
ton, unb nach ißm Meineid? Äpigge, e»n€ngek 
lanber, getoiffe 3abl<n erfonnen, »eiche man an 
fifltt ber orbentlicßen fahlen mit großem 33ort&eife 
in ber 3iect)nungbrau5)en tan, inbem fte bat! SDfful# 
tipltciren in batf ütbbiren , unjb baö ©ibtbiren in 
ba$ ©ubtrabiren oenoanbeln. ©ie »erben Loga- 
rithnvi genennet, unb ßnb nicht allein für aHeSinus 
«nt Tangentes, fonbern auch für bie gemeinen 3aß# 
len non 1 bi$ ioooo, ju»eilen auch weiter in ben 
gewöhnlichen Tabulis Sinuum unb Tangentiumju 
hinten. 58on benfelben muffen »ir noch mit »ent* 
gern hanbeln. 

Die & Qrrftönmg* 

%i. EDrnn eine Äe tfye Suhlen in geö* 
memföev Proportion , unö anDere in 
avttbmettfäa fortge{?en ; fo Riffen Oie 

in 
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in fcet legtern Oie LOGA RI TH MI Oer 
erlern. 

$(nmercfuttg» 

ä2. ( 5 $ fet)n bie bepben Diesen 3ai>fert 
1. 2. 4. 8 16. 32. 64. 128. 256. 5I2 
o. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8* 9 

Unter welchen bic erßcrn »n einer geonretrifchen, bie 
erobern in einer arit&metifc&en Proportion fortge* 
^en ; fo ift ö ber Logarithmus Don X , I ber Loga- 
rithmus t>on 2, 2 ber Logarithmus oon 4 , 7 b«« 
Logarithmus Don 128 U. f. TO. 

©er 2» 

23. tDenri Oer Logarithmus »Olt fljtns 
o ift, |0 ift Oer Logarithmus Oes Pro* 
OllCf« gleich ber 0 imimeOcr Logarithmo- 
rum Oer in einanbet multiplicivten 

len. 

Söeweife 

^ßeü ftc^ Defalt t ju Der einen Baljf, tt>U 
Oie anDere ju Dem $)reOucte (/.*/ Aritbm.); 
fo ifl Der Logarithmus Deö ^3roDucf$ Die toter*» 
te aritbmef ifc&e ^roporfionaljabl üu Den Lo- 
garithmisoon 1 unD Den in einanüertnuiti* 
plicirfen 3af)len (§. 2\). ©a nun Der Lo- 
garithmus Pon ®n$ o ift ; fo $ Oer Loga- 
rithmus De$^roDuct$ Die @umtne auö Den 
Logarithmis Der in et’nanDer multipiieirten 
Ballen (JT. log Aritbm .), <28* 3 . g. <28. 

24. 3 . % bi< Summe ber Logarithmomm x 

tmb 2 ift btt Logarithmus Don 8 bcm probueft ber 

bepben 
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Be^ben gaßltn 2 unb 4. SBieberum 7 bie (Summe 
ber Logarithmorum 2 unb 5/ tngletcben 4 unb 3, 
ift ber Logarithmus »on 128 btm (jjrobucfe au« 
ben bepben 34I<« 4 unb 32, tnglejcbm 8 unb 16, 


1 . 3 ufa|. 

25 . < 2 Sv’il in einem iiuaDrafeDießepDen 
gaßlen, welche in einander multipliciret mer* 
fcen , flleicf) fttlO (jT. SS Arttbm .) ; fo ifl Der Lo- 
garithmus De« £luaDtat« Dem Logarithmo 
Der 2 Butfcel, jtoepmal genommen , gleich 

3 ^nmetcfunfl* 

2 6 . Slffo tfi 4 ber Logarithmus hon btr &ua* 
brat*3<*ßl 16 jmep.mal fo grofj, Wie 2 ber Loga- 
rithmus t>on bec SSurgel 4; unb 6 ber Logarith- 
mus ton ber Üuabrat^aßi 64 tfhwen tnalfogrbfr 
toit 3 ber Logarithmus bon ber SBurgel 8. 

®er 2* 3ufa^ 

27 . ©ctoroegen ifl Die «Reifte eine« Lo- 
garithmi Der Logarithmus Der SEBurfcel ÖU« 
Der i&m jugeß&riaen äaW. 


StomerchmfL 

,28. Sllfo ifl bie ßelftebe« Logarithmi 8 ber Loga- 
rithmus ber 2Bur$el 16 au« ber ÜuabraL3a&l 25Ö. 

Sa 3 * 3 ufmg. 

29. 'üBeil Die Drei» gable« , Durefc Deren 
SJluttiplication in einanDer eine€ubic^aßi 
entfielet, einanDer gleich finD (jr sp Aritbm .) ; 
fo ifl Der Logarithmus einer CubicrSaßlDrep 
mal fo grof , tt)ie Der Logarithmus Der 
SBur|*UM3)t 

m 
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^nmercfung* 

304 2 Ufo fff 9 bet Logarithmus oon btr (Jubic# 
Sja&l 512 brepmal fo groß, atö 3 t>«c Logarithmus 
ton btr if>r sugtljorfgtn 3 Bur$el 8 . 

©er 4 * 3uf«?. 

Jr. ©erotüegcn ift Der Logarithmus Der 
€ubic^ i 3 Bur 6 el Der Dritte $t)etl Des Loga- 
rithmi Der Cubic * Babf. 

32. 3. €. 2 bet Logarithmus ooft 4fffberbritW 
S^til beö Logarithmi 6 ÖOtt btt <£übit(%af)l 64. 

©er ßefyrfog» 

33. tOenn Der Logarithmus »oM^insö 
ift , (b ift Der Logarithmus Des <&uötien* 
ten bet UnteeftfwD ztvifd)en De rt Loga- 
rithmis Der beyDen&?i>len, btemattbutcfy 
einander btvibitet. 

Äeweig* 

* 2 Bei{ ftd^ 0 nö ju Dem fituotiettfen Der* 

J)dlf , Wie Der Divifor jum Dividando (JF. lö 
Aritbm.) , fo ift Der Lögarithmus Deö filUO* 
tientert Die tiiette aritömetifc^e ^Sröpottio* 
nal * ga^l JU Den Logarithmis Deö Divifo- 
ris , DeÖ Dividendi unD ©h$ (§.21). ©e* 
toroegen , Da Der Logarithmus Don 0 HÖo 
ift / fo mvif Der Logarithmus De$ Lluotienfen 
bet Unterleib Don Den Logarithmis De$ 
Diviforis unD Dividendi feon (JL 10 g 
Aritbm 0* 3 €. 

34» 9 ft(Ut ftnDet alfo Den Logarithmura 
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t>on einem $8ru<&e, wenn man Pen Log«, 
rithrtmm DeS $ 3 el)ler 6 öon PerttLogarithmo 
PeO Kenners abjiebet, unP oor baö über* 
bitebene Paö Rieben bec 0 ubtraction 

— fe|et {§.S* Aritbm.\ 

&k u 5(nmerchin^ 

3$. Sllfb »ft 2 btr ttnterfcbtib jtoifcbtn 5 Utib 7 
btr Logarithmus beöüuotttnfen^ toelcbtr beraub 
fommt, wenn man bi« ba$u gehörigen 3ab(cn 12g 
imb 32 bureb einanber bfoibtret. 3ngleicben 5 bi« 
£>ijf«t«n| JTOifcb«n<3 önb 8 fff btr Logarithmus oon 
32 b«m Quotienten, b«rb«rau$fomrot, »ennman 
ß$6 bureb 8 bibibiref, hingegen — 1 , btr Unter* 
fefoeib jtoffeben o unb 1 (ft ber Logarithmus oon £• 

5Die 2 . $nmerchm$* 

36. jjifrau« crb«K«t/. toi« bi« Logarithmi bd< 
SJJuIfipliciren tn SJbbirtn, baö üDMbiren in ©ab* 
trabiren, bi« 2luön(ef)ungber Quabrat; 3 Bur$«( in 
jpalbiren unb bi« äutfjiehung b«r€u&taSBut|el in 
bai ©ioibittn bureb 3 »trtoanbeln. 

3>ie 8* Aufgabe 

37. $ur eme jede dapi den ßtpbtigen 
Logarithmum 3U ftnhen. 

§(uftöfun& 

1 . ( 3Öeili,to / ioo / Jooo / rooooU.f.m.irtei» 
ner qeometdfcben Proportion fortgeljen, 
jo ! an man i&te Logarithmos na$ ©efal* 
Jen annebmen. keimet aifbPaöor an 0. 

OCOOCOOO, I.OOOOOOOO/ 2 OOOOOOOÖ/ 
3 . OOQOCOOO, 4 . OOOOOOOO U. f. ro.Pa* 
mit i|t Pie Logarithmos Per 3^»' Pie 
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jtt>tfct>er» 1 unb 10, jmifchen 10 unb 100, 
j»ifcben 100 unt> 1000, u*f. »♦ fallen, 
ohne Bruche fmben F 5 nncf. 

, 9 ?un ifl jmarflar (§. 21), bafpor bi« 
fahlen, welche poifchen 1 unb io,j»if<hett 
10 unb 100, poifdjen ioo unb 1000 
unb fo weiter, fallen, feine Logarkhmi 
genau B&nnen gefunben »erben. Unter* 
beflen lafifen ficb Logarithjni für gable» 
finben, bie oon ihnen um fo einen flei* 
nen 33ruch untergeben flitb , alo man 
nur oetlanget, unb baber in trigonome* 
ttifcbenSRcdjnungen, ohne einigen mercf* 
liehen fehler, für Die Logarithmos ber* 
felben fahlen felhei: fonnen gehalten »er* 
ben : »elßes fith am füglichflen in hinein 
€>:empel jeigen läfief. , 2Btr »ollen ba$ 
gemeine Tempel behalfen, welches man 
ju geben pflecjer, »eil e$ beich»ehrlich ift, 
ein neueö ju rechnen unb bemnach feben, 
man folle ben Logarithmum oon 9 fin* 
ben. @udjet poifchen 1 unb 10 fnit fie* 
ben Nullen oermehref , bie mittlere geo* 
metrifche (JT. m Aritbm.), unb j»ifdjett 
ihren Logarithmis bie mittlere arithmeti* 
fße Ptoportionahgabl ($■ »7 Aritbm.)* 
fo habt ihr ben Logarithmum oon bec 
gabl C in bepgefebrer $afel. -hierauf 
fußet ferner bie mittlere proportional* 
3 abl. 

( Wolfs Matbef. Tom, /.) @ 
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D'i 

i 

unb C 

E 


B unD D 

F 


B unD E 

G 


B unD F 

H 


G unD F 

i 


G unD H 

K 


H unD I 

L 

! 

H unD K 

M 


H unD L 

N 


L unD M 

O 


M unD N 

P 


M unD O 

Q. 

- jmiföen < 

j 

0 unD P 

R 

P unD 

S 


P unD R 

T 


R unD S 

V 


s uno T 

X 


s UnD v 

Y 


v unD x 

Z 


V unD Y 

a 


V unD Z 

b 

i 

v unD a 

c 


a unD b 

d 


a unD C 

c w 

l 

,c unD d 


unb jebetjett$n>ifc&en Den juge&bttgenLoga- 
rithmis Die atif&mef ifc&e mittlere ^roportio* 
nat*3a&l; fo befommt i&r enbli$ na<§ Pie« 
ler Arbeit 0.9542425 1 Den Logarithmum. 
Por eine gal)!/ Die etwa* grbflec ifl, .alö 9, 

jeDo# 
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jeöocb weniger öl$ um yöbööööö^ SM&rt 
f&nnr Ojr Denfelben üor Den LogarühmurA 
t>en 9 anneljmett. 



Mittlere 

porftanak 

Saniert. 

Logarith- 

mi. 

A 

1. 0000000 

0.00000006 

B 

10.0000000 

I.OOOOOOOÖ 

C 

3. 1622777 

Ö.5000000Ö 

b 

5.0234132 

0.75000000 

fe 

714989421 

0.87500000 

F 

8.6590432 

0.93750000 

G 

9.3057204 

0.96875000 

H 

8 .'S 7687 i 3 

0-95 3 i 25 °o 

I 

9.1398170 

6.96093750 

K 

9-0579777 

0.95703125 

L 

9.0173333 

0.955078^2 

M 

8.9970796 

0.95410156 

N 

9.0072008 

0*95458983 

O 

9.0021388 

0.95434570 

P 

8 9996088 

0.95422363 

Q 

9.0008737 

0.95428467 

R 

9.0002412 

0.95425415 

S 

8 9999250 

0.95421889 

T 

9.000O831 

0.95424652 

V 

9.0000041 

0.95424271 

X 

8.9999656 

b.95424080 

V 

8 - 999984 $ 

0.95424217 

Z 

8-9999943 

0.95424223 

a 

8.9999992 

0.95424247 

b 

9.0000616 

6.95424259 

c 

9.0000004 

0.95424253 

d 

8.9999998 

0.95424250 

e 

9.0000000 

0.95424251 
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3. Dürfet aber ntc^t aller Babien Loga* 
rithmos auf einefö mübfameSlrt fucbe»; 
fonbern, n>enn einig« Bab^n aus «Bliil* 
tiplicafion anberer, Deren Logarithmos if>c 
fchon habt, erroacbfen, fo Dürfet il>r nur 
Diefelben Logarithmos aDDiren (§. 23). 
Rommen einige £ablen heraus, roemribr 
anDere, Deren Logarithmos ihr bereite ge< 
funDen habt, Durch einanDer DiüiDiref ; fo 
Dürfet ihr nur Die ernennten Logarithmos 
ton einanDer fubtrabit'en ($>33) u. f.n>* 
(§.2^,27,29,31). B-^-'SÖenn ihr Den 
Logarithmum pon 9 balbiret, fo fommt 
0,4771212^ Der Logarithmus son 3, n>eil 
9 Das £xuaDrat oon 3 ifl (§. 27). 

©ie ?♦ Aufgabe* 

38. Cen Logarithmum uor einen geg<* 
beiten Sinum 3« firtben. 

Sfufttfltitg* 

^Ißenn Die logarithmifcben $afeln auf fo 
große Bablen ausgerechnet n>cltfen, afö Die 
Sinus ftnb; fo Dürftet ihr nur Die ihnen juge* 
bbrigen Logarithmos au^ Denfelben aus« 
febreiben. $UIein , roeil fie Insgemein nur bis 
10,000, unb in Den alletgrbjTejlen in Des 
vid)& ÄrigsArithmetica Logarithmica biS 
ioopoo gehen ; fofbnnt ihrDiefeS nicht pra* 
cticiren. 9 ?un lieffen fte ft<b $n>ar auch nach 
Der sorhergehenDen Aufgabe finDen : aUein 
bieSÜlühe unD Arbeit wäre faß unüberminb« 
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Wiy £)eroh)egen bcbtcnef man ftcb folgen* 
Der Planier , Die $n>ar in Der geometrifdjen 
©cbärfe nic^f cintrift , Dodj, tt>enn man 
ftcb infonDerbeitDetgrogen'&tfeln bebienef, 
naljc genug Der SEBabrbeif rrif. 

1. ©cbneiDef jur Sincfen 4 ober s Biffern 
ab , unD fuebet ihren Logarithmum in 
Den tafeln, 

2. Vermehret Die erfle gabt mit fo Diel ©n* 
beiten , al$ jur 9 ve<|ten gablen übrig 
bleiben. 

3. Riebet Den auSgefdjriebenen Logarith- 
mum oon Dem nücbflfolgenDen in Den 
tafeln ab. 

4. ©preebet: mie Die Eiferen! Der Ballen, 
ju melden bepDe geDacbte Logarithmi 
geboren, ju Der SDiferenfc Der Logarith- 
morum ; alfo Die überbliebenen gablen 
ju Der logatitbmifcbenS)ifferen&, Die ibc 
fuebet, unb Durch Die ERegel S>etri frn* 
Den fbnnf. 

f. ©obalD ibr felbige gefunDen, aDDiret fte 
ju DemauogefcbriebenenLogarithmo: Die 
©umme ifl Der octlangt e Logarithmus. 

3. © 3 Jlan feil Den Logarithmum Sinus DOR 

2? ©raDen fueben. SDiefer ifl in Den gen>&bn» 

li<^en'Tabulis Sinuum 4226183. ©ebnet- 
Det Die erflen Dier Biffern jut Sincfen 4226 ab, 
unD »eil 3 übrig bleiben , fo Dermebret ihren 
Logarithmum 3. 62 s 929 j in Der Charafte- 
riftica ober erfien Bubi 3 um 3 , fo ifl 

© 3 & 
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6.6359395 Der Logarithmus oon 4236000. 
©a nun Die ©ijfcrenfc jroifchen Den Log»- 
rithmis non 4236 unD 42-27 welche bepDe 
£ablen um 1 non einanber untetfcbieDen, 
unD alfo auch tson 4226000 unD 422-000* 
Deren ilnterfc&eiD 100a i{t, 1027 gefunden 
tbitD, jofprec&ef: 

IQOO : 1027 == 183 
»83 

3081 

8116 

1027 

187941 / 

unD ißt beFommt Die logarithmifcbe &if* 
feren| 188 , roel#e iu Dem Logarithmo 
<5.625929? gDDltef , Den Logarithmum Si- 
nus Don 2e ©taDen 6.6259483 bringet, 
außer, Daß Die Charaaeriftica 6 in 9 üerman* 
Delt werDen muß , weil Die Sinus tn Dem 
großen Canone De6 Pitifci , Danor Die Loga- 
rithmi gefucßt werDen', am großem Bablen 
belieben , alß in Den gemeinen tafeln, 
©olc&ergeflalt ifl Der »erlangte Logarith- 
mus Sinus 9.6259483. 

gufog« 

39.. ^BßU Die Sinus nidjt6 anDer$ ftnD, 
als große Bahlen, Deren Logarithmi in Den 
tafeln ni<&t (leben ; fo ifl f lar , Daß man auf 
f&en faidje^eife Die Logarithmos für gr&f» 

fere 
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fere 3a[)fen ftnOen f«n-, ate in Oen tafeln 

fielen. 

Slmitertfung* 

40. Unerad>ttt man feie Sinus nacfj einem grof# 
feit Radio gefugt &af, bannt man fle befi© genauer 
ftnben raogte ; fo wirb bod) ber Sinus totus in bm 
gemeinen tafeln , um SBeitläuffigfeit in bet 9led); 
nung }u eermetben , nur iqooqooo angenommen , 
bamit aud) non ben Sinibus hinten einige Tablett 
wegbleiben fbnnen. Unterteilen bemalt bod) ber 
Logarithmus feine $U bera großen Sinu gehörige 
Charafterifticam. ©enn bie er |ie %af)l bed Lpga- 
rithmi wirb bie Charafteriftica genennef / »eil man 
baraud {Uf>et, jroifeben »elcfre J&aupt;£ablen bet 
Logarithmus faßt, ziemlich/ »enn fieo ifl, fallt 
er jwifeben 1 unb »o; i(l ffe i< jwifdjen iounbioo; 
ift fte 2 , jwifc&en 100 unb 1000, u. f. ». ($. 3 7). 

®te io* Aufgabe* 

41 * Qm Logarithmum eine« Tangen tis 

$u finden. 

Stufl6fung* 

1. SlOöiret Oie Logarithmos 0 e$ Sinus UttO 
Sinus totius. 

2. 9 $on Oer ©um me jiebet Oert Logarith- 
raum Sinus complemend flb/ fo bleibt 
Oet Logarithmus Tangentis übrig ($.18; 
23 / 33 ). 

3. €. 3 f)r fudjet Oen Logarithmum Tan- 
gentis t>on 23 ©raOen. Slööiret 

© 4 Logar. 
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Logar. Sin. 23 0 9*S 9 i 8 7 8 Q 

Logar. Sin. tot. I 0.0 oooooe 

OSon Pev<Sumroc 1.9.S 9 * 8 78.0 
gieret Den Logar. compl. 9.9 6 4 o 2 6 1 üb, 

fo bleibt übrig Log. Tang 9.6 2 70 5 19, 

©ie n> Aufgabe* 

42. Den Logarithmum eine« Secantis 311 
ftnPerc. 

Sfuftöfung* 

1. ©ttpltref Pen Logarithmum Pe$ Sinus 
totius. 

2, Q5on Pem, n>a$ beraub femmf, jiebef 

Pen Logarithmum Sinus Complementi 
Ob, fö bleibt Det Logarithmus Secantis 
übrig ($, 19,. 23, 33>. 

B fucpet Pen Logarithmum Sccan- 

tis bon 23°, fb gef<$iet)et eb olfo: 

Log. Sin. tot* 10,0000000 

2 

2 0.0 QOOOOQ 
Log Sin. Compt. 9.9 640261 

Log. Secant. 1 O.Q 3, S 9 7 3 9 > 

©er 4» Cefyrfa^ 

Tab. L 43. einem jeöenCnöngel ABC per* 
Fi ß *• (xriten fify bie betten, wie bie Sinus Per 
ifyncn entgegen fle^enPen Windel. 

ä&e* 
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fO^an geDencfc ftcb, cs fct> Der Triangel 
ABC in einen ©tcul gefcbriebcn , roelcbetf 
jeberteit gefcbeben Fan ( ff. 127 Geom). @0 
ifi Der halbe $ 3 ogen AB bas ? 0 }aaß Des 
®S 5 incfeföC (§. uj Georb.), unD alfo Die bal* 
be ©eite AB Defielbcn Sinns ( §. 2). (Sbcn 
fo if! Der balbe Söogeti AC Das SÜJaaß Des 
Oßbirfelö B, unD Daber Die halbe ©eite AC 
ber Sinus Des < 2 BincfelS B. ©eromegen 
bcrbält ficb : wie Die ©eite AB ju Dem Sinu 
Des ihr entgegen gefegten C 2 öincfels C, al* 
fo Die ©eite CA tu Dem Sinu Des ibr entge* 
gen ftebettDen < 3 BincfelS B (Jf. /r Aricbm.), 

£)te i2* Stoffe* 

44. ÄU8 Der Gegebenen &eite AB trnb Tab. 1. 
$voeen IDmcfeln A unD C, bie 0 etw EC Big. 9. 
311 ffttben. 

Sfufl6fung* 

©pre<#cf (§.43); 

^i< Der Sinus DeS 9 S>inifpfS G 
ju Der ibm entgegen gefegten ©eite AB, 

©0 Der Sinus Des ^JBmcfels A 
ju Der ibm entgegen fiebert Den ©eite BC. 

€s fepC=r4S°35 / / A = ^?° 29 / , 

AB =74'; fo verfahret ihr mit Den Loga- 
rithmis folgenbergejlair: 

© S Log. 
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Log. Sin. C 9.8750142 

Log. AB 1.8692317 *1 I 

L°g- Sin. A 9-92^94^7 J ^ 

@umnie 11.7951804 j 

Log. bc 1 9201662, ju »elcfcetn 
in ben tafeln bcc Logarithmus non 83 nm 
na^ften Eoinmf. 

Die i* Slnmercfung* 

45. SBpttt i(>r mit ben 83 ©dju&en nicf)f jufrt<i 
ben f«j)n , fpnbtrn nocf) 3oÜe baju haben, fp fudjet 
bitfen Logaritbmum unter ber charaÖeriftica 2 l)tUü 
ter 820 auf. Slläbenn werbet iljr ftnben , bag ber 
Logarithmus oon 832 ihm um aÜernäcbgen fpnimf, 
unb olfo über 3 ©c&ube noch 2 3oB« gnb. 3« 
wollt ibr gar hinten haben, fo fug)# euren Loga- 
rithmum noch einmal unter ber chara&eriflica 3 
hinter 8320 auf, feflnbet ihr, bag ber Logarith- 
mus öon 8321 ihm am näcbgen fommt, unb alfp 
Die ©eite BC 8 ü 3'2"i"- fe&. Unb folcberge« 
galt muffet ihr aHejett berfahrcn, Wenn ber Loga- 
rithmus einer ©eite unter feiner charaÖeriftica nicht 
boßfomraen $u gaben ig. 

Die 2* Sfomertfung* 

46. SBeil bie Slugofung ber Slufgabe burd) bie 
Siegel SDetri gefcbiebef J. nt Aritbm.), unb baber 
ber Sinus a mit ber ©eite AB mulfipliciret, ba$ 
^Jrobucf aber burcb ben Sinum beö 3 öincfel$ C bie 
bibiret werben folte; fo ig f lar , bag man ben Lo- 
garithmum öon AB ju bem Logarithmo be$ Sinus 
A abbtren, unb bon ber©umme benLogarithmum 
M Sinus C flbiiebeti mug (§• 36). 

®ie 
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2>ie 13* Aufgabe» 

47. 2 lus jwo gegebenen Seiten AB Tab. t 
#nb BC un& einem VOinctel C , Der eine v F»g. 9 - 
po» ihnen entgegen flehet, ine übrigen 
FÜtncfel 341 ftnöen. 

?(uftöfuitg, 

I. 0procbet ( §. 43 ) : 

^Ö 5 ie Die @eite AB 
ju Dem Sinu Deo entgegen flebenben 
^BiticfelP C, 

0 o Die @eife BC 

au Dem sinu Deo entgegen jtebenDen 
^ßincfdo A. 

B* €- €0 fei) AB=8a',, BC=7s', 

C 64° 33'. Verfahret alfo • 

Log. AB 1.9 1 3 8 1 3 8 ''j 

Log Sin.C 9.9 s 5668 8 n i I 

Log- bc 1,871061 3J y 

©uthme 11 .8307301 

Log. Sin A 9»9 1 6 9 1 6 3 , JU WeU 
#em in Den Unfein Der Logarithmus t>on 
S5 3 4 q/ Am nächten fommt. 

n. < 3 Benn Die gegebene ©eite CB ober CG, 
fteldje einem gegebenen ^XBincfe! A entgegen 
gefegt ifl, kleiner ijl, alöeine anDere gegebene 
AC; fo fanDerSSSincfel B oDerG, Den man 
fuebet, fo moljl ein fpifciger, alO fitimpfet 
fepn , unD alfo mu§ man mifien , ob Der^ge* 
gebene Triangel fpifc, oDer fiumpfipinefliebt 
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ift , und nimf man in dem andern 5 aHe deg 
gefundenen fpifcigen Komplement ju jweett 
regten ( 2 Bincfein (§. ?). 

in. ©leicbwie auch in dem $alle, wenn 
der flumpfe < 3 Bincfef G gegeben wird , an 
deflen flatt der Sinus deö neben * < 3 ßincf*efö 
genommen wird, der mir ibm i8o° macfjee 

(§• dt.). 

£>ie u Sfctmercfimg* 

48. ©ept> tb** Ritt 54 40' nicht jufritben , fo,fott* 
itet ü>r nod) ©ecuttöt» baju fudjtn* n«n< 
lieb ocr eurem 

Logarithmo 9,9 f 691 63 

den naebft f (einem 9.*, r 68 593 ub, u* merefet: 

die crflere S)iffereo& 570. 

^ngleidjen non dem 
näd)ftgr 5 |Tern 9.91694t? 
den näcbß fleinern 9.9168S93, und merefet 

die andere SMfferend 862. 

Sprechet: 862 geben 60", wie diel geben ?7o f 

60 


34200 (39" 34200, 

862 ) 2586 

8340 

7758 


582. 

So befommt ibr noch 39''/ tmd alfo ijl 
der 'SBiticfeJ a 5 s 0 40 / 39 ". 

®ie 



bet; ILttgcncmttvie. 285 

£>ie 2 * Sinmercftmg. 

49. SEßtnn $r jttteert Sßmcfel a u»b C ftabf, 
fo fenntt t&r t>eu dritten burd) bü@tomefrie finbm 
(jf. jo* Geom .) : wie aud bepgefügtem €yerop<l j» 
etf<f;en (fl; 

C 64° 33' o" 

4 ° 39 
AtfcCiao 13 39 

A»^C»iiBi79 59 60 

B f9 46 21. 

&te 14» Aufgabe* 

50. Iltis sw een betten aB unb BC, bte Tab. II. 
in einem reebtminefhebten Crtmtgel bett Fi ß- 
ved)ten EDincfel B tinft&lieffen , bieWin* 
cfel $u ftnben. 

9 Jel)mef bc für Den sinum totum an, fo 
4 ft ab Der Tangens Deä'sJBinif el$ c (§* 6). 

©prec&ef Demnach : 

< 2 Bie Die ©eite BC 
ju Dee ©eife AB; 

©0 Oetffäit fi(f> Det Sinus totus 
JU Dem Tangente Deo SSBincfeltf c. 

3 - © €$ fep BC 79', AB *4'; fo gef#ie&et 
Die Rechnung «Ifo: 

Log. BC 1.89 7 Ö2 71 
Log. AB 1.7 3 2 3 9 3 81 

Log. Sin. tot. 1 0.0 00000 o J 

Log. Tang. C 9*8347667 / frei* 

$etn 
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d^rti itt bert Unfein am nüdjften femmf bet 

LogärithrnusTangencisOon ^ 4 ° 2 l / . £beni= 
na# ifl ber ‘Söinael C 34 0 a'i y / betritt* 
cfel A aber $ t 0 3 $' C /ei Gt!om > 

Cetynfa^ 

1 1 . tÜOettn man $u 6er halben ©umme 
jmoer fahlen ober (Broten 6ie halbe £>if< 
ferenQ abbiret , fo fommt bie größere 
»Ort ihnen heraus : fubtvapivet man aber 
^iefelbe » 0 » ihr , |o bleibt bie kleinere 
übrig. 

SSeweif* 

£>ie große 3abl beliebt au$ 6er fieinern 
unb ihrer ©ifferenb bon 6er großen, unb 
alfo Der f letnern jroep mal genommen, ifea 
nun bie halbe <6umme auo Der flcinen uno 
*er halben fSiffeterth befieljet* fo fommt 
bie große h«raüö / roenn man bie halbe 
SÖifferenh ba$u abbiret ; hingegen bleibe 
Die f lerne übrig, roenn man fie fubtrahitef* 

m. 3. e m. 

©ib 154 $fafgabe* 

Tab, II. f 2 . 3fus $t»öen gegebenen heitert eitle» 
Fig, n» tttiangels AC unb CB, nebjt btnt tUin* 
de l C, ben fit dnfehiieffen, bie Übrigelt 
tDmcfel ju prtben. 

^uflüfung* 

t* sprechet: 
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Slßie Die ©umme Der bejjDen ©eiten ac 
unD CB 

31I i^rer SDiffetemj ; 

©0 Det Tangens Der ^aI6cn ©ttmme bet 
bepDen gefuchten ^Bincfcl A unD B 
jü Dem Tangente De* falben ÄiflTercn^ 
betfelben. 

2, &DDiret Diefe bälbeSMfferenh ju Der fyaU 
ben ©untme, fo habt ibtDenQBincfel B, 
melier bet größten oon Den gegebenen 
©eiten entgegen gefegt ift. ©ubtrabi* 
tct fie oon berfelben, fo bleibt Der < 2 Bin* 

(fei A übrig ( §. fi)* 

3. € <£* fet> AC 7 t', bc 5 8', c io 8° 24'; 
fo gediehet Die Rechnung folgenDermaßen : 

AC Js* AC Jf* A*i*B*i*Ci79 0 69 / 
BC 58 BC 58 C 108 24' 

AC>|«BCi33 AC — BC 17 A*{«B 7i°36 / 

s(AHbB) 3 S°48 y 

Log.AC»fcBC 2^238516 *j 

Log AC — BC 1.23044891 I 

Log.Tang. ‘ (A*frB ) 9.8 5 8 o <* 9 4J 

©umme 1.1*0885 *83 I 

Log. Tang.|(A — B) 8-9 6 4 6 66 7', J 
Dem in Den tafeln Det Logarithmus Tan- 
gentis Don j° 1 6 t am näc&ften fommf. 
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i(A*B)35°48' |(A*B) 3 f°48' 

^16 S 1 6 

B 41 0 4 A 3 o° 32 / . 

Söewig* 

Verlängert Die ©eite AC in D , bte CD 
=BC, unD muchct CE=:CB; foijiDADte 
@umme, EA Die ® ifferen^ Der be pDen@ei* 
ten CB unD CA, unD DBE ein rechtet <28in* 
cfel ( Jf. US Geom .). SDlan jtehe AG mit EB 

parallel ♦* fo ifi bep Gauch ein rechter «SSm» 

Cfel ( JT. »/, « Geom), uttD GAD rr BED 
(JT. ^7 Geo« ), tngletc^en GB Der Tangens 
De# < 3BincFeli$ GAB, ttnD GD Der Tangens 
De# ^JßincfelöGAD $. 6 ). 9?un tfl DCB=: 
CBA + CAB ( jT m Geom. ) — CBE + CEB 
( JT. eit. ) = 2 CEB (if. 101 Geom.), unD ülfo 
CEBoDer BED, inqleichen GADDie halbe 
0umme Der gefuchten < 2ßincfcl CBA unD 
CAB, folglich BAG Die halbe 5£>ijferen& 
t§« 5 »). ©eroroegen uerbdlf fich : mie Da 
D ie 0umme Der benDen @cifen tu EA ihrer 
SÖifferenb, alfo DG Der Tangens Derhal* 
Den ^umitie Der gefuchten < 3ßincfel tu BG 
Dem Tangente ihrer halben ©ijfcrenh (JT. ig* 
Geom.). < 2ß. 3* < 2B* 

Die 1 6 . Aufgabe* 

Tab. II. J 3 . 2fo« brep gegebenen Seiten eine« 

Kg- «? Cefgngel« Die Wintitl $u fmben» 

8llp 
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1. SBefc&reibef au« Der ©pi&e De« ‘Srian* 
gel« Ä mit Der t leinen ©eite AB eine« 
£trcul, fo ijt CD [Weil ABrr AD ( §. 44 
Geom.) ,] Die ©umme jrooer ©eiten, FC 
if)te 3>i|feren&. 

ä. ©preefcet: tpie Die ©mnD*ßinte De$ 
Triangel« BC 

ju D-c Der ©umme Der bepben ©eite» 
AB + AC. 

©0 if>re 5 DiflFeren| FC 
ju Dem ©fücf Der ®runD* 2 inie GC. 

3. Sieget GC öon D« ®tunD* 2 inie bc ab, 
fo bleibt bg übrig. 

4. ?aflet au« a einen ^erpenbieul AE auf 
BG fallen , fo iflBErrl BG (iT. 12s Geom.), 
unD if>r fbnnet au« Den bepben ©eite» 
AB unD BE in Dem re^fmincflic^fe» 
Triangel ABE Die ( 3 Bincfel B unD A; 
unD in Dem anoern AEC au« Den bepDe» 
©eiten AC unö EC Die ^EBincfel C unD A 
(§.47) finDen. 

3 - €. €« fep AB == 36', AC = 4 5', 
bc=4o / . £)ie SKec&nung gefcfcie&et fol* 
genDer maßen: 

( Wolfs Matheß Tom. I ) (£ AB 
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AB36' ac 45 ' 

AC45 AB 36 

* AB*AC = 8i FC— 9 
Log. BC 1.6020600 r | 

Log.AB»i«A£ 1.9084850^ \ 

Log. FC 09S4242SJ y 

(Summe 2.862727s i 

11 11 ü 

Log. GC i.26o6675,tt>eI^em 
in t>en tafeln Der Logarithmus non 18 am 
näc&flen fommt QBenn man aber roeiter 
na<#fuc&et (§. 45 ); fo jinöet man enölic^ 

GC 

804000'" EG 1089"' 

GC1822 GC 1822 

BG2I78'" EC 2911"' 

BE 1089"' 

Log. AB 3.7563025 

Log. Sin. tot. 10.0000000 

Log. FB 3.0370279 

Log. Sin. eab 9.4807254, meinem 
in Öen tafeln öer Logarithmus non 17 0 
3 ö' am näc&jten fommf, Unö alfo tfi B 
72 0 24 '. 

Log. AC 3.6532125 
Log. Sin. tot. 10.0000000 
Log. EC 3.4640422 

Log.Sin.EAC 9,8 108297, welchem in 

öen 
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fcet! Det Logarithmus DOtl 40° 19 1 

öm nädjflen fommf. UnD affo ifl Der <201«* 
cfel C49°4i / . 

@ol$ergeflalf ftnb itt Dem Triangel 
ABC Der < 3 Bintfel A 57 0 $5' , B 7a 0 24 ' t 
unD c 49 0 4 1 7 , 

35ewet& 

€$ ifl »elfer nic&fö ju erroeifen, aiä Da§ Tab.n. 
fi$ cb ju cd t n>ie CF $u CG »er^Älc : F»g. 13 * 
»elcfcetf auf foigenbe 'SBeife gefc&iebet 

©a y ju feinem $laafj Den falben $80* 
gen GFD, unD x ju feinem Den Ijalben GBD 
|at (jT. uj Geom .); fo ifl sc Ht* y = 180® 

(JT. */> *7 Geom.). tftun ifl au# x^o=ü 
180 0 ( §>s? Geom . ). SDerowegen ifl o = y 
(§> s z Aritbm.). SDa fetnet Det* < 3 Bincfef 
C Den be^Den Triangeln CGF unD CBD ge* 
mein ifl* fo ifl CB : CD=CF : CG(jr. iSj 
Geom.). 

£)ie v $(nmercfun^ 

54. StU BE unb EC in gtnien gegeben flnb» fo Tab. II. 
muß man aud) in ber SXecfmung «n fiate 36' für Rg. M . 
ab $ 6 oo M, t «ab an jlatt 4$' für AC 4500^ mt 
Mimen. 

©ie 2 . Stomtt<tim$* 

5 $* Sir »oßtn noch mit wenigen ben Slügett 
btt Trigonometrie in 9 i»fföfnng einig« $ eomefri# 

W|tB itigett* 

<t ft 
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31 n l) a n g. 

®u> i. Aufgabe. 

Tab. Hl. 56. i£tne AB (3. eines <C()ur< 
Fi S- '*• nies) 311 meffen, 311 Der man aus einem 

angenommenen Stande E Fommen tan. 

Stoftöfung, 

1. ÜJlcffet Den 'SBincFel ADC (ff. 64 Geom . ) 
unD Die Sinie BE ( §. 65 Geom . ) : 

i, @0 roiffet if)t au<fe Den ^Bintfel A, 
»eil bep c ein rechter ®ncfel ifl C ^- t0i 

Geom . ). 

3. @u<pet alSDenn Die Üinie AC ($. 44), 
unD 

4. SlDDiret Daju Die $&(je Des ^nflrumenfs 
DE ( =BC; roeil Die ginien CD unD BE 
parallel/ unD CB unp ED auf BE perpem 
Diculat ftnb) : fo fotnmf Die *£)6l)e AB 
peraus. c 3 Ö 3 dre aber BE nicpt porijou* 
fal, fo mäße man Das 0 tucf bc befon* 
Ders meffen {$.200 Geom.). 

£ie 2 * Stoffe* 

Tab. 111, 57. (£ine tybe AB 3« meffen, 3U Der 

■ g * ,6 - man nifyt kommen tan* 

m 
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1. €rweblef euch jween ©fdnbe in E unö 
G, um fo i'iel weiter »on einanDer, je 
I>öl)er Der 35 erg ober §butm ifl, Den if>r 
meffen wollet, unD meffet au6 DemfeF 
ben Die ^JBtncfel ADC unD AFC (ff. 04 
Gern , ). 

2. Sfefeet Den SBincfel ADC oon AFC ab, 
fo bleibt Der < 5 Bincfel FAD übrig (ff. m 
Gern 

3. ©uebef au« Den nunmebro befcutfen 
«SBincfeln unD Der ©eite FD in Dem 
Triangel afd Die ©eite AF, unD 

4. 2 (uö Dem $ßincfel F unD Der ©eite AF 
in Dem re<bfwintflicbten Triangel afc 
Die ©eite AC (§*44). 

f. €nblicb abbiret ju Der #6^ AC 
be De* ^nfirumenttf DE, ober, wenn 
BCDer«f)&be De$ 3 nftrument$ nicht gleich 
ift, fuebet ferner FC, unD enDlicb BC in 
Dem Triangel FBC($. 44); fo habt tbr Die 
»erlangte |)6be AB. 

Sie 3* Aufgabe» 

58. 2 iu 8 1 wey^enfievn E unDF in vev* 
fepiebepen ©toefrperefen eines (Bebautes 
eine &bf>e 3U meflfen, Deren Qpitje Ä man 
au« beyDen puffern fef>en tan. 

$ 3 Stuf“ 
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s, «Ülcffet Dur<& einen SSlepttmrf Die $ifje 
De6 anOern genfterö übet Dem etfien EF, 
unb Des erflen über Der €rDe FG ( jr. % 
Geom . ), unD aus Den ^entfern Die * 381 «« 
tfel AEG unD AFD (§■ H Geom . ), 

3. SIDDiret Den ‘äßincfel aec $u 90°/ fp 
habt ibv Den 5 ßincfel AEF* fubtrabiret 
uon 9o° Den < 3 Bincfcl AFD ( fp bleibt 
Der SSSincfel AFE übrig, 

SlDDiret Die benben ^Bincfel aef «nD 
AFE, unD jiebet Die (Summe t>on 180° 
ab ; fo bleibt Der ^EBincfel eaf übrig 

( §. io# Geom . ), 

4. (Stufet in Dem Triangel AEF Die ©eite 
AF, unD ferner 

5. 3 n Dem Triangel AFD Die ©eite AD 
($• 44 >♦ 

$. gnDlicb aDDiret Da*u Die #6be Dessen» 
fler^ FGppn Der^rDe; ober, roennGB 
borijpntal ifl f fuebetDB befonDerä 
(§•44)? fo fpmmt Die *£) 5 beAB ber* 
UUS. 


©ie 4. Sfufgabe* 

*»«»* rv» j9» Die tOeite aweenet? <Dertet% jti De» 

Fig. *8. rcn bc)>Dcn man au» einem angenomme- 
nen 0tanbe kommen fan, 3» meffen, 

SW* 
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Sfoftöfunät 

1. Reffet ben c (jr.^Gfow.), urrt> 

bie Linien AC unb CB (ff, <fj Geom.)\ fo 
Bnnet ibP 

2. 5>en ^Bincfcl a (§. $2), mb enblic& bie 
»erlangte ^Bette ab (§» 44 ) finben, 

SMe 5» Aufgabe* 

60. Cie Weite ixoeenev Wertet AB , $tt Tab. iv. 
bereu einem B man aus einem angenom* Fl S- * 9 - 
menen 0 tanbe C nur fommen tan ($. 
bie »reite eines Jliifles), aumeffen. 

StuftöjUng* 

1 . Reffet bie bepben «SBmcfel B unb c (ff. 64 
Geom. ) , unb bie 0 tanb - Sinie bc ( §, # 

Gew-)i fo fbnnet if)t 

3 . ©ie »erlangte Qßeite ab (§, 44 ) 
ftnben. 


£)te 6* Aufgabe* 

61. Cie Weite $tveener (Derter AB, ju 
bereu feinem man fommen tan, $aftn' 
ben. 


$(uftöfung* 

i. (Scme&let brep 0tänbe B f c unb EinTab.iv. 

§ 4 ein# Fi ß- *°* 
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einet Sinie, unb meffef bie^EBincfelADC, 
ACD , BCE unD BEC ( jf. 64 Geom.) nebft 
ben bepben ©tanb Linien DC unD ce 

(jT. #s Geom.). 

3. ©ubftabiret bie bepben < 3 Bincfel ADC 
unfrACD, roieberum äcd unb bce, 
unb abermol BCE unb BEC oon i8o°; 
fo bleibt im etfien^aU öerSSincfdDAC, 
im anbern bet SSBincfel acb unb im 
britten bet ^EBincfel CBE übrig (jf. //, 
104 Geom.). &!$bann fbnnef il)t 

3. §>ie ©eiten AC unb BC (§♦ 44), unb 
fo ferner 

4. S>n %incfel CAB (§. **), unb enblic§ 
bie ©eite AB (§.44) ftnbem 

3Die 7 ♦ 2luf$abe* 

Tab.n. €2: f£s wirb gegeben die &öbe AB unb 
Rg. »1. f>albe ©ebne BC eines Rogens FAC , man 
feil bie (Stoffe bes ttogens in (Stäben 
jßnben* 


Mufttfung. 

1. ©u<$et anfangs ben Radium AD (§. zu 
Geom, 

3. ^EBeil euch nun in bem Triangel DBC 
auflfet bem regten ^ßtncfel B (jr ns 
Geom.) j bie ©eiten bc Unb dc befont 

ftnb ; 
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ftnb ♦ <b Bnnet if>t ( §. 47) Den ^Btncfel 
BDC ftnDen. 

3. £)a nun Der SSogen AC Das 3 ftaap Des 
geDacbten QBincfelS C iT. 17 Geom.)\ fo 
Dürfet ibi ibn nur Dupliren, unD e$ 
fommt Die @r6jfe Des verlangten $8o* 
gens FAC beraub 


$fnmetcfung* 

63. ©tefer Aufgabe fönnt tfjr tud) &ebienen, 
toenn tf>r in Per 662 tufgabe, ber ©eoroelrie (§ 214) 
ben Slbfcfonitt eines SirculS genau ftnben aottet» 
Senn bort paben wir ben SBintfel ADC nur mit 
bem Transporteur gemeflen. 


£>ie 8 * Sfofgafo 

64. Die Verfy&ltmß Des Dmmetri eines Tab. n. 
Circuls $u feiner Peripherie 311 ftnDen. Fig. *>- 


Sfuftöftutg* 

9 Benn Der Radius Des 0 rculS CD 
10000000 iji, fo ift fo n> 0 f>l Der Sinus 
AG, als Tangens ED Des SSogenö von 
einer Minute DA bep nabe 2909, unD al* 
fo mu§ Der QSogen ad, n>el$et fonjl er* 
iöaS gr&ffer i(i als AG, unD fleiner als ED, 

$ S Qkify 
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gtel<bfaHS bep nabe 2909 fepn, SDluitiptt» 
dret 2909 Dur$ 21600, paS ifl, Die 
3 af>l Der ^inuten in Der ganzen ^)eri* 
pherie : fo ifl Das ^oDuct 62834400. 
£)eron>egen rerbält ftc& Der Ammeter ju 
Der ‘•Peripherie bep nabe/ n>ie 20000000 
$u 62834400 , Das ifl, (wenn man bep* 
DerfeifS mit 200000 DiöiDiret), tt>ie iop ju 
51 4 ( Jf. 7/ Aritbm . ). 


£>te 9* Sfufgabe«. 

65. Eilten <$evabe\ini(i)Un Transpor* 
te»r m conjlniirm. 


SfUftöfUIt#* 

i, 5 tus Den tafeln Der sinuum fegreibet 
Die Sinus pon 2° 30', y®, 7°3o / , io°, 
1 2 0 jo / je. heraus, nemltcb Die in einer 
aritbmetifeben ^rogregion forfigeben, Da 
Der Unterf<betD Der ©lieDer 24 ®raD ifl. 
Tab. II. sDlnUipliciret fte Dur# 2; fo frommen Die 
Fig* «4 ©ebnen Der SBogen pon y , 10 , 1 y , 20, 
2y je. ©raDen heraus, wie bepgefebfeS 
Wein jeiget 


«rat* 
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©rabe 

©ebne» 

©rabet ©ebnen. 

©rab«| ©ebnen J 

5 

S 7 

3 * 

601 

65 

1074 

10 

174 

40 

684 

70 

1147 


361 

45 

765 

75 

1217 

ao 

347 

50 

845 

80 

1285 

iS 

43 * 

55 

9*3 

85 

1351 

\ 3 Q 

1 Si 7 l 60 


90 

H> 4 ! 


9* Riebet eine getaDe ßinie AD, unD richtet 
AB perpenDieular Darauf, Die na# 23 e* 
lieben in s, 102c. $beile getbeilet n>er* 
Den Ean, na$Dem i fyt enttoeDer gan^e, 
oDer halbe ©raDe »erlanget. 

3. £>ur# ade $beilung^uncte fciebet mit 
AD ^araBeUßimen (jr. 91 Gern.). 

4. 2 luf Die ßinieAD traget Die dehnen »on 
5 / is, 55 / 35 2c. @ 5 vaDen; auf bc aber 
oon 10, 20 , 30 2C* pon einet» fubtilen 
verjüngten ^OJaaß^tabe (jT.vjy Geom,)* 

5* €nbli# jiebef Die ßinien B 5 , j. 10, %o. 
IS 2C* 

S 5 a nun A s , B 10 2c. Die dehnen Der 35 o* 
gen von s, 10 2c. (JjtaDen ftnD, Die @eb* 
uen aber Der iöagen »on s }u 5 ©raDen, 
tvenn fie Eiein ftnD, fall in eben Der $Jro* 
portton , n>ie Die Söogen, ju nehmen ; fo ifl 
biö 1 Die @cf>ne pon einem ©raDe, bi$ 3 
pon Deepen 2c« (jr. it+ Geom.). 


< 2 Benn 
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Tab, n. <2Benn manbemnadb mit b 60, als bet 

F»g. »». ©ebne son 6o°, Die t>em Radio gleich ifl, 
öuS Der ©Di£e beö ^incfels C einen 25o* 
gen ADB betreibet; fo jeigef feine ©ebne 
AB auf Dem ^nfitumenfe , rote oiel ©rabe 
ber 33ogen bat. ^Btü man aber ben 
SBincfel confituiren ; fo trägt man bie 
©ebne aus B in ben 93 ogen, unb jie* 
het ben anbern ©$en<fel be$ 
< 3 BincfeIs CA. 


e sn ® € 

bet 

trijiottotMctrie. 





















9fofatta$ * ©ttittöe 

fcet 






SSortcbc» 


©ee&ft«r 2ef« , 



s an bat bisher bie 35au^unft 
meiflens als ein Jlpanbmercf ge* 
triebein ©aber $ cS auch 
gefommen, baß man fte faunt 
bat mürbigen motten, unter bie matbema* 
tifcben SBtffenfcbaften mit 5 « feiern Unb 
bocb berbienet fte, wegen ihres großen 91m 
$ens in bem ntenfcblicbeu geben, baß fte auf 
Sicabemien grünblicb gelebret, unb bon ber 
ffttbirenben Sugenb mit jleiß erlernet wer* 
be. 3 u bem Snbe t>abe ich ntd>t affein in 
biefen Anfangs * 0 rftnben ber getarnten ma* 
tbematifcben Oöiffenfcbaften bie 35au*Äunff 
etmas umßänblicber erfldren , fonbern fte 
augleid) auf gemiffe 0 rünbe fe&en motten, 
bamtt fte einer OGBiffenfctjaft ähnlich mürber 
unb ein jeber giebbaber berfelben ^ulängfo* 
eben ©trunb bon ihren Regeln in biefem &u> 
cbe ftnben mbgte* <£S erforbert Vvruvius 
mit SKeebt bon einem SSauberftänbigen, baß 
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er Mit allem, was in einem ©ebdube ange* 
geben wirb, genugfamen ©runb geigen 
fbnne* 25iSl)er aber bat man ftcf> wenig 
barum bekümmert Unb baber i\t es ge* 
färben, unb gefd)iebet noch, bag viele geh* 
ter an wichtigen ©ebduben begangen wer* 
ben, unb noch begangen werben* Viettetcht 
werben vielen bie Veweif tbämer nicht ma* 
tbematifcb genug berauSfommem Mein, 
btefe woüen bebencren, baj? es weber nbtbig# 
noch möglich iß, atteS geometrifcb zu erwet* 
fern Unterbetten werben fie bod) boffent(id) 
ftnben, ba£ icb mich ber matbematifcben 
Cebrart, bie oben erfidret werben, fo viel 
in bergieicbengdtten mbglid) iji, befliffen habe* 
Unb zweifele td) nicbt tm geringen, man 
werbe ben Sftugen ber von mir angeführten 
©rünbe in Ausübung ber S$au*-5tunfi zur 
©enüge verfpüren , abfonberücb, wenn es 
auf bie Verzierungen anfommt, man mag 
entweber ein ben anbern aufgefübrtes ©e* 
bdube , ober fonft verfertigtes architectonü 
fcbes SBertf beurtbeiien, ober felbji etwas 
angeben weitem 



jsSi 0 . 3 os 

3fnfang$ • ©ninöe 

t>et 

©au « $un|i. 


©er erjie Xfjeil, 

S8on bcti allgemeinen Regeln 

bet SSaU’Äurtjt 


S> 


SMe !♦ Q:rf tänmg* 


fie 33au*$?unfUff änc£Oifien{ct)aft, 
e in (Bebäutoe tecfyt anwgebm , 
fcaji t$ nernlid) mit de» <2>‘Uipt > 2lbftd)ten 
bes 23 ajt*&etm in allem völlig Übetein 
tommt. 

©er i. 3ufa?. 


2 * <3Beit öle ^Bifienfcbaft in einer gertig» 
feit beö ©emütfro behebet, »on aßen Dem , 
TO aß man oon einer @adje behauptet, ticbti* 
genunb gemiafamen ®runb ju geben: fo 
muß bet $5au Reiftet oon Dem «an&en $3aii 
juiänglic&e^Kaifon ju geben TOtflen, babifl, 
ni<$f allein fagen fbnnen, warum- er jebetf 
fo unb nicht anberä angiebt, fonbetn au# 
bar^utbun oecmbaenb feon , eö fepbetSöaif 
ben Slbfichtenbeö 35au'#ettn gemäf. 

{Wolji Matbef. Tom. I.) U 
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©ec 2«. 3ufa^ 

3. UnD weil allcö in Dem ©ebauDe mit 
öcn Jpaupt' 2 lbft<$ten De$ QSau^crcn über- 
ein fommeti foll ; fo werDen Die Regeln Der 
Söau^unftgefunDen, unD, nacbDem ftege* 
funDen worben, gefc^icff angebracht , aud> 
wirb öon jebem ©ebauDe ein oetminftigeö 
Urtbeil gefüllet werben Tonnen > wenn man 
beb jebem, auch Dem allergeringffen ^f>ei!e 
na^forfcbef , warum e$ gemacht wirb, unD 
»ie eö befdjoffen fepn muffe, Damit mau 
feiner Slbfübt in allem auf Die leicbtefle 
^SSeifc obllig ein ©enügen fbue. 

©ie 2 ♦ drrtfdnmg* 

4. £>urcf) bas ©ebauDe »ergeben wir 
einen Kaimt, Der Durch bie Äunfleingc- 
fcftlo flen wirb , um fielet* unb ungern* 
Dert getoiße Vernutungen Darimten 
vot$unebmen . 

S* ©aber entfiebet aller Unterfdjeib Der 
©ebüuDe aus Dem UnterfcbeiDe Der Q$er* 
riebtungen, welche Darinnen oorgenommen 
werben. 

©ie 3* ©rftdrung* 

6 , (titi (Betäube wirb fefte genennet, 
wenn l eine (Befabv iß, baß es ein fällt, 
ober in tti rgern butef) ben flBkbraucjb »er* 
ftyltmmevt unb unbrauchbar gemacht 
wirb. 

©ie 
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©ie 4» (£rf(ärung* 

7, £in (BebauOeift bequem, menn matt 
ölle nötige Perricftfungen öbne Rinder* 
m$ und Perdrug darinnen Dornepmen 
tan. 

©ie 5» grfiärung«. 

8* Die cBolltommenbeit Deo ®e6aube£ 
befielet in einer »dlligen lieberen; ff im* 
mung deffdben mit den &aupt'2lbftd}ten 
de« X>au'4»errn , gleichwie die Pöllfom* 
inenbeiten der Cpeile in einer lieberem* 
ffunmung mit tpren 2lbftcpten. 

©ie 6 * £rf(änmg* 

9. Die £?cp6np«t tff die Volltömmen* 
beit öder ein notfriget &cfrein derfeiben, 
in fo rdeit fo wopl jerie , alt diefer waprge* 
nommen wird, und emen (Befallen in und 
PerurfacfKf, 

©er i* 3«fg^ 

10. < 2 Beil uns um eine« OJoruttbeif« 
toillen etwa« gefallen fan; fo fbnnen mir 
Oorfcbort galten , roa« in der £l)at nicht 
fcddti ifh und im ©egentbeil entweder die 
^cb&nbeit ttic&t ttterefen, oder gar einen 
Uebeltfand daran« machen. Und daher i(l 
c« m&gltcb / dag einer etwa« borfchonhdlt/ 
der andere niibt 

©er 2 * Sufag* 

f 1. $83etl aoer Oie maore cßolIFönitttett* 
beit eine notwendige Oßerfnüpfung mit den 

U a ‘Öaupt* 
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«£>aupf*2lbfichfen Des ©ebfiuDeö unb Den 
Slbfi^ten Der $heile haben mu§ (§. g) ; fo 
fönnen Dergleichen OSorurtheile leicht Der* 
mieDcn werben, wenn man ft$ nach bett 
$aupt'2lbftchfen Detf ©ebäuDeö unD Den 
Slbjtdjfen Der $beile erfunDiget: unD foU 
chergcfialf fan man Die wahre 0chbnheit 
»on Der falfchen unterfcbeiDen. 

©ie 7* Klärung, 
i a. Stufierwefenf liehe ^ierrarhen bes <0e* 
bduöcs nennet man alles basjenige, was 
blos su bemICnbe gemacht wivb, bannt 
Die Vovbeygebenben Dtfburcj) angel ocfec 
toetbcn, bas (Bebdube an$ufcbauen. 
3 ufct§» 

13. ©amitmannun nichtanihnenallein 
hangen bleibe, unD DaDurchDon $8etrach* 
tungDetf ©ebdubeä abgehalten werbe; fo 
muffen fte nicht überftöfftg gemacht werben. 


^nmercfung, 

14 . 5Bifl man txmnad) benen 3lnfd)«u«nben@w 
fcancfeti oon btr Äoflborfeit beeBebaubtäbepbrirfcr 
gen; fo ton biefcö otcl beffcr btird) bie Xoftbarttit 
ber SRnterie unb ber Arbeit , altf burcfc ben Uebew 
fluß ber flu 0 ern>efentlid)en ^terrofben gtfche&en. 

©er i* ©nmDfa$* 

1 5* £in jebes (Bebäube muß fe fte auf* 
gefufyr et wetben <§. 6). 

©er 2 * ©runfcfag* 

16. I5ie ©(fluer^tifrigteit besdSebäubea 
bat man aus bet Hänge bet Seit $11 uv* 

tfyctUtt, 
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Der :8mi*&tinflr. 

tfyihn , Dnrcj> welche bie Verrichtungen 
malten, btetn bemfelben vor$unel)men 
(inb (§. 6 ). 

©ec 3> ©cunbfaß«. 

17. ü*in jebeä (Betäube muß bequem 
gebauct werben (§. 7.). 

©ec i* £ef)tfa% 

1 8 * &in (ßebäube muß \<t)Ön mb $iett 
lief) gebauet werben . 

SBeweijs* 

©enn es muß mit Den Jpau^Sl&ftefcfen 
beöSöau^rrnöbllig übereinnimmen (§. 1), 
unD alfo feine »efentlicbe ^ollfommenbeit 
haben v §. 8). ‘SBenn man aber Diefe wahr* 
nimf , fo rerurfacbct fie in unö einen ©efallm 
(jr. 304. Met.), unD alfo nennen mir Das @e* 
bduDe fcß&n ($. 9). UnD weil ein ©cbein 
De$ Mangel* einer jur QJollf ommenßeit De£ 
©ebäuDeö nbfbigen @acbe leicht ju einem 
< 2 $orUvfbeile Einlaß geben fan, afö toenn 
Dem ©ebduDeefroa* fehlte, unD DaDurdj 
ein Mißfallen in Q^etracbfung De* @ebdu* 
Deö entfleben würbe (§; 10) ; fo muß Der 
9 $au* 9 fteiftet be$ einem (Sebdube au$ Daöje* 
foge anbringen, »eübea.aucb nur einen un* 
bermeiblichen ©c&ein Der WotbmenDigfeit 
bat, ufo Dergleichen < 2 $oriwfbeiIe juoetbtn- 
Dem, in Die man »erfaßen f an, auch wenn 
man nach Den flbfichteo Des ganzen ©ebdu* 

U 3 De* 
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0 e$ unO feiner $beile fidj erfvmOiget, ©e# 
tomegen mug ein ©ebäube fd) 6 n gebaut 
»erDen (§. 9). xx>eld)e& bas elftere war. 

SSBeil wnS aber fein ©ebäube fcb&n Dün* 
(fen fan, »eiche# n>it* nicht mit gl?i(? be* 
trauten} fomujj Oer ^ 3 au^e iftcrancl) bep 
Oem ®eb 4 uOe bin unb»iebcret»a#anbrin? 
gen , »oöurcb Oie Seute bezogen »erben , 
«# mit €rnft amufcbauen. Unb bemnach 
ttiug ein ©ebäuDe auch jier(fc& fepn (§♦ 12), 
Wddyes bas attbeve rr» tr, 

©er 2* ßefyrfa^ 

19* *j«f|enDe|eiitii 4 )Mi ISievratfyn 
muffen n?eOer Oer voeftentlidyen PcHtoin» 
ttienhetr Oes 0 ebäube$, ncefr ihrem utu 
*>ermettmci?cri Scheine i»n germgffm et* 
VM* benehmen. 

$ 5 ewrt& 

©enn, »eil bet ^öau.SSJleifier ein ®e< 
bfiube fcb&n angeben foll($. 18), fo muß 
er fo »ohl beffen SßoUfomnienbeif , al# auch 
ihren imi>ertneiDlid>en Rebeln obüig beben* 
(fen ($. 9), Unb alfobarf paäicnige, »eie 
$eö un# bgju bringen fall , ba§ »ir »abr* 
nehmen , »ie er bepbe# fo »ohl bebacht 
har, baäift, Oer auffer»efentttc&e Bwath 
($, 1 2) , feinem ef»aö imgeringffcn beneid 
men, 935 . 3 . OB. 

©er 3* jBttjrfag« 

»o. Diejenigen Vevb&itniife f tnb in 
fcer 23 na»Äunfl Oie heften, wdcfyc ft Hy 

bu vd> 
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bur<$> nt'cfjt allw $vo$e %aljlctt au&fyve* 
d)en lafl'ett. 

S5ewetg* 

diejenigen 9$ert)äitniffe flnö für fc^bn 
ju achten , welche einen ©efallen in unö 
neunfachen , inbem Wir fie wabrnehmen 
(§. 9). ÖBir fonnen fte aber nic^t wahr* 
ncl>nien, wenn wir fie nicht Durch Dag 2 lu* 
gen'SKaagmeffenfbnnen; welched auch ben 
geübten nic^f angelet, alo tn Denen 93 er* 
bältniffen, welche ficb Durch nicht alljugroge 
fahlen auöfprcchen laffen. derowegen 
finö Diefe für Die heften 9 ßerb$Uniffejuach* 
ten. «B. 3- €. <2B. 

der i* Sufa^t 

21. die guten 9ßerf)ältnitTe jtnb Demnach 
1:1, \\2, 1 ; 3 , 1 ;4, 1:5, i;6.u.f. w. 
ingleichen 2:3, 3*4, 4:5, y. 6 . u. f. W. 
noch mehr 3 : t , T7/ 7:9a- f w, 

der 2. 3ufag* 

22. < 3 Beil Das? btoge 2 lugen'$ 9 taa§ auch 
Derer geübten Die 9 ßcrbülfniffe nicj>t auf ein 
$aar treffen fan, fo mag man ohne ©e* 
wiffen, fonDerüch wenn ep anDerc timftün* 
De erforDern, oon Den etjeblfen in Äleinig* 
feiten abweichen. 

®et 3. 3u|afj. 

23. durch Dag Singen SDlaagfan man am 
heften urtheilen,ob etwas noch einmal fo gro§ 
ijt , als Das anDere. derowegen ift Die 9 ßer* 
hältnig wie 1 $u 2 Die jierlidjfre unter allen. 

U 4 5ln? 
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Anfangs «(Sränfc 

Sirtmercfimg* 

24. Sie Sitten baten Oie 23 erl)dlfni(?e ton bem 
tnenfchltchen Sörper genommen ; anbcre habe» jfe 
au$ bec iftuftcbergeholet; mteauäbemVirruvio $u 
epfebeni(l(iib. *.e. 1.). Unerachtetaberfeincrton 
«BenSSaumeiflernhat jeigen fönnen, mit waö t>ov 
Siechte man ton bem menfchltdjen (Bper unb bec 
ÜRufic auf ein ©ebäube fchliejfen fan ; fo bat ben? 
«och, um bieferllrfachen wiüenPerraulrinber 23 or* 
tebe über fein SBercf ton ben s Drbnuogea f. u. 
& ieqq. unb in ben Slnnmcfungen über ben Vitru- 
vium lib. 4, c. «. n. 7. f. 105. & n. 1 1. £ 106. bett 

Grunb ber SSer&altniffe nicht wohl in ber biogen 
Gewohnheit gefucbt, unb bannenhero .SlonöeUin 
feinem Cours d’ Architefture part. 5. lib. <. c 14. 
15 f. 7<St. feqq. ihm mit Siecht wteberfprochen. 
Sud ber Urfache, bic ich gebe , ifi flar, warum tv 
«erleg SJerbaltniffe überall gefallen muffen: nerm 
lieh überaß gefaßenbiejentgen, bte man leicht wahr? 
nehmen fan. Sie ©eele hat £uff an bem, wad 
f?e leicht begreifen fan i aber SDiifjfaßen baran » 
Wad fte terwirret. 

£)ie !♦ 

3J. 3 n etrnm joöc» povfonmienfcen 
aus ben guten Da^ltmflTen fcte be» 
fte $u evmeblen. 

Sfuftöfuna# 

1 . Sfßetl Sie QfrrbAltnifle utid(j mit Den 8b* 
ftebten Der c ^i>eile Deö@ebäuDed, in wel- 
chen fie gebrauch werben , überein Hm* 
nten müffen ($. i); fofönnet ibrauö€c# 
wegung Drrfilben urtbeilen , n>ef<ct>e 8b# 
mefiung großer fepn foß, als Sie anöere, 

*. e 
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l <£. ob t>ie »£>6f>c gr6ffer feptt foff, atebie 
geeite; ja it>r könnet aud)Darauöfcl)lief* 
fen, ob Die gtbjTere öiel ober wenig grif- 
fet fepn foll , als Die kleinere. 
a.SftacbDem ihr Diefes gefunDen habt, fo meh- 
let eucbauS E)cm erjlen 3 ufa&eDeS Dritten 
£ebrfapeö (§. 2 1) eine Q$erl) 4 lfniß , Da Die 
bepDen ©lieber entroeDer oid ober wenig, 
na<# (frforcerung Der €>a(f)e, pon ein* 
anD’r abaeben. 

3. ©ine ©emaep^bör mug fo (jo dj fepn / bog 
man a«fgcrid)tel burebgepen fan, unb alfonicbt 
unter 6 ! ©ebapen. £)a nun bie Reifte baoon g| 
ntcbf biel großer ifl, alö bi« Brette «tncö ange* 
f leibeten 5 Ken('d)cn ; fo febitft ftd) am beffe.n für Die 
^erpältnig fcer Sreite einte @emöcb;Si>ür$ubee 
£bpe, tote 1 ju 2 . 

T)k 8» £rftänm$* 

26. t>ic^urptj>mieoön ,< 2Boblgereimbeit 
ifl Die Ticbnlicfyteit Der Seiten bep einem 
un&bnlidten MTittci. ®ie $ran(sofen nen- 
nen fie 0pmmerrie. 0n Stempel giebt 
Die äußerliche ©eflalt tinferö ?eibe$. 

^Dec u 3ufafr, 

27. $)a nun Die^rtabrung lehret/ D aß, 
Wenn man auch nur im geringen pon Der 
(Surptbmic abwdebef, Das gute Slnfeljenfo 
balDberD rbet wirb, fo muß Dernau Bet- 
tler Diefelbeforgfäitig in allem, was man 
auf einmal überfein fan , in a$t neb" 
men. 

U 5 



314 %ifattg$*(Svmi>e 
©et 2. Suffl?. 

a8. ^cnn man Demnach efroal in t)ie 
®ute ganfc überflefjet , in Der aber 
nur einen ^beil Deflfelben auf einmal feben 
fan; fomug man Die €urptbmie fo n>ol>l 
tm ©an^en , all in Den befonDern feilen 
anbringen, 

©er 3. gufa?. 

39. ©aber, wenn ein ©ebäuDe fehr breif 
i(l, fo roirD e| enfroeDer nur in Der iDJifcen, 
oDer auch an Den (Scfen ctroaö beraulge« 
ruef t , oDermie man inigemem reDet/ei 
bekommt rifaiit. 

Simnercftwg* 

30 . 3Barum eben bie ©urptbmie einen fojbnber* 
baren ©efafiten in nnl erreget , mollen Wir Ijier 
eben nicht unterfueben, benn in ber 3>an#Äunü tfi 
el genug, bag wir miffen , etf gefebiebet. ^eboch 
erinnere ich nur biefel, ba§ ge ber©ecle bebtiigicb 
fet>, bie ©egait bei ©ebÜubel ohne SJübe beutlicb 
ju begreifen, wnb in btelen SEBercfen ber Äuntf 
«nb ber tftafur, ja auch fetbg im ©ebäube, mit 
ber toefent(ic()en 3Sottfommenf>ett perfnüpfet ift 
-Denn, wenn j. ©. bie 2&ür in ber Ritten, bie 
Senget unb übrigen ©acben auf bepben ©eiten in 
allem einanber gleich gnb; fo fommt ber©chtoehr# 
©unef recht in bie SDSitte, unb gebet bemnacb bal 
©ebaube feger, wie ayl ben ©runben ber 3Äe> 
cöanicf fleh ermeifen lägt. < 2 Bir haben aber febon 
vorhin bernommen,' bag uni gefüllt, mal mir 
leicht begreifen fönnen (§. 34 ), tngieichen, mal juc 
53olifommenh«it einer ©acht gehöret ($. lg). 

£>te 
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£>te 9 ; 

3 1. t>»rd)ötn s -5üu-^eug veiftefyctiww 
tflle«, was $umV)(tiiewurdlici)attQewen0 
t>et witb, als &cl!5, ^ie0do, Steint , 
@« 110 , ftnlcf. 

£>er 4» Cetjrfa^ 

32 . 2iii einem i>orl>UHt,öeri 23m le foü 

inrtni>auffbafte« 23<?U'3eii0 ernH’plen. 

23m>e$, 

^)aö ©ebdube foU f«fle aufgefübret tuet» 
Den , (§. 15 < 3BdI aber Dtefetf nid^t lange 
unuerfebtttfebenfan, wenn Der95am$eug 
fich in fut&em »erfcblimmern lägt ; fa mul 
man ju einem uorbabenben SSaue Dauer» 
Raffen 33au»3eug ermeblen, <2£. 3 . €. <2B. 

Sec 1 . gufag. 

33 . ©eromegen muß man feinen brau* 
eben, an Deffen flatt man einen Dauerbaf* 
tern haben fan , ee mag Derfelbe entmeDer 
t>on nerfchieDener 2|rf (alö 3i^«l / 
©teine) , ober nur üon uertcbieDener ©üte 
fepn (atö Steine Die im §euet (bringen, 
unb ©feine, Denen Da$$euer nicht fc^aDet). 

©er 2 * 3 ufa^ 

34 . !§3a man nun auin &auen #olb , 
Biegein, ©feine, ©anD unD ^alcf brau» 
cbet, fomugftebein 25au*3fteiflerbie ©gen* 
febaften biefeö geugeö Durch fleißige ©fab* 
rung befant machen. 

$fe 
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©ie u §&tmertfwtg* 

35. €d wäre ju wunfdjcn, bog geute, bte 
fdjicflicbfeit, 3«t unb ©degtn^eit böju Ratten, 
triefe (Stgenfdwffen genau unferfndrien, unb trieSJrt 
«nbSBeife, woburd) flebtef«!brn erforfdKit, jugleid) 
mit umfianblid) betaut machten , bannt wir üt bc* 
nenDItigen eoßtgc ©ewigf)«it befämen , biewtrjefst 
bloö benen glauben muffen/ welche fie und fugen, 
föermoge beff«, wad leb in ben £cipjiger Aftis 
A. 1708. p. 16 & feqq. unb nad) biefem in mei* 
nemSractatebon ben Äräfien bed Sßerffanbed c. 4. 
don ben ©efegenber Erfahrung angewiefen habe. 

Der 3. gufa^ 

36. €d leinet aber üt< <^vfat>rung , Da§ 
Die ©eb 4 u 0 eDurtöa$$«ue*, Dod Raffet, 
t)ie Witterungen Oer £uff , tre eigene Saft, 
unö enDlit Dutt Den ©ebraut oerftliw-' 
merfunO berbeeret roerDen. £)eron>egen, 
»eil ibr Die £}auerbaftigfeit Ded^au^eu* 
ged beurteilen follet (§. 34); fo muffet if>v 
natforften, wie er fit itti $euer, im Waflte 
in Den Witterungen Der ?uff, unter Der Safl 
bed ©ebäuDed unD bfy Deffen ®e braut &ÄIf* 

©er 4. 3ufae. 

37* l£|a nun Dad «£)oib im $euet n»tt 
bautet, fcitttturmfHttg wirb/ unDüerfau* 
let? fo foll man in ©ebauben, Die lange 
fielen fbßen , ed enftueDer gar nitt brau- 
ten , t»o man einen anbern 3 «ug Dafür 
nehme» f an, ODer> tuo Diefed nitt ange* 
t)et, teild Den überflöfilgen ©ebraut &ed 
$ol&ed oermeiben, (ald »enn man Die unnb* 

t^e» 
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teigen ©parren in Dem SDacfje, Die b&i* 
feinen ©efimfe an Den ®ebäuDen, u. f. n>. 
töeg Id§t); tf)dld auc& fd>fl unter Dem*£>ol* 
|e eine 0efd)tcffe < 3Babl anfteflen (§. 33). 
©ie 2* Stomerchmg* 

38» ©d bat nemlicb nicht aUed Jg>ol£ einerlei 
€igenfcbaften. Vitruvius (lib. 1. c. 9.) merdetan, 
bag bad tannene fein gerate bleibe , aber leid)* 
»urmgichiebt »erbe, unb gd) gefebinbe entjünbe ; 
bad eichene in ber ©rbe »ob! baare, unb im SSaf# 
fer fag ja ©tein »erbe, aber (leb leicbf »erfe unb 
Stilen beforante; Rappeln unb Sinben febr »eid) 
fepn, unb bannenbero ben 95 ilbbauern $u ©cbmi?# 
5öerd' bienen ; bie ©rle in fumpgebfen £oben fid) 
»obi halte, unb ungeheure Mafien trage; (tppreffen 
unb Sichten gef» Uid)t fenefen. ©ong bat man 
auch »on bem eigenen jpol&eangemercfet, ba§ ftef) 
eine fd)»ar$e Materie berand jiebe, babon bie §i; 
fde gerben. 

&ie 3*. Slnmercfung. 

39. 3a auch bad jjol§ bog einerlei) $Ccf »irb 
nicht ufied bon gleicher ©ute befunben. Lee wen« 
hoeck ( in Anatomia rerum cum animatarum , tum 
inanimatarum p. 45.) behauptet, bag bad fyoty , 
»elched gefchtbinbe »debg unb bicfe»irb, gartfer, 
fefter unb bauerbafter fep, ald badlangfamwäcbg 
unb biefe »irb, unb folglich bad J^olfc beffer feg, 
»elched breite, ald »elched fcbmaale3abn bat: in* 
gleichen p. 44, bag bad #ol|, »elched inwenbig 
bohl ig, leicht faule. Unb Albern 1 . 2. e. 7. halt 
bad $ol§ an erhabenen Dertern für troefener unb 
feger, ald bad in niebrigen, abfonberlieh fnitfpg» 
gen unb moragigen. ©aber »oßen auch einige, 
man fott bad £ol& bau einerlep 2lrt alled aud ehr 
nem SBalbe nehmen, bamit cd «leimt Seit an bent 
@eb«ube baute* 

©et 
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©et 5«. fiefyrfag* 

40 . Orte 25a««4)Ois muß red)t trOcfert 

fcph 

SSewetß* 

3 B-*mt'ba$ «jpoi^ nicht trocfen ij?/ fo 
trocfnet e'O erß in Dem ©ebäuDe. 3 Benrt 
eö trocfnet, jo fc&n>inDet e 3 , n>irftficbunö 
bekommt $ihen* ©a mm aber f)ietDurdj 
t>aO ©cimube oerfdhlimmert roirö ; fo mu& 
man recht trocfen J}ol£ jurn SSauen neh* 
men ($. 32). < 30 . 3- €. ( 2B. 

Sfnmercfung* 

4 t. <£ä iötrb wol niemanb jweifefa , ba§ ba$ 
(Sebaube ©cftaben nimt, wenn ba$ £oJ§ fchtoin# 
bet unb (ich Wirft , wer nur bebencfet , »aö hier* 
au$ erfolget* Senn, »enn$.€. nicht recht trotfett 
jrpolgju beti Xhüren genommen wirb, unb ße fchwin* 
ben» fo gehen fie nicht recht $u, unb fanbeö «IBirt* 
tersS bie falte 8 uft beilänbtg tn bd$ 3 ‘ mra t r bineftt 
jireichert, 3 a- iutyeilen fprtngen fte gar, unb be* 
fommen in ber Söfitten SÄt^en. 99e0 ben §enftew 
Slabntert fort, Wenn fie gefchwunben ßnb, nicht al# 
lein ber ’löutb unb 5Binter&3nt bie falte Suff in baä 
gtmnier binem biafeft, fortbern auch ber Siegen hin# 
em laufen , wenn ihn ber ÖBmb au bie genfter 
fei) lagt. 

3 «M. 

42. ©erotüegvu u»u|? man nicht allein 
fcao $olh iu einer fällen , Da es am 
attecmenidften $eud)tigfeit hat/ fonDern 
auch oor^er recht auöirocfnen laßen/ ehe 
man es jum ^auen braucht. 
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&ie 2 * Aufgabe* 

43, Oas 2 Ü>atr* 311 fallen* 

$ufföftmg* 

1 . $auet im <£)erbfle Die sSctümeaufDetei* 
nen @eife btö an Die Glitte Deö SRarcfä 
ein , ober aud> mol noch liebet , ( mie 
23Öcfler getban in Not. ad PaUad. Üb. I. 
c. 1 . £ 4 .) $u unterfl am @famme ringä 
herum , alä il)t bermeinef , Dag Dec 
©famm kaum flehen bleibet 

2. Baffet auch, menn es euch nicht ju be^ 

fdjmebtlicb $/ Dem Umbauen alle 

Riefle bis auf Den ©ipfe! a.blofen , unD 
berfdjmict'ef Die obete QSerleljung Des 
©ipfels balD mit Beimen ( Aiberti Hb. 2. 
c. 4 . Worflet 1 . c.). 

g. (SnDlidj t>on bereifte Des ©ecembris an 
bis gegen Die Stifte Des Februarü lafief 
<S fdllen. 

SSewetf* 

Sbenn, meil Die Södume nicht aBein Die 
Feuchtigkeit aus Det €rbe Durch bie <2Bur* 
Dein, fonDetn auch Pon Dem 9?egen, Dem 
$bau unD Det Buft Durch Die QMätter unD 
SKinDe an ftd) jieben , unD Det in ihnen ß<h 
beflnDlichi @aft infonDerheif jroifdben Dec 
91inDe in Die ^ 6 he fleigef, unD gleich Dem 
©eblüfe in Dem menfchlichen €brpec 
citculitef (tt)ie Perrault in Not. ad Vitruv. 
lib. 2. c. 9. n. 7. £ m. 50. UttD Mariotte in 
feinem ElTai premiere de la Vegetation de« 

plante» 
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plantes p. 63 .&feqq.atlSgefÜf)tef): fö tütCb 
Durch Da$ Slblöfen Der 21efl e unD Das ©n* 
hauen Des ©tammeS Dem Söaume Die $euc|j' 
tigfeit benommen, fo biel nur möglich i% 
Da nun aber ni %t aiiein Den ©ommet 
über Die überjlüfiige gcudjtigfeit jur Stab* 
tung Der ^Mütter unD fruchte angeroenDet 
morDen; fonDern auch bei) uns hauptfach 5 
lieh Die ©De bor Dem December ihrer 
cffiatnie nicht oöllig beraubt rotrD, ( n>ie 
Mariotee ej’perimentiret in feinem Eflai 
troifieme du chaud&du froid. p. 38.feqq.), 

unb folglich Die $euchtigf eit Darinnen nicht 
Dollig gefrieren fan: über DiefeS, Da uni Die 
€0Ritrc Des gebruarii Die ©onne mercflich 
hoher fleiget, Der ©aft mieoer in Die S3Üu* 
me trit ; fo haben Die $ 8 äume oon Der 
Glitte Des DecembriS an bis gegen Die 
Glitte Des $ebruarii Die roenigfle ^euchtig» 
feit. UnD Datwenbero tfl Diefe Die rechte 
Seit, fie ju fällen (§. 41 ). <3Benn man nun 
DaS #olh jeDerjeif füllet, Da es Die menig* 
fte $euchfigfeit hat, ihm auchoorherfootel 
möglich, alle $euchtigfeit benommen ift; fo 
hat man alles getban, nms man hatthun 
fönnen, um DaS ^öau = |)olb echt tcocfen 
*u befommen. SS. & © 3B. 

Die 3, Stufgabe, 

44 . Das gefüilete^U'^Oiy vc<$tam/ 
jttttccfnen. 

Stuf 
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$uftöfun& 

Seget «* unter einen @d)opfen an eitlem 
trocknen £>tfe Dergejlalt über einander, 
Dag eß nic^t auf Der (grDe aufiiegef, unD 
*jn>at por Den @onnen » ©tragen unD Dem 
Siegen Perroabretift'/ Dennoch ober attenfbaU 
ben pon Der freien SuftDur^fltic^ennjevDett 
fan, unD laftet e^ 3 3abre liegen: famirD 
eß nac(j unD na<$ außtrotfnen. 

SSeweig* 

<2Beil Der Stegen Das #oI& feucbtemacbf, 
fo binDen t er Daß $to<#nen. Söemt eß in Dec 
€>onne liegt/ fobcfommt eß Sitten, rneii Dec 
obere $b?ü Deß ^olfceß eher ttocfnet / oft 
Der mittlere/ unD, inDem eß ficb jufamme» 
Riebet unD Daß mittlere nicht beDecfen Fan f 
fpttngef. SBenn Daß auf Der €rbe 
aufiiegef , fo ifi eß unter ihm immer naß , un* 
emchtet Der €cD6oDen um unD um trocfett 
if!, inDem Die auß Der €rbef?eiaenDcn$)tfn* 
lie nt#f in Die ?uft geben fbnnen. £Di* 
Suff trotfnetfafigefcbtpmDer, alßDie*2B<ür* 
meDer@onne f unD md^tfo ungleich n>i« 
Diefe. IDaber, memt Daß «£>o!b n«cb unD 
natb auötrotfnen UnD im trocfnennicbtauf* 
fpringenfolU fö muß eß tüieDer Den Siege» 
unD bfe^onnepermabretmerDen i Die freu» 
Suft aber muß Darunter tpegflteicben , unD 
eß pon allen Seiten beftrei&e» fbmtetu 

sb. b. e SB. 

(Wolfs Matbtf. Tom. /.) Stlt* 
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Sfomercftmg, 

45. Perrauh (in Not. ad Vit ruv. Hb; i , c. 9. ' ijaf 
gefunben / baß ba$ SBafler burd> baö £ ol§ ficfere, 
«benn e^bonobenbegofienmirb, nicbtaberfoleidue, 
wenn e$ bon unten gefd)itb<t. 3d) habe bad Cjcpeti* 
ment mehr ald einmal t»iebert>olet unb riebfig be* 
flinben : wie mol eine gute SiBeile erforbertmoiben, 
<be e$ burcbgelaufen ijf. Um biefer Urfad)e mißen 
miß Perrauh , man fofie bem £ol|e im ©ebdube eitui 
bttfebrte £age berjenigen geben, bie e$ im 2 Balbe 
fjatft: baß banttenbero 2 b 6 eEH*r (in Nor. zAPaüad. 
lib. i. c. 2. f. 5.) ohne ©runb baö ©egent&eü be* 
Heblet. Palladius loc. cit. bdlt babor , baß bad 
fein gleid) froetne unbfid)riid)tfpalte, wenn 
man cä mit Stinbermift anßretcbef. 

©ie 4, Stufgabe, 

464 5 Dte (Bure bet Steine erfot* 
f4>em 

Sfuftöfung* 

®te @öfc Der Steine betfe btt Bärinnen/ 
Da§ fte grofe ßajlen fragen Pannen, auch 
flc^ nic|>tlet^t $errcibcn, ingleichen in Der 
Suft tinD Dem ufteer^affer nid>tjerfallen, 
roeDerin Bereite, noch im $euer fprin* 
gen ($. 36). 

^Bellet ihr nun miffen , ob Der @fein fe(te 
ifl oDer nichf , fo f&nnetihr fölcheä Durch ge* 
malffameö @d)lagen erfahren, £)ie ©auet* 
häftigfeit in Der cllfe unD 2 uft Pönnef ihr 
erfahren, roenn ihr fte nach Dem vitmvio 
(lib. 2. c. 7.) jmep^ahre unter frepem|)im* 
mel liegen laffef ; oDer nach Dem Aibnti 

(lib, 2. 
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(lib.2. c.8. p. iö 25.) mitCSc&etbe^affef, 
BD« audj nur gemeinem <2&4flretanfeuchtef, 
unD mit einer eifernen Würfle fraget: Denn, 
fo fte in Dem ledern $afle eine fchleimige 
«0laferie t>on fWj gehen (affen, fbllen fte ftch 
in Der Stift nicht wohl halfen. 3 Benn ihr 
einen @tein ins ^euer werfet, fomerbefihe 
gewähr / ob er Darinnen fpringef, oDer nicht. 
&uc!j meinet Aiberti (iib. 2 . c. 8 ), e$ fbnne 
ftch ein @tein im feuchten nicht wohl halfen, 
Wenn er fchwebrer wirD , fo man ihn mit 
^Baffer begiefjf. 

Stomertfuitg* 

47. SÖtan hat auch bep gebrochenen ©feinen, 
bie nicht gar |u harte flnb, acht $u geben, ob fte 
Stein *®aÖt haben: tnbem biefelbe oft Weich wie 
Äreibeift, ftch tm SEBaflTer ober feuWten auftefef, 
unb mit ber £eit ganhoeqehretroirb, woburchba* 
©emäure Jeicht fpaltet unb oftmaiö fein gafiferfob 
gen tan. (.ööd'ler in Not. ad Paliad. f„ io.). 

6* £el)rfa§* 

48. Die 0 mne fallen im 0 o mmer ge* 
brocken , unb in bie 0onne*geIegt werben, 
nucf> eine EDetle liegen, ehe f!e aevatbei» 
tet werben. 

Sbenn alie@tetne haben eine $euchfigFetf 
in ftch, wenn fte au* Der €rDe Fommen. 
Segt man fte in Die @onne, fo trocFnen fte 
gus. ©eftieten aber im hinter Dtefeiben , 
fo fprinaen fte off erb, ober werben wenig# 

3£ 2 ßen* 
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fiens mürbe. £>urcb Das liegen abet t w* 
Öen Die ©feine barte. 

Slnmenfimg* 

49. £>et Sßarmor unb bte 5 >rud)ffeine/ töfkljebii 
©t«imS0Je(?tr brauchen, foUenbalt» »erarbeitet rotr* 
Den, weil ge noch gelinbe unb gut ju arbeiten fmb< 

&te 5* Aufgabe* 

50. t>ie * ©ferne oDer Siegeln jtt 
madpeiu 

Sfuftöfung, 

t. ©trekf)tt Die Regeln im $tüblinge unD 
*f>erbfte , nicht aber im Riffen ©ommer 
unD im hinter, trenn eö gefrieret, au0 
gartet unD nicht allju fetter €tDe, Die 
ohne ©anb / »fiefj , ^ßür^elgen unö 
^Bürmetn ift , roelcb? ibr rotier einge* 
treibet unDtnobl untereinander aerübret 
habt 

ft. ©efcet fie in eine ©<$eute, Da jte $tt>ats 
»nieder Die ©onnen * ©fragen unD Den 
SKegen rertrabret find , aber Doch Die Suff 
frep durchftreichen fan: Damit fie au$* 
troefnen. Buffet ihr fie aber au$9?otfji 
tm ©omittet ober im hinter ftreichen ^ 
fö beDecft jte im ( 2 gintermit©anDe, im 
©ommer mit ©preu ober ©frob. 

3. ßnDlicb/ tttehn fie recht auägetrocfnet 
fmD, fe lagt fie in Dem £>fen btennen. 
SBetttfig* 

^on Den Regeln erfordert man, Daßjt$ 
fefle unD nicht aßjufc&tDebr find, fan* 

dichter 
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bitter €tbe aber werben fte febmebtunbjer* 
brecblicb. ©ie fette febminbet fel>r unb ma* 
cbet, bai bie Siegeln im auöf roef nen Svifcen be* 
fommen. ©erlief? macbet fie im auötrocf* 
nen puefliebt, inbem bie barte Sßateriebec 
©feine nic^t wie Die€rbefdjminbef. $a Öie 
$afcf -©feine merben im brennen gar $u 
$al& ^ßettn nun f>erna$ bie Siegeln t>ie 
geuebtigfeit in ftcb jiebett, fo merben fteuon 
bem ftcb aufblafenben ^aiefe auäeinanber ge* 
trieben, ©ie < 3 B.ür beigen unb furnier mer* 
ben oon ber ©emalt beö $euerä oerjel>ret ( unb 
taffen bie Siegeln bin unb «Hebet hebl- 2 ßenn 
nun in bem feuchten «f)erbfte ftcb btegeueb* 
tigfeiten bdufxg hinein sieben, unb fte in bem 
hinter butcb Den ^roft gefrieren 5 fo merben 
bie Siegeln baburebgefprenget: mzDleujfart 
in feinem Theatro Archir. Civil, lib i. c . 6 , 
i. ij. angemerefetbat. ©abet muffntanim 
3iegel'©freicben.ft(| oor allen Diefen gingen 
buten. <2ßenn bie €rbe mebt ermeicbet mirb , 
fo lofetfte ftcb recht auf, unb, inbem fie bureb 
einanber gerttbref mirb, giebt fte ftcb mteber 
fefter iufammen. ©aber fan man auch fe* 
fte Siegeln Darauf ftreicben, ^ßenn bev 
$roft bie Segeln befrift , jo ^erfaßen fte, 
unb ift bie ganfce Arbeit «ergebend iftbec 
grojt nicht ju beffig, fo merben fie mentg« 
ffenö nerbredblitb* ©aber fan man fie nicht 
im <2ßtnter ftreicben , et fep benn , ba§ fte tu* 
gebeeft unbmieber Den $rofl »ermaßet mer* 

2 £ 3 beft. 
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b*n. Sn bet «fjifce trocfnen fie ungleich, he* 
fomfnen Ditzen, unb werfen fich- £)a!>et 
fiteicht man fie nicht tn heijTen (Sommer* 
£agen, ober bebecft fie mit <S*rol>, Dag 
fte nichtfo gefchroinbe trocfnen f&nnen : auä 
melier Sibfic^t auch fte nicht in bie (Sonne 
geleget werben. Unb »eil fte in falten 2än* 
berti non bet @onne, nachbem fte auoge* 
trocfnet ftnb, nicht genug gehörtet werben 
fönnen ; fomufj man fte enbli<h brennen unb 
Durch bie ©ewalt beö $euerö auö richten , 
waö &ie@onnen Strahlen hep unö nicht 
uetm&gen. @ie müffen aber oorher recht 
trocFenfetm* fonfi hefommen fte im Ofen 
fXifcen. demnach hat man gültige Urfa* 
<&en, warum man aßeö baöjenige in acht 
nimt , waö jur Subereifung ber Siegeln 
ift borgefchtiehen roorben. 9ß. 3- €. I 2Ö. 

i» Sfotmercfung* 

5*. Die übermägige grttigfeit ber (?rbe »ich 
burch baju gemtfebten feinen @>«nb ejemäfjigcf. 

©ie % Sfommftmcjt 

ja. Damit bie ©feine auä ber (Srbe tonnen ge* 
tbprfen »erben , fo tan man fie jtüar erg burebbaä 
fßtehC/ jultgf aber, wenn bie grobe Skbeit betrieb* 
tet toorben ift, burd) Sföenfdjen treten laffen. 

&it 3* Stnmercfimg* 

J3. Damit bie 3 iegei;€rbe red)t aufgetöfefwür* 
be, fo hoben ti bie Sitten (wie Dituffart 1 . c. berichtet) 
für gut befunben, wenn ff* in einem bet>ber £igef* 
©cbeure baju gemachten Stimme upeen hinter unb 
einem ©omraer angefeuchtet aufbehalten würbe, 
ehe man fie jut» 3»«0ek©freicben brauchet. 

®ic 
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®te 4, Stomcrcftmg* 

54. S 5 ie gioge öluf machet bte Siegeln auö 3i«s<I# 
(Erbe im Ofen gügtci, unb bermanbeff fie gor in ©Jag. 
Säger machet man nicht aßein in ben Riegel *Defert 
©ewblber bon 5 valcf*©feinen, bamit bie gärtfge 
©lut baran fcfgagetunb ft« cafciniref; fonbernmatt 
fefeet aud) unten Return Riegeln aud Sgon, ober 
Stopfer* (Erbe, benen bie ©lut nicßf febabeti btt 
über biel febmegrer pnb, ald bie anbern. 

£>ie 5* Stmnercftwg* 

55. (Bolomann (lib. i.c. 1 5. f. 61.) erinnert , 
ba§ bie3itSf(n nod> einmal fo hart »erben, ald 
fang, wenn man ge »ieberum ©Jager in fiel) jie# 
b«u lagt , «adjbem ge aud bem Öfen fomraen < 
unb ge jura anbern male brennet. 

©ie 6* Aufgabe» 

56 . Die ätegdn 5 « pvobiven, Cb fit 
gut ftnb, ober md>t. 

mWm* 

9S3oüet ihr miffen , ob oie Riegeln recht 
fegegnD, oDernidht, fo Dürfet igr fie nur be? 
fc^mebten , ober Darauf fragen. 

hingegen , toenn if>r euch uergehern mollt, 
ob gerecht audgebrannt gnb, ober nicht, fo 
fraget mit einem «f)5l(jtein , €ifen ober 
ginger Daran , unD merefet Darauf, ob g'e 
helle Gingen. 

£>Der tauchet ge ind < 3Baget, unD gebet 
Darauf acht, ob ge fchlammig werben, ober 
nicht, £>enn, wenn ge rein Clingen unD 
nicht fchlammig werben, gnD ge recht aus* 
gebrannt. 

3E 4 ©ec 
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$)er 7 * 

57- t>cr 0a nb, Öen man 511m dauert 
brandbet , muß troffen , raub unö rein, 
Daaiff, mit feiner £röc twnncttgct jcj?m 

?9lan mifcbef im s $auen Den @anb unter 
Den $alcf vermittelt} beö ^Baffer*, Damit 
man DaDurd) Die Siegeln unD Steine in Dem 
«SBauer-SBercfe mit einanDerverbinDenfan. 
SDeuomegen mu§ man folgen. @anD brau* 
$cn ,. Der ßd> mit Dem $alcfe fe(l vereiniget, 
Daö ifl, vermöge Der (Erfahrung, froefen, 
¥aut>e unD rein ifl. <26 3 £\ «ÜB 

&te 7. Aufgabe* 

58. 5tenÄJU*Pa?.o u pvobire«. 

SJuftefuwj. 

SReibef Dem^onD^^dler, unD mer* 
ifet Darauf, oberem &eräuj$e macht, unD 
0raub juruefe läßt, §)enn autf Dem erßern 
erfennet man, Dag er troefen unD raul)c$, 
auo Dem anDern , Dag er rein lg. 

0>Der ; Stübrct tfm im ^Baffer herum. 
5$)enn fo er Daßelbe trübe macht, fb iß er 
unrein. 

4 >ber, Sagt ihn unter freiem $immel 
liegen unD gebet acht, ob er betväcßß. 3 >nn 
trenn Diefeb gefebießet , fo iß er unrein. €r 
toirD aber auch unrein, wenn er lange unter 
freiem Fimmel liegt, weil Der^taubau* 

Der 
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bet Suff barauf fällt , unb mit <£f)au unb 
Siegen auch tiefer hinunter aebrac^t n>irb. 
$te u Sfnmercfimg* 

59. Vitmvius ;lib. 1. c. 4 ) erjeblct orer>crff i> 2tr# 
ten bed©atibe$i nemltd) beit gegrabenen ©aub, 
ben §lufj:©anb unb ben3J?ecr>©anb. ©ergegra* 
bene tfl enf»cber fd>»ar(5, ober grau, ober retf), 
ober glanfcenb, ober ftcftd>t. ©er fd)»arße©anb 
»ft unrein, unb affo jum Söauen nid)f tauglidj ^§. 57). 
©ergraue t)f etrnad beffer, »eil er nicht fo fiel £rbe 
be») fleh f)at. Vitruvius $ief)et ihn» ben rotten »or , 
beu mau nad) Alberti 55ertd)t (lib. 1. c. 1 a.)juben 
öffentlichen ©ebauben in 9iom gebraucht; allen 
$lrten bed ©aubed aber ben gläugenben, »eil ec 
her reinefie unb fefieffe »ff. 

£)fe 2* 

60. (Ed mel btt Pailadw i^üb i.c. 4 ba§ unter 
hem gegrabenen ©anbe burcf) lange «Erfahrung ber 
»eiffe für ben fchlimffen befunben »orben , fouber 
5»eifel, »eil er nidbe rauh genung, unb fid) ban« 
t»en&ero mit bem $alcft nicht »o(>! »erbinben lagt. 

3t $nmercfung* 

61. lieber biefeö erinnert Vitruvius (1 c.), bafj 
ber gegrabene ®anb unrein »trö / »enn er lauge 
Seiftn ber Suff, berSonne, b«ni SDJpitbe unb benv 
fjieife lieget: »cöon ich borhtn bie llrfachc atigejei« 
gef habe. ©erSJioubf&nt nicht«) bab«u ; abcr»o&l 
bie Sonne, in fo »eit fie burd) «bre 5ßarme ihn 
«udtroefnef, »enn er feuchte »erben »|t, »pbuvCh 
ber ©taub an bem ©anbe hangen bleibt. 

£Me 4» $(nmercfrw3» 

62. ©er Sfteer.oanb mug mit juffet» Raffer ab< 
ge»afeben »erben, fonff jerbeiffet Da« mit »hm »er« 
Wtfchte ©alfs ben $al& hingegen DenÄief? ©anb 
mugmau Durch gurten (bad »ft, Durch ei« »on 

$ 5 «ijw 
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UnfatiQ»' ©rünfee 

eifernem ©raff) gemachtes ©egiffer ) werfen , bamif 
er t>on ben groben Äie fel;©teinen gereiniget werbe , 
t>t« fonjl oerbinbern, ba§ man bie 3«9«ln nicht ge* 
rabe auf einanber legen fan. 

©er 8* Cefyrfafc* 

65. l?er Äalcf |oü aua Ravten mb teb 
|jen ©reinen gebrannt werben. 

2$etrei£« 

©enn e$ lehret Die <£*rrabrung, Dag bie 
garten ©feine einen roeiffen unD fegen 5 Die 
treiben aber einen $alcf geben, Dergleidj* 
fam in 2if<^e jerfällt , wenn er aus Dem 
Dfen getragen mirD. UnD wenn Dte ©fei* 
ne unrein ftnD, fo wirD au<$ Der $alcf un* 
rein. <2Beil aber weDer Dermal cf, welcher 
balDjcrfällr, no<$ au<$ Der unreine fegen 
Nortel giebef; fo witD f einer non bepDen in 
Der 55aü^ung gelobt ( $. 32 ). UnD Dan* 
nenbeto Riebet man Den aus barten unD rei- 
nen ©feinen oor. < 2 ß. 3 - & ( 2 B. 

©ie u Slnmercftmg. 

64. Vitruvius (lib. 2. c. 5.) unb Aiberti (Iib. j. 
c. n.) berreerfen auch nicbf ben $alcf, ber auS 
@d)»ammf6cbericbfrn ©feinen gebrannt wirb. Unb 
btr lefetere hält ben Äaicf tu aÜ:m©ebraud)ebien# 
lid) , ben man auS SRübl * ©feinen, in »rieben fein 
©al| ju {ünben ig, jubereifet. €r jiebet über biefeS 
bie gebrochenen ©feine ben jufammen geflaubeten 
öor, unb halt bie bot beffer, »eicbe in einem febaf* 
tiebten, unb feuebfen, alSbie in einem troefenen 93 ru# 
cbe gefunben »erben. Pallndius pflichtet ib» bej>, unb, 
erinnert noch baju, bajj bie ©feine au$ flieffenbe« 
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üBaffern unb Sieben «inen faubera unb weiften 
$alcf geben <lib. 1. c. 5.). 

£)te 2* 

65. 5 Bp mau ©fanget an ,f aid ? ©feinen bat, 
brennet man ji’altf auöSSufchcln, wiein^oUanb, 
unb werben baju bie runben weiften ©fufdjeln ge« 
nommen, welche man an bem Ufer ber 0 ee fünbet. 

erinnert aber dfjolDttiam» (Hb. I c. t 7. f- 6a.), 
bag er bte $eucf)tigfett febr an ftd) Riebet/ unb men« 
er jum Sund) gebraucht wirb, ber Siegen itjii 00« 
ben SÖJdubett abfdjdlet. 3n anbern fallen holte« 
ih« einige bot ben beften, ( Dieußart iib. 1. c. j. 
f. rx-j. 

3« Sfnmercfung* 

66. €$ i|t auch eine 2lrt $al<f, weicher autfben 
ÄalcE.@ruben gegraben, in Riegel; formen gtjiri* 
eben, hierauf abgetrocfnet ,> unbenbltch wie bte^ie« 
geln, im Dfen gebrannt wirb. Unbmugberfelbetro« 
cfen , unb im trocfenen wrmahret werben. (DieuJ- 
fart (l. i.c. 7.f. 18.). <Bott>niann werdet a«(l'b. r 
c. 17. f. 6a.), bag et erjl burch bie Sange bet 3 «** 
erhärtet wirb. 

£)ic 4* §(nmercfungt 

6 ' r . ®h* ntatt bte ©tetue in ben Dfcu wirft , fol« 
len ftejuoorjerfchlageu werben, £>enn, wenneöftch 
fonft juträgt, bag in bem ©feine eine groge JjJoble tfi ; 
fo behnet geh bie Suft »ob ber ©ewglt ber glamm? 
uutf , wirft ben ©tetn mit einem grogen ÄiiaÜe i« 
©f tiefen, unb befebdbiget leid)t ben Dfen. 

©ie 5* Slnmcrcfung* 

68. Albert 1 unb PaUadius (i.c.) woUen , ber 5 EafcE 
fpBe 60 ©funben gebrannt werben, weltbe$£6cfä> 
lec in ben dnmercfttngen übet ben Palladium (lib. 
1. c. 5.) billiget* 
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f)te 8* 2fuf$a&e* 

69. £en&mct $u pvobiten, Ob er gut 
gebraut fey , ober it ityt. 

Alberti (Mb. 2. c 1 1. lib. 3. c. 4) giebf 
folgende groben an. €6 faßen Die @teine 
um | ieicprer morDen fcpn: Oer &'alcf foß 
ipeiff, letd>r unD flingenO fepn: ec faß ftcj) 
in Dem ©effeße, Darinnen er emgema<bf 
tpirD, Dicfe anbängen. iöbcfler (i. c,)gie* 
bet als ein SDlercfmal eines guten $ahfe$ 
an, menn er im S^fd^en mit einem Dtcfett 
Kampfe auffbetgef ; unD Dhußhrt (i c.) 
fefcet t>inju, menn er im ßöfcbetiöieL^ßajfec 
erfotDerf, 

£>te 9 , 2 (ufgabe* 

70. fcen Äalcf burcf) etliche gut 
31t er galten- 

Stufföfung* 

1, ß&fcfjet ifm mir Äffer, unbrü&ret ibn 
in einen Dünnen Sören. 

». gaffet Um Dut<$ ein £oc& an- Dem 3$oDen 
Des Troges in eine in Der (£cDe jubeceite* 
te ©rube fMeffen. 

3 . ^JBennDie ©rube poBijl, fo Decfetfte mit 
©cmDe Ju, Damit Dermale? nicjjt aus* 
tcoefnen fan , fonDern fo lange feuchte 
bleibt , bis man ibn jum ^erarbeiten 
mit ^pat&en ausfiic&f. 
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bev ^au-^unft. 

Sfobers* 

23 öcfler (in feinen 2lmttercfungen übet 
Den Palladium lib* i. c. 5.) recommenDiret 
folgenDe Spanier. < 2 Benn il)r Den Ä'nlcf 3, 
4, 10 unDnod) mehrere : 3 al)te gut unDfräf* 
tig erhalten tPöllt: 

1* 0 o balö er aus Dem £>fen fommt, le* 
get ihn auf einen ^Mafc &tt>ep bis Deep 
©cbüb über einanDer. 
t, ©freuet 2 bis 3 ©c^uf) boefj $lug* oDer 
$elD*©anD Darüber/ unD feuchtet Den 
©anD Durchaus flatcfgenung an, inDem 
ihr fo Diel Raffer Darauf gieffet, Da§ 
Der ^alcf ftd) nicht bloß entjünDet unD 
Derbrennef, fonDern gelofc&et mirD. 

3. < 2 Benn ftcb Der ©anD Don Dem aufflei* 
genDen Kampfe fpalfef , fo jiebef ibn mit 
einer b&l&etncn ©cl>aufelbalb rnieDer ju , 
Dag Der Stampf nic&f heraus fan. 
©ofölien Die $alcf-©teüie ju lauter $eifle, 
ft>ie ein Ääfe Don eitel SÜiilcbram, merben, 
UnD Die Siegeln als Das bejle 3 ?üft heften. 
T)\t io» Qfrfiäruitg» 

71» €ine ©tfi^e nennen wiv alles Da«* 
fettige, was eine Haft a üffrält, Die fbnfl 
fallen witvbf. 

£)ie ii* Klärung» 

72. Cie runbert ©fugen wrxben ©eu* 
len qenennet, unD $wäv ( 3 ßanD=©eulen > 
menn ftre Zfyeil eingemauvet 
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2 fnf 4 nga*< 0 tunbe 

©ie 12» ©tfldruttg* 

73. £ie cdifytc @tugen fre.ffen ^3tla^ 
flertf ober Pfeiler, unb nennen fle einig«* 

wenn fte aum C^eil ein/ 

gemauert i?nb. 

©ie 13* ürflärung«. 

74. £in 0tew, bet den Äopf eines 
über bie bttauet (rervorragenben 23 «I* 
tfens üorfleilet, ft>itb ein ^cag^tein ge* 
nennet. 

©et 9* Cetyrfag* 

7?. Sie muf an bem gangen (Bcbdube 
nicf?tB angc^dngte« unb angeUeibtes ec? 
fcjyetnen , (onbetn Ptelme&t alle« enttpe» 
bet* (einen fejfftn (Btunb fjaben, ober 3U* 
I4ngü«f> unterflögt fejm. 

S&eweig* 

©enn, »aä n>eDcv einen fegen ©runb 
hat/ noch untergü&t ig, rnirb entmeber in 
bet 3 «<t in Der 'Sbat herunter faßen, ober 
men iggenä baö 2mfef>en haben, a(ä tnenn 
e$ in Die ßänge nicht bövbe bauten f&nnen» 
deines aber öort benben fan an einem @e» 
bdube jje&ulbetrt>etben(§, is, 18) SDero* 
toegen muß an bem gan|en ©ebäUDe 2C. 

$b. 3 . e $b. 

©er u 3«f^ 

76. Unb bemnacb mupen bie Scheibe* 
Sftauren unb ^»ifben * <2Bdnbe entroebet 
auf einet Stauet ober einem ©emölbe auf- 

gehen/ 
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flehen, ober man rnuftbte lebfernt>on.f)än* 

ge * QBerrfe machen. 

©er 2 ♦ gufa^ 

77. SDtan muf? ferne Stühe an bas @e* 
bäube machen , »0 nichts ju tragen i(l. 

Der 3» 3 ufa^ 

78. Unb »eil Die Stühe binbernjbH, ba§ 
bie auf ihr rubenbe 8afi titelt weiten fan; 
fb muff fte aud> felbfl nicht »eichen f innen, 
unb bannenhero auf einem feften ©tunbe 
ruhen. 

©er 4» 3uf<w^ 

79. ^Bieberum , »eil alles jufanglich um 
terflüht fepn foll, fo mu§ man frenflehenbe 
beulen unb Pfeiler brauchen , »0 bie Saft 
»eit heraus gehet, ober gar fret> fdjmebet , 
als bas @e»6Ibe einer Kirche, hingegen/ 
»enn bie 2afl nicht »eit heroor raget, ,fo fan 
man mit SIBanmSeulen unb ‘•JBanb^fei* 
lern sufricben fetrn ($> 72, 73). <2Öo aber 
ju Säulen unb Pfeilern fein fXaum ijt* ba 
bebienef man ftch Der $rag*Steine (§.74). 

®et 5. gufa?. 

80. Sllfo ftnb Ärag Steine ‘jftofh’Stü* 
hen, unb f innen nirgenS gebtBtgef »erben, 
»0 man für anbere fKaum hat QMefooe* 
niger »ürbe ftchs reimen, »enn man $rag* 
Steine auf Seulen unb ^Mlafiern (egen 
»ölte. 



3 $6 %nfan#S'(Btmbc 

©et 6. 3ufa$* 

f?r. Unb Damit man Dem änfebenbetfte* 
fliglcif nic&fö oergebe (§ 9 , 1 8 / fo Dürfen Die 
$raa=@tctne ober auch mürcflichen ^opfe 
Der Söalcfen innerhalb Der £aß, melc&e fie 
tragen, nicbf oerborgen werben. 

©er kx £el)tfa§* 

81 . 0tÜQe muß tu tfeen 3fbmef* 

fangen Der £afl pvopovtionirtfepn , Die fie 
tragen joü , unD enttueber mia eben foU 
d>ev Materie $ubeveitct&evben, aus voeU 
cfycv Die Jtafl befielet, ober auä) au» ölriefp 
fehler, ober auch lieber aus ncty feflcrer, 

Söeweiß* 

©enn , fonflmäre ©efabr, Dagenfmebet 
Die 0fübe mit Der 3eif öem ©ruefen Der 
fiafl nad)gebcn mürbe, menn fie gleich im 
Anfänge l)ielfe , ober nicbf fo lange baute* 
te , al$ Die t } a|1, melcbe auf ihr rubef. 
©a nun bet>bc$ Der §efligl:eit De$ ©ebüu* 
De$ ju mieber ifl ($ 6^; fo mug jebe @fü* 
fce Der £afl proportioniref fern , Die fie tra* 
ger. foll, u. f. m. (§. 15.). 2B. 3* 
e <30. 

£>et 1. gufag. 

83. < 3Beil nun eine fur^euno Dide&fübe 
mehr tragen fan, al$ eine höbe unD Dünne; 
fo mug Die ©iefe in Der «£)5be menig mal 
enthalten fepn, mo eine gtoge 8afl ju tra* 
gen ifl, hingegen bielmal/ tpo eine Keine 
$u unterjlü&en ift, 

©ec 
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bet* 

©er a* 3ufa^ 

84. Unb ba fie gemiffet f \e\)it, »enn fte 
«men Dicfc, unb oben bttnne ift (tote au$ 
bec $ledjamtf unb €sfaf>rung befand ; fo 
inu§ fie it>ie ein abgefur^er ^egei in tyrer 
©icfe abnefjmen. 

Sfmrtcrcfimg, 

■§ 5.3« ber alten fd)led)tai SBawQlrt, (»eiche &lone Tab. 
öettCoursd* Architefturelib. i.c. J.parr, l.f. 3 ,unb Eig. 
tSolömcmn üb. 2 c. 1. f. 73. ttad) Slnldtung beö Fi- 
er»«« lib. 2. c. 1. beutlief) beftbrteben haben), brauch# 

U man an(ang$,bie ©tämme bev Saume K ba6 Dach 
ju unterfingen, unb fegte fte an bieoier©<fenbe£ 
5paHfeö/ bamtf baöDacb baraufrubenmögte, unb 
nicht bie SSanbe ntif befielben Saft befd) »ehret »ür* 
ben. Damit nun btefe ©fügen nicht fpalteten, um« 
gab man fte oben unb unten mit ei nem eifernen Sietfeit 
C unb Bj legte auch oben eine £afel D barauf r 
»eiche ber Steifen tragen half. Damit fit »iebec 
ben Siegen unb bte §eucbtigfeif ber€rbe bemaltet 
mürben, fegte matt einen oteretficbttn Sefegjiepel 
A unter, hierauf fam, nach ber Steife be$ ©ebau« 
bcggwerüber, ber Salden E, auf welchem anbere 
Sälchen F, F, F &c. nach ber Sange btä ©ebaube# 
tugeten, barauf bie Dielen bed Sobentf genagelt »uw 
ben. (tnblich »urben bie DacfcSpatrealHI auf« 
gerichtet, unbjuben ©eiten »urbe ju oberfte bie Dach# 
SiinnebetnDache unterzogen, bamit ber Siegen abf 
fd)re(ftn fonte. Da man aber ferner »ahrnagm f 
baf? btt) großem $lag Siegen bie©eulen unten ©d)a* 
ben nahmen, fo fegte man einen SBJütfel auäSBercfr 
©tücfeit unter; bamttuun autbbeffen©cf«nunbe* 
fahabtget blieben , legte man unten einen breiten 
©runt»©frin unter, oben becfte manbenfelbenrniC 
(Woijs Matbef. Tom. I.) ‘p einem 
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einem platt«« Secfel : tuicrool «tan ben ©runb* 
©tein unb £>c(fel abhängig machte/ bag bec 9 i<f 
gen baran Abläufen tonte« 

£>te 14. Srftönmg* 

86. 2llka t»dö inbielev{d)Uct)ten 25 <tu* 
2frt aus nötigen 2lbffcf>ten iß gemalt 
rworöen , frat man am &tein cbct aud> 
luxocikn aus &o1qc gjcdicf) nacfy$uiM* 
rfjen getrachtet, unD bas t\)ercf , weU 
4>es öurc|) Diefe Sitbett bevaus gefammen 
iß, eine Drbnung genennet : baffalfobie 
Örbmmg Der 25au*&unfl:eine 0eule mit 
tftcen basu gehörigen (Beßmßn iß . 

©ec 1. 3«fa?. 

Tab 1. 87 . ©aber ifi e$ gegeben , Daf eine 

F 'g’ *• DtDnung au$ Dte^> ^>aupr>^;^eücn befielet, 
Don Denen Der unterfle ab Dasjenige, n>a$ 
ju €rb&bung Der ©fü(jen gebraucht toor* 
Den ; Der anDere cd Die ©eule ober ©tufce 
felbfi; Der Dritte ef Die-ßafi, fo auf Der 
©tüj|e rubefe, oorflellef. 

®wc 2 , 3ufa^ 

88. <3Benn man Den Den Dehnungen 
unD ihrem ©ebraudbe urteilen will , fo 
mu§ man Die nbtbigen Sibficbfen in Der 
fölec&fen gjau *2frf jeDetjeit jum ©runDe 
Des UrtbeiiS fe&en. 

$(nmerchmcj* 

8§. heraus fielet man/ bag Diejenigen ftcb febc 
betrüge«/ welch« bie 2<&re pon ben Dehnungen in 

b«r 
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her 95au*$unfl feinen @runb §u hoben bermeinen. 
©enn unerochfet bte wefentiiche SSeßfommen^eit 
betf ©ebäubeö btefeiben ntcfee überall erforbert, wo 
man fle $u gebrauchen pfleget; fo muß fle bocb bie* 
fefbett $u erforbern fcheinen. Unb ba ber 33a u* 
Sföetfler auch btefem Scheine ein (Benagen tj)un mu§ 
($. 18 ); fo huf er fleh öoßig nach ben IHbflcbte« 
ju richten, bie man hoben mäße wenn fle fchlecfl* 
terbingtf notflig wären, ©iefe Sibflchfen ober hat 
matt auS ber fcbiechten Säuert (§. 8 $) ^erju^ofert 
©annenher«, wenn auch einer ben angegebenen Uw 
fprung berDrbnnngen hiflorifch für unrichtig t)itle 
te; fo muß er bennoefl, bermöge beroon un£ befle* 
tigten ©runbe.ber 9jau<3legeln, jugeben, baß matt 
bie bep ber fchiechteti 53au;&rt nothtgen Slbflchten 
ju ©chein4bflcbten bep ben Siegeln machen muffe, 
unb man bannenhero annehmen fpnne, al$ Wenn 
bieflö the Urfprung geWefen wäre. 

£)ie 15 » 

90. t >er unterfee Ct>eü 5er 4>r5mt ittf 
AB n?tr5 t>a$ ^ojtemehf, 5er mittlere CD 
hie @eule; 5er obere EF 5e« .£>ciupt*@e* 
|u»fe genmnet, 

Sfnmercfun^» 

91 * (Bolömamt nennet baO spoflement öen &eut 
len»(5cul>l, unb baO ^auptf@eflmfe-t>a« <Beb4l* 
de. <£$ iß nemlich ju wißen , baß er fleh fo Wohl in ber 
{Benennung brr^aupt*, alä anberer ©lieber beßän* 
big nach ben gateinifchen Nahmen bttiVitruvii richtet. 
SBir bleiben bep ben Benennungen ber raeiflen 3Bettf* 
£cute, thetlö, bamitauch fle biefe Sßnfang^ruube 
ber 35aa Äuufl ungehinbert ju ihrem Stufcen lefeu, 
tbetlä unflre Hubärer unb änbere, bie nach ihnen 
fleh etwan wforrairen ju laßen, belieben mägteny 

p 2 mit 
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lirit jenen oon 93öu*6acf>en reben fonnen, ttyeUä, 
»eil btefer ^Benennungen nfd)f fo öiel ftnb , alöbep 
bem (Bolötnatin, ba öfter« ein (Blieb eerfcbtebene 
Sßa&menbefommt/ 6lo«»onber ©feile, biee«inbet 
Drbnung einnimf, and) »eil fie in anbern Seuf# 
fcfcen ©griffen beflänbig gebraucht »erben ftnb. 

©er i* 

92. SSßeil Da« 93oflement nur &ut £rl)&* 
ljung Der @eule gebraust n>irD($ 87/90)5 
fo fan e« überall wegbleiben, n>o Die0eule 
f4>on bot ft$ er^dl>et jfl. 

©er 2» 3ufa^ 

93. hingegen, meil Da« «paupfcWimfe 
feie Caflifi, mekljeDie 0eule trägt (§. 87/9°)/ 
feine 0 eule abergema^t wetDen muß , »0 
niefjr« ju fragen i|? (§. 77); fo fan Da« 
*£>aupt*©eflmfe niemai« roegbleibem 

©et 3* 3ufa& 

94- ©leic&nne aber oa« fjoflemenf |tit 
€rl)öf)ung Der beulen gebraust wirD ($.87)5 
eben fo fan man e« jut (£r&ft)üng <*nDerer 
@acf>en, Die um einer gleichmäßigen Urfa* 
dje mißen eth&bet roerDen müfien , alö Der 
Statuen in einem ©arten, braunen. 

©te 16* ©rflärung, 

95. Die JLinie, um meiere ein Zfreil, 
Ober aucj> ein ©lieb eines Zfytils breiter 
ifi/ als bas anbete, nennet man Öie SCtld« 
laDung. ©cltmwnn fyeiffet fie bie Ö3or* 
Mung. 

©te 
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©ie 174 €rftörtm0* 

96. Das pcflemetit frat örcp 1 £fytile, 
1. bas $u§ ©efimfeBG(öenSu|i öes^eii/ 

len’&tubls), 2. öen ( 2 Bütfel HG, 3. bas 
^}oflement= ©efümfe AH (Öen Decfel ) ,• bereit 
öer erfte beit (Brunö^tew , Öen man utt* 
rer öen EDurfel , öer anbere aber den 
Decfel, Öen man über Öen EDurfel legre, 
»orflellet (§. 85). 

gufag* 

97. ©a nun bae $u|j* unö ^oftemenf* 
©efimfe )ti 3 Bern>abtung De$ Qftörfelä Die? 
nen(§. 85); fofan feines nonbe^Dcn jemals 
tteggrfaffen »erben , be^De aber müffen 
2 hi$laDung über Den < 2 Bürfel haben« 

©ie 1.84 (Srftänmg* 

98. Die 0 e«le f>at gleichfalls brep 
C^eile, 1. bas ©c^aft^eftmfe IC (öen 
Sn0) / 2 * den ©<baff IK (öen @famm) , 
3. bas €apvtdl DK(öen Änauf). Derer* 
fa fallet öen Äejeg Riegel ror, öer un- 
ter öie 0 eule Eam; öer Dritte Die Cafei, 
welche «nf Die 0 euie gelegt würbe ($. 8j)* 

gufafj* 

99- ©aber raufe Das ©c&afc@ejtmfeunö 
€apitäi SluslaDungiibet Die ©eule haben. 
Damit Die ©eule getniffer (lebet, unD Der 
Salden ftc§erer auflieget, hingegen fan 

D a &a£ 


Tab. I. 
Fig. 2. 


Tab« L 
Fig. 2. 
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Da$ 0djafc@eftm{e feine 2lu$faöimgtibet 
Den ^Bürfel fyaben , n>ctl etf aufDiefem rufyet. 

©ie 19* ©cfläcung* 

Tab. I. 100. 2lud) D«b 4><njpt*<öefi»i je fyat Drep 
Pig. a. C&eile, 1. Den 2 itc|itrab LE (Den Unter* 
J&alden), 2. Den gtiefjMN Den Porten), 
3. Den $arnie§ FO (Den Äran^). ©et; 
etfte fallet Öen (Duiec * 23 alcfen vov, Der 
md> Der Breite De» Kaufes gelegt tont* 
De, Deranöe re Die Köpfe Der liefen, 
xoe\d)eauf Die fern tuteten, unD Der Dritte 
Die Dielen, fo Darauf genagelt »uröen, 
tiebfJ Der Da# - Kinne (§. 85). 

©ec i* gufa^ 

101. ©aber muß Das umevfle ©tiebbeS 
Sltcbiftabö, ingleicf>en bet $tie§ feine 2lui3* 
laDung über Den Dbet^beif Deö @cbafre$ 
feabeji. ©enn feine £afl muß breiter fepn, 
atä Det ©tunD, vorauf fietu&et, roennfie 
fejie liegen foll. 

©ec 2 . 3ufa|* 

102. hingegen bet .ftarnie#tmi§$Uöla* 
Dung über Die gan^e DrDnung i>aben, weil 
ev Den SKegen bon ibr abbalten foQ (§. 80* 

$lnmeccftmg* 

193. ©ie 9Jtil)iuen , mtlc&e in eine parenthefin 
«ingefcbloffen , finb (ßoldmann». ttnb haben wir 
fl« um bc^willefi mit bepbebalfen , b<imit ber £efet 
jrnilftd) ju «inem herrlichen SSJertfe tum bet S 5 an# 
^unft jubcrcitet würbe. 

©ie 
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ber 23 ati*£unff. 

£te 20 * ßrrftdrung* 

104. Damit bie evwefynten TLfyeiU bet 
(Dehnungen ein befferee Ttnfebenbetämen, 
fo bat man f?e aus f (einen ©üebern jnfam* 
men fegen wollen. Da man ft 4? abet 
uorgenommen bnt, feine an^unepmen , als 
bie fid) bureb $ivclel unb JLineal}ei<pnen 
laffen , fb bat man ycoeyeeUy Titten 
bet (Bliebet bekommen, platte mb frum* 
me. 3 ene nennet man glatten , wenn 
fte grofj finb; ^Mdftlein, wenn fte tlein 
ftnb; biefe abet ftnb entwebet ergaben , 
ober ausgeböblet , ober erhüben unb 
ausgeböb let jugl ei4>. £s tonnen abet 
bie erhabenen unö amgepoplten ent* 
webet am einem falben Ctrcul , 0 bet 
mit am einem 2$o gen gemacht werben . 

Die erhabenen Reiften @tdbe , wenn fte 
groß ftnb:; @fdbleirt, wenn fte Clein ftnb; 
QSiettcMStäbe, wenn i\>te jjtgut nach ei- 
nem 2Öogen gerietet ifl ; bie ausgekehlten 
insgefammt » $el)lcn : bie jugleie^ 
ergaben unb ausgebbbletftnb, Äarnieße, 
wenn fte groß ftnb, ^atnie^lein, wenn miL 
fte Jletn flnb. 4,ierju fomint noef) ber Fig. u. 
2lb ' unb Slnlauf, welker einamgebbbl* 
tes (Blieb ifl , welches entweber oben , ober 
unten $wey, fonberlicb platte ©lieber 
an einanbet hänget. 



Tab»|. 
F *fr J- 


Tab t 
Fig- 4 « 
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Sfomercftmg« 

io?. eßotömann nennet biefe ©lieber ganfc <m< 
ber$ unb mit t?*<! mehreren Nahmen. £>ie glatten 
beigen bet>i(>m halb ©tretfen, halb Äänöer, im 
Üarniege unb $oftetnent*@efiiinfe ^r«n^S.ci(len, 
bU ipiüttlein aber Riemkni $ nnb an bem €nbe 
eineö $aupfü£&eif$ tlcbeefdt>lage; unten an bem 
©Schafte Untetfaume , oben (Pberfdume. Sie 
ganzen ©täbe nennet er Pfuhle, bie Stertei ©tabc 
Wülfte» bte ©tablein ©Gbe unb ©tableint bie 
nach einem Sogen anefgcböblten £oi>I * $e&len 
TÄofyl » Reiften, bte übrigen tSinjik jungen: bte 
Scarntege, ba bie ÜHutflabung ber fytye gleich iß, 
Ätrttiffilelften tmb ©tu?ij*Ritweoj bie übrigen 
aber &efcl*£.ctften, 

©te io* Aufgabe* 

joß. %nen $u 3tt4>neft. 

Sfofl&fung* 

1. $(>eilet bie <jiüb« Aß m z ^feic^e 'Sfyeite 

in C 120 , ui Geom). 

2 . Söefc^eibet auö c mit betn RadioCAek 
mn falben <£ircul (§. 104). 

T>k iu Aufgabe. 

107, tittnm Otertel^fab 311 jetcfmetk 

S(ufl6fun^ 

1. feilet bie $t>l>e bc m 3 gleite ^fjeiie, 
unb gebet f Dahon, nemü$ BG, bee 
SluSlabunq AR (§.31). 

2 , feilet 0a$ mittlete Kriftel EG in 4 
gleiche $beile, unb machet BD=BF= 
|BG^|EG, 

3. €nb* 



Der 23 au*&imfE 34J 

3, <£nDlicIj betreibet au$ D mit Dem Ra, 
die DA Den SBocjen ac. 

Sfnberä* 

j. @u<$et Die StuölaDung AB rate t>orbin. Tab r 
3* 9 ftad)et mit BC auö C unD B einen pig/y.' 
SDurcIfc&nift in D« 

3. 33 efd>reibet au$ D Den SBogen bc, 

Die 12, Aufgabe* 

108, ^ine&dbl.&ebleju seinen. „ 

SluWuns. I£f 

3. feilet Die Jäobe ab in 2 gleite ‘Jbeile 
in e unDma^et Die SluälaDung ac=ae 
(§■ 21). 

3. $bcilet ferner AE in jmeen gleite ‘Sbeile 
in F , unD verlängert bg in D, bi$ DB 

— AB*AF—f AB mirD. 

3. SSefc^reibet nutf D mit Dem Radia DB 
Den 33 ogen cb. 

5(nDer^ 

I. ©uc&et Die SiuölaDungAC, n>ie vorhin, 

3. SSJladjet mit bc aus B unD c einen 

£)ur<ifc&nitt in D. 

3. $ 5 ef$ceibef aus D mit DB Den SJogen 
bc. 

£)ie 13* Aufgabe* 

109. feinen großen Äamteß iU )tidp Tab. 11, 

neu. Fig 7. 

Siuflbflmg» 

J. sgiacbetDie 5 |U$laöUiiy AC=rAB(§.2l), TabJ*, 

3. liebtet aus Der Wirten E Der *£>&V ab Fig. , 

<p s einen 
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einen sj 3 etpenDicui de=ac auf (jr. 

Geom.). 

3. Söefcbreibet au$ D mit Dem Radio DG 
Den £iuaDtanten CF , unD au$ E mit 
Dem Radio EB Den £tuaPranten BF. 

£>te 14» Aufgabe* 

Tab.n. 1 io- £inen Weine» vev teerten Äntnicß 

Fig. 9 . 3 « jei^nen. 

SfoftöfUttg* 

1. feilet Die AB in 2 gleiche $beiie 
inE, unD machet Die 2 toölaDungAC=AE 
(§• * 0 * 

3. gieret ferner eine blinDe Sinie BC. 

3. $ljeiiet ferner AE in 4 gleiche §beil* 0 
unp machet AF =AH=| AE. 

4. $8»efc&teibet au$ F mit FC Den Sßegen 
DC. 

*. fachet BG=FC, unD 

6 . Söefchreibet Damit auöGDenSSagenDB. 

$fnber& 

Tab. n. 1. «Machet abermals Die Sluöiabung AG 

Fig. 10. —4 AB. 

2. feilet Die ginie BC in jtoeen gleiche 
$beüe in D. 

3. Machet mit CD au$ c unD D Den 
Söurcjjfc&nift f, unD auö D unD B Den 
anDern G. 

4. ßnDlicb betreibet autf F mit FC Den 
Söogen DC unD auö G mit GD Den 23 0/ 
gen DB. 

Sie 
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Der 23dii*Äw)f?. 

15* Aufgabe* 

1 1 r. {£m Doppelte <£,o£>l * &e£)Ie $u Tab.xxu. 
jeicfmen. i ’ lg ' * 

Stuflbfung, 

1. feilet Die «f)61)eNL in orep gleite $bei* 
le , fo , t>a§ NK =|NL , UnD KL =r |NL. 

2. Machet HN=NK, uno li=kl, unD 
jiebet KM mit NH parallel. 

3. flachet KO=rNH, unD km=u, unb 
betreibet au$ O mit ko Den Zögert 
kh, unD au$ M mit mk Den $8ogen 
KI. 

®ie i6t Aufgabe» 

na. *£inen 2lb= unD Anlauf $u $ei& Tab.ir. 
neu. F ‘g- ”• 

§(uftöfun$ 

1 .feilet Die £5be HC in jroeen gleiche $bei* 
le, unb machet tue SltrölaDung ah=4HC. 

2. Siebet ci auf HC petpenDicular, unD 
machet eö =$HC. 

3. €nDltcb betreibet au$i mit leben Söo* 
gen CA. 

SinberS* 

$ßenn man Die SluölöDung AH = f HC 
macbet ; fo roirD Ci = ±|hc. 

$D!an fbnte auch mit ac ati$ A unD C 
einen SDurcbfcbmft j n 1 machen. 

£er ii* ßetofag» 

113. dfinerlep (BlieDer^epen in einem 
(Beftmfe nicfyt xoofyl unmittelbar übet ein* 
anbet. 
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SSewetj?* 

< 2 Benn einerlei ®lieDer überein anber fle- 
hen, fo Idffet ftch ein ^beü nicht wohl oon 
Dem andern unterfcheiben. Da nun Die 
@ac()en , Darinnen ftch nic^t alleO wohl non 
einanDer unterfcheiDet, Dermirret auöfehen, 
unD feinen gefallen in unöerroecfen (§.24); 
fo fonnen mir fie auch nicht oor fch&ne hal- 
fen ($♦ 9): unD bal>er muß man einerlei 
©lieber nicht übet einanDer fefcen (§. 18). 
9 GB. 3 * £ < 2 B. 

©et 1. 3 ufaft. 

114. Darum werben Die großen ©lie* 
Der Durch fleine, unD befonbers DierunDen 
Durch ^laftlein, Die glatten Durch ©tüb* 
fein unterfchieDen. 

Der 2 * Sufa^ 

11 5. Äii Der 2 lb= uno inlauf run&ifl 
(§. ii2i; fo laffen ftc|> jwep glatte ©lieber 
über einanDer fe|en , wenn man einö an 
baö anbete ab*, oDer anlnufen lüjfef. 

Der 12 ♦ £ehrfa$* 

116. Der tX>ürfel , 0 cb<tft unb $vieß 
feilen an ihre <J}bev*tmbUn£ev*piÄttlein 
ab* unD anlaufen. 

35 ewei& 

Der 5 öau*$ 9 iei|ler foU auf Da* 2 fnfehen Der 
^tdrefe bebacht fepn (§*15, 18), Derowc* 
gen, Da Die Rachen, welche auö einem ©tücfe 
gemacht ftnb, fefier au6feE;en, als Die auö m* 
Ten jufammengefüget werben ; Der Würfel 

aber. 
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bev ©mM&unfB. 

aber, 0djaft unD $t*ieß als ©tage, Die 
jum unferßühen gemacht finD, fe|ie aubfe* 
ben fallen (§. 8j, 9 6 , 98, ioo): fa muffen 
fie mit ihren Ober- unD Unter '^Mätticin 
nicht allein auö einen@tücfe gemacht mcr* 
Den ; fonDern man muß auch DiefeS Deutlich 
tMl)tnei)nien borniert. ©icfes leitete aber 
nürb Durch Den 2lb* utiD Anlauf erhalten 
(§. 04). ©emnacfj muß man ficb Deffel^ 
bcn beDienen. < 2ö. B- *5- < 2& 

©er 13* £el)rfa^ 

117. $>et foil mdttmitXitiQen 
unb ÄranBen umgeben, ticd> mit Weitu 
Kancfen uiwwinben, ober auf ^c^rau* 
ben* 2 itt ivufycv auegebre£>et tt>ct*ben. 

Söeweiß* 

©et Söeroeiß ijl faft eben wie (§. n 6 ), 
€r grimbet ftch nemlich auf Das Slnfeben 
Der gejiigfeit. 

©er 14 * ßefyrfat* 

1 1 8» t>er 0 d)aft bcr beulen fall (ei* 
mn 3 $nucf> paben , ttnb <ni« ben $l 4 che»t 
bev tXhUfel fallen (eine Üafeln ausgenoim 
tntn werben. 

35ewet£* 

©te ^eule als eine @tühe ($. 72) faB 
ftch Durch Das Slnfehen Der gefiigfeittecom* 
menDiren (§. 15). ©a nun eine bauchig 
©eule nicht fafefle flehet, als eine anDete; fa 

ban 
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fan fie feinen 23 au<# ^oben. Welses bas 
cvfitve u?*a\ 

Das @$öft*®efimfe fan feine 21 uSla= 
Dung übet Den SBürfcI haben (§. 99). 
5 Benn aber aus Der flache Des Würfels 
tafeln ausgenommen »erPen , fo befommt 
es an Dicfen -Orten eine 2 faSlaDung übet 
Den Würfel. Deromegen Dürfen fie nicht 
ausgenommen »etDen. Weites bas an * 
dere voav. 


Der 15» £et)tfa|* 

11 9. Äeiu (Büe b eines &aupt •Zbdls 
dar f an ein ©lieb eines andern abkufen. 

Söeweig^ 

Der Ablauf t>erbmürt*»e9 ©lieber , als 
wenn fie eins mären. Deromegen, wenn 
man ein ©lieD eines «£ a,i Pt=$beilS an ein 
anderes ablaufcn läßt, fofiebeteSauS, als 
wenn es tu einem ftcmDen ^heüegehbrete: 
»eiche Verwirrung nicht fan geDulDet wer# 
Den (§. 2 *). Deromegen fo8 fein ©liebje. 

m. & e 2B. 

120. Daher taodt Penauit (in feinem 
VJcrcfe oon Den beulen pari. 2 c. s.£ 126) 
mit SKecht , »enn man Die große glatte 
Des ©cbaft*©e|tmfeS an Das ^oflemont? 
©ejmtfe anlaufen laßt. 

Di« 
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ber 23 au*&iinf!. 

SMe 2i» €rfldrun^ 

121. Dur# Die n>cfentltc|>en tjjiieber »er* 
fietye i<f> Diejenigen , welche in einem 
C^eile bec (Drbmjrijg notbaxmbig j tyn 
muffen . 

£)er u 3 ufa^ 

122. finD alfo wefem-iicfH* ©lieber, 
Die ctroaöoorfleUen, welcfreö in Derfc&lecb* 
ten ^au^rt nbtljig war($. 88). 

2>tt 2 . 3 ufa^ 

123. ©emna$mußinDem$uß=@efmife 
notbroenDig eine $Matfe, unD in Dem $ 3 >o* 
#ement*@efimfe eine ^Matfe ober wenig* 
(ienö ein Dber^lättlein fepn (§, 96). 

©er 3 . 3 uffl«. 

124. 21 n Dem 0 cbajte muß ein Unter* 
^Mdftlein mit einem Abläufe fepn (§. 8f , 
11 6). 

4* 3uf(U^ 

125. 3 [n Dem @c^a|t-@efunfe unD €api-- 
fdl muß eine große glatte fepn (§. 98). 

©er 5 . 3uf«e. 

126. 3 n Den Slrc&ittabgebbreteinegroße 
glatte unD in Den .Starnieß eine große ab* 
(JangenDe glatte nebft Dem ^arnieße unD 
Dber^lätflein (§. 100). 

^SDer i6, £efyrfa£* 

127 ; bas Pofieiuent'<Be{imfe , 
bao Zapttäl wob beit &<tvniefi fdjtcfett 

fid> 
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fidxille (Bliebev , auffet 5cm &tabe unb 
bet doppelten faobUTSeble* 

SSetwig* 

3 n Dem JioflemenMliejtmfe , Capifüle 
ttnb ^arniefje nimf DicSIuöiaDung beflänDig 
ju : unD Dannenbero fcbicfen ftdj Dabin alle 
©Kcüer, welche md)f allein feibft oben eine 
Slu^laDung f)aben, fonDern übet Die aucjj 
anDere Darüber georbnete@lieDereine£luPs 
laDuna bekommen fbnnen. SDiefeö aber 
trift bei) allen ©fiebern , auffer Dem <25tabe 
unD Der Doppelten dDobkSteble, ein(§. 104 ), 
©enn, n>eilinDeni0tabe, Die ©lieber übet 
Den ©iametet , in Der genannten Jpobk^eb* 
le üoet Die Üinie, welche Den auögeboblfen 
$Öogen berühret, georbnet werben muffen; 
fo fbnnen fie feine $luölabung über Diefel* 
ben befommen. ©erowegen f^icfen fid> 
in Die erwebnten $beile Der Drbnungen alle 
©lieber , auffer Dem ®tabe unD betreiben 
£obl*£eI)le. <3& 3 . e < 2 B* 

©et 17 ♦ Cetjrfa^ 

148. 3» 0aft^ui§*uni> 0c0afr*(0efim# 
je fcfjicfen ftcfc alle (Bliebet außer Dem 
Vitvtel'&tabe. 

35ewetß* 

^n Diefen bepöen ©efimfertniintDieSluö« 
labung immer ab. ©erowegen fcbidf en i'ic(> 
nulTet Den s 3Matten*@li?Dern, Dem ®tabe 
«nD Der Doppelten nuc Diejeni* 

m. 
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der 25au=Ämiff. 

gen ©liebet babin , roelc&e man berfebrt fe* 
tjen fan. 3)}an fan aber bie ^arnieffe und 
$ol)l s fehlen berfel)tf fe^en , unD megen 
deß ©tabeß !>at man ben 9 Bierfel*©fa 6 
nicht nöt&ig. SDeromegen fcbicfen ftc^ bajt» 
alle ©liebet, auffer öem 9 $iertel*©tabe. 
9B. & €. <B. 

i8» £e()rfa($«. 

129. Die tßiie dee, wdcfye im paffement* 
(ßeftmfe 311 finden find , muffen im $u$* 
<0eftmfe veetefyvt 31t fe&en fern: auffer, 
wenn in jenem ein Picrtel * ©fab ift f fb 
muß in diefem ein ganzer ©fab, trenn itt 
tiefem eine Qant&e 4>of)l*&e£>le ifB, in je- 
nem eine platte mit einem Abläufe an eilt 
Vlättlein fern. 

S5ewei§* 

<2Beil man baß s J)oftement in bet 9 Mlje 
ganfc überfein fan, fo muß man bep ifjm die 
igutptbmie in ac^t nehmen (§. 28) , unb ban* 
nenbeto muffen Die ©liebet deß $oftemcnt* 
©efimfeß auch in bem $uß;©eftmfe ju ftn* 
denfepn(§. 26). £)afi# aber in baß $ofte* 
ment;©efimfe fein ganzer ©fab unb feine 
Doppelte ^)obl ; ^eble fdjicfef (§. 127); fo 
muß man an beten ©teile ähnliche ©lieber fe* 
fjen, dieficbdabin reimen, alß an bie ©teile 
deß ganzen ©tabeß einen Viertel * ©tab , 
unb an bie©teUe ber gedachten .fjobl’Äeb* 
le eine glatte mit einem Abläufe an ein 
Pärrlein. ®3.ei 

( Wulfs Matbef. Tom. L) 3 
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22 * $rf(Anmg« 

130. Hufier öen »ccfd>teöenen (Ölte* 
devn haben die <0rie$ifcj)en ]&au>tT{ei* 
ftev , unö mit ihnen öie Komipien nocf) 
andere Sietrathen ringefu^ret, nemiief) 
Öie ©#notcfel unö glatter t>on u>e!fc|>eiit 
23 <!ren;&lee mit Öen ©tertgein ; öie 
glppfye mit Öen Rapfen; öie älber*3äf)ne 
nnö $tag * @feine : öie erften ul« eine 
Sievrath öer <£apit& le , öie andern als 
eine Zierrath des S tiefes , unö die öritten 
als eine Zierrath des Än rniefies wn<J>aupt= 
(öejlmje. Den Änum smtjc^en atpcen 
<ErigIyp£>en , Ääl be&Zahnen unö Ärugs 
Steinen nennet mun öie £jtöifd[)en#$iefe. 
2iüet öiefer Sierrnt^en Äefcfwffen^eit 
ifi aus den unten folgenöen Aufgaben 
(§. 158 & feqq.) abntnchmen. 

Sinmerchmg, 

131. 3 Bie bie®necf)tn auf bttfe ^iertaf fjen geforn* 
men ftnb, Wirb halb mit mef>re rm anaefubret werben» 

Die 17» Aufgabe» 

132. 2Hle möglichen ©eftmfe unö <Drö* 
nungen $u finden. 

SfaftöfUWJ* 

1. ©efcet eine Dränung au$ Den toefenfli* 
$en©lieDern jufammen (§.123 &feqq). 

2. 9 ?e&mef jeDen §l)eil befonDerä, unD feiet 
nach unD na# ju Den tt>efenfli#en ©lie* 
Dern ein, jroep unD mehrere ©lieDer, Die 
ft# in Dafielbe f#icfen (5, 127, 128), 

Do# 



bet 23wu»ÄmifJ. 355 

Doch fo, baff ibr $ugleid>bie oben (§.113 
& feqq.) gegebenen Regeln in acht nebm et, 
unD Der gebfcigen 3ierr«tben (§• 130) 
nicht oergeffef* 

3. *366011 ibr nun fo mobl Die fd&le#tem 
$bci^/ als auc^ Die jierltcbern jufammm 
fefcet; fo fommenganfce^rDnungen ber- 
aub 

S5eweig^ 

©a§ ibr auf folcbe *26eife affe mbglicben 
©effmfe, unD folglich alle DrDnungen be? 
fommen müffet, Daranfan man nicht jwei* 
fein, weil alle£>rbnungen auö Den ©efimfen, 
alle ©eftmfe aber auä Den ©lieDern, nach Dm 
borbin etmiefenen Regeln , jufammen gefegt 
werben muffen. SSenn ibr nun non Den ein? 
facben gufammenfehungen anfabet, unD im- 
mer weiter orDentlicb ju Den bbbetn fort* 
febreitet; fo fommen notbwenDig alle mbg* 
lidben 3ufamroenfefcMigen beraub 96. 3» 
€.96. 

®it u Sfrtmercfun^ 

133* €$ bot tiocf) niemanb Den SSorratb feer 95 ««# 
Äunjlnacb ber 17. Aufgabe unterfuhrt. 5 Beil ab« 
$eute»on geringem tßerflanbe biefeülrbeif nerriebtett 
fönuen ; fo begnöget mid), ihnen bett SOSeg gejeiget 
Ju hoben, unb bin nor mein« <perfon batnit jufrieben, 
bag id) ihnen 2Jnla§ gegeben habt, (leb um bieSau* 
Äunfi töobl ju »erbrenen. OBelcfre (Id) werben beite# 
ben laffen , auf bem non mir angetmefenen 9 Bege or# 
bentltcb fortjugebert, benett »erben fiel) allgemeine 
Regeln t»n felbffen an bte^anb geben, nach »eiche« 
3 2 unjeb# 
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Tab. unjeblidfeSBertfeber f unfi tn t&rer boßigen ©djön* 

XXIIX. beit J» verfertigen/ welche jefcunb öon ©rechtem, 
Fig. ia. ©ebreinertt, Sopfetn unb anbern #anbwcrcf ern unb 
f ünfllern meiftentbeild feftr ol6er gemach rtoerben* 
Unb wad ba$ £aupt*söer<f t)T, man Wirb biefe Jjanb* 
werde urtb fünfte^ einer SSoUfommenbeit bringen 
fbnnen. 3 um Tempel habe id) bi« einen Anfang 
pon ben Ipofiementern geben n>oÜen. 

£)ie 2* $(mrtercfung, 

134 . Siebten, »elfte bieDrbnungen berSSau# 
f nnfi juerfi erfanben, haben tß großen Shells* nuf 
guteä @lüd anfommett laßen. Vitruvius gtebet 
und (lib. 4 - c. 1 ) bon ben erfie« hier Drbmtngen 
folgenbe 3?ad)ricbt. 2lld Dorus, ber über Achojam 
linb Peloponefum geberrfd)et, btr Junoni $« Argis 
einen Semmel erbauet, bat er bie©otifcbeÖrbnung 
juerfl erfunben« £>a bernacb bie filtbcntenfer bem 
Apollini Panjonio einen Sempel aufgefübret ; f)a# 
ben fte gleichfalls biefe Drbnung gebraucht, unb bie 
©ttfe ju ber fytyt nad) ber puß^ange einet SföannS* 
$erfou ju feiner ganzen gange proportiontret. &ß 
ifl aber bie erfle ©orrfche Drbnung .eben biejenige 
gtwefen, welche je&unb bie Sufcanifcbe genennet 
Wirb, weil ftefonberlid) bou ben Sufcanitrn in ihren 
Sempeln ifl gebraucht worben, hingegen bat mafr 
nad) unb nad) bie erfie ©ortfcbe Drbhung weiter 
auSgearbeifet ,, unb biefe wohl auSgearbeitete bat 
ben Sßabmen ber ©orifeben Drbnung bebalten. ©a 
man ber Dian® einen Tempel aufrtebten wollen , 
nahm man bie 93erbaltn?g ber Jpobe ber ©eule ju 
ihrer ©ide ton bem weiblichen gbrper, unb mach« 
fe ben ©iametet be$ gleich biden ©tamraeS £ ber 
$ 6 be» ©aS Kapital jierete man mir ©cbnordeln, 
bie aufgebunbenen 3 opfe ber gßei&eS^erfonen, 
nach bamaliger SNobe , bamit ju bejei ebnen, ©eit 
©<&aft hat man getippelt, bap ift, mit £obl'feb* 

len 
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fe« berjietel, «nt bie galten bed langen 3?ocfed, wek 
d)en ihre Patronen trugen, bannt anjubeuf en. ©ie* 
fe Drbnung ift bie 3onifd>e genennet worben, ©ie 
€ortnt()ifd)e bat man nad> jnngfraulicberSange ge* 
macht, unb ihr dtapital i|t «on Caliimach«, einem 
berühmten §$ilbbau?r folgenbergeftolt erfunbe» 
worben, war jtt (Sorinfbo eine mannbare 
3«ngfrau gefforben, bereu Simme etliche ©efdjirre, 
welche ihr lieb gewefen waren, in einen? ^ürbleifcauf 
ü)x ©rab gefegt, unb oben mit einem 3>ffe&*3*<8« 
jugebeeft hotte* ©a eö m?n obngefehr auf bie 
QBurfcel einer tpffanhe, wcldje Acanthus, ober 
5ße!|cf)er SJjgrewÄlee genennet wirb, gekommen war, 
brutlgen bed gvüblingd bie Blatter unter bem-$6rb* 
iein bert>or, unb befleibetert ed. . Unb a|d bi? j,ar* 
len ©teugel ben Siegel erreichten, frürumefen ftt 
fid) in einen SBürbel. Sftad) biefer gtgur bat Cal- 
limachus fein Kapital eingerichtet. Sftacbbera Vitru* 
yim feine 3?üd)er »on b?f 8>au*$«nfl fefton gefehlte* 
ben , bat man aud ber ©orifeben , 3ontfd)en unb 
€orintbifcbcn Drbnung bie fünfte jufamraen gtfe* 
|ef, welche baber bie Compofiia, ingleidjen »o« 
ihren ©rflnbera ben Römern, bie Diomifd)* generu 
net wirb» 


£te 23 . £rfWvun<j* 

13 V. Oie $ufcanif$e ötömmg iß bie 
föletfftcße unter «gllen , öeren Cnptt4I 
ttrtb (ßeftmfe mit wenigen (Bl iebern $e$ie* 
xct iß. Oie SDorifdje \>at im Ccptrdl au& 
feine 0 cfmorcfel, aber in Öen < 0 e ftmfen 
tne|>tr CBUeöer, qnö im ^ticfe Criglpp&en 
mit Opfert* Oie 3ontf$e fra t im <Capi • 
*41 #4 > t $5<§>n6rcfel ttnö feine TBlättev: 
öte&bmifc&e noef) basu $wo Keinen 

3 3 <*n 
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ttv\ bie ^Dtinfhifclje fefaepn Sd}növcf d, 
etept Stengel urti> fcrep Keinen 2314 tter. 

2(nmercftmg* 

136. Unerachtet ab« alle 95a«#€0?e»fler in ber 
3 «hl ber Dehnungen , ihren Nahmen unb (fapitd* 
Jen mit etnanber ubereinfommen, außer ba§f. äel 
Duca bem 3 !onifcben Kapital eine Steife Sßldtter ge» 
geben, unb Framctfcut Borromini bie 3 ahl ber 
^chnbrcfel in bemSXbmifcben ©erboppelthatt fo tfl 
bod) in ben übrigen Sheilen berfelben feine ©böige 
ttebereinftimmang. ©aper t$ auch unmöglich 
faßt, allgemeine Kennzeichen anzugeben. Denn, 
bie (Boidmann (lih 1, c. 1. feto, 81) angetpiefen 
hat, ftnben, t©ie erfelbftgefiehet, nur bep feinen fiatt. 
Den jUnterfcpeib z*iS< n Prear ^ & Ckambray in 
ber Arehireftuce parallele. Caral Philip. Dietus - 
fort, in Theatro Architefturae C.ivilis, ber Jpert 
€»tucm in bem Anhänge zu be£ (BoUmtanne 55 a u* 
Kunft , nnb Johann <Eh©i(iian 0 eyler im Pa- 
ralleMfmo ^rchueftonio aber «Bolömann 

bie Sehre ©on ben fünf Drbnungen in einen belfern 
3 ußanb gefegt hat, aW fle ©orher bep anbernifcau# 
STOeifier« getoefen (Inbj jo »ollen mir bep ihm ©er# 
bletben , unb fte hernach nach feinem ©inne be# 
fepretben. 

©ie i8* Aufgabe* 

I37, £>ti ^o(.?<m i>er (ßlieöer in ben (Be» 
fim\en cbet Xbeilen bet (Dränungen ge» 
föidt gegen etnanbev 311 ptepovtioni* 
vcn. 

SfofWfung. 

i* *28«! bje^dhc DetSfeuJe nach i&wtSDi» 
efe proportionirct merDett trnif §. 83 ); 
fo nehmet juro SDJaaj* oD«r ttloiml octi 

Scmi- 
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Scmidiameter De« gleich bicfen @<hafte« 
an, unD ft>ctiet ihn in 30 fleine $!>etle, 
ober Minuten. 

2. ©ebet Denen fleinern ©fiebern wenige, 
Denen grbgern mehrere non Diefen Dre^f» 
fig ^heilgen De« SERoDul« ; fo werben lau« 
rer gute ^erhältniffe Der ©lieber gegen 
einanDer herauf fommen. 

95ewei0* 

©er Deutliche $8ewei§ ift, wenn man 
eine ^afel verfertiget, Darinnen Die #6hen 
jebe« ©Hebe« nach Dergleichen tilgen an» 
gewiefen fmD. ©ergleichen wir auch ju 
Dem €nbe hieb« fe|en. 


Nahmen Der ©lieber. 

•£)6ben. 

€tn ^Idftlein 

1 bi« 2. 

€in Ober^lättfein 

i~ bi« 4» 

€ine ^Matte 

3 bi« 10. 

* - im Sfrchifrab 

8 bi« iy. 

©ie abhangenbe^Mafte 

6 Di« 10. 

€in @fäblein 

ii bi« 3. 

^in @fab 

4 bi« 8. 

€in cBierfet-'^fab 

3 bi« 6. 

€ine«£)obl^ebfe au« ei* 
nem halben €ircul. 

2 \ bi« 5. 

€ine ^ohl^ehfe 

2 bi« y. 

€in ^arniefjlein 

2 bi« y. 

€in $arniejj. 

5 bi« 10. 


34 


©enn 
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©enn bi« bürf et ibr nur Cie «f)M)cn per* 
febiebener ©Heber mit einanber »ergfeicben; 
jo werbet ibr allejeif mabrnebmen , baß ei* 
ne gute QSerb&tnif? (§. 20, 31) b««u& 

fotnmf, m 3. €. m. 

®te 19» Siuföabe» 

138, Die &6f?e bet: ©eule gegen ifrre 
3 Dicfe, unb bte&b&en betCbeile beriDrö* 
nungeit, gegen bic&ofre bec 0eule ge* 
fd}idt ju ptopcrticntren. 

Sfoftöfung* 

®i( mir bie *iebre pon ben Dehnungen 
nach (Boibmmws @inne Vorfragen wollen 
($. 136); fo muffen witetfaui# bep feiner 
^roportiouirung bewenbenlaffen, unb bett* 
nenbero an ffatt ber Slufiofung folgenbeS 
$äjjein b«fe|en, barinnen bie $i>ben ber 
$f)eüe nach SRöbuln angebcutet werben. 


Staljimn ber $beile. 

$wfc. 

©ortf. 

Sonif. 

&6m. 

@or. 

©ae> s ]>o|tement 

5 

J 

5 

5 

5 

Unterfafc ju €rb&* 
bung ber beulen 

1 

1 

1 

1 

1 

©te @eule 

16 

16 

16 

20 

20 

©a$#aupf'@eftmfe 

4 

4 

4 

4 

4 

©a$ $u§*©efimfe 

•1 

fl 

i* 

4 

xi 

©er Würfel 

4 


2 k 

H 

2\ 

©a^^oflement'@e* 

fimff 

1 

l 

i 

1 

l 


©a$ 
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3<5i 


SRnfjmen ber$(j«fe. 

2ufc. 

©aö 0d)aft?C>e* 


ftmfc 

BS 

©er @d>aft 

H 

©a$ Capital 

i 

©er 2lrd)itral> 

tm 

©er $ric§ 

t| 

©er Ä'arnieg 

19 


2>ortf. 

3ontf. 

3tom. 

dor. 

r 

I 

1 

1 

*4 

14 

iöf 

i6f 

i 

1 

2 t 

2f 

JT- 

l? 

1 j 

r T 


i T | 


l T? 


4 


U 

•> 


©ie 2lu$(aufuttaen t>iefer £f)eile vergalten 
n ad; Oem (0ol$wi«nn alfo: 


Sto&mttt t»tr Steile. 

$ufc.,£orif.j 

3fonlf.j9töm. 

<£or. 

©a$$ufH8eftmfe 


r ls 

rli 

*40 

x !ö 

Hb 

©er ®irfel 
©aä $oflement* 

i| 

x ! 

T \ 
l g 

‘1 

4 

©eftmfe 

x £_ 


X l 

»I 

~ 

©atf ©<£öft*@e* 






ftmfc 

x i 

X T 

X T 

X T 

X 1 

©er ©djaft 

1 

I 

I 

I 

1 

©er perjönafe 

4 

? 

4 

? 

4 

? 

<" 

<5 

< 

©a$ Capital 

l IS 

Iy L_ 

14 

l| 

14 

©er 2M>iftal> 

To 

ü 

Iwl 

I 

*3S 

T-I 

*1» 

©er ftriejj 

4 

? 

4 

? 

tl 

c 

r> 

< 

©er Äarnie§ 

3? 

2ji 

2>1 

■‘jo 
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2HTe tiefe 2lu$laufungen wetten gefun? 
ten, wenn man tie2lu$latungen Der©4e? 
ter über Dem oerjüngten unt gleich tiefen 
©c&affe jufammen attiref, unt tem Un* 
fetfabe Die greife teö <3Bürfel$, ten §rie§ 
unt tie unterfte glatte im Slrcljifrabe Dem 
uetjüngfen (Schafte gleich machet, unt ent? 
lieh tie Slublatung Der ©lieter über ten 
SSBiirfel , Den $riel unt tie unterfle glatte 
te$ Strchitrah# , wieuarbin, attiret. 

Slnmetcfung. 

139. 2lu$ ber <r(Jcn £afel erhellet , baf (ßolb* 
mann feine Dehnungen tnjwo klaffen getbeilef bat, 
nemltcf) in niebrtge unb hob«- 3 Den nieötigen giebt 
er 26 ben hoben 30 9 D?obul. Vignola , mefcfyer tue 
Eebre bon ben Dehnungen juerfi edeiefeterthat, giebt 
bec Sufcanifeben 14, ber ©orifebtn 16 , ber 3oni* 
fefeen 18, ber 3 i 6 mifc&en unb (Eorintbifcben 20 gj?o* 
bul jur £öbe, unb in aßen machet er ba$ (Pofte* 
ment j, ba& £aupt,@efimfe | txm ber £6be ber 
©eule. föoloman» bat bt'e jj)6&e t>«r ©ortfeben 
für feine niebrige angenommen , unb bie Stomifebe 
unb €ortntbifcbe behalten, mie fte Vignola angie# 
bet. ©a er fleh nach ihm gerichtet; fo iji glaublich, 
er habe bie Sufcanifcbe, ©orifdje unb^onifcheDrb# 
uung öon einer £obe gemacht, weil Vignola bie 
SRomifche unb ^orinthifche i>on einer #6&e angege# 
ben. <£t hat aber für aßc brep 16 Sftobul ange* 
nommen, roeil biefed bie mittlere S)bty für biefelx 
ben iß. 

©ie 20* Aufgabe* r 

140. <£« wivb gegeboi tue &of>i, wo* 
t>in fine Vrbnung feminin feil, man folt 

ten 
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beit ttlobul, und folglich bie £>idc des 
©4mftea öarau» finden. 

?♦ ^Bcnn es eine oon Den hohen Drönun* 
gen ift mit einem ^ofiemente, fo DioiDi* 
ret Die gegebene 4 ? 6 I)e Durch 30; follabcr 
fein^oflement Daju fommen, Durch 25 : 
was h^aus fommt, tfl Der süioDul. 
liefen DupUref, fo habt ihr Die ©iefe 
Des ©chafteS ($. 138). 

2. 3 $ aber eine oon Den nichtigem Orb* 
nungen, unD jtöar mit einem ^oflemenfe, 
fo tbeilet Die gegebene #&he Durch 26; 
hingegen, wenn fein^oftementDabep ifi. 
Durch 2 m ma$ heraus fornmf, iflgber* 
mals Der SOloDul (§.138 ). ©iefen Du* 
pliret, fo habt ihr Die ©iefe Des ©dhaftes. 

2(nmercftmg* 

141. @oB man ben Unferfap nicht befjaften, fo 
mögt ihr ($, 138) bi« gegebene J>b&« in bei?» er# 
(fern §aH« burch 24, in bem anbern bnreh 20 bitoi# 
biren. 3 £S ift bie £ 6 &e 16', bgh«n eine- £uf# 
canifche ©etile ohne <Poffem«nt, aber mit einem 
Unterfape tommen fofl. 3 )it>ibiref 16' ober 1600'" 
burch 3 i > fo fomrat ber SÄobul 76^ Sinien her* 
auS. 

©ie 2i t Aufgabe, e 

142. 2ius der gegebenen ^ofre eines 
Pofiements bie 4 >of?c feinev Zfreile 31t 
finden. 
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$uftöfuh& 

j. ©iotbiret Die gegebene # 5 be Durch ao* 
a. ( 2ßa$ heraus fomint, mulflpliciref mit 
6 , mit ii unD mit 3; fo giebt Da,S erfle 
*£roDuct Die ^)6be Des $u§*©eftmf«S, 
DaS anDere Die Des SEBürfels, unD 
Das Dritte Die »£)&&e Des ^ojiement*@e-' 
ftmfes (§. 138). 

SMe $6&e Des ^ojlements ifi ?' ober 
50", fo ifl Die «g)ö^e Des $uj? ©ejtmfes 1 ", 
Die .£>6be Des ^ßürfeiS 27I", Die «f)6(>e Des 
^o(tement-®efimfeS 74", 

: 3 Me 22* Aufgabe* 

143. 3fus Den gegebenen &of>e eine« 
4>aupt*<0eftrafe* Die Jo^en feinet C^eile 
$ti finben. 

Siuftöfung* 

1. 3 « ber$ufcanifc&en unD£}otiföe»;örb* 
nung DioiDiret Die gegebene #6be Durch 
3 ; fo fotrnnt Die ^6be Des ^rebitrabs,. 
Briefes unD $arniefes heraus (§. 138). 
8 ♦ 3 n Den übrigen Drep OrDnungen Diot^ 
Diret Die *£)&)* Des $aupt-'@efunfeS mit 
1 s, n>as heraus foinmf, multipliciret 
mit t , mit 4 unD mit 6 , fo giebt Das er* 
fie ^roDuct Die «£>6lje Des Slrc&ittabs, 
Das anDere Die $6.f>e Des Briefes , Das 
Dritte Die #b&e Des $arniefeS •• Denn 
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eß begatten ftc^ Dicfe ‘Sbeilc, Wie ij, 
it?r x l (§♦ * 38 )/ Daß ift/ wenn man 
aUeß ju ^örüd)cn reDudret, Da Der 9 ?em 
der 15 wie 20, \6, 24. goißüdj, 
wenn man mit 4 DibiDivet (jf. 75 Arithm,), 
wie 5? 4 ,6. 

B €. ©ie *f)61>e Deß ©efimfeß in Der 
nifd^en DrDnung feb 2' oDer 200"', fo ifl 
Die ^)o^e Deß 2lr$ifrabß 66f"', Die »£)6be 
Deß Briefes s3j"V Die |)6l)e Deß $arniefeß 
80'". 


144* ©ifcanifelje örDnung. | Tab.m. 


1 

Sßaljmen ber ©lieber. 

$6&en. 

außiauf. 

! 

©ie glatte 

1 °. o' 

I* 23? 

0(0 

e 

©er @tab 

4 


'QO 

©aß ^Mdttlein 

1 

1 . ai| 

® ! 

©er betörte 



"Sl 

s ! 

$atnie§ 

6 


TP, 

©aß sjMäftlein 

1 

i5? 


©ie ^of)l'Wie 

3 

i- 


©er Würfel 

2. 22| 

t. *1* 

■5 

©ie ^)ol>l>Äeble 

3 

I* 

O | 
«», 

©aß ^M&ttlein 

X 

1* isk 

S 

Ö 

©er^Sierfei^fäb 

5 

I. I8ii 

O 

1 3 

; ©ie glatte 

6 

I* 23* 

r* 

[©aß ^töttlein 

I 

I. 24? 


©ie 


3 66 
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Tab. IV* 
F»g. H. 



SRabmen Der ©lieber. 

J^be«. 

9 luglauf. 

8 

"Ä 

©ie glatte big an Den 
Slblauf 

2 

1 . 25 £ 

3 

©et Ablauf 

2 

Rad. 24 

«:* 

©ag Dber^ldfflein 


14 264 

& 

«6* 

& 

©et Untet;@a& 

r. o 

1. 1 

©ie glatte 

15 

I. 10 

rr‘ 

♦ 

©et 0tab 

15 

- 


©ag $lättlein 

3 

I. 2| 

'Ti 

©et Anlauf 

5 

I 

6- 

©emröünnfe^cbaff 

- 

24 

_ft 

Der Ablauf 

4 

Rad. 64 

p 

Dag sjMdttlein 

2 

27 


Daö 0fdblein 

6 



Der #alg 

9 

24 


©ag ^läfflein 

l 

25 

(ft, 

©ag attöete ^läfflein 

i 

26 

*?n 

©ag Dritte ^Mdttlein 

i 

27 

*>» 

r» 

©er 3>ierteM&fab 

8 

I* 2j 

Sr 

©ie glatte big an Öen 
Ablauf 

6 

£• 3 

Rad. 24 


©er Ablauf 

2 


©ag ©bet^JMafflein 

2! 

1. 4 

L> 

©ie erfle klaffe 

15 

24 


©ie anöere glatte 

20 

25 

t? 

©ag $!äftlein 

I 

26 

S 

$r 

©agöbcr^idttlcin 

4 

27 


©et §rie§ 

1. 6 

24 




©ag 
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iftaljmen feer ©lieber. 

$6fjen. 

2It»£I<tuf. 


©aö.Obers’JMättlein 

4 

2 f 


©ie ^obl^'cbfe 

4 

26 

i# 

TV 

©aö ^tättiein 

1 

28 

©et OSierfel-^tab 

6 

1. 2 

« 

•• 

©ie «£)ol)W?ef)le 

3 

1* 3! 

«• 

■OS» 

©aä ^Mätflein 

1 

1» 4 

©ie $(afte 

9 

2 ♦ 2 


©a$ ^läftlein 

1 

2. 3 


®ic glatte 

3 

2+ 4 


©er Sfatnleß 

8 

- 


©atf Dber^laffleiti 

4 

I. 12 

14?. ©ortföe örbnuncj. 


SRa&men bet ©lieber. 

Jpoben. 

Qluglauf. 

On 

c 

©ie ^Maffe 

i° Q' 

»° 2 3 l 

©er @tab 

4 


tttj 

« 

a 

©aö ^JMätflem 

1 

I. 21^ 

©er $arnie§ 

6 

«♦ ifj 

2 

©aö päfflein 

1 

~p 

©<*$ ^arniefjleitt 

3 

/I. I 4 J 
VI. I2| 


©er Würfel 

2. 22I 
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t>cc fi. 

©ie i» $nmer<ftm<$* 

I49. Um Die ißrüchcjummeiben, theifef<! 5 olö# 
wann ben SDJobul in 360 ‘ifjttle ein. 2 Beü ab« 

Dielen bic ©ubtiütdten befchwehrlid) fd)eiuen,fo habe 
td) bie (rinthcililng in 30 Steife behalten, »t« ge 
indgemein im ©ebranci) ij?. & i fi aber aud? nicht 
nöti>ig, bag man alle f leine 3 jrud)e in acht uimt , 
fonberlich in 3ü{fen bi« nicht gar *u groß jtub. 

©ie 2 * Sinmercfung* 

150. SBennman, iwrnemlidMnbenbepbenergen 
Drbnungen, nicht alle ©lieber bemalten will , fobarf 
man nur einige augerwefcntlicbeweglaffen, unbbic 
übrigen utu fo Diel ftärefer machen (§. 137). £>ie 
Slndlabungen richten fid) nach ber .Slutflabung ber 
©lieber, nur ijl nodijumerefen, ba§ man benißlat# 
teil jur 2ludlabung feed$piattleind.f;>6hegiebt. Sie 
Sludlabung aber ber abhaugenben glatte wirb ge# 
fnnben* wenn man bie ©umrae ber! Slndlabungen 
aller übrigen ©lieber non ber Sludlabung bed gan# 
fcen Sheild ber Drbuung abjtehef (§. 138) 2fud> 
mu§ man wohl acht haben, bafj burch SBegfaiTung 
einiger ©lieber nicht eine ungefchüfte 93 erfnüpfung 
ber übrigen heraud fomme (§. 113 & regg.), Sie 
Urfache, warum man ju berSorifchen Drbnnng 
brep ©ebalife gerechnet hat, wirb unten (§. 183.) er# 
hellen. 

©ie 23* Sfuftabe* 

1 f 1. 3 u da- daefrnung Qetev. 4 >ibftum Tab. XIV. 

jgen einen ttlaaf} * 0Mb 311 verfemten. Fi s- -*• 

Sfoftöfung* 

i.$ljeiicf ben SJioDulABm 3 gleiche ^eife. 

3. SRic^tet in A nach belieben einen Kerpen* 
ticul AC auf (jF. h? Gtom.), unb (heilet 
ihn in 10 gleite 

3- 3te# 
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3. Ziehet Durch aBe^heilungg^uncte^a* 
rallet*2mien mit AB (jf. pi. Geom.). 

4. €nb(ich jiehet Dort 30 big 20, t>on 20 
big «t>, Den 10 big o hinten; fo tjl 1. 

I = ^jS/ 2. 2—iSf 3* 3 —Jo / M» f- UJ. 

S5ewe$* 

SDer&etbeig ifteincdepmitbemSÖemeife 
Der 53 Aufgabe bet ©eometrie (5. 193). 

Sfronertftmcj* 

152. SEBeim ihr auf einem oerjüngfen SOtaag* 
(Stabt 3 3lutf)tn für ben Sföobul anriebmef , fojlnb 
Die ©cbu&e btt SDWnuten beg SRobulg. 9 ?e&ntee 
t&r 3 ©cbuf)c für btn 3 D?obul an; fo geben biegob 
le bie SRinuten. 


®ie 24* Aufgabe* 

Tab. XIV. 1 ^ 3 . t)a« Papier auf i>«e Äeif ? 2$ret 
R s* *J* Jtt (pattnen. 

^uftofuns* 

1. Nehmet Dag s 25 iet aus feinem SKabmen 
ABDC, unb leget Dag Rapier Darauf. 

2. fauchet ein @c&nupfmch in teineg 'SSBaf* 
fer, unb fahret Damit auf Dem ^apiete 
hm unD bet , Dag eg feuchte toirb : fe 
nrirb eg fichfehtaugeinanbet geben. ?9lan 
mug Dag Schnupftuch nur gelinbe auf« 
Drücf en , Damit eg nicht gerieben mirD. 

3. ßeget Den Nahmen überbag&ret, unb 
befefliget eg in ihm Durch &ie SSänDerEF 
unD GH. 

SBenn Dag Rapier gettocfnetijl, fomirDeg 
ficg fehr glatt anjieben, ob eg gleich an* 
fangg gan& run&licht »itö. 

© u 
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Der 23au*Äunffc 

©ie 25* Aufgabe* 

154. tiiine &t’t$ ■= @ 4 >n.n e verfertigen Tab. 
3 « Ißffen. Fi S- 

§(uftöfung* 

x. Raffet ein Sineal AB wachen, melcheöan 
Sänge Der diagonal *Sinie be$ SSeifi* 
SSreteg gleich ifl 

2 . Saftet felbigeS in ba$ Glicht **£)oIb CD 
ngch testen <2Bincfeln einfchneiDcn unD 
befeftigen. 

3 . 3n B ridjtet eine flählerne@<hraubeper* 
penbicular auf. 

4 . Ränget Darein ein anbereä <|)ol& bon 
einerlei) ©rbfte unl> gigur mit CD, n>eU 
<he$um Die @chtaube beroeglichift, unD 
Durch eine meffmgene SJlutter fefi ange* 
fchraubet merDen Iran. 

2fladj Diefer Schiene Eftnuef ihr alle Sinien 
Deö EKifteS Durch «inen ^3uncf jieben , Da 
man fonft jmeen bonnbthenbaf, ingleichen 
ohne Mhe Durch jeDen 3>unct mit einer je» 
Den Sinie eine anDere parallel jiehen. 

SSeweijj* 

3« Den SöamSXiften werben meifien* nach 
Der Sänge unD freite Deö $apierö auf ein* 
anber petpenbicular flehenDe parallel -Si* 
nien gezogen« 

< 3Bcil nun Die Reifen De$ 9lei§*$5refe$ 
alö etneö mincFelre$ten < 2 $ier €cfe$auf ein* 
anber perpenbicular liehen; fo Darf man Den 
beweglichen $heüDe$ SKichf^olfceö CD nur 
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an Die eine ©eite Deö 33 refg legen , uni) Da$ 
£mcal bi$ an einen gegebenen ^unef fort» 
febieben, mennman eine ?inie Durch felbigen 
jieben t»ilf, Die mit Der anDern ©eite 
parallel unD auf Die gegebene perpenDitular 
i(l (jp*. nt Geom.). hingegen, wenn ibr Den 
beweglichen <£beil Des 9 lid;t^otbeö CD an 
Die eine ©eite De$ 9 leig* 3 $reteg anlegef, 
unD Daö Sineal AB um Die ©ebraube herum 
Drehet/ bi$ cö an einer gegebenen Sinie lie* 
gef, aläDenn Daffefbe Durch Die mefltngene 
Steter an feine ©ebraube befefliget , unD 
Die aan£e ©ebiene an Der ©eite Dcö $Sre* 
f e$ biö an Den gegebenen ^ 3 unct fort febiebef : 
fo fbnnet ibr Durch Denfelben mit Der gege* 
benen Sinie eine anDere parallel jieben 

( jf . 9 t Geom. . 

©ie 2 6* Aufgabe* 

ISS* te jebe (Drönuug 0 $eic£nefl 

WuflöfmQ. 

1 . ©pannet Das Rapier auf Daf 3 lei§=$ 8 ref 
($. 1S3), unD jiebet nach Der Sänge unD 
Breite an Deffen ©eiten Die bepDen Si* 
nien AB unD BC. 

2. $raaet autf D in 1. 2. 3. 4. $. 6 . 7.8.9. 
Die ^)oben Der ©lieber, j. €. einetf 
flemenfö, unD aus F bepDetfeitS gegen 
B unD c in 1. 2. 3. 4 ibre Breiten ©Der 
tolaufungen. 

3 . 3iebct auf Di* Sinie ab Durch 

lungs* 
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Itmg^uncfe 1. 2. 3. 4.?. 6. uf.m.löti. 
ter ^erpenbiculat Linien, (§* 154). 

4. teget bie S^ctg-^c^ienc an bte ^eilungö* 

^uncte 1. 2. 3. 4. bet tinie BC , unb 
fdjneiöet an ben Darwin gezogenen Linien 
Sie tluölaufungen ab. 

f. ßeicbnet enblicb stmfcfjen jmo unb $too 
bcrfelben tinien bie Figuren Derba^inge» 
b&tigeu ©liebet. 

Sfomercftwg» 

158. £>fe platten ©liebte »erben nadj btm &f 
«ed < bi« runben ober im fleinen mit ber frepe« 
ipatib autfgepäen : glridwie micö bie Klafter unb 
©djnörefel «nben Kapitalen mit freper £<mb ge# 
jeicfynet »erben , fonbeclicp hn fldnen. 

Die 27 * Aufgabe. 

157. 1£ine «Drbnung Jo (lein ja $d4>> Tab. XVI. 
nett, bäßman feinen befon&cvn tTlanß« 3 S- 
0tab bav^u wrfertißen tan. 

5. fraget na<$ einem Qttaag^fabe, ben 
it)t labet, aHe <|>6|en , j. (£. eines 
gemente auf eine time AB. 

a. 0efcet baraaf einen gleic&fertigen $rian* 
gel ABC (ir.74 Geom.\ 

g. fraget au6 c in D unb in E biegegebe» 
ne ^) 5 ^e, j. €. be$ fleinen ^ofleaients, 
anb siebet bie tinie DE. 

4. €nblidj sieljet aus C gegen äße $b«* 
lung$’$uncte bet tinie ab frlinbe tinien, 
toeldje bie tinie DE in eben folget *J)ro» 

{Woiß Matbtf Tom. 1.) $$b poc* 
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Portion emtheilen, als DieEinieABgetpei* 
letifi (jf. ißi. Geom.). 

$. < 2 ßon DE fönnef ihr Dü # 5 hen Der@lie* 
Der auf Das £Retfc&ref abtragen , unD 
too Mpeen ^peilungS- gürtete aufeinan* 
Der fallen , toirD inDem^iffe an ftaft Def* 
felben @HieDeS eine Doppelte Einte gezogen. 
£)ie 28* Aufgabe* 

Tab. xvi. 158. Cie Cftglvpl)en mir ifyven 3 apfm 
Fig. 19. in bas &rtupt (ßeftm|'e Der Corifrf)en (DrtM 

n mi $u $eid>nen. 

Sluftöfung, 

1. < 2 S 5 eil Die %c Der (Seute, wenn ftecon* 
tinuiretiOitD, mitten Durch einen $ri* 
glppp gebet; fo traget auf Die Einie, Dar* 
an ihr Die EluSlaufungen bemerefef 
(§• Mt)/ bcpDerf&tS Die halbe SBreiteeU 
nes ©djltheS Dreh mal, ferner DieSörei* 
fe unD enDlich Die halbe SÖreite eines 
©chlipes ($. 145). 

2. hingegen auf Die anbere Einie, Darauf 
ihr Die |)6hen Der ©HeDer gejeithnef habt/ 
traget Die Puffere unD innere Des 
ganzen §riglpphS, Die «Sbhe Der Sapfett, 
Des ^IdttleinS/ Der «pobl*$ehle unD 
£}ber* 9 Mättleins, nebfl ihren gepbrigen 
SiuslaDungen auf Die Porige Einie (§. 145) : 
fo fonnet ihr (§. its) Den gartfcen 4 ri* 
glpph mit feinen Rapfen ausjiepem 

3. fraget Die $bhe Des $tiglppbs aus 
Dem €nbe feiner Breite auf Die greifen« 

Einie, 
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Sinie, fo habt ihr ben Anfang be« an* 
bern $rig!pph$/ w>eil dieBä>iftben=$iefe 
ein uoBfommene« £üuabrat frpn fofl. 

4. it>r eudj nun ferner bie halbe £ti* 
glpbhä Breite auf biefeßiniejeichnet, fo 
habt ihr bie %e be« anbern $riglpph«> 
unb fbnnet ihn nach vorher befcpriebener 
§)ta§e jeichnen* 

3 Me 29* Aufgabe* 

1J9. £>ie Äniber 34 l>ne in die untere Tab 
^Intte de« Äötmcpe» der Dotif4)enCl>rd; ^ 
nun# emaujeichnen* 

$ufl$fung> 

1. 38 eil bte continuicte2ljeeber ©euletnif* 
ten durch einen Bahn gehet } fb traget 
auf bie £inie der Sluelaufungen bepder* 
feit« erblich bie halbe Bahn Breite 
hernach Kxchfel« ^Eßeife bie Breite ber 
B«>ifchen^iefe n. unb eine« ganpenBah* 
ne« 3 , an dem €nbe be« ©eftmfe« aber 
bie Bahn^reite 3 pep mal hinter etnan* 
bet. 

n. Stuf bie ßinie beruhen tragetbieinnere 
$&he be« Bahne« 3 unb bie Puffere 4. 

Öfo f6nnetihr(§. *f$) bie $Älber*BÄhM 
au«jieben> 

£>ie 30, Aufgabe* 

160» girren ©c^nbtcfcl 3» $eic£nett* 

m 2 m 
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$(uftöfung* 

Tab xvii. j , feitet bie «fD&he Gfr in 1 3 gleiche $ jjette/ 
t,g * 3 ‘* unb jehlet uon G big G 7 $heile, foifiC 
ber Riffel* $unef beg Slugeg, aug mei- 
nem manmiteinemfolcben^heiie, ncm=> 
lieb CH einen €ircul betreibet, berbag 
Sluge giebet. 

2. feilet ferner bie radios bcg Slugeg CH 
unb CI in 2 gleite $heüe in 1 unb 6 , unb 

3. SSefcbreibef aug ben $)uncfen i. 2. 3. 4, 
5. 6 bie halben ©rcul GLN, nam, 
MBO, OCP, PDQ^, QEH. 

&nt>er& 

Tab.xvn 1, feilet mit Palladio bie $&be AB in 8 
Fig. 33. gleiche $heile, bauen i(l ber fünfte OP 
ber ©iamefer beg (sSdjnecfen; Slugeg. 

2. giebet burcb G bag Mittel ber £thie OP 
bie £inte DC auf AB perpenbieular( jf. 95 

Geom), 

3. Söefcbteibet aug eben biefem $unete G 
mit GO ber halben Sinie OP einen €ir* 
cul / unb barein ein duabraf oqpr. 

4. feilet bie Reifen burcb bie Sinien 1.3. 
Unb a. 4 in 2 gleiche J c£)e 

uon biefen Sinien in 6 gleiche §beüe. 

5. 23 efd>reibet aug ben ^uncfen 1. 2 . 3. 4. 
$. 6 . 7. 8. 9 • 10. 11. 12. bie £luabran* 
tenBC, CA , AD , DE , EF, FH, HI, 
1 K, KL, LM, MN, NO. 

9?0d) 
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Der ÄamÄunfJ. 

9?od) anbei*& 

i. feilet mit Dem ©olDmamt Die $Sbe Tab. 
Deö ©chnbrefeltf AB in 8 gleite £beile, xvui. 
unD nehmet feen fünften PQjüt Den £)ia» Fi s - 32t 
tmtev Deä 2lugeö an. 

S. £Die i)ölben DiamerrosPG UttDGQjljei* 
let in jmeen gleiche Steile in i unD 4, 

«nt> befchreibef auf Der Sinie 1 . 4 du ötua* 

Draf. 1. 2. 3. 4, Deffen eine ©eite 1. 2, 
ibrbiöin C, DieanDere 2. gbiöinD, unD 
Die Dritte 3. 4b& in E verlängern müffef. 

g. 3iebet ferner, autf G. Die Linien G 2 unD 
G 3, unDtbriietjeDe in 3 gleiche §b«k in 
6 , »o, ii, 7 . 

4. 3i*bet roeiter Durch 6 unb iq mit i.C, 

Dut<b 1 1. unD 7 mit 3. E, Durch 10 unD 
6 mit PB $araüel< Sinien. 

j. €nDlicb befcbreibef attö 1. 2. 3.4. $.£.7, 

8. 9. 10. n. 12 Die duaDtanten AC, 

CD, DE, EF, FH, HI, IR, KL, 

LM, MN, NO unD OP. 

£>ie 31* Aufgabe* 

161. Die Ära*} Steine in Die untere Tab, XIX. 

platte bes Äarmeflfe« Der ^onifcfycn (Drb® *»*• 3?- 

nun# ein$u$eid)nen. 

S(uft6fung> 

1. Äil Die continuirte 2lre bet ©«ule mit« 
ten Durch einen $rag*0teingebet, fotra* 
get erfUic^ bepberfeitöDiebulbeSSreite ei* 
oeö Äcag©teine$ 5 r h^nDch ttwchfel* 

$ b 3 ® ifc 
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Sffieife bte Q$reite Der 3 n>ifi$en*$iefe 20, 
tinD Die freite eines &rag * ©teineS 10 
auf tue ßinfe ber SfuSlaufungen. 
a. hingegen auf Die £mie ber Jjöben fra* 
get aus Dem Anfänge ber ^ 3 ! affe Die#&? 
he eineö ^MättleinS 1 : fs fonnet ihr Den 
$raa ©rein aussen. ^ ur muffet ihr 
3. Sftod) bem ^arnießlein über ber glatte 
autfc feine gehörige SfuSlaDung über Den 
Ärag*@fein neben. 

Sfnmercfung* 

Tab, XIX, 162« 9|uf eben folcbe 5Beife »erben bte $rag* 

Fig. 34. ©feine an bem jtarniege öer tforintbtfcben Drb* 
nnng gejeichnef, nurbag überbaSÄarnteßlein noch, 
bte Jjo&bÄe&le mit ihrer gehörigen SluSlnbung 
fommt, nnb ber $rag©tetn anSgefdini^t ober auö? 

Tab. XIX, gehauen wirb, 3n ber Stömifcben Drhnnng hat es' 
eben btefe 33ereanbnt§, $Oiefieineren-Hntern geben 
fid> leicht/ trenn man bett obern bie5lu$iabungber 
glatte / unb bem jfarnieglein feinegehörige Sluöla« 
bung giebt. Sßur ift ber einige Unter febetb , bog ber 
pbere Ärag?S teilt bie oöUige J?öbe ber ^Jiattc hat. 

®ie 32» Aufgabe* 

Tah. XXI. 163. itine jebe 0 euie gerieft 3 U vev* 

F, S- 57, a jungen. 

2fofl$fung* 

1. feilet fcte ,gan£e »Üjre Der @euie in Dret> 
gleite $heile, unb laffet Die @eufe in 
Dem unterjlen Dritten $(>eite bejUnDigei* 
nen SftoDul Dicfe. 

a« Söep Dem €nDe Deffelhen betreibet auf 
Dem Diamctro Der @eule ab einen 

ben 
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ben Circul, Dcffen SDlittel^uncfCinber 
Der € 5 eule ifl. 

3. feilet Die § pon Der Sipe in fo Pielglet* 
ehe ^fjeile, al« euch beliebt, in H, I k . 
tmD richtet Die hinten HF, lGje.perpen* 
bicular auf. 

4. 3 i*bef au« E Dem (£nbe De« verjüngten 
(schaffe« Die ßinie EL mit DC parallel. 

5. ^bdlet Den $$oqen AL in fo oiel^eile, 
al« Der $beil Der 2 lye HD getbeilet »op- 
Den, 

6 . gi e&et Durch alle ^f>etlungö^uncte De« 
Soogen« mit Der Sipe ^aralleMJinien, unD 
merefet Die ^ßuncte F, G, 2c. wo fte Die 
Linien HE, IG k . Durcbfchneiben. 

7* ©ureb Dte^uncfeA, F, G, E, jtebef 
eine frumme ßinie; fo ijl Der Schaft ge* 
fehieft oerjüngef. 

©ie 24». (Srflärung* 

164. l^efuppeite beulen werben genen» 
net , n?elcbe man fo nabe neben einander 
fieilet, bis Die Cßeile, roeldje Die groß te 
2 luslabung b*ben, an einander flößen. 

3ufa$. 

i6y, 3 n bet ^tijcanijcben unD ©orifeben 
DrOnung flogen Demnach Die glatten an 
Den ©chaft'®eftm!'en an einanDer (§. >44r 
145); hingegen in Der 3 ftnifcben, 3 lbmi* 
f<ben unD Corint^tfc^en Die Capitdle (§. 146/ 
* 47 / * 48 )* 

£3b 4 ©er 
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Der 19* Celnfafc* 

1 66. Unter gcfuppdten 0eufen &m 
etitwebet: tein Poflcment gebraucht ma* 
Den, oöer man muß berbe auf ein« je&en. 

35 ewetg* 

©efuppdte 0 euieti itoßen cntnw&ec mit 
ihren €>4aff>@efimfen oDer Capit^^r» an 
«inanDer (§. 165 ). 9hm ifi aber Die 2iu6* 
laDurtg Des ^o|tement*($>efunfcö Duvehge* 
|>enö qroffev , ab Deä Schaff *@eftmfe$unD 
Der (Sapitäle ($. 144 feqq.). D«omegen 
fan entmeDet fein $>{iemenf Darunter ge* 
fe&t wetDen , oDer bep&e beulen muffen 
auf einem flehen, <58 £ £\ %B. 

Die u Stnmercfurtg* 

1 67. »erflehet fict) ober »on jeiofl , ba§ in, 
tiefem §aUe ber SBuifel breiter gemacht rotrb , al£> 
et fonfl tfl, nemltch fo breit, ai$ ed bte bepben 
©c&aft*@eßmfe erforbeen (§, gy) : bte ©eflmfeabet? 
ißre gehörige SiutflaDunti über ttjn behalten mufien» 

Dte 2 ♦ Sinmercfung* 

l6g. Älottö U Cours d' nr.rhrecture part. 
t- <0 n.f. n8 öc ieq*j.) jeiget, bog bte gefuppclte« 
©eulen ohne @runb eon Den neuern iöawSftetflem 
cingefubret turrbeti ßnb , melcbc in bett ©ebauöe« 
Der Eliten fafl niebt angetrofen werben, maßen ft« 
nicht befer al$ einfache ben ■jircljitrab unterflügen , 
inbem bte ©eulcn/äBeitc, »ou «xlcher bte ©tarefe 
Der Unterflügimg t)eir«t>rct, etnerlep bietbet: t»o; 
Dun bec ©rtmb unten in ber 3)?echanitf fommeit 
tßirb. ^ebocir fan man fte einiger magen entfd?ul# 
bitien. SDntn e^ ijf gewiß, bag ße bte tocfeutltcpe 
SMiemratiihett nicht buttern« uneraebtet fie , »er« 

möge 
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bet 

roSgebefTot, ttsa$gefagf:»orbcn tff , bfefcl&e ntrfvf 6 « 
forbcru. Unerfa^rne aber m ber sß?<d>antcF , unb 
alfobiemeiften , n>c4d>e btc 5Q3trcfe bcö ^5a«#?0Jeiff rrö 
betrachten / hüben ft cf) ein, ber Slrcf>itrab »erbeben 
gefuppclten ©culen beffer unterfhigt' ald ooncin# 
facbeti/ unb halten über btcfeö ba«S Sßercf für gern 
lieber. Sßacf) bcrgletdjen 2 ?orurtl)cüen aber fonftd) 
ber 25au;$lrif!er ohne Sabel richten (§. 9 , 1 8 )- 
geboren biegcf uppeltcn ©eufen unter badjentge, »el# 
d>ed»eber fdjabet noch nüget, aberbocljben^racijf 
vermehret. 

©ie 25* gtfldtting* 

169. U)enn0eulen ober Pfeifer unter Tab. xx. 
einem 4*aupt*<Beftinje in einer Äctfje ne Fig. 36.* 
ben emanber gesellet merben, fo nennet 

man bas tX>eref eine Colonnate ober @eu* 
len*©teflunfl, ingleicften eine 0euletvßaube. 

©te 2 6* <£tftänmg* 

170. tDenn in an $n>ijcf>en i>en 0eulen Tab. xxi. 
Ober pilafiern 25oge» molbet, fo fmf- I<1§ ' 37>b 
fet bas tOercf eine Strca&e, ober 33ogen» 
©tellung. 

®ie 27. (Jrffdrung. 

171. Dte 0eulen*^85eite (imercolum-Tab.xx. 
nium) ifl bas ITlaaff bes 2lbffanbe$ ber F,s ‘ 3 • 
2lren 3ö?oer neben einanbev gefegten 0eu* 

len ober püafbem, basifi, biePerpen» 
bicular'jCtnie AB, welche pon ber 2lre ei' 
net 0eu!e CD bis $u ber 2ijre ber anbettt 
EF gezogen rnirb* 

^nmerctog* 

172 . Vitruvius neftnet bie ©cuten j3Beite Mod betl 
SKaumoon btra gleich biefen ©ebafte ber eine» ©eule 

ms M 
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bi$ ju bem glticb bicfert ©cbafte brr anbertt. $lflet« 
%$ iß im 3<icbntn bequemer/ wenn monbiefe 5 ßeij 
tett t>on einer 2ljee bi$ §u ber anbern «ebnet. 3n 
@oßonaten unb Strcaben fommt e$ bauptfdcblicb 
auf gefebiefte ©eulen,- 3 Beiten an. ©eromtgen ba* 
ben wir ju unterfueben/ roelcbeö btefefbtgen ftnb. 

©er 2o* £el)rfa§* 

173. tOertn beulen gef uppeif »erben, 
fö muffen bie übrigen 0 eulen«tX>eiten , bie 
neben ihnen gebraucht »erben , eine ge » 
fdj efte Derbaltniß ju ihnen haben i in* 
gleichen haben bie großen $u ben (leinen 
eine gef<f>icfte Veehältniß , bie in einer 
^et|>e vovtommen. 

33eweif* 

<2Benn man bie <jBet(mltni§ ber ©inge 
gegen einander fuefcf, fo fan man nur bie 
miteinanber vergleichen , bie non gleicher 
2lrt ftnb* ‘SRun fragt man in ber QSer» 
fcältnif?, tote viel mal baö kleinere in bem 
größer« enthalten fep? (jT. 65 Arithm\ 
SDetomegen , roenn in einerSKeihe t?erfchieDe^ 
ne ©eulem^eifen oorlfommen, fomüffen 
bie großen ju ben f leinen eine gefc&icfte 
<3ßerbtaig haben. <2B. 3 . 98$. 

Slnmercfung* 

174. 3 Belebe$ aber btegeftbief ten SBerbältnifTe finb, 
folfbetf rönnet tbr nacb ber 1 Aufgabe (§. 2s)finben. 

©er 21 * £el)rfafc* 

17t. Tille beulen tUeiten joilen gegen 
ben mobul ihrer @eule eine gefehlte 
VevhMtniß haben. 
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SSevtmß* 
f&w sföofcul ift Oer l)al(?e 3)tamefet beg 
©euie (§. t 37 ), un propottioniref man 
nach Demfel&en Di«? «£)ol)e Oer ©eule ($. 83 )* 
Slifo , wenn aße$ unter etnanDer geriefte 
CBerhaltniffe haben fall; fomuf? man auch 
pie ©eulen.'^Beiten Durch Den ^aOulauö* 
meiTcn,« unD Demnach muffen fte ju igm ge? 
fepieffe QSerbältniffe haben.. 58. £, €• 58 

®ie i* Sfnmercftmg* 

176. Siefe Sjjergältntffe ftnbet man abermals 
nad) ber 1. Aufgabe (§. 25}, unbgat mannerntogc 
berfeiben metftentf biejentgtn emegtet, roeiege ftd» 
vergalten, tu« «ine gange 3agl$ui, batfift, man 
(griegt bi? ©euiem^Beite bureg gange SKobul au$. 

£)te 2«. Sfnmcrcfuit^ 

177. Vitruvias (üb. 3. c. 2.) crjeglet fünferlei 

©eulemSBeittn/ barautf ber gang? Unterfcgeib bet 
©ebäube bet) ben 2 Ufen enfflanben ift. <£$ waren 
nemlicg igre ©eufemSßeiten 5, 6, 8 unb 10 

SJtobul. 3 m erjien §afle gie§ baä fEBercf Pycnofty- 
lon, iDicEfeultg; im anbern Sy/iy/on, tTagfcuj? 
Uöj tm brieten Eußylon, ©d>onfc«Ug; im tuer* 
ten Diafiylon , Vüeitfcuttg; unb enbücg tm fünf# 
ten , Arteoßybn , ^arfiulig. 

©ie 3» ^nmerefung* 

178. 93 ?an gat fteg an biefe fu»f©euIen; 3 Beifen 
ber 2Utennicbtebenaufein.e>am’$ubinben ( , fonbern 
tan aueg mogl noch einige aRbereba$unegmen, <£S 
ift aber in ber ©orifegen £)rbnuitg bep €rmegt(ung 
ber ©euIen< 3 Bcite fonberiieg anfber (Jrinrgeilung ber 
Srtgfppgen unb in ben übrigen aufbicSSertgcilung 
bec Ärag;©teine an betn $atniej?e beö £aupf>@e* 

fimfeä 
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ftmfeS fTetffig acf )t ju fyabtn: mögen jeberjetf btc 
Sljre einer ©eule mitten bttrd) einen ^rigfppb unb 
$rag?©tein geben mu§, »eil bepbe^öpfeberSßal? 
rfen borjtetten ($. 74 , 158, 161), (fcbeti fo fya( 
man bet) ber ©eulen?2öeite auf bie SBerfbeilung bet 
$d!(>er>3dl)ne in bem Äarniefje be$ ^auptf&efmf 
ftö ju febeu ($. 159)- 

£>ie 4» 2(nmercfimg«. 

179. ©olcpergeiialt halt mau furgejcbicffe©eu# 
Jen.-5Beifcn bieg, 4, 5/ 6, 7, 8r 9/ unb md)t 
SKobui baiten. Dorf) vergönnet mau für bie nie? 
brigen Drbnungen triebt «ber 14, für bie bebe« 
triebe über 16 , ja über bie frepjfebenben ©eule« 
Hiebt über 12 sjRobul. 

£>ie 35» Aufgabe» 

180 . 3u ftneen, ob c«i gegebene? 
&aupts(Bcfimfe fiep 31 t etnev gegebenen 
0eulen # XXkite |ef)t cf e. 

SCuWf Utt& 

X« SfDDtref bie geeite eines $rag*@fei* 
neS , inglei.cben eines $äibcr-'3abneS unD 
eines ^rtglppbs ju Der $rdfe feinet 
groifeben^iefe. 

3. &>urcj) Die @umme DiöiDiref Diegegebe* 
ne ©eulen-^Beife* 

SBcnn es b&Üig aufgebet unD ntc^fet übrig 
bleibt , fo fc|>icft fief) Das <£)aupt*@efimfe 
ju Der gegebenen beulen -Ätte, unD Der 
duotient jdgetan, tt>iebiel^rag= 0 (eine, 
Kälber *3&>ne oDet §tiglppben auf eine 
^eulen*^eife fommen müjTen, <2$. 3* 
e 92B. 

©emi fopid^rag^feine, ßäWeV'SW* 
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#4ü»&U0|k 

nc «rtt) $riglpp!>en auf eine 0eulen s <2Beite 
fommen, fo oiel Fömmen aud> gwifcben* 
Riefen Darju. ©etoroegen, wenn ficj) Durch 
t>ie 0umme eines $rag*0teineS , Kälber* 
gabneö ober ^rigltJpböunD feiner Smifcfcen* 
liefe Die @eulcn-^Betteu6Di^ DioiDiren lägt, 
fo gebet fie gan$ auf fo oiel $rag *0teine, 
Mlbet ^bneoDer^rigippben auf, als Der 
£iuotienf €inl>eiten bat. UnD Demnach &et* 
get Diefec Die^abl berfefben. <2B.3. €• 2B* 

©er i* 3ufaö* 

181. ©a Die $rag 0teine inberSoni* 
fc^cn , €orintl>tf$en unD SRomifdjcn JDt'D* 
nüng mit il)ten 3wifcbem$iefen einen $io* 
Dul bceitfinD($.i6i); fo febitfen ftdj Diefe 
bvep jörbnungen für aöe 0eu(en ^Beiten, 
Die Durch ganbe SSloDul auSaemeffen werben, 
©er 2 ♦ 3«fa^ 

182» < 2 Beil Die Breite eines Mlbet-' 3 ab* 
nes mit feiner 3mif<hen*$iefe jSÜtinutenei* 
ms fDloDuls machet (§. 1*9), unD alfo Den 
SSioDul, Der 30 Minuten half, boOig DiPiDi* 
tet; fo muffte auch alle 0 euIen= 5 Beiten, Die 
Durch ganfce SftoDtfl auSgeforocben werben, 
Pbllig DibiDireh. ©erowegen febieff ftcb ein 
^aupt'@e(imfe mit $äll>er»3ä&nen ju al* 
len Dergleichen 0 eulen * ^Beitem 
©er b. 3uf«$. 

183. ©leicbergeitalt, weil ln Dem erftm 
©orifeben ©eftmfebie Breite Des Sriqlppbs 
mit Der Greife Der 3 mifcben«^iefe 2 ^oDul 

Mt 
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ljfilt($* t.35) ; fb reimet eg *ü dUen 
©eulcn^eften , Die ficf> bürd) 2 bollig bi« 
biDiren unb Durd) gön&e $toDul augmejfen 
taffen ^ afg w Den @eü(en« 2 Bet’ten bon 4, 
$f 8/ roSÖbbul ^nglei^ett Do in Dein ans 
becn©orifd)en©?fimfe Die greife beb 'jri' 
glppbb mit bet Brette bet Bmifdjen^iefe 
75 , im Driften 70 «Otinuten eineg $DloDülg 
Dat 141) i fo fdbicfef fidneneg auf eine 
©euleni ! 3 ßeite bon $ $Ütöbuin> Diefegjuete 
net bon 7 ÜJtobu.In. 

$lnmercfrmg> 

184. 3 ?efolüiret Die »SejilemSBeitetiin $ 0 ?müfe»> 
Intern t&r ße feurd) multiplicim (§ 137), fo 
fonnet t^r Durd) Die SSrette be£ SDdgfyp&g unb fei? 
nef groifdrtrt-SiefeDiefelbebitHbiren. §. Sötmt 
bt< ©etilen Sßelte 5 S0?obtit ifi, fo tommen 150 
SSRinuten fut fie fjewug; ioeldje 3a(>l fic&burd^ 
böllig DioiDiren lagt. 

22* Cdjrfag* 

18 $. Pbr Öen Couren muffen in eint t 
Coddnate bte beulen ibeitefc tobn einait* 
&eb gefegt »erbert . ala $u öcn 0etten> 

§8eit>ei& 

SDenn, wenn DicoeulemSÜßeite flein tft/ 
fö tbttD bet Eingang ju enge» Unb »eil > bet« 
möge bet ^urptbrnie, Dag Riffel bonbert 
feiten untetfc&ieben fepn muß ($.25, 27^ 
fo muß man mitten , wo Die $bür iiegt> 
eineanbere SeuiemSfBdtebtaueben, aigju 
Den Seiten» SÖian fan aber feine mimt 

balpirt 
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Papin machen , DermZge beflen , maö fcport 
iß erroicfeii morben. ^eromegert muß 
nianfte grdfTcr madjen. < 3B.3-€.'2B. 

_ 3 ufa(s. 

1 8 6 . SDa nun aber Die ©eiilen^eite bot 
Der Spür *u Der ^euieti^HfejuDen^e^ 
fett eine gefcpttffe Qjerpälfniß poben muß 
(§ 173 )/ unbman intprer^röportionirung 
gegen einänber auf bfe €intpeiiung Det$ri- 
gtpppen, $vag @tetne unD $ötber*3äPne 
ju fepen paf(§.i78)9 fö macpt cSoIDmann 
nach' Dem Tempel Derzeitigen $ 5 au*$unß 
tn Dem Tempel ju ^erufatem Die Leuten* 
SBeifeborDtt $pür, jmep mal fogroß, roie 
bie ju ben @etten 23 , 181 , & feqq.)* 

©te i* Sinmertfung* 

187. Sie > 2 llfen bedielten in ipren (SoßonHOten 
burcpgebentf einerlei ©eülert> 3 Beite, wie au$ bem 


Vitruvio ( lib. ?. c. 2 jutrfepert ift. Scamozzi 
bit ©eulen.'SBeite bot ben £fmten nur «tn einwe* 
nigcO greifet / al$ bie ju ben ©eiten, 2iflein bepbeä 
Wirb mit SRecpt networfeh, nermbge helfen / wa# 
(§. 185) iß erwiefert Worbeft. 


£ie 2 * Sfamercftirtß« 

188. ©olömann giebt (lib. 2. c. 14.) ber ©ett* 
lemSEBeite ju ben ©eiten/ wenn feine ißoßemente 
gebraucht Werben / \ non bet £ope ber©euleunb 
be$ £aupt#@eßmfe& £at wart aber $poßtmente, 
foabbireter noch einen SRobuibaju. ©a nun in ben 
niebrigen örbnttngen bie ©eule mit bem jj)aupti@e* 
ftmfe 20, in ben Robert 24 ©fobul palt: fo iß für 
jene in bem erßern fjaße bie ©eulen< 5 Beite 5 , itt 
bem anbern 6 ; pingegenfurbiefeinbem erßengaße 
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6 , in bem anbern 7 Sföebul. Unb mug man in 
btra erfiern igalle baß anbere, in bem anbern baß 
erfie 3 Dortfct>e ©ebältfe brauchen (§. 183). 

©er 23 . £el)rfa£* 

ig 9 * 3 ° Hvcabtn belommt bev 23 o* 
gen tote ©iteber Deß^fccfjitrabß, »nbmu0 
$u bepbeit Seiten auf feinen befonbevn 
pfeilevn vufyen. 

23ewe$* 

©enn bet 5 (vc^ittab ficHcf einen quer 
fiberqeiegfen ^alcfen \>or (§. 100 )♦ ©a 
nun Der Sßogen an flaft eineö Dergleichen 
£ 3 alcfenß gcroolbet foirD, fogiebf man ihm 
üueb Die ©lieber Des 5 lv^itrabö. Weites 
baß etfbeve roat. 

©er $8ogen leim Die auf iljnt ru&enbe 
auf Die Seiten , tt>o er au^lteger. ©a 
nun alles jul&ngiich unferfKiijü fepn fofl 
($. 75)/ fb eigner man ihm feine befanDem 
Pfeiler ju, unDjmar nur <2Banb* Pfeiler 
($. 79 > bas anbeve voav. 

©te !♦ $nmercfim<j* 

i 90 . ©olömamt macht j»ar ourd) alle Drbtttttt* 
gen in ben iöogen nur $»o glatten; allem man fitu 
bet (Stempel in ber Antiquität , ba§ brep glatten/ 
wie im ' 31 rd>ifrabe beß £aupt;®eftmfeß; inben hoben 
Örbn ungen behalten »erben. Jjjieher gehören beß 
Titi Seprimii ie/eri unb Conftantini (£bren.‘} 3 for# 
ten bei; bem Dtsgadett in feinen fcäitices antigucs 
des Home £ 178 , 199 . unb 230 . Die Streite beß 
fBogenß i(l ein SSJtobul. Die €intbeilungber@lie# 
ber gehet man aus bepgefehtem Sägein. 

©tf 
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2ufc. Sogen. 

Sreifen 

Sorifd). Sogen. 

Steifen 

©ec ecfie ©(cei* 


©ec ccflc ©(cei* 


fen 

10 

fen 

10 

©ec anDece 

15 

©ec anDece 


©ad^Mäfflein 

X 

©ie #ol)lEel)le 

3 

©ad öbecpldtt* 


©ad Dbec? 


lern 

4 

^Mättfein. 

2 

3fan. Sogen; 

Steifen 

SXom. Sogen. 

Sreifen 

©ec etfie ©(cei* 


©er ecfie ©feet-- 


fen 

9 

fen 

8 

©ec ©(ab 

if 

©ad ^aenief* 


©ec anDece 


lein 

2 

©(reifen 

*3* 

©ec anDece 


©adÄacniefjfein 

sl 

©(reifen 

12 

©ad Dberplälfr 


©ec ©(ab 

/> 

lein 

2 % 

©ad Äarniefc 




lein 

4 



©ad Ober* 




^Mäfflein 

2 

| €orintbifcber Sogen. | 


Sreifen 


Steifen | 

©ec erfle ©(rei* 


©a£ -farniefc 

j 

fen 

8 

lein 

3i 

i©aö^acnie§lein 

wm 

©ie ^oblfeble 

i| 

©ec anDece 

1 1 

©ad Ober* 


©(reifen 

KJ 

^Mätflem 

2 

©ec ©tab 

IBS 


1 


(Wolfs Matbef, Tom, l.) Cc 
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©ie 2 . Sfamevcfumj, 

191. SBenn matt unter ben ©eulen feine <Poffe* 
ment« braucht, fonbern nur einen hoppelten Unter* 
fa£ machet; fo befommt ber Sßebero'ipfeilfr , barauf 
ber ©egen ruhet, unten gleichfalls nur jroeen Uu* 
terfa(je, bie {ufammcn 23£obul hochftnb, ftcbcbec 
gegen einanber Verhalten / rote 2 ju 1. ©inbabec 
«Potfemente ba, fo gitbt man b<m SReben^feiltt 
bie ©lieber bei guß*©ef1mfe$ mit ihren geroobnli* 
eben J?6l)en unb SSuSlabungen, hamit eine ©leid)« 
heit erhalten »erbe. 25 aS Kapital be$ Sieben * tyftit 
lerö nennet man ben mpfec, mibftnb feine @lte* 
ber nebft ihren Jjeben unb öuSlabungen au$ fol* 
genber Xafel ju erfehett. 


§ufcanif$e Drbnung. 


Tab.XXll. 
Fig. 38. 


SRahmen ber ©lieber. 

Jpoben. 

SluSlab. 

©a$ sjMäftlein 

2 

2 

©er 0tab 

4 


©ie glatte 

2 


mit Dem Abläufe 

6 

Rad. 7I 

©aö ^Mdftlein 

1 

3 

©er $arnie§ 

7 \ 

Rad. 4 

©a$ Wltlein 

1 

6 

©ie glatte 

9 

1 

©aö ^Idttlein 

1 

1 

©a$ Dberpiättlein 

25 

1 


©ort- 
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| ©otif<$e DcDming. 


«Rahmen b<r ©lieber. 

#6fwn. 

Sluglab. 

©ag Blättlern 

2 

2 

©er ©fab 

4 


©ie klaffe 

3 


mit Dem Slbfaufe 

5 

Rad. 61 

©ag 3M4tt(tfn 

1 

*4 

©er &arme§ 

74 

Rad. 4 

©ag ^Mättlein 

1 

6 

©ie glatte 

7s 

I 

©ie ^)ol)l Äeljle 

3 

I 

©ag £>ber*9Mättlein 

2 

14 

3onifc^e DrDnung 


©ag sjMAttlein 

2 

I 

©er ©fab 

4 


©ie glatte 

4 


mit bem Abläufe 

4 

Rad, 5 

©ag sjMdtflein 

1 

1 

©ag ©fäblein 

2? 

7l 

Rad. 4 

©er Äarnief 


©ag ^(dttfem 

I 

6 

©ie glatte 

y 

1 

©ag $arnfe§lein 

3 

f \ 
L <4 

©ag Ober ^lättfein 

1 2 

1 


Tab.XXU. 

Kg». 


Tab.XXLL 
Kg- 40. 


(Ec 2 


Wmu 
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Tab.XXU. 

Fig.41. 


Tab.XXll, 
Fig. 4 J - 


) SRömifc&c OcDmmg. | 

Sßafrmtn ber ©lieber. 

£oben. 

auölab. 

©a$ tyl&ttlein 

2 

2 

©ec ©fab 

4 


©ie glatte 

3 ! 


mit Dem Abläufe 

4 

Rad. 5 

©a$ sjM&ttlein 

1 

2 

©aö ©fäblein 

3 * 


©ec $acnie§ 

7 * 

Rad. 4 

©a$ SjMätflefo 

1 

6 

©ie glatte 

4 

1 

©aö ©fäblejn 

1| 


©aö .temefjlein 

■ 

3 

( j 

|©a$ Dbecpläftlein 

2 

X I 2 

1 

€orintf)ifcbe DcDmtnq. | 

©qö ^Mäffletn 

2 

3 

©ec ©fab 

4 


©ie glatte 

3 


mit Dem Abläufe 

45 

Rad. $| 

©aöWttlein 

1 


©a$ ©fäbleta 

«5 


©ec $atme§ 

74 

Rad. 4 

©aö^Mätrlem 

1 

6 

©ie glatte 

4 

1 

©a$©f&6lem 

1 


©q$ Äacniefleto 

2 

[I 


©Ie 




bet 
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tRa&men ber ©lieber. 

£6fjen. 

Sfuöfabung. 

©ie 


\ 

©aö Oberpläftlein 

2 

l 

©er Slblauf Des 



0d)aftc$Durc&3e* 



benS 

4 

— — 

Rad. 2. 


192. Sie 'JJojIeitieiW, welche (Bolömattn btt) beit 
33ogett*BfeHun3«n brauc&ef/ ftnb f feiner/ alg bin 
oben (§ 144. feqq.) befcfjriebeti »orten , nemficfy 
nur 4 SRobuf, ba jene 5 9Rob»f galten (§. 138 )/ 
»ie mä b«^gefe|ter Snfcl &u erfe&en ift. 


©ifcanifcbeg ^öjtemenf. 



2ßa&raenber ©lieber. 

J&ö^en. ; 

2i umlauf. 

c*> 

c 

■TO 

<U 

<■» 

r-» 

©ie ^Mafte 
©a$ ^Mättlein 
©ie $of)l’Äebfe 


1. 144 
»♦ ial 

1. 11 


©et Würfel 

2. 0 

1. 10. 

T 3 

©ie £ol)l 

5 

I. II 

O 

©aS^Mättlein 


I* 135 

2 

5 

©ie glatte 

& 

1. I 4 i 

** 

a 

mit Dem Abläufe 


Rad. 4^ 

fr 

C* 

f% 

©a$ Dberpläftlein 


r. 154 

T"i 

©DrifcfjeS ^ojlement. I 


©ie ^Marte 

I, 10 

1. * 5 s 

C 

©a$ ^Mdttiein 

X 

t. 144 

vSW 

** 

©a$ Äarnteflein 

S 

r».* 3 i 

L 1 ' 12 


©er Würfel 

2. 0 

I. IO 


3 
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SUfjmen ber ©lieber. 

#&&eit. 

SuäJauf. 

t* 

©ad ÄarniefHein 

f 

’i. ii 

o 

©ad ^Mättlein 


o>- '3* 

f\ 

3 

i 

i. Mi 

©ie Platte 

8 

I. 16 

s 

©ie Jg)obl ^el)fc 

4 

r. 17 

>i 

■n 

©ad Dberplätflem 

2 

r. 18 

1 


^onifcfced ( 

Ot» 

n 


i. 4 

r. i 

■oft 

<a 


i 

i. Hl 

r* 

*» 

©ad Äarnteglein 

5 

r«. ! 3 i 

Li. II 

3 


©er ®irfel 

2. O 

I. IO 

5 

©ae Äatniejjleüi 

5 

fi. 1 1 
U- *3l 

O 

©ad $läfflein 


*% 

3 

i 

i. 14? 

3 

©ie ^jlatre 

8 

I. 16 

» 

©ad ^arnteglein 

4 

r«. s«i 

■a 



Li. i8i 

# 

©ad ^M4ftlem 

2 

1 . i?| 


j 5X5mtf<&ed ^ofl’ment. j 



ii. 4 

1 . is4 

e 

©a« ^Mattlein 

1 i 

1 . I4s 

fi- 134 
Li- ii 

©ad Äarmeßlein 

y 

"3i 

3 

«? 

% 

, ©er 3 Bürfel 

2. O. 

f. IO 
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ütoJjmen ber ©lieber. 

Jpö&en. 

Slutfattf. 

t5 

0 

«t 

2 

«t 

ft 

(U 

ft t 

’S», 

S 

7%» 

• 

©ad fömiieftetn 

©ad ^Mäfflem 
©ie glatte 
©er ©(ab 
©ad tfarniefHein 

©ad öberpläfrtetn 

5 

1 

7\ 

*3 

3 

* 

Pi. 1 1 

L»- I3l 

1. 14 

1. 16 

fi- «*i 
Li. i84 

i* 19 


QEorintbifc&ed ^oflement [ 

t« 

& 

<a 

*» 

'S» 

2 

©ie ^latre 
©ad ^Mäftiein 
©ad Äarniej} lein 

1. 4 

1 

5 

1 . 1 54 

i. 14! 
fi- *35 
bi- ** 


©er Würfel 

2. 0 

1. 10 

'S 

0 

©ad Äaenicßlein 

5 

Pi. 11 

Li. 13 

Ä 

ft 

©ad fMdftlcin 

1 

1. 14* 

3 

rS 

©ie $lafte 

6 

1. 1 6 

3 

n 

©er ©tab 

1 

- 

6 
. ft 

.«5 

©ad Äarniefl fein 

3 

fi. 

bl» 18 

_3 

©ie £oljl* 5 NMe 

a 

1. i8i 

ft 

• 

©adÖberpldttleitt 

2 

1. 194 
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ü)ie 34» Aufgabe» 

Tab XXI, 193, £ine Bogen Steilung 31t $cicfa 
Fl ß <J7<h - neu. 

$(uftöfun$» 

x. < 3 Benn fein , 93 ottement gebraucht trieb,, 
fo machet Die . 0 &be Des SSogenö in De» 
hoben Dehnungen 20, in Den nieDrigen 
1$ SÜioDul ; finD aber ^Joftemeofe oor* 
banDen , fo gebet Der *|j$)e in Dem erjlern 
gälte 24, in Dem anDern galle 20 $ 0 |o* 
Duf. 3 )te Breite tpitD De? haiben $obe 
gleich gemacht 

a. feilet Die «£) 5 be in oier gleiche ^^eite* 
unD mit Dem oierfen ^bcile betreibet 
über Der Breite Der €r6fnung einen bal* 
ben Circul. 

3. lieber Diefem betreibet atiÄ eben Dem 
«Stitfel'^iincfe Der halben Breite in Der 
Süjcite Der ©lieDer De$ <$ogenö (§. 190) 
noch anDere balbe dircul : fo betamt 
tb? Den $8ogen. 

4. darein jeiebnet Den ©chluf?'©fein nach 
Der folgenDen Aufgabe (§. 194). 

5. 2 ln Da$ CnDc Deö ’^ogen^ jeiepnef ferner 
Den Ampfer (§. 191» unD, trenn Die 
©eulen feine $oftemente haben, unten 
einen Doppelten Unterfab , Deren $6be 
jufammen 2 sgjoDul bült. Der obere aber 
halb fo hoch ift, al$ Der untere, «teil Der* 
gleiten auch unter Die ©eulen Darneben 

fommf. 
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btt 

fommf. @inb ober $o(lemente unter 
Den beulen ; fi> befonimt Der Gebens 
Pfeiler unten Die ©lieber De$ $u§'@e? 
ftmfeö. 

6 , ©ie 0 euien nebfi Dem «£) a npf*©eftmfe 
Darüber jckbnef nach Der 26 Aufgabe 
($. 155), unD bringet, n>ofte gebraucht 
merben, Die Keinen ^ 3 o(iemente (§. 192) 

Darunter. 

:Die 35* Aufgabe* 

194. t>en ©cpuij§; 0 tem m Den 23 ogen Tab.xxu. 

$u Stirnen. Kg. 43. 

Sfuftöfung* 

1. ?Dladjet Die untere greife be$ ©<htu£* 

©reines AB einen SDloDul. 

3. 'SJBeil Der @dblug*@tcin Den 2 (r<$itrab 
mit unferflü&cn foD, fo )iet>et aui? Dem 
SÄittel^uncfe E Des halben CitculS , Do* 
mit ihr Die €c6fnung gefcblofjen hobt, 

Durdb a uttD B bis an Den SÜre&itrabjmo 
geraDe ginien AC unD BD, meiere Den 
©cblu§;©tein Determiniren. 

9. 3 « Der ^ufcanifchen DrDnunglafietifm Tab.xxi. 
ganfc fehlest. Sn Den übrigen aber jieret Rg. 37-** 
il>n oben mit Den ©liebem Des Capitäls, 

Die über Dem Viertel ?©tabe Der &ori* 
fchen unD Sonifdjen DrDnung unD über 
Dem Reffet Der (Eorint^iTc^en unD SK6mi* 
fc^en anjutreffen ftnD , unD ins ©eöierte 
herum geben. ©0 ift gefaben ,, tt>a$ 
man uerlangte. 

<£c 5 £>ie 
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©ie a8» ©rfläruncj* 

Ta>. XX. 195. ©ao FRONTON oöer feer @t> 
Fig. 3«. 6?! KLM gellet die JtÖUtnJOr, welche bie 
0rfit5 ? Sparren an öem £nbe bcs X)a* 
djes fot nuten. 

©er u 3ufa& 

196. ©eromegen fbü eo eigentlich brep* 
ecf i<ht gemacht »erben : in deinen ©ebäuben 
unb 'SBercfcn abet> al$ über Kapellen unb 
SSilbet*$Minben fan eg runb fepn, »eil 
man hier ein runbeg ©ach braunen fan. 

©er 2* 3ufaß* 

197. mujj nirgenoo ein Fronton ge* 
macht »erben , als »0 bem ©<heine nach 
ber Stegen abjubalten ift. 

©ec 3. 3ufa8. 

198. ©ai>er öermirft man bie Frontons, 
»eiche oben butchbrochen ftnb, ober auch 
fonft burc& bem ©ache unanftdnbige §i* 
guten »etfteüet »erben. 

©ec 4. Stifa?. 

199. Unb »eil bie $tag * ©feine unb 
^dlbetegübne $&pfe ber SSalcfen oorflellen 
($.74), auf bie©tüb*©parren be$ ©adje* 
aberfeine S5alcfengeleget»erben : fo»iHfte 
Vifruvius (lib 4^c. 2.) riadj bem Krempel ber 
©riechen mit Stecht in ben Frontons nicht 
bulben. 

©ie i* ^nmercftmg* 

aoo. Umwehtet bie 3toraer> welche wtt ber Stet* 

nigfeit 
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wgfeif b«r ©richtfchen Slrchitecf ur abgesehen , unb 
b*e neuen ©awSKeifter , weicbe ihnen gefclgetfinb, 
in ihren SBertfen btefeiben burchgeheng an ben Fron- 
rons bemalten haben ; fo hat ftct> bennoch (Bolö* 
man» out 2£ed)t bor ben Vitruvwm erkläret. 

Der 5* 3uft% 

20 r. <2Beil DU' £i>he öe$ SDatfceS ttyilt 
na<# Der $8efchajfe»»heit Der ^Bitterungen 
an einem Orte, fhette nach Der Materie, 
t>arau$e$ gemalt n>irD, balDhoch, 6alD 
nieDrig ift aufgefübret morDen; fo roerDen 
auch na<# Dem Tempel Der alten $5au^ei* 
fter in Den <3Bcrcfen Der Antiquität balDljo* 
he balö nieDrige Frontons gemacht. 

2 * §(nmer<fung* 

202. 3 Bctl man in ©rttchenlanb ntebf mit f!ar* 
dem Stegen beläpiget warb, fo machten 0 efehrnte< 
irrige SDäcber, unb folglich niebrigeFrontons, pim 
gegen bie ferner machten ffefchon hoher , weil eS 
heg ihnen Parder regnete. Scamvtzi (lib. 6. c. 12.) 
giebt ber Jj>$h* beö ©tebel^elbeö § oon btr 21u$* 
laufung be$ ganzen Äarntepeb, wie in bem «Portal 
be$ Pantheon ja Store befinblich ifi : weiche $ro * 
Portion 2 >ionbeU (Cours d’ Architefture part. a. 
lib. 7. c. a. £ m 8.) oor allen anbern lohet. <Bolö* 
man» machet bie ipohe her Frontons 9, $, 6 bi£ 
7 SDJobul, nemlich raeiflenö fo gro§, alb bie ©ett* 
len t Sßeite jur ©eiten. Strlim (üb. 4 . c. <.) giebet 
foigenbe Siegel. 

1. ^heilet bie ©reite beä £amie§e£ ABinagleü 
die $he<le burch Me iperpenblcular* Einte 
ED (/. /so Gtom ). 

3. S3?achet CD s CB. 

3. Stud ü beichtetet mit OB beti ©egen AFS, 

weh 


Tab. 
XXIII. 
Kg. 44. 
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412 Unfatigs • (Btunbc 

tpelcfeer ftott bem <perpenbkal DE bie &6he 
EC abfcbneibet. 

Die 36* Aufgabe* 

203. titln Fronton 311 tfltyncn. 

Sfufföfung* 

x. 2fn Dem Äarnieße Des Jpaupt*®eftmfeä 
jeidim et Den ^cirnieg oDer S 5 tnn» 2 dfieri 
mit Dem Dßer^JMätflein hlinD. 

2. dichtet auf Das boriiontaie ^>aupf @e* 
fimfe Die «£^>he Des Frontons EC auf 
(§. 202). 

3. Sieget hon Den 0 iDen Des Dher schütte 
leinS 4 unD B in C geraDe Sinten , unD 

4. ferner mit Diefen in Der 'Sßeite Dev ,£)&<> 
hen aller ©lieDec Des ^arniefeS ^arak 
lei* Linien (jT. 91 Gm«.)} fo ißgefthehen, 
tt>ags man verlangte» 

Sie 1 . Slnmercftmg«. 

<204. Ü3nbem £ori&ontakÄarnießc beö J?aupf* 
©eflmfeS lögt man , wenn ein Fronton gemacht 
tötrb ba$oberfie@Iieb mit bem D6er^ldttlein»eg, 
»eil e$, ju bem €nbe gemacht »trb, bamit berSte 
gen abrinnen fan (§. 85 , 100). 

£)ie 2» Stomercfung* 

20J. 3« leichterer ginricbrung bcr 2öog«n*®fei# 
langen habe ich folgenbeS Sdflein hieherfe$en nob 
len, babep bie großen ^pßemente gebraucht »er# 
ben. SBifl man aber bie Reinen ißoftemente haben , 
jo »irb in ben niebrigen Drbnungeg bie Greife bcö 
&egetiS 9, in ben hohen n 93 ?ob«l gemacht- 

5 £enn 
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§ 03 ena feine $ojte* 
mente ba finb 

Safe. 

Bor. 

2fon. 

SKSra. | 

^or. 

fcöbe Wr ©eule 

16SR. 

t6Ü?. 

16 m. 

mm 

mm 

Oec Uttterfäfce 

2 

2 

2 

mm 

BUH 

beö $8ogen6 

16 

16 

16 

20 

20 

be$ SRebtn^fetlerö 

12 

12 

12 

»5 

15 

^Breite beä SBoqenS 

8 

8 

8 

10 

IO 

be$ tfte&en^feiler# 

I 

1 

t 

1 

I 

©euIen;2Beife 

12 

12 

12 

14 

14 

5Q3emi$of?emenfebö 

finö 

Sujc. 

m 

kSS 


<£or. 

J?)6f)ebe#Poflenienttf 

S 

S 

5 

5 

5 

bes Unterfafce# 

X 

1 


1 

1 

besf 5 Bogen$ 

20 

20 


24 

24 

beö 9 ?ebeti; 5 Pfeiferö 

J 5 T 

** 


18 

18 

SBreite beö SBogenß 

lö 

10 


12 

12 

beß 2ßebemi|Jfeiler$ 

I 

X 

1 

1 

1 

©e«lciv8Beil« 

14 

14 

14 

16 
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Die 29» (Jrfldrung* 
äo 6. €me @tebel*£inne iß ein Heines 
poftement , rodelet an Öen Qtden unb 
ber ©pttje beßFrontons aüfaeeiefytet wirb/ 
öamit man Qtatuen öarauf ßt&entan. 

Det v 3 uf<$* 

1107. JÖomit bie £oi)e Der ®tebel* 3 fone 
eine gefebieffe ^ecbdltnig ju Dem übrigen 
bat t fo foH man i&ren^ütfel an ben €cfen 
feer 2 lu$lafeung be$ &arnie§e£ gleich ; Den 
mittlern aber wegen Der €urplbmie ($. 26) 
etwa# grbjTer machen* 

Det 









414 2 ftif 4 n 08 *< 0 rün&e 

©er 2* gufaß* 

208. UttD roeilfte auf Den (©eulen ruhen; 
fo mufj Die Söceife ihres Würfels Det©icfe 
be$ »erjüngten ©cbaftes gleich fepn ($. 75). 

Stomercftmg* 

209. ©ie ©iebrl ; Situiert bffommm fein §ug# 
©cftnrft, »eü <8 »on bem Giebel ober Fronten t>er* 
fcccft wirb. ©a$ obere ©eftmfe , weicbeS «u£ w<# 
nigen ©Hebern befielen mufj, bamit f?e nicht jn 
flein, unb wenn fte »on weitem gefeiert werben, in 
einanber faßen , wirb,wte inanbern (ßoßementen , 
(§. 192) ju ber JgSbebeS 3 BurfelS proportioniret. 

©er 24* £el)rfaß* 

210. tX>«rMU man ©eulen oder Pifaffer 
»ber einanber (feilet, fb muffen Me Obern 
3<$rter, Me untern ftärctev fcpn : unb Me 
Obern muffen auf Öen untern (eff aufffc/ 
pen. 

S 5 ewe{j$* 

©enn Me «mein hoben mehr jit fragen, 
als Me Obern, tnDem fie Diefe jugleich mit 
fragen, unD alfo müffen fte flärcfer fepn: 
nwlc^e« bas erffere »ar. ©aS anbere 
erhellet aus bem 78. §. 

©et 1. 3ufa&. 

21 1. < 3Beil Die »erfcbreöenen örMumgeit, 
ber ©tärcf e nach/ »on einanber unterfc&ieben 
frnt > $ fo f&nnen fte auib , ihrem SKange nach, 
über einander gefe&t »erben , nemiich Me 
©ocifche über Die©ifcanifche, Me^onifcht 

über 
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öfter Die ©orifefte, Die 9 t 6 mif$e öfter Di# 
3 onif$e, Die €orintftifcfte öber Die SR&mi# 
fefte: raieroolman aueft einerlei ©rDnungen 
über einanDer feften fan, j. inroenDig in 
einer ^irefte gorintftifefte öfter Sorintftijc&e. 

©er 2 ♦ 3ufa^ 

212. ©er obere SJloDui roirD Keiner ge* 
ma$t, ol# Der untere , nocftDem eö Die fte* 
fonDern UmgänDe erforDern, alö j Die 
•Ö&br Der ©tocfr^Bercfe , Die Särtlicftfeit 
Der DrDnungen , Die $&be Deö ganzen 
ftöuDeO u. f.t». abfonDerlicbafter, nacftDem 
Die ©eulcit entweDer frepfleftenDe oDer 

< 28 anD'@eulen ftnD. 

©ie u $nmer<fun^ 

213. Vitruvius macht Oett obemgRobulf, Palla- 
ditto, Scatnoazi Utlb Serliut f , j, (Bolömamt 

naebbtro Tempel ber heiligen ?Bau##ung f beS 
untern. Stflein e$ erinnert Äionöell ( Cour* d* 
Architeft. part. 3. c. 7. £ 2 56 ) permoge ber ($.212) 
angeführten Uragänbe gar wohl, ba§ man nicht 
nbtftifl ftabe , fuft an biefe Proportion genau $u bim 
ben. mögen aber bie obern ©eulen ftöfter ge# 
maeftt werben/ al$ ge fepn folfen, wenn man ge 
in ber !R«b« fafte. 2 tlfo gnb im Collofleo ju 9 loro 
bie aßerobergen ©eulen höher * ald bie, fo barun# 
ter geben, weil ge bon weitem Heiner auäfe&en. 
?EBer geft barnacb nicht richtet , ber uergeQet ba$ 
SBercf, weil e# ba# Sinfeften gewinnet, al$ wenn 
man Wieber bie ©pmmetrie geftanbclt hatte. 

©er 
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©er 3- 3uf««. ^ 

414. ioamif öte cmticfttuncjfttr^riglp* 
^cag* ©feine unft $ 4 U)er' 3 &)ne 
titelt uerfterhet wirft , fo mu§ Die untere 
^eulen^eite fidj ftureft ftett obern Sftoftut 
genau ftimftiren laften (§. 18 1 & feqq.). 

©ie 2 . Sfnmercfung* 

215. €d ftp 5. €. bte untere ©eulen > 5 Beife 8 
SÄobul ober 240 SKtnufen: ber obere $ 9 ?obul?üon 
bem unfern , nemlicf) 24'. 5 Beil nun 240 fret) burd) 
24 genau biüibiren lagt; fo tan ber obere? non bem 
unfern befommen. hingegen, toenn ich benobem 
|bed untern machte; fo tarne iof herauf , toenn 
ich 8 babureß btöibirte. «Derototgen mnfle ich bic 
gan|e untere ©eulen *$Eßeite oon 8 SDfobuln in 12 
gleiche S(jeüt tbetlen, unb il für ben obern SOJobul 
annepmen. 

£>te 3 * 

21 6, sffial oic obern ©eulen auf ben Untern fege 
öufitehen foßen (§. 210), fo faßt ed fehr fchtöeßr, 
bie ^etilen recht Aber tinanber ju fe|en. £>eon 
öon rechtdwegen folte bte ÖJudlaufung bed obern 
tSußdStfittifed nicht großer fepn, als bie halbe 2)i* 
efe bed untern ©erjungteu ©cßafted, unb bte %en 
ber obern ©eulen folten mit ben Sf^en ber untern 
tn einem ©triebe fortgeßen. Sßepbed aber tan nicht 
toohl neben einanber begehen: benn ber Sftobulber 
obern ©eulen wirb allju flein, unb bte ©eulen 
felbjt werben biel ju niebrtg. SDte 23 au* 3 Rei* 
fler bed Collosfei $u 9 tom , roelcbed eined »on 
ben präcbtigflert ©ebäuben ifl, fo bie Sßelt jemald 
gefeßen, unb ber ©au4^eif!er ber jefutter ; Ätrche 
bed £. Änöwi go m fJarig auf her ©t. Sintonhn* 

Öaße/ 
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©affe, ^a&€ntx^n>f<jen bi< obern ©eulemSBeifen bin* 
«ingerucfet, ba§ bie Süjcen nicht mit tat untern in 
einem ©triebe fortgeben, fonbern nur eine SBeite 
uoh einanber bemalten; welches aber ben meifien 
mipfäöt, weil eS nicht wohl außfutyt, wenn bie 
cbern ©eulen weiter bineinisfie^en, als bie unfern. 
3 n bem Collofleo ju 3 vom bat man eSbeflo eher ju* 
taffen fonnen, weil bafeibjt 5 Banb;©eulen gebraudjf 
Worben ftnb, unb baS ©ebäuberunbifi. ©aber hält 
Scanwzzi für beffer, wenn man ben gleich btefen 
©dxtft ber obern ©eule bem berbünneten ber untern 
gieid) mad)t; welches allerbtngS am naturlicbfien 
iff inbern folcbergefialf bie ©eulen, welche übereinan* 
ber geben, glttchfam Sta^bon einer langen ©eule 
feilt», ©a nun nach ©olömannen , bem wir ge* 
folget pnb, ber oerjüngte ©ebaft 24 SKinuten anS* 
lauft, fo wirb ber obere SRobul am füglicbßen f 
tionbem untern gemacht, wie Swmzzi tl) ut,§. 213). 
Einige haben jwar bie SluSlaufung beS guj};@e* 
ftmfeS bem berbünnfen ©ebafte gleich machen wol* 
len, in weldjem gafle ber obere SRobul 1 8 SDiinufen 
beS untern befommf ; allein man ftehet leicht, bag 
bie obere ©eule babureb etwaä |u niebrig wirb, 
drnblid) haben antae bie SlnSlaufuttg beS ©chaftfi 
©cßmfeS bem gleich btefen ©d>afte ber untern ©eu* 
le gktd) gemacht; tn welchem $aße ber obere 3 So* 
bul|bonbem unfern half, nemlich 225 Minute: 
welches nach unferer (Einrichtung ber Ärag*©tetne 
unb Äalber?3ahRf ($• 159 » 161) nicht angehef. 
©aber gefällt mir wol am hegen» wean ber obere 
SRobul f eon bem untern befommf. 3 eboeb fa« 
man nach (Erforberung befonberer Umßänbe 
geh auch wohl na d) ben «nbernSiegeJ« 
richten. 

dttbe be$ evffen Zfyeiteö. 

{Wolfs Matte/. Tom. /.) S)ö 
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©er andere XtyiL 

^Bon Den 

befonbcrn Segeln, Mc bei) 

jebem Steile beö ©ebäubeö 
in acfct ju nehmen 
ftnb. 

©ie i. Crrfltomg. 

2 1 7. (Sebdube bat brep &aupt* 

V; CM« Den ©runD, worauf 
feine Jlaftvubet: DieSDlaure, 
we lebe es einfcfflieffet: DagJÖac^, weU 
«M es bebeefet. 

©er !♦ 3ufa^ 

218. 3 eDe$ ©ebäuDe mitj} Demnach «V 
tien feflen ©runD beforomen, Damireöftt# 

fenefet, bin unD ttMeDerfpringef, ober 
ttpf gar einfdllt. 

©te !♦ Sinmercftw^ 

219. 3 u»«tlen b«t bie 3 lafur febo« Den ©runb 
geleget, Kenn berSßobtn, baraufmatt bauet, fei* 
jic&t ifl, ober aud> bie Saft b«S ©ebäubeP geringe/ 
tmb baS €cbwid) »or fie feile genug. 

©er 2 . 3ufa&. 

220. ©ie ©fdrrfe Dep ©runbeP tmj§ 
nach Der £a(l DeP ©ebäuDeP proporfioniret 
»erben. 

!©te 
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®ie 2 * $lnmer<fun<j*. 

221. 3nSgenmn proporttoniren alle &<w 4 DM* 
fl er bie ©tarcfe beS @runb<S nach ber ©icfe bec 
sjfta ure , ble er *u tragen bat. ßlUein Perrault halt 
bieftö in feinen Slnmercf ungen überben ooft ihm ut€ 
^ran^oflfcbe überfe|fen Vitravium (üb. i.c.5.n.a. 
i. 19. 20) mit gutem ©runbeö or einenge&ler, bec 
einen bfterS ohne 2Roth in große Sofien bringe» 
fan: maßen eine Sftaurefcbroehrer fepn fan, al$ 
bie anbere, ob fl e gleich eine $>icfe haben , nicht 
allein , »eil ge hoher iß, ober auö fd)»ebrerer2ü?a# 
terie begehet, fonbern auch, weil ge »iel gewölbte 
Sßogen hat, unb ein fcftwehreS £>aeb trügt* 

®ec 3. 3uf«|. 

522. SDian foUauft'em altes ©emaure, 
«S fep abgebrochen, ober eingefallen, ei« 
neues ©ebüube auffübren, mennman nicht 
genug öetftdjert ift, oh es ftarcf genug fep. 
Den &au ju fragen. 

£>er 4* 3ufa$* 

223. Unb toeil Der ütbboben nicht Ü6er* 
«U t>on einerlei) SSefcbaffenbeifift, fomüftet 
ihr euch Deftelben entmebet Durch einbohren 
mit einem CtDbobrer, ober einfchlagen mit 
€ifen befchlagener Stangen erft roobl ecf un» 
feigen, ehe ihr auf Den ©runb ^au geben tf et. 

S)ec s* 3ufo$* 

*24. §lus gleichmäßiger Urfache müftet 
Ihr erforfchen, ob Das€rbreich immer in ei« 
nett» fo fort gehet, rnie ihres eben gefunben, 
habt* 

$>ie 3* §(nraetcftmg» 

52 $. £>mi fehler/ weimer bepbera (Stunbe hu 
gangen worben # iffnichs leicht wichet abjnhelfen , 
DM wb 
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unb ec machet öftere ben übrigen ganzen Sau ju 
nichte. £>ero»egen mug man ftct> nutbegogräff« 
rem gletgt habet; oorfeljen. 

£He u Aufgabe» 

22 6 . ftnbcn, ob cm alter (Brunb 

einen neuen 25au werbe tragen formen , 
ober mc|>t. 

$CtifC5fun^ 

Sle^net nach Den Regeln ber ©eometeie 
2>ie Sag fowohlbes alten, als neuen ©ebäu* 
beS aus , unD vergleichet bepDe mit einanDet. 

£)enn wenn bet)De einanDet gleich finb / 
ober auch Die Sag Des neuen ©ebüubes gc* 
ringet ig, als Des alten, Der ©cunD aber, 
»etm&ge Det Befahrung, Das aite hat tra* 
gen Bnnen; fo wirb ec auch bas neue tra* 
gen. <2B. 3- 3- unb 3- €• *23. 
Slnbcre, 

i. €t£unbiget euch Der $iefe, Steife unb 
übrigen S&efchaffenheit Des alten ©tun# 
beS. 

a. Siechnet nach ben Siegeln bet ©eontefeie 
Die Sag Des neuen SöaueS aus. 

3. ^nDlich vergleichet Die $egigfeit Des ©run* 
Des mit Der gefunbenen Sag ($. 220.). 
^0 werbet ihr urteilen fbnnen, obergaccf 
genug gp, ober nicht. 

Slnmerrfung* 

22t. «JJJait hat jur 3 etc nod) feine maf hemattfehm 
Siegeln , auS ber gegeben Sag beS ©ebaubeS, nach 
Sefchaffenhclf beS SobenS, bte ©tarefe beS ©runbed 
«uSjurec&nenj fetibem mug geh bamtt behelfen. 

bag 
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baß man bit Soff ftineti Gtebaubeö unb bie ©farcfe 
feinet ©runbetf jugleicb mit b<r ©tärefe ettutf an# 
bern ©rutibetf, unb btr Faft be£ auf ihmru&enNu 
®rbaub<$ t>erg!eicf)ft , »on b«ff«n bföhtigfeit bie 
Erfahrung $ulamj!id)e$ ^eugniß a6iegtf. 

£>ie 2. SUifgab^ 

228. 3u erforfc^en , ob bas £vbveid) 
tiefet lammtet eben (0 fep, wie oben, obet 
ob es momflifl, o^etr au4>Waffet unten 
aa$utveffen fep. 

3^c Bnneteö nicht aüetn erfahren, men« 
ihr in einem £>rfe be$ gemachten ©runb* 
©tabentf tiefer hinein grabet, ate ju Dem 
©runb*$ 5 aue nöthig ift; fonbern auch ohne 
toieleo graben folgenber geftalf innc merben. 

1. ©rdbet in Dem einen £>tfe be$ ©runb* 
©rabenö eine ©ruhe etliche ©chuhe tie* 
fer , alö et ift. 

2. 3n biefelbe unbinbieeine€cfebe$©ta* 
benö fefcet einen irDenen |)afenober$opf 
mit ^BoBe, unb bebeefet ihn bepberfeifS 
mit Sieaeln ober Brettern , auch Den Dtf 
fe! bft, »0 er fiebet,mit Brettern unb €rbe. 

3. Sftad) einem ober jmeen $agen nehmet 
bepbe ^opfe herauf unb mäget fie ab. 

*5ßenn einer fo fchmeht magef,.aiö bet anbete, 
un? bepbe fo oiel mie jutvor , fo ifl man gemiß, 
baß untentein Sftoraft unb < 2 Böffer iß. $in# 
gegen, menn ber in ber ©tube fdnoebter mor* 
ben, fo ift eö ein Seichen, baß unten SDloraft 
unb ^Saftes fepn muß. $ßeü bie aufftei# 

S>b 3 genben 



4»a Anfangs *<8ninbe. 

genbenSDönfte feine <3chn>eljre oermehret ha* 
Ben. €nDlich, trenn (tdj fleine ^ropffein in 
geflalf De« §i>aue« angehcinget haben * foijt 
unten eine Quelle. 

£)te 3* SCufgabe« 

229. t>as lodere unö mornflige 0?rb« 
ttid> 3U befefticteu. 

Sfaftöftatg* 

3n locferer, aber trocfcner ©’be freibet 
Durch Die Stamme oDer anDere ©chlag^er* 
cfe geflammete eichene pfähle binnein (§. 3 8). 

5)1 aber Der 93oDen moraflig, fo grabet 
fin, unD räumet fo Diel au«, al« ftch thun 
läßt. darnach rammet ftarcfe pfähle Don 
Wienern $ol(je ein (§, 3 - 8 .), Die ihr nicht 
<Ulein Dorher geflammet, fonbern auch mol 
gar mit heiflem $arh unD Dele betrieben 
habt , um fte Detfo mehr triebet Die geucb* 
tigfeit &u betrahren. 

€« müfTen aber, nach 93efchaffenheit Der 
8 a(l De« ©ebäuDe«, Diele ober wenige, in* 
gleichen große unD fleine pfähle eingeram* 
met; unD Damit fte fich nicht überfioßen, in 
febr hartem SöoDen, unten mit 0fen be* 
fcßlagen werben. 

35ewet£* 

JDer locfere unD moraflige Söoben giebf 
nach-, »eil Die tilgen Der €rDe nicht na* 
he genug bep einanDer ftnD , unD Daher 
Durch Die ?afl , womit Der $ 8 oDen befchtreh* 
«et wirb, ftch iufammen Druden laffen. 

Sßenn 
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2£Bennmannun pfähle hinein rammet, 
fo roetDen Die tilgen Der ^rDe ndt>er ju* 
fammen getrieben , unD Der jroifchen ihnen 
jerflreuete 9 ?aum rnitD in ein$ jufammen 
gebraut, unD öon Den ^fahlen erfüllet* 
Sllfo rotrD DaDuvch Der 5 $oDen fefte. 203 . 3 * 

e. 203 . 

£>ie i* £(nmercfung* 

130. 25 ocfc’loc in bem Sinfrange $u bemftebenben 
Kapitel be$.erf?en 25 ud>e$ beä Paliadn erinnert/ ed 
foUen bie ^fd()Ie niemals über eine halbe (£He , ober 
einen ©cfoulj oon etnanber jfeben. €r gtebf aber 
in troefener ©rbe ber gange 6 bid 7 6d)u& , ber 
©iefe 10 3oß; in moraftigen Soben ber gange 10' 
bid i2', ber SDicfe j,o<‘ bid i2'<. ^attmann irt 
feiner Sau; Äunfl (f 34 ) ft&et bie gange 3', 4', 8' 
bid 24' ; bie SDtcfe 6", 8" bid 18". 

&is 2» Sfnmercfung* 

231. 2 >er Jpammer an ber Stamme mu§nid)f ju 
febtoebr ftpn, bamit bie ^fdbie im einrammen nidjt 
befebabiget »erben. 3h* tonnet aud> bie $fd(>le 
oben mit eifernen gingen umgeben, bamit flenidjt 
fpalten, unb nach verrichteter Slrbett biefelben »ie< 
ber abnebmm. 

©ec 1 . 3uf«®. 

232. 203 eü oie@c|)ieü^ Mauren Diel Dün* 
neratd Die «£)aupt* Mauren gemalt roer* 
Den , fo muffet ihr jn>ar au# in ihrem 
©tunDe ^fdble einrammen , Damit ft« tf# 
nicht fenefen unD bon Der anDern SÜtaure 
lofjteiffen; allein oiel gefchmeiDtger, al$ in 
Dem ©runDe Dev anDern (§. 225), 

4 
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©er 2 * 3ufa^ 

233* ©amitDag€tDceicb, welcbegDutdj 
Dag gewaltfame ©fogen Der 9lamme oon 
eiftanDergefrieben roorDenift, ficbroieDer $ti* 
fammen giebt, unD Die $>fdble ftarcf an* 
jaugt; fo muffen Die eingerammten $>fdWe 
einr 3abr fleljen, ebe manDie©runD*$tau* 
re autfübret. 

©er i» £el)rfa§* 

Tab. 234* fcie (0ruuD* ttiaucc muß unter* 
xxiii. breiter, als oben iiemnefw wetDen. 

F, g- 4«. S3a#e®, 

SDlan bilDe ftdj ein , aig f*ei> Die @runD* 
«SBlaure aug lauter 3 irgeU©teinen mit Der* 
»ecbfelten $ugen aufgefübtet; fowerDetibc 
ohne Dielet Sftacbftnnen wabtnebmen , Daf? 
jeDerjeit ein Siegel in Der obern SXeibe i auf 
jroeen Der untern 2 unD 3 Drucfet , unD alfo 
Dag ©rucfen Der Eafl, womit Die ^tcseln Der 
obern 9leibe befcbwcbret werben, Dur# 
Die gan&e untere ÜSeibe $ertbeiletwirb. UnD 
alfo mirD Dag ©rucfen Der Safl Dur# Die 2i* 
nie CD uertbeilct. Da eg fonfl garH» auf eine 
Diel fletneteSinie AB gewenDet wörbe. ©ol- 
#ergeftalt n>irD Der SBoDen weniger be* 
f#webret, a!g wenn Die ?92aute unten fo 
Dicfe , wie oben wäre, ©crowegen foll 
man Die @runD=S0taure unten breiter als 
oben maßen ($. aiR). < 2 B. 3 * 2 B- 

©te u $fnmercfimg. 

235. Sin« fcfcief awföcfwbrte ®runt>?2Raur« fatt 

auch 
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bei; 75au*&unfi. 

aud> bem ©rbreidje bcffer wieberffe&en, öfö ein« 
anöcre, wenn etf enfweber Don ber jfaltc att£ ein* 
onber getrieben , ober oon bem Siegen «ufgefcbwel* 
Jet wirb, llnb felbfi bie gemeine ©rfaprung bqenf 
gef, ba§ ein febweprer Körper, bcrglctdjen <tucf) eine 
S&attreifi, gcraijfer fielet, wenn er einen breiten 
puß/ alö einen fcbmnplen lyati wobonbec ©runb 
tu ber sjJiecbonirf folgen fofl. 

©tc 2 * Sfamercfung* 

2^6. ©ei t)t fd)on oben erinnert raorbm, bagbte 
35 au SÖfeiffer bte ^farcte betf ©runbetf insgemein 
naef) ber Dfcfe ber SOJaure be£ ©ebdubetf (§. 221), 
unb alfo bie Sinie CD jn ber £inte AßbeÜdnbigouf 
einerlep 2Jrt preportioniren. £)<utnenf)ero ifi e$ 
fein SÖJunber, ba§ fie in ber ^Proportion miteiitan* 
ber niept übereinfommen. SRad) bemSc«wozz?oer# 
pdltficb AB juCD wenigfienö wie 4 $u 5 , &6d)fien$, 
Wie 6 $U7, bep turnten wie t ju 3; naepbem Pal- 
ladio wie 1 su 2 ; nad) bem de Lome wie 2 ju 3. 

©er 2 * Cefyrfafc* 

237. Der töeunö ' <0r«ben muß wo|>l 
geebnet tueröen , e£e die (Bnind * Mauve 
aufaefui) vet ruti-ö. 

S 5 erori 0 * 

©enn tteii aUe feproepren Körper na$ 
^erpendieular^inien auf Den ^ot’ijontdtu^ 
efen, fo mu§ daö ganhe©cbäuderecbtauf» 
gerietet flehen, unD folglich Die obere $ 3 rei* 
te Der ©rund^Sßlaure ÄB borijontal , die 
untere CD mit ihr parallel : folglich der 
$8oden im ®rund*®raben n>o&l geebnet 
fepn. m 3. €. < 30 . 

238. 


3ufa§» 

©eromegen, n>enn derSSoden dur# 
5 hinein* 


Tab. 

xxnr. 

Fig. 4 6 , 



Tab. 
XXIV. 
F»g- 47i 
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bineingetriebene pfähle ifi befefligef »orten , 
infonDerbeit, »enn ermoraftigijf, fofolltibr 
DenfKaumjroifc&en Den pfählen mit ^ 0 ^ 
len/2ßo8e, paaren, Wiefel unD anDecn 0a* 
(fcenDie Im naffen nicht faulen, t>erfc|>utten, 
Dt? 4» Aufgabe* 

239 . Utinen Ao|| m öen (Efnmb 31 t 

machen, 

SfufWfung« 

%. fKanjmet nacp Der £dnge beö ©runD* 
©rabenö ju bepben 0eiten in Der < 335cite 
üonefmay'^Pfdbleem, Docbfo, Dagficin 
Der ©icfe einer 0cfcn>e8e über Der €rte 
fleben bleiben. 

а. 0d)ne(Def an Den Hopfen Der 
3 apfen ein , unb 

3 . £eget Die $aupf-0dj»e8en A Dergeflalf 
Darauf, Dag Die S^pfen in ihre Bchet B 
fommem 

4 . 0rogef quer über Untere Pfühle unb leget 
gleicher geftalf Die 3»erch*0ch»e8en c 
Darauf, »erbinDet fie aber jugleich Durch 
0cb»albt'n * 0ch»dn($e d mit Den 
«jSa.upt * 0ch»cllen , unD befefltget Die 
^BerbinDungen mtf bblhecnen hageln, 
»eil Die eifernen roßen. 

j. Die3»erch'0cb»ellen Coerbinbef Durch 
eine anDere mit Den $aupr».0ch»eUen, 
parallel gelegte 0ch»eUe EE, unD 

б . ^n Die gemetten F rammet Dte 
pfähle G ein. 

0o ifi Der »erlangte Dvoft fertig. 

Die 
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ber 23 cw»Äunfl*. 

®te i» Slumercfimg* 

240. *0?«n flehet leiebt , Dag Oergieicbcn Stog 
#nd Ded ©runbed fe&r Mrgdjerf < unO abfonbrrlieh 
bienlid) ig , tt>enn ed unten Quellen &af. ©0 aber 
gar $rub*©an|> öor^anben ig, fo tonnet igr Dem 
SßegfcbTOemmen bed ©anbed burdjt oorgeßoefetene 
bidge Jeune geuren. 

£Me 2t SCnmercfungt 

241. Sßeil ßd) tm Seime nid)twol)i$fa&I<ßog«» 
lagen, fo fan man hier mit einem (x egen Stege a ud 
oreu&roetfe <jefd)reneften ©dtfoetfen jufrieben fet)n, 

£)ie 3* §(nmercftw& 

242. 3 ?ie ©dtfoeßen burfett im trotf enenSoben 
nur 3* bid 4", im nagen unb moragigen 6", 7« 
btd % n biete fet>n. 

£)ie 5* $ufpbe* 

243« Die (Bruno »Waure aufyitfüfyveti. 

^uftöftmg* 

1 . ©lachet eine £age oon ^rud^ @feinen, bie 
nahe an einanber liegen, abfonberlich, mo 
ihr ^5f<S^!e eingerammef ober gar einen 
9 tofl gemacht t>abf, bamit bie geuchtigfeit 
unb ber Äaicf bem £olfce nict)t fd>abe. 

2. ©ieffet barüber Nortel , unb e&enet 
il>n mit ber ©chaufef. 

3. Sluf biefe Unterlage führet bie übrige 
©laute au$ ©feinen unb ©lortel. auf. 
Unb brauet man in bem ©runbe fo große 
©feine, ald man haben fan, wenn er 
tief toirb , bamit fie brao füllen. 

4. ( 2Benn ihr einen Sbofl gemacht habt; fo 

leget barauf£luafer>©feine, unb oerbin* 
bet fte mit eingnberburd) mitSölep ringe» 
©offene klammern. 5ün* 
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•3Betin ihr feine große ©feine habt, fo 
i. Sftehmet guten $alcf tmD $lu|*©anD 
mit ©feinen, Die er bep fich führet, ober 
nic^t groffer, al$ Die man in Die $auß 
fallen fan. 

2» führet bet;De Materien n>o!jl öurch ein* 
anber. 

g. ©chütfet fie mben@runb'©taben, unb 
ebenet fte mit einer ©d>aufel. 

4. <2Benn ihr einen halben ©chuh (joch ge* 
fommen fet)D, fo werfet < 2 Bacfen*©feine 
©Der ©triefe oon anDetn ©feinen hinein, 
fo groß, alo ihr fie finDen fonnet, Doch, 
Daß fie einanDer nicht berühren. 

5. ©chütfet oon Der hörigen Materie oon 
neuem einen halben ©ebub hoch Darauf, 
unD fahret mit DiefcrSftbeitfort, biODer 
©raben boli ijfc 

©0 befomm.t man ein en@runb gleich einem 
Reifen auö einem ©fücfe. 

3 »faß. 

24+. ^eilDte^jtunD^aureftcherfl^ 
fcen muß, ehe man weiter Darauf mauren 
fan; fo fonnef ihr fie im grüblinge aupb* 
ren, unDDen ©ommer über frocfnenlaffem 

£)te i* Slnmercftmg* 

245. 1 £$ Dürfte oiefleiebt einem ober bemanbern 
Wuitberlicf) oorfommen, baß mir fo oiel 3rif erfor* 
bern, Darinnen ba£ oon einanber getriebene (£ib* 
reich (Ich wieber {«fammen geben, unb bie ©runb* 

SRanre 
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Der 2$att*&urtf?. 


staute auötrocfnen ton ($. 233 , 244). 21 {fein e$ 
tfi }» wiffen, baß Dergleichen ©orgfalt nur bep wichtt* 
gen ©ebauben gebraucht Wirb/ welche nicht in tit 
nem, fenbern in fielen 3af)ren aufgeführetwtrben, 

Die 2«. 2 (nmercftw^ 

246. kodier in ben älumercfungen über bett 
Palladium ( Hb. i. c. 7. f. 20 ) erinnert/ eö füllen 
bie Steine in bem ©runbe eben fo geleget werben. 
Wie fte in ©teimSrüchen ober aufbent gelbe gelegen 
jlnb weil fie fottji fpringen, unb ber ©au einen halben 
©chuh »nb mehr gefpalfen wirb, wenn ber ©tein 
nur einen 5GR«|fer;Siücfen fpaltef. llnb recommen; 
biret er (f. 21, 12.) bie anbere 3 lrf beö ©rttnb* 
SSaucö bepSBaffer?©ebaubeu, al$ Srüden , 9 Rüh# 
len, Scannten , u.f. W. hingegen in engen ©tun# 
ben troefnet ber jfaief ju halb, ehe bie ©tetne unb 
ber ©anb ihn recht anjtehen. 

Die 3 * Slnmercfung* 

247. SEBenn ihr unter Per €rbe gewölbte Helfer 
machet, fo raufet ii>r nicht «Kein bie @runb*$0iatire 
öftere tiefer , fonbern and) ßefd biefer machen , 
•weil bieSaß btr ©ewölber aufbie Pfeiler burch Sogen 
geleitet wirb, Unb muffen bie Sogen unter bie;€r# 
ofnungen anberSKaure beö ©ebäubeä foranten , ba* 
mit fte nicht eine unertragliche£afijutragen haben. 


Die 6* Aufgabe* 

248. £men im Wafftt 

aufyu fuhren. 

1 . 9fammeteine9leihe Doppelte $al&*9TO* 


Tab. 

XXIV. 

Fig.48.y1, 

Tab. 

XXIV. 


lc um Den ganfcen Drt, ipo Der ©runD* Fig.«. 


5ßau fymfommen foll. 

2* hinter if>nen rammet eine anDere SKei&e 
einfacher §al&*?ßfä|)le. 

3. De» 
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3. Den Ötourn imifc^ekt DepDen SKeifjen füU 
let mit Schüft äutf. 

4. $tug Dem mittlern 9 {a«me Dringet D a* 
$Baf |et Durt^ump>üDet@4>5pf=3ö3er* 
cfe Derüutf. Unö na$Dem r fold^erge* 
flalr einen trocFenen ^lafc übernommen 
habt; fo 

j. führet nadj ^efdjaffenbetf Deg 5 SoDen$ 
Den (BcunD-SÖau auf, tote oortfin ftfge* 
lehret morDen ($. a^9, & feqq.)» 

Die !♦ Sinmerchwg. 

449. 3 Beun ber Stau fertigift, fo muffet iljr bie 
galfppfable wieber auefreijfen, unb fie )ii fünft» 
grm ©«brauche eerwabreti. 

Die & Sinmercfung» 

050. §ällt cß ju fofibar, §alfc> 'Pfaple mac&en 
|u taffe« , fo fcftlagef nur bin unb »über fcplecbfe 
fPfablt «nt bie Reifte ihrer Sange ein., unb nagelt 
an ihre Äbpfe, wenigfietW 3 ©ct)u& über btm SSBaffer, 
Siicbt;Staume, welche ferner auf alle anberthaib 
©cbrltte mit 3<'*>« , cb* Staunten »erbünben werben» 
Sin biefen üfticb't * Staumen rammet bepberfettO pfäh* 
leetn, bergettalt, ba§ fle etnauber beruh««/ unb na; 
gelt fle oben an btefelbeu mit langen -ÜRägein an» 
©en Staut» |wifd>en bepben Siethen Oer pfähle fül# 
let rott guter <£rbe, fette ober ©ebutt auö, unb 
mitten auP b«m tingefcbloffrncn Dtaume bringet 
Wie oorpin bab SEBaffer bureb ©cbbpfr ober pump; 
SBercfe beraub. SRan fan auch bie pfähle weit 
»on einanber einrammen,, unbben Staunt mit Statt» 
lern txrfcbiagen. 

Die ?♦ Aufgabe* 
au. ^uieii guttii M'iovta gu Vetbin» 
bung bet Steine unb Öiegein tn Minuten 
tu bem un* 
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ber ©<w&ijnffc. 

Sfuftöfimtj* 

$?epmet ju brep ^peilen gegrübenen 
0anD einen ^peil ^alcf , unb j u jween 
feilen $luff0rinb ^Icic^fallö einen ( £peil 
$alcf, unb fparet feine Mpe, bie0peife 
roopl Durcp einanber su tübren. 
Slrnnercfung. 

252. -4>«rtm«nn merefet tn jetner SBatt^Sfutt^ 
(f. 33 ) an, bage$ beftänbtge SKauren gebe, 
»elcpen ber Salpeter ntept leiept ©epaben jufägeit 
fan, wenn man jn bero SKörfelungelöfcfttenÄald 
nlmt, unb, Inbtm er »on bem 86fcpen noep reept 
»arm ifi, ben ©anb barein menget. 

©er 3* £el)rfa$, 

2 y 3. Die HT (tuten muffen alle fencfretfjt 
«ufgcfii^cet werben. 

85 ewe& 

€4 etfotbert folcpees Die-gefiigfeit De$ ©e* 
Pfiubeö (§. 6). ©enn e$ wirb unten au* 
Der SDlecpanicf erhellen, ifl auep auö Der 
Erfahrung befant, ba§ Die gerabe auffie* 
penben 0acpen fefter unb gewifier fiepen, 
öle Die t>on ber fenefreepten Sinie weggejo* 
genftnb. <3Benn DieSRaurewiebieörunb* 
SSJlaure fepräge aufgefüprctwürbe, fo legte 
ftep ber 0taub Darauf, unb fie fbnte niept 
fange reine bleiben. Sflfo i|laucp Deswegen 
n&tpig, ba§ Die «JÄaure naep fenefreepten 
Linien aufgefupret werbe. *2B. 3- 0 2®. 

©er 4. £ef)rfa§* 

254. Die Miauten muffen in fejbertt 

©toef- 
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&tcdwevde um etwas einQe$c$tn wcv» 
ben* 

SDenn Die Sftuure tn oem unfern <^focf*» 
tnercf e muß Die 2afl Der obern jugieid) mit 
fragen. SDeroroegen muß Die unfereDicfer 
gl£ Die obere fepn. UnD alfo muß man Die 
Mauren in jeDem ©focfmcrcfe einjiehen. 
2 B. 3. €. <2B. 

3 uf«?. 

2? f. ®eilDie uftaute in jeDem ©focfr 
toercfe nach fentf reifen Linien gleich aufge* 
führet roirD {$. 253), fo roirD oon innen in 
jeDem @trocftt>ercfe ein Slbfafc gemalt/ 
unD folglich Die 2 a(l De$ ©ebauDeö Durch 
Den ^ 5 iUnD aloich oerfbeilet. 

£)te i* Slnmercftwg, 

25 6. «EBeil bu SOiaure oben garet ge ttung fe^n muß, 
tniö ©ach ju tragen ; fo fefcen Scanwzzi unb Vitruvius 
tn bürgerlichen 2Bobn'£dufern, bte gan|»on ©tet* 
nen aufgeführetwcrben, für ihre £>tcfe j toeeu Siegeln 
nach ber gange ober 2 ©d)u(j. Denn bie Riegeln wer# 
her» nach bem Vitruvio (üb. ic,i) einen ©äwh lang/ 
(tuen halben breit unb hoch gemacht. 3 k jebent 
©tocf »ercf e vergönnen fteju einem 2f bfage einen hak 
ben ©d>ul>. 3 n flartfeii ©ebduben fa"n bte Ober# 
S8?aure tool bicfer, in fchmacheu hingegen nur i'ge* 
macht werben: begleichen and) bie ©chetbe^au; 
ren oben befommen , welche burd> alle ©efchoß etnen 
halben ©chuh abnehmtm 3«bod) fönnen in folchm 
©ebduben bte©cheibe/ 5 ßdube nur non Jpolg gemacht, 
unb enmeber mit Riegeln aubgemanret, ober mit 
Seimen unb ©froh auägefletbet werben» 

£>ie 
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bet 2$<w*ÄJinffc 

£>ie i* Sfnmercfung* 

257. 5Benn man ©eukn oberplafterS&raudjf, 
fo etforbert bte Sföau« gan$ eine andere SSerjun* 
gütig, weil bte gan$e SuSiabnng bed ^ojiementS 
ber Drbnung auf ber untern iplap fitnben muß, bie 
nicht mit beulen gelieret tff. ®tnb aber «n beit 
untern SDJauren gleicfjfaöS ©eirlen ober ^Jüajier^# 
fo ntttg man fid) tu €itt$teb«ng ber Sftaure nach 
benfelben mit richten ($, 216). 

2)te 8. Aufgabe* 

258. titint tUauve autiufü^tttu 

Stoftöfung* 

1. Nehmet mittelmäßige $5wid&* ©feine, 
unD perbinDet fie mit reichlich^ ©petfe. 

2. UnD *>a mit Die (Men eftoqö ftürefer ge* 
tttac&f »erDen , fo führet fte Pon 

oDec £luater - ©feinen auf, Oie ftd^ mit 
pemecbfelfcn $ugen , »egen tf)rer regulä* 
ten $igur, Durch Den SBibrfel beffet per- 
binDen (affen. 

3. bautet auch in Der übrigen 0 JJaure *«* 
»eilen Drep ©ebiebten Regeln. 

Unters* 

1. ^laurefpon Riegeln oDer£luafet*©fei* 
nen einen Mafien auf, »eldbe ib* Dur# 
SBtbrfel mif oettueebfelfen $ugen fleifftg 
perbtnDef. ®ie $&Ie »irD 3 bis 4 
©ebube gelaffen. 

2. Den mirtlem Dtaum füllet $elD*©fri* 
ne unD anDere ©tüife pon ©feinen. Die 
nicht überein ^funD #nD, unt> 
{Wolfs Matbef Tom. /.) €e gief* 



434 


HnfanQ*»<&mnbe 

giefirf fridjlicfc ©peife batju; flampfet 
aucfr alles roö|! ein. 

3. <2!Benn % fofc^ecgcflaft bte Staute brep 
©c&üb f)oc^ Qufgefüljref T>a6f ; fomauret 
Prep ©<$i<&fen Regeln Durd) Die gan&e 
SÖicfc ber flaute über etnanber. 

4. Sftit biefer Doppelten 2lr beit roe$felfab, 
bis bte gan£e ?Dlaure fertig iß. 

StnberS* 

1 . ©e$ef jtbofKeiben Treffer gegen einan* 
Der, welche fo Diel 9?aum einfcblieffen, 
als Die $Taure einfc^Iicffen foU. 

2 . füllet Den leeren 9laum jroifdjen ben 
Brettern mifIBl&rfel unb allerlep ©feinen 
aus, unbflampfet Den geug roobl ein* 

S)ie Mauren nehmen \?ei»ti unb©trol), roel* 
$eS mitpffen tr>of>I burc^gefrefen roorDen. 
d) anber6* 

«Dlauret lauter Siegeln, ober au# regu* 
lät gehauene ©feine mit bertbecfjfeiten §u* 
gen über eihanber, Damit, menn ja einer 
ausgeriffen mürbe, bie<mbernni#tna#faU 
len fönnen. 

© te u $lnmetcfuwj* 

259. 2>ie ecffeunbmtbere 21rtftnbgar&eflanbi<je 
©touren. S 3 pn bet erftenjeugeri bie @t«bfc©toiM 
ren ju Surtn, oon bet anbern baS Pantheon ju 
2tom. ©ton finbet auch bie erfiere Hirt in alte» 
tfirepen unb' ffeinenten ©etäuben in Sentjfcplanb. 

©ie 2 . Slnmercftmg, 

»66. ©ie ©touren «u$ Siegeln tonnen öietbüw 
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tter, aföbieauä 35rucf)<® feinen / gemadjf werben, 
weil jene ftcb oiel beflet , atöbitfe, oerbtnben laflen. 

Die 3* §lnmercfun& 

afii, ©a§ aßt sffiauren oon ©riinb au$ muffen 
«ttfgefe&ret »erben, erforbcrf bie fiefligftitbeg&v 
baubeä; jebod) gebet eö an, bag eine 2D?aure auf 
ein ©ewolbe ber gange &ingefe$et werbe, wenn nur 
ber Q5og«ti flarcf genug tff» btefelbe §u fragen, 
«trbe$ if>m an gehöriger fiBieberfage ntrfjf fehlet 

Die 4. SXnmevctmg. 

262 . ©ie gtogtn SRauren pfleget man ju&eran* 
(fern : welcbeä gefcbiebet , wenn man lange gifei* 
»oa 2 , 3 unb meiere« Sofien in ber 2>t<fe, nacf) 
bet gange ber ©Nrnten leget, uttb burcf) bie «Ring« 
am €nbe berfelben 95 ol$en fcftlagt. SRan fan aucfi 
bol>e SKauren , afcfonberltci) wenn fie oben ein« 
föwe&re gafi^abot , an bie Kalifen , welche a«f 
tyr r«l)tn , mit indem befefiigen. 

Die 5» &mnercfun$* 

263. SBegen $euer&©efa$c folte man jwif^en 
jwep £auf*rn eine 95 tanb«SKaure bi* aber ba# 
2)aäb autfn&ren, in b<r ©icfe bon jween §«fi. 

Die 2 , €# Jänwg* 

3,64, Das $enjter iff eine gvofnungin 
feer fttmire, wofeur# fea* Mäefrtin bat <&t* 
b 4 «fee hinein f 4 ttr. 

Der u Sufaß* 

26 j* SDtan mü(i alfo Die ftenflet l>erg«* 
ftaft anlegen, Dagfo Diel liefet injeDe* 3 im* 
mer fällt , als man m Den QSemc&funeien 
Don nSrtjenfat, foeiefee Darinnen Dotaenom# 
men metDen (§, 7, 17), unD Damit alle« in 
Dem SunmenootjJ «tlencfetet ift ($. 18). 

£e 2 Der 
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XnfangS’Gkmbc 


©er 2* 3ufo|* 

0,66. 3Beil nun »eDer aUe $age, 1»$ 
alle ©tunten eines $ageS recht falle ftnD , 
unD man Dem Ueberfluffe DeSSid)tS, »enn 
es notbig ifl, l © Durch ^orjieljung bet 
QSorbängc leicht fleuren fan ; muß man 
trauten, fo nid Siebt Durch Die $enfier in 
jeben £>rt Des @ 5 ebäuDes ju bringen, als 
mbglicf) ifl. 

©er 3. Bufaf* 

Tab.xxui. 2 g 7 ©eromegen »irb Die ?Dlaure not 
lg * J3 * Dem genflet ab febrüge eingefebnitfen, Das 
mit Das Siebt nicht gebinDetf »irD , Durch 
Das Simmer ficb auSjubteitem 
©er 4» 

268. UnD Damit Das §enfter*£teug Den 
Zufluß Des 81 <bfS nicht binDere, fo fotteS ni<|f 
übet jtneen 3*>He breit gemacht »erben. 2fu# 
gleichmäßiger Urfache muffen Die $enfler* 
Rahmen nicht nie! über 14 30II breit 0t* 
macht/ unD in»enbig an Den ©Reiben f<brÄ* 
geabgejloßen »erben. 

©er 5* Sufäg* 

269. ©ie ©laS^enfiermüffetientweDec 
aus großen unD gellen ©cheiben, ober am 
heften aus gläfernen tafeln jübereitetmet* 
Den, »eil Das niete SÄlep Dem ©emacb* 
Das Sicht benimf. 

©er 5 * £et)rf<M$* 

270. f£in Jenflet nwft ah breit 
fern. 
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tw 2$mj.&ßnfE. 

25ett>etH 

£)a ba$ £id;t t>on oben herunter fällt, fo 
fan man mehr Sicht Durch Den obern $h«il 
Deo ^enflerö inDao@5emad(jbefommen, afs 
Durch ben untern. Unb Durch Dab niebrige 
$enfler f&nte bic £>ccfe nicht woljl erleu$? 
tef werben, ©eromegen mug Daö $en* 
Oer b&her alb breit fe$n (§. 265 , 266). 
SB. 3« €. SB. 

gufa^ 

»71, SBeü aber Daö Sicht ben nabe in ei< 
ner geraDen Sinie »om'fnmmel herab fällt; 
fo fan man um fo oiel mehr Sicht Durch 
ein $enger haben, je einen grbfiern <£(jeU 
beb d)immelb man DaDurch Oherfehen fan, 
JDannenbero fbnnen bie Obern genger nie* 
briger, alb bie untern fepn. 

£>fe i* $nmer<fung. 

272. <Sb erhellet aub bem 95ewetfe beb 'gegen# 
»»artigen Sehrfafceb, bag auch bie geringere 

ber obern 3«nnier niebrigere genget erforbere. 

Qie % Sfmnercfung. 

273. SBetin man unter bem Sache halbe ©toef# 
»»er cf e anleget, unb alfo niebrige (gemacher hat, aub 
welchen man burch bab ganfce genger ben #iromel 
überfein, unb nach ber Breite fo »iel Sicht, alb 
nach ber J?obe haben fan ; fojeiget ber 35ewetg beb 
gegenwärtigen Sehrfafceb , bag man bie genger et# 
wab niebriger machen fan, alb ihre Breite ig, in# 
hem man j. <£. f, ober ober f »on ber Sßreite 
jur Jr>65e nimf. 50jan nennet aber bergleicheo gen# 
per *T7e$fw»nen ober #ap«tö*5enper, 

3 $ie 
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Die 3* Sfnmcrcfun^ 

274. SKetatiinen »erbtn auci) über bi« Spüren 
gelegt» bi« 53 or;#äufer unb 2>or<@«mäcf)«r ju er« 
leasten / barein man fonff nirgend h«t Sitbi haben 
fan. 

Der £el)rfai$* 

27 f. EDetm matt Durch ein $enfiev 
ben &immel fitest fefyen tan , fo fbllen die 
tOänbe uni» iTlauven brr gegen über ffe* 
ftenben (Bebäutte weiß anQgfivifyn feyn. 
S&eweif«. 

SEßeif Dag Sicht in einergeraDenSinieoon 
Dem $immel herab fommt, fb fan man Da* 
fyt fein Sicht Durch Dag $enffer in Dag $tm* 
mer bekommen, Durch »elcheg man Den^rm 
Äie! nicht febenf an. Dergtoegen muh man 
fic&in folgern $alie mit Dem Sichte behelfen, 
toelcheg fbeilg Don Dem CrDboDen , theüg 
»on Den Mauren unD 9I04nDen Der gegen 
öberftebenDen ©ebfiuDe^urikfe prallet. Da. 
nun meiffe Mauren unD%dnbe mehr Sicht 
juröefe merfen, alg Dunefele, mie auehfol* 
cheg nu ®8Sinterg*3eit Der Schnee jeiget, 
welcher eg belle macht; fg füllen in gegen* 
tpärtigem $aüe Die Mauren unD ^BÄnbe 
Der gegen überflehenDen ©ebäuDe meijj an- 
geflrichen merDen. R € 3B. 

Die 3* f eftänmg* 

276 . ©niaüenbeö Sicht wird genemtef, 
wenn man au& einem erleuchteten Orte 
bat JLifyt in einen noDern leitet, wobin 
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»on mffen Seines Sommert S<m. 3- €. 
SÖSenn Der SJoDen Durch Die Äapp * genflet 
erleuchtet ift, fo macht man an Die ©eefe 
Des €>tocfroetcfeS Darunter ein bietecfidjteo 
Soch/ Damit Das Sicht herunter fallen San. 
£)er i* gufa^ 

377. 9 S 5 cü Das etnfallenDe Sicht feht 
fdjmach ifl, fo foll man e$ nur in Der hh<h* 
flen 9 lotf> brauchen {§.2, 266). 

su gufa^ 

278. UnD Damit nicht bloö juruef ptal« 
lenDeS Sicht einfalle, fofoll manfichbemfi* 
hen, fooiel migiieb ifl, Die Stiftungen 00c 
Das einfaHenDe Sicht Dergeflalt anjulegen , 
Dag, wenn man Durch ft unD Den erleuch* 
teten Ort Durchflehet , man Den Fimmel 
fehen San ($. 266). 

£>« 7. Cd)tfä$. 

279. tDenn Die ^en jf er meft aliju breit 
fmb, (b follen ft »ierecSicft gemacht n>et# 
Den: fbnfl aber mug man fle oben mit ei* 
Bern X>o gen fcfjlieffen. 

Geweift 

$ßenn ein oierecfichtes unDrunbgetpilb» 
les ftenfler emerlep «£)ibe hohen ; fo ifl je- 
nes im lichten griffet, als DiefeS. 2 >m* 
nach giebt es auch Dem 3 immer mehrSidhfc 
UnD Daher foll man Die $enflet oiereefiebt 
machen , wenn e$ ni#ts anDerS hinDett 
($• a 66 ), XX>el$e$ Das erftte veav. 

Sc 4 Allein, 



44® Sfofnng« * (örnnDe 

SfSein, wenn Dag ^enfler fe&r 6recf iff, 
Wie Die $ird)en»$enfler} jo würDe Derben* 
fier*@turb brechen, ober wenigfteng Dag 
Slnfe&en haben , atg wenn er Dreien weite,, 
wenn er oieteefiebt gemalt mürbe. SDero* 
wegen muff man eg in folgern $alle mit eb> 
tiern SSogen überrobiben (§.15/ 9), Web 
4 K* &W mibere 1 vav. 

£>a 8. 

280. <£in genfer mujj fo breit f ijm, 
fcnf 3W0 Perftnen Qemä 4 >li 4 > neben ein* 
finbet in berofelben liegen tonnen. 

SSeweff* 

£>enn man pfleget ftef) öftere mrf einer 
enDern Werfen an Dag ^enfter ju legen , unD 
ftdj timvufeben. ©a nun ber$ 8 aü«SDleiflet 
l>en «^aupf *$tbftcbten Deg 33au * #errn in 
«Ben ein genügen fbun foß (§. 1)5 fo muff 
«rauch Dag $enfler fo breit machen, baff 
jwo ^erfonen gemütlich neben etnanber 
in Demfelben liegen Bnnen. SS. 3 - £. SS. 

Sufog. 

281. ©erowegen muffen Die $enfier in 
vornehmen ©ebaubenbreiter, alg in gemein 
«en gemacht werben : nemlich in gemeinen 
ttiemalg unter 3 , unD nicht über 4; in bor* 
nehmen niemalg über 6 6c&ube. 

©er 
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Der 

$>er 2* 3ufii^ 

282. SDanneribero igDkgefcbicFfegePro* 
portion Der greife 5« Der ^6f)e wie 1 wz, 
ober nach Diefer, wie 2 ju 3 (§*21. r 5)* wie* 
wo! man nach (SrforDerung Der UmgänDe, 
Der $6l)e über Diefe Proportion ctwaö un# 
oermercftcö jufcfccn fan (§. 22). 

Sötmercftmg* 

283. PaUadiut (lib. i. c. 25.) gibt int untern 
©tocfe g baruber: Älonöel (part. 4. £ 465 ) 
ober aud) ^ ja in g&r großen ©fbdubett { Breite 
über 2/ in weicbero gafle bie aSerbältnig, trie 2 {tt 
5 «(i- 

©er 9* £ehtfat$, 

284. t5ie oben» jjenfier muffen eben fb 
breit , ^ wie Die untern gemacht , unD 
gl etcf) über Die unter n gefeget werben. 


SDenn, wenn Die untern $enger breitet 
wären, als Die obern, oDer auch nicht glet<$ 
über Diemnfern gefegt würben ; fo fäme ein 
grogeS ©tücfe SRauer abcd über Die €r6f- 
nung ju geben. £>a nun DiefeS Den crgen 
Siegeln Der 55 au^ungjumieberig($. 7 f); 
fo mögen aDerbingS Die $enget oben unD 
unten non gleidjer Breite gemacht , unD 
Die obern gleich über Die untern gefefct wer* 
Den. m. & £ 3 B. 


Tab. 
XXV. 
Fig. SJ. 
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©er io* Cetjrfag* 

28 f- 5 D« vievedicfyten $enftev muffen 
mit einem ausQemauteten J&QQen übet» 
wölbet werben, 

S 5 eweig. 

Tab. ©enn Die SJJlaure , rodele jmtfehen bem 
xxv- obern unb untern $enfler ift, abcd, Me* 
Fig.54- get auf bem Sturfce be$ untern. $enjter& 
©amit er nun oon ihrem ©ruefen nicht 
berge; fo mug bie Sag t>on ihm burch einen 
SSogen auf Die fege SSJlaure jur Reifen ge* 
leitet »erben. Unb bemnad) mug man bi* 
oierecfichten $enger mit einem auogemau* 
reten 23ogen über»6lben. 9&3.&2Ö. 

©ie 9* Aufgabe* 

286. £in $enftev ju vet$ieven* 

9(ttftöfun& 

fOtochet enf»eber einen biogen Nahmen 
um ba* fünfter, inbem ihr bie ©lieber be$ 
$ür<hitrab$ parallel mit feinen (Seife n herum 
führet ; ober machet über ben SKahmen noch 
einen grieg unb ^arniegohne einFrontoa, 
ober mit einem Fromon. 

©o iflgefchehen, »aö man oerlangfe. 

©io i* Sfmttmfung» 

*8 7. SRan pfleget gemetntgltd) an ben 3laf>me» 
wtmeber einfache/ ober hoppelte €cfen«3«erben $u 
machen: eon »eichen in ben folgenben Slwfeaben 
geganbelt wirb. 

©ie 
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bev 2$mi»&ttnff. 

©te 2» Stnmercftwg* 

288. ©er 8D?obu[ ja bet Berjjeruag tff § &i$ * 
t>on ber Breite im SirfjfcK* 

©ie 3* Sinmercfung, 

289* ©ie ©eftrafe ftnbomö beifügten Sabeßeti 
ju erlernen. 


| ^ufeanifebeö ©eftmfe. | 


9?af>raen ber (^lieber. 

£6f>en. 

2!u$fouf. 

U 

©ie glatte 

io. 


3 

©ie glatte 

*5 


r> 

©a$ $Mdtf(em 

X 


'O' 

©aö iQberpläftlein 

4 


3 

» 

©ec $cie§ 

34 

■ 


©ie |>ol)l'-$el>le 

3l 

1 


©a$ ^3täffiein 

SB 

l|: 


©ie $(afte 

H 

3 

u 

©aö ^Märtlein 

SKI 

i 

3 

©er Viertel» @tab 

4? 

3 

£ 

©ie abl>angent>e 



rt 

klaffe 

6\ 

17 ? 

fS' 

©a$ ^Mätflein 

i 

i 

Xtti 

r% 

• 

©ie glatte 

3 

i 


©et Äarnieg 

6 

6 


©aö^Mdftlein 

l 



©a$ Dberpläftfetn 

3 

i 


SDorij$e$ 
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3lnfanQ$s<Bvünbe 


| ©ottfd)e$ Oeftmfe. | 


« 9ia&mmber@lttber. 

Jjto&tn. 

21 umlauf. 

I<-T©ie glatte 

10 


S* 

<>/ 

j©ieanDece>plötte 

15 



! ©te ^o^l'^eble 

3 


'O' 

3 

‘ ©a&Oberplätflein 

2 


— 

©er §ne§ 

24 



©atf $arnief}(ein 

3+ 

r < 

1 ff 


©aö ^Mdfdetn 

i 

0 *8 

I 

u 

©ie$än>er=3ä!)ne 

s 

3 

•># 

©a$ ^MÄttlein 

i 

i 

** 

©ec^Bietteb^fab 

44 

3 

** 

n 

©ie flotte 

6 | 

16 


©te |)ßf)b$ef)le 

3 

4 

1 ? 

©a$ ^Mättleia 

i 

H 


©ec tarnte# 

6 

6 


©atf ^lätflein 

i 

• 


©aöDbecplättlein 

3 

I 

| ^onifclic^ ©eflmfe. j 

U 

©ie klaffe 

9 


3 

©aß ©tfibletn 

il 


Sfc 

r\ 

©te glatte 

*3* 


'er 

©aö&'arnießletn 

g| 



©a&Obecpläfrtei» 

2 4 


# 

©ec $cie§ 

n 
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Sftafymenber ©lieber. 

£o()<tt. 

Siuälatif. 


£)atf s 3Mattldn 

i 

1 


5Da$ Ä'arniefHew 

4 

r 1 


SDaö ^jfäfddn 

i 

ll 2 

I 

u 

©ic ^dlber-S^ne 

5 

3 

3 

S)a$ 4 ]M4ttlcin 

i 

1 

S* 

SDa$ «ofäbldn 

i* 

- 

2 

©ec ^ievtel'föfab 

45 

3 

«-» . 

$Dte glatte 

6| 

IJ 

ts> 

£)a$ ^artiiejjldn 

3 

Ci' 


^Mittlern 

1 

v Ij 

I 


£)ec ^ärnieß 

6 

6 


£>a$ öberplätddn 
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> i 

£)ie ^Mattc 

8 


v**I 

3 

£)a$ .Sfarnicjjldn 

2 


5* 

©ie glatte 

12 


'CP 

£)a$ @fablein 

2 


«■# 

Äarnießleiit 

4 


3 

!£>a$DI>erpla<tldn 

2 



£)er §w§ 

20| 



SDaö ©Mbfcin 

2 

I 

u 

2 

$attHe£letti 

4 

f 1 

1 l 2 

3 

©a6 Wcdein 

1 

1 


SDtc glatte 

5 

1 3 
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%nfan$s»<8vünbe 



J Nahmen ber ©lieber. 

Jpe&en. 

SJu^lauf. 



i 

i 



n 




44 

3 



«1 

»7? 

3 


1 

I 

4 

R- 


3 

/% 

44 

R* 

• 


i 

I 



6 

6 



2 I 



€onnt^ifc^cö ©cjunfe. 


£>ie glatte 

s 


iy»£)a$ ^arnicglem 

2 


1 3 

l£Me glatte 

12 



£>a$ @tablcin 

2 


■fr 

£>aö ÄatniefKein 

3 


I 

<§5ie 4)obl^ct)le 

i4 


St 

« 

ÜbcrplÄttlein 

2 



$)er $rte|? 

20| 



£Daö$ldftUm 

I 

1 


2Daö ^fabldtt 

2 


¥ 

SE)a$ ^arnieflem 

4 

f 1 

£ 

£)a$ ^Mdfdein 

I 

l 2 

I 

3. 

£)ie glatte 

5 

3 


3M&ttletn 

i 

i 

f* 


*4 



$£)er Q5iertd?©ra6| 

44 

3 
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Sßabmen btr ©liebet. 

Robert. 

Slaölauf. 


©ie glatte 


*5? 


©a« <^fablein 

ii 

I 


tön« ^arnleßlein 

3 

f« 


©aö^tätflein 

1 

L 2 

I 


©ec tenieß 

6 

6 

1 

©a« Dberpmftfein 

2 k\ 1 


©te 4 * Stnmercftmg* 

290. 93 ?an &atabet nict)t nbt&ig, |1d) <m bief* 

@t|tmfc genau ju binben : fonbern, wer ftlbtr ein 
©eftmfe jufaittmen ju fefcen (§. 132), unb richtig 
jtipcoportiomren gelernet fcat(§. 13 7)1 berfanper* 
fcbiebene SSerdnberungcn pocne&men, nacfybera <$ 
bie Umflanbe leiben* 

©ie io* Aufgabe* 

291» £tne einfache liefen » tlievbe 311 
$(icfytte ti* 

Sfuftöfuitg* 

'Sßctm ifyt tsaö §en|ier im Sichten aufge* Ttb xxv. 
riffen f>abt, fo F >g- jt- 

1* Riebet auf Den Seiten De« JKeijHStete« 
jtoo $i>eilungö* 2 imen ab unD BC. 

2. 3 Bo Die De« Ifenfiet« aufb&ret , 
traget auf* unD ttieDerroart« au« D in 1* 

2. 3 * 4- •£>&!>* Der ©lieber De« SKa&* 

men«. 

5. 9 S 3 o aber Die greife De« $enft«r« auf* 

I$ret/ Da traget eben felbige#&bcn<m«E 

in 
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in i. 2. 3. 4, unD a6ermal$ au$ 1 in f. 

6. 7. 8. 

4. Riebet na$ Dtefen Teilung* ^uncfen, 
mit|>ülfe t»cr0tdg^c^tene A Sinien, mie 
Die gigur auött>eifet. @0 finD Die €cfen* 
SievDen fertig. 

&ie ii* Aufgabe* 

Tab. 292. teilte Doppelte itden * 3 >ietbe 51» 
xxvi. $ei(frnm. 

«*• i6 - 

1. 3«cljnef ertf, n>ie »orbin, Daögenflec 
im litten , unD jiebef an Den Seiten 
DeO SKdg^reteö, wie gero&bnlidi, Die 
$hei{ung3s?imen AB unD BC. 

a, " 3 Bo Die ; <£)6beDe$$enflergauff)$ref, Da 
fraget auö D nieDerroattö Dte «f)6^en Der 
©lieber De$ SXabmenO in 1. 2. 3. 4, uhD 
aufmarfö Die erfie glatte jtoepmal in 1. 
unD t unD f>etnac$ weitet Die übrigen 
©lieber in 2. 3. 4. 

3. m* aber Die Breite b*$$enfterbaufb&' 
ret/Dafraaef eimuartij/auö Ein 1 . 2. 3.4* 
eben Die $oben Der ©lieber Detf 9 tabmen£, 
ingleicben aub warte, fM$ autf E in 1. 2. 
3. 4, tbeifo auä t. in s- 6 7. 8/ wie in 
Der notigen 9 lufgabe ( . 2 ;i). 

4. Bieget au§ oiefen §b«ilun geinten na$ 
Der 3teig-^4>i«?ne geraDe 2mien, welche 
Die »erlangte Doppelte <£cfen*£ierDe for* 
unten, 

£ic 
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Uv 25 mi'&unf h 

3>ie 4 » (Erftärong* 

293. ©n ©elanDer* $enfter ift ein $en* 
ftec mit einem Balcon ober Crompeter* 
<d 5 miglem, Umit Die Zvompetev untev 
Der tEnfd Darauf bUtfen tonnen. 

®er u SÄ* 

494. ©n genfler mit einen» Balcon f 4 >i* 
cf et fiel) nur m ^ailcifle unD ©ibäuDe grof* 
Jet ^eitn , unD muß big an Den £$oDen 
ioie eine $f)ür offen fepn. 

2 ♦ 3 «fa^ 

29J. * 38 eil an Den ©ebäuDen nicljfg am 
gebüngfeg fotl $n fef>en fegn ($. 7O; fofoB 
©ec Balcon einen feffen ©runD J>aben , ober 
auf frepßeljenben beulen cufjen, unbnid)t 
leic&t auf Ätag^ ©feine gefegt merDen 
(§. Bo). 

3* 3ufa^ 

296. UnD Da Dag $enffet femeg gleite» 
an Dem ©ebäuDe nid)f l>af ; fo foll eg in Die 
Stifte fommen, aud) mel)t alg Die übrigen 
gejieret »erben. ^a man fan eg au# 
breitet unD Ijofyer machen, alg Die anDern 
§engec (§. 26, 27). 

£>er 4 , Sufafe. 

297. ©amit Der Siegen abrinnen fan,. 
fo muß Der töoben Deg Bakons etmag , 
toiemol unuermereft, abhängig gemalt 
»erben (§. 1 s). 

< Wolfs Matbtf. Tom. /.) § f 
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Stnmercfun^ 

298. 25 a$ ©eftmfe be$ öalcon-genffetö fan bon 
$Ua|ier$ getragen »erben, »eil eb nach ^Jropor# 
tion betf^enfiertf großer ift, al$ eie ©cjtmfe berührt* 
gen. 3n baö @iebel*§elb, ober wenn mQn fein 
Fronten bat, auf ba$ ©eftmfe, pfleget man ba£ 
Sßappen, ingletdjen ©tatuen ju fegen. 2lud)fan 
baö genffer, »eil tä breit ift, oben mit einem 23 o* 
gen gejcgloffen »erben (§. 285) : unb um biefert 
Sogen, »eld)er nicht gar ju niebrigfepu foß, »irb 
eä boger gemad)t, alb bie genfter $ur ©eiten. Unb 
bann laffet ftd) feine SJerjierung aub ber (Einrid)* 
tung ber Slrcaben (§. 190 feqq.j nehmen. 

©ie 5» ^rflänrna* 

299. ©ie $buc tft eine t£rdfmmö in 
bet: itt awc , n>obui:cf> man in bas (Beb<f u* 
be, Oberin beflenSmimer unb (0emacf>er 
ge | )en tan. 

©er i* 3 «fa^ 

300. ©erotoegen muß ferne ^f>üc uti^ 
ter einer rechten 9Jtann$*#&f)e, unDalfo 
ni<$t unter 6' fepn. 

©er 2. 3 ufa$* 

301. ^Beiiman abenm©ur<$ge(jeniur 
Seiten nidjf anftoßen foil (b. 17), unD Der 
Sttenfty in feiner ^IciDung n i$t obliig &alb 
fo breit alö lang ift; fo reimet fidj am be; 
jten für Die SSteife jut fttnge Der £l)äe Die 
Proportion tote 1 ju 2 (§. 23, 2?). 

©te u Sfnmercfttn^ 

302. ©8 lagt ftcb für bie Spüren überhaupt feine 

beter* 
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feefetmlnirfe SBrttfc öorfcbttiben , toetl bit ©roße 
bcg©aueg, bie ©rfcbaffenheif beg Sauberen 
unb bie Dinge, t»c!d>e man ein« unbaug juttagen 
bat, t>itk ©eranber ungen geben. Doch pflegt matt 
bie jjaupt «Spuren in f leinen ©eb&uben roenigßeni 
4, big 4?; in mittelmäßigen 5' big 6 '; in 9«» 
großen 7' big 8' breit ju machen, hingegen bie 
@emadb«Shüren ßnb in fleinen Raufern 3 , 3I r 
3 ^ big 4', in mittelmäßigen 4' big 4 l> in großen 
«itht (eicht über 5' big 6' breit. €nblicb bie ©reite 
ber jtircfvShuren iß 5' big 8' i eineg 6tabt<£bo* 
reg »enigßeng 10'; eintg Shomegeg 9'r . an fehr 
großen ©ebanbtn 10' big 12 7 . SBeil bie Sbür 
»m lichten oben ben^enßern im, giften gleich fom* 
men muß; fo giebt ßch bie j?©he »on felbß, unb 
bie ©reite wirb gefunben, wenn man ße halbiref 
(§. 301). 3ebod) muß man bie »orgefdhriebenert 
©reiten »or 2 iugen haben , bamit , Wenn fit auf foU 
d)e 2lrt ju fitin gefnnben »urbe, bie Einrichtung 
btrgenßer »eranbert wirb. 

©er 3. 3ufa|. 

303. SDamit man bequem butc&geijen 
lan (§. 17); fofoüen bie Chören eine wer«* 
tcfid)te$ipr ^aben, unb nur th ^fjoren 
unb §bor»egen, um ihrer greife »illcn, 
jene jroat mir einem halben Circul, biefer 
übet mit einem Sßogen ber 16 J$oH bocJHf]* 
Sefchloflen »erben (§. 1 f )• 

©ie % Sfomercfimg* 

304. Die £ohe iß in Shoren | uon ber ©reite, 
in Xhorwegtn *35 Oärnh big an bm ©ogen. 

gf 2 ©ec 
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©er 4 * Sufag, 

30 ©amit Der Eingang titc^f twbequettt 
falle, ft> foll man Die $l)ür^cbtt>ellencnf* 
nveDev gar meglajten, o&et ^ 5 c^ficn^ ni$f 
über einen ^oll bocf) machen» 

©te 3 * Slnmercftm^ 

306. SMe S&üren werben boßtg fo, miebießettt 
ffcmtjteret, anjjec bag mdttöerXborenuttbSbor* 
»egen Slrcaben (§. 193), t»t ÄirdjehJ, £au& 
unb 6aal*£&üren Colönrtaten toacfjw fern (§. 173 

& feqq ). 

©er iu £et)rfa$, 

30?. Vie &<nt6*Zbüc )oU mitten mt 
bas ®eb 4 ube gdeget Werben, uni) $u bed- 
ien ©eiten fallen in Qleitfyer Weite $\ei$ 
viel $cnfter non ifyv abfteben. Üan bert 
£cfen flehen bie §cnflevmeitev weg, nie 
voneinanber: von bet Cbüt aber tonnen 
fie weitet unt> weniger abfiefyen* 

35ewet& 

€$ ifl alle* Har au$ Der Cutptymi* 
(§.26, 27). 

©er n> £el)rfag* 

308. EDenn bie ^enflet mit Frontons ge* 
Rietet werben , fo muffen brepecticfrtc unb 
runbe $u bepben Seiten auf einerlei litt 
abmecbfeln. Ctben biefe 2lbwe4>felun0 
mu$ mit ben £cfen - Sterben in aejjt ge* 
nommen Werbern 
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Der 23 au-'Äunfl. 

SBemetg» 

€s ifl abermals aus Dec^urpt^mieflar 
(§.* 6 / 9 ?)- 

.'Der 13* Celjrfa^ 

309. U>enn neben Der kauptdZbüt 
noc|> andere eben »Couren/ entweder int 
bas ( 0 ebauDe frlbfE, ober nur in Darun* 
ter angelegte (Bewolbct gemacht metben, 
fb ifl Die faanpt * Cbur Die größte und 
feint in Die Witten : Die andern tnerben 
$u bcpDen Seiten in gleitet <0t6f?e und 
in gleitet Weite »on Der ^mipt-C^ite 
gelegt. 

SSeweig* 

£*S ifl abermals aus Der ^urptljmic flat 

(§• 26 / 17). 

Der 14* £efyrfa£* 

3 io« Die $8rufi s 8el>ne oder Die Waure 
»On Dem 23öben bes<3ema<f?es bis an Das 
Senflec im I testen, »nufs nidpt über Dtep 
Qid)ut) tjodb f eyn. 

$8ewei& 

SJlan muß Dasgenfter facinridjfen, baj? 
man bequem Daran liegen unD hinaus feben 
fan ($. 280). ^un lehret aber Die €rfat) ? 
rung , Daß man bequemer lieget menn 
man Den 2 eib etmas frÄmmen mu§, als 
toenn man ficb fajl aufgeric^tet aufiebnet* 
Deromegen rauf? Das $enflet im lichten 

Sf 3 n' 4 »t 
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nidjf toeifer Pon Dem 3 $oDentpegfepn , afs 
Daß man Den 2 eib no<h etroas frümtnen 
mu§, wenn man ficb in Daffelbe legen unD 
hinaus feben n>ill, unD alfb niemals über, 
fonDern t>ielmebt immer etwas unter Dre» 

echuh (§. i7)* 9B- 3- e 2B. 

©er u 3«fa&* 

31 1. ©amit nun Die $enfter in Dem um 
terften @tocftoerc£e auf Der i^Jaffe nicht ju 
itieDrig flehen, fomüflenentmeDectoipenbig 
Die ©emfic&er etwas «[)%( werben, fo, 
Da§ man por ihre Chören einige Stufen le* 
get; ober (welches beffer ifl, inDemeS Dem 
$aufe ein prächtiges Sfnfeben giebt, unD 
Die cßerbriepcblfetf Des ©f eigens aufhebet,, 
wenn man aus einem ©emache in Das anbe* 
re gehen will), man foll Pielmebt ror Der 
#aus^büre eine kreppe non etlichen @tuf* 
fen anlegen. 

2(mttercftmg* 

312. ©aburcb er&ält man jugleieb, bafjbieÄeb 
ler erhaben werten. 

©er 2 . 3«fae. 

3 J 3 - 3 a, wenn man in Den $enflern he* 
guem liegen foll , fo mu§ Die SDlaure oor ihnen 
Diel Dünner fepn, als Die jwifcben ihnen ifl, 
iumal. Da hi^Durch auch «ine unnbthige 
gaflwegaenommen wirD, woburcbfonfloer 
5 $ogen über Dem nntern genjler bef<|meb' 
tet würbe (§. »84/ » 85 ). 

©ie 
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£>ie 12» Aufgabe* 

314. f&ine fTTmirc m ubivtundjeti. 

Sfuflüfung* 

1. ^ißenn Die 5 )iaurc recht auSgetrocfnef ifl, 
fo bewerfet fte ju Dreien unferfchieDenen 
malen mit Nortel, 

3. < 2 Benn Das bewerfen getroefnet i fl; fo 
über^icbet fte mit jürterem Mörtel, wel* 
cber aus Äalcf unDjärterem ©anDe, als 
Der erflereifläubereitetworDen, oDer mit 
©ppS, gleichfalls juDrepunterflhieDenen 
malen. 

SÖeweifl* 

<DieSDlaure muß et|i getroefnet fepn, 
et>e man Den $ünch aufträgt, ingleichen 
muß man ihn nicht ganfc, auf einmal auf* 
tragen, ©ennfonfl troefnet Die ©laute erfl, 
wenn Der $ünch fchon troefen worben ifl, 
unDter $ünch froefnef oben eher als unten, 
©annenheromuß er im etflern ^aßeentwe* 
Der fpringen , ober fleh gar abflhälen , im 
anDern $aUe hin unD wieber SKifcen befom* 
men : welches bepDeS Der SDauerßaftigfeit 
Des ©ebäuDeS ju wteDet ifl (§. 6, 1 j). 


3»y. < 3 Beif Die ubertünchten Mauren 
nicht aDein beffer auSfehen , fonDern auch 
mehr Sicht jurüefe werfen , unD oon auffen 
Durch öen Siegen unD Die geuchtigfeit Der 
Suft nicht fo leicht ©chaDen nehmen; fofoU 

§ f 4 len 
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len äße bauten nic&t aBein \>on innen , fon* 
bem au cf) t>on auflen überiun$et mecben. 

©iß u Slnmcrcftm^ 

316. (£ä tioirb ber Sund) überaus fauber anb fo. 
$ettglan|enb, bag man ftc6 in ifjm befpiegeln fan, 
wenn matt geflogenen SJiarrael unter ben 5 ?alcE 

©ie 2> $inmerefun& 

317; Vitruvius (lib. 7. c. 2 ) mercfet an, eö feie# 
sie febr juc gefligfeit be$ $ünc&e$, wenn man ben 
$al<fwQf)I erbeten, unb, nad)btramanben<2?<\nb 
borunter gerüfjret f)at, mit gtogcm gktffe burebar# 
betten läget. 

©ie 3* Sinmercfiwg* 

3*8- 3 Benn bie Jetnurnen Sßänbe ben £ttnd) Wo&l 
galten foöen, fo muffen fle juerfl bero&ret werbe». 

©iß 4* Wnmerchm^ 

319. SSoUt igr in ben $ünd> etwaö mahlen, fo 
mugetf gefcbe&e», weil et nocir nag ifl, aleben» 
wirb ba$ ©enui&lbe fel>r beflanbig, unb gebet nid)t 
eben anö, biöber $t‘md) jerbvocben wirb. 3n ei# 
nero folgen ©emäblbe aber mag man nid)t$anbern, 
Wenn eö einmal troefen worben ifl fotifl giebt eÄ 
«inen glecf. 

©ic 6* 

320. UXrtn man eine ttiauve mit or=» 

feentlttf? Qebauenen Steinen übevtleibet >. 
fo nennet matte» ^ßeref {opm r«- 

Jiicumy 

Sufae. 

221. SfBeit fca$ s 8 aurif<#e SÜJet cf bie 
Saucen ftyr Dauerhaft ma$t, fo n>iet> rf 

abfon* 
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ber 23 <jtt*Äunfl. 

«&fönbotltd[j an ©cbdubett ge6rau$f, bie 
eine ©färefe potanbetn jetgeti feilen, als 
an ©f abt'^oren , an beni uuferffen ©foef? 
werefe Der ©ebäube auf bem 2 anbe «. fro. 

Oie i* 5Cnmeecfim^ 

522 . Serlius (lib. 4. c. 5. t‘ m. ly ) hat angfWie# 
fen, n»ie t>ie ©feine auf oerfchieöe ne Strt juroSBdu* 
fifdjen SiBercfe gehauen gerben. 

Oie 2 * Sinmercfung» 

923. §JJan pflegt auch wol in bem untern ©fotf* 
großer ©tabt'föebaube einen Sund) bonSföorfelin 
geffalt beä Saurifdmi 5 £ercf$ aufjutragea, unb 
ihn buncfel anjuferetdjen* 

Oie i 3 > Aufgabe» 

324. Tim bei; gegebenen <J)ö£>e bessert = 
fler$ , bet 4vo!je bet 23 r«ft # £e£>ne imb bet* 
4)6|>e unb Oicfe be» Rogens, womit bas 
^enfter überwölbet worben tfl, bte &ö£e 
be« (Bemale» 311 ftnben. 

^uftöfurtg 

<2Bcii bie De$ ©ema<$eä aus bet 
$ 5 i)e bet 5 $tuil* 2 ef}ne, bet ^)ol)e beS gm* 
fierä unb bet $oI)e unb Oitfe bcö $ 5 ogen$ 
übet bem genjtet heftet ; fo bütfet typ 
biefe gegebenen r £l)Ctle/Don bet |)6he be$ 
©ematyetf nur abbiren, menn tyt biefek» 
be ju rnifTen teclangef (§..**. Aritbm.y 

3«f«e* 

32t. Oie ^pof>e be$ $enfler$ enffpringet 
aus feinet Steife (§•. 281 , 282): bie 

$f 5 öet 
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Der $ 8 rufl' Segne ifi aHejcif unter 3 ©cgug 
($. 310) : enDltcg Die ^)ot>e De$ Rogens 
tinD feine ©iefe fan man na<$ €cforDerung 
Der UmjMnDe n>ülful>rlid^ einriegten. 
romegen fan man au£ Der gegebenen $en* 
fler^reife Die gange 0nti>eiiung Der $lu&* 
f ityt De$ ©ebduDeö nehmen. 

Sfnmercfung * 

326. $ß?eil bie £ogen ber §enfterunbberQ5ruffc 
f egne meißenö faxt abgemeffe ne ©roge gaben ; fo 
mu§ man bet} ßirmeglung ber £6ge unb Dicfe beS 
SBogentf nid)t aßein auf bie ©färtfe ber ^Bjeberla# 
ge, toeld)e man jroifetje» $»ep genßern gaben fan, 
fonbern aud) agfonberlicß mit barauf fegen, bag 
bie Jpoge be$ §engerel unb ber £gür ja ber J?bge 
be$ ©eroaegeä eine gefd)itfte «Proportion erhalte, 
Scamozzi recommetibtref niegt ogne ©runb bie «Pro* 
portion für bie £oge be$ genffertf ber jjoge be$ 
©emaegeö toie 4 $u 7, unb für bie £6ge berSgür 
ju ber Jpoge beö ©entgegen wie 2 ju 3 (§. 25). 

©et 15* £el)tfa§* 

327. Die $tgur Der Zimmer muß ein; 
ttcjptwindtttbtes £>ier* £cf fepn. 

SSeweif * 

Sftan f)af in Den Zimmern oDer (Bernd* 
(gern ‘Sifcge, SSdncfe, Reffen, @<gtän* 
efe unD anDete Dergleichen ©inge ju fe^en. 
JDamif nun Dicfeö füglicg gefdjegen fönne, 
fo mu§ igre §igut ein rec^tttsincf liegt e$ ^ßier- 
€cf feon(§. 17). 


Amtier * 
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Stttmercfung* 

328. <j?$fotm noch fine anbere Siaifott ba$u, 
Weil nemlicb Der “ipiö^ beä ©ebaubeäeinrecbfwindf* 
Itd>tcö SSier.'drcf iß, tnbem foufi Die ©ebaube nicht 
tpefri neben einanber anfgefübret/ nocb and) bequem 
eingetbeilet werben fonnen , baß nicht bin unb wie« 
ber allerbanb jum £beil flnffcre SSJincfel uberbleibett 
folfen : ein folcbec #la$ aber ftd) an» fügiiebfien wie« 
herum in rec^tn>mcfltd>re 33 ter«G:cfe eintbeilen laßt. 

„ 3 «fa«. 

zi 9- ©amit tne lauge De$ ©ettiadfjeäju 
ter Breite eine gefdjicftc 93 eti>ältni§l>abe, 
fo mac&et fie entließet nne 1 ju 1 , Daö iftem 
b&lltgeö £xuaDtaf, oDer mie^ ju 3 , oDerroie 
i ju 2, in großen ©dien toie 1 3113 ($,2i)- 

SJnmercfung* 

390. 3 Beil man uad) Srfcröerung ber Umßanbe 
in Äleinigfeiten bon biefen SBerbdltniffen abweicben 
Darf (§.22); fofan man obne?;abeletwa$ Darüber 
unb Darunter nehmen. Äianöc U (Cowts 4 ’ Archi- 
tefture part. c> 8. f. 16 6, 168), bat nocb anbere 
SSerbdltniffe angegeben» nemticb. wie 3 ju 4, unb 
3 ju 5 » wie 4 £u $ / wie 4ju 7 / wie8sus>. SBaS 
auei Sioth gefebiebet/ baoonrebet man nicht in SBif« 
fenfebaften. Denn Die Slothwenbigfeit bat feine 
Siegel. Siegeln finDen fiatt, wo man etwaä auf 
berfebiebene ülrt machen fan. 

©er x6. £el)rfa£* 

331. Die Animier |oUen webev nlljit 
fyoef), nod) aü$u nietotg fepn. 

Söewetk 

©enn aDjn ßoye Zimmer jinfc imSBinfer 

f$eßt 



4 <fo 2 (nfattgs#©runfcc 

fd^me^c unö alfo bmi SSetild bt* 

f#it>cf>c(icb , voo baö $ol& tfymtT tfl. SHIju 
nieorige gimmer merDcn ungefunD befun* 
fcen, roeil ftc& Die 2lu$Dünfhmgen auö Den 
€5ri>crn Der ?0?cnf^en tmt> anderer in innert, 
ftcfj, bcftnblic^en @a$en m$f getm^jerfhei* 
l*n fonnetn 

®ie u Stnmercfung* 

332, (?$ ftnbct aljb gegenwärtiger SeJjrfafc Don 
fccn ^o^en ^tmttwrn nicljt ftaft, wo man auf bie 
Äoften j« feigen nicht $u feben fyat. £)od) fan in 
einem gafle nod) eine anbere Urfache barjufommen. 
SBenn nemlicb bgd ^immer gegen Mittag lieget 
ttnb tfl ^ocf) , fo wirb ed im ©ommer unerträglich 
Warnt/ weil burch bie hoben unb folglich aucbbret* 
ten §enfler bie ©onnen* ©tragen banfig hinein 
faden, 

£>ie 2* Stronerctuw*, 

333. SBeil bie £obe betf ©emadjed au$ gefdjicfr 
Ut Anlegung unb ^roportiomrungbergenflerunb 
Sbüren ftdHeicbt giebt (§ 324,326); unb burch 
t>a$gau&e©tocfwercf einerlei* fybty unb ^iefeober 
Sange ber ©emächer erhalten werben mu§; fo bat 
man fleh um sjJroportionirung ber £>ol>e eined @e# 
machet ju feiner Sänge unb Breite nicht fonberlidj 
gu belämmern. Unb fielet man nur meiftentbeild 
in bem mittlern, alä bem Jg>aupt* 3 intmer Darauf. 
Sn bürgerlichen ©ebäubenfoll fein #aupt;3immec 
hoher ald 14, nod) niebriger ald 10 §u| fepn. 
2 >lof 1 beU (Cours d’ Architeft part. 3 e, 6. £ 269.) 
fefcet in ben fleinfien ©ebäubeti bie &obe jebeä ©tocfc 
wercPeS wenigfienö gi biä 9 ©cbub- 3n Üuabrat* 
gimroern giebt er ber J^bb* bie ©eiten t>e«s ©emacfeed, 
ba$ ifl, er macht biefelbe ber Sänge tuib Breite 

gleich. 



gleich. SSBenn btt SBreffe 1 , btt .Sange ? tft, fb 
macht tc bte #6be i|» Sßenn btt Steife t / bie 
Sänge 13 tfl; fi> mac&'t er bte i|. SBtnnbte 
Sreite 1, bit Sänge i\ iß; fo ra<tcf)f erbiete if» 
sffienn bte Sreite 1, bte Sänge a tfl; fo macht ec 
bte jpolje ir. Paüadius gtebt nocbanbere Oiegeln, 
unb fucf)t bte ^>öf>e autf ber Sange unb Brette auf 
eine geomefrifctje SHrt $u befermutiren, 

©er 17» £el)rfa£* 

334. Stuben unb Äammcrn fbJI m<m 
fielen; 0<tle unb abet 

pjfaffmr, ob«: mit einem Heftvidjc t>et* 
feben. 

3um bieten nimt man Bretter , jutn 
bffaßerngiegdn ober ©feine. SEßeilnunbie 
Siegeln ober ©feine fälfer werben, alöbas 
#ol&, fo reimet ficb in ©fuben unb^am* 
metn fein Raffer, maßen man in ^am« 
mern &ftero mit biogen Hüffen aufben Robert 
trit, in ©tuben bie güge auch , wenn e$ 
eingebeibef ifl, auf bem falten taflet f alt 
bleiben. SSeil man auf Die ©<üie unb in bie 
^or^emäcber webet barfugfommt, noch 
auf unbmbenfelbenim ! 2ßinterf!bet; fofatt 
man an biefen Örten wegen feiner ©auer« 
baftigfeit ein ^fTaftet machen, ©a bie 
^leftricbe eben fo falt Werben, wiebie^fla« 
Oer? fo werben fie gleichfalls aus ben 

©tu« 
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gruben unD jammern in bieq 3 öt-'©emä* 
eher uni) @ä!e bermiefen. <2B. g. & <2B. 

©er i* 3ufa^ 

33 r. * 38^1 oao tanncnc J90I& fein gern» 
De bleib t (V 18); fo fchicft eö fiep juni Die* 
len recpt u>obl 

©er 2* 3ufa^ 

336 ©armr aber yaufüKn Den ©telen 
nicht Sliben rnerDen, fo muiDaöüDolhmolff 
auögetrocfnet fenn ($. 0,41). 

©er 3«. 3uf<$> 

337. ©le Siegeln juni Waffe« Bnnen 
Diel Dünner unD breitet, alö Die ^Dlaucr- 
^ieacln gemacht merDen : jeDoch, n>o oiel 
gegangen wirD , nicht gar ju Dünne, Damit 
fic ftcb nicht balD auOtref en. $jan folfe fie 
Dam recht feffe machen ($. 50) unD n>ol ein 
paar mal brennen. 

©er 18* £el)rfa$* 

338 Pon Den Aegmaren Figuren fehle 
efen (ich nur 311m pfktfer Dasglrichjeitt» 
Qi S>vey><ü:ct , im» c&uabrat unD imd 
0 ed>» ' £cf. 

$8ewei& 

©ie ^©incfeluir miammenffofienben 
guren muffen einen €ircul füllen , menn 
man pflailern totll. Sftun füllen feebö^m* 
cfel Deö ©rep s ( 0 cfeo , oier oes üuaDratö 
unD Drep Deö @echö-'€ckeo einen Ctrcul, fei* 
«e < 3 ßincfel aber eine« anDern regulären $i* 

gut 
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gur fbnnen einen Circul füllen, toennfteet* 
liehe mal genommen roerDen (jf. 131 Geom.). 
ÜÖetoroegen fan man oon Den regulären 
Figuren nur baö £>rep--€cf, baö£luaDrat 
unD Da$ ©edjö^cf iumpflafietn braunem 
SB. 8- €. » 

$lnmercfung* 

339. 5J?art fan »ol anbere »erfcfn'ebene gtgüreiiTäb.XXV. 
jufaamun legen, ba§ fie «tu ^5flnfter formiren ; Fig. 57. 
allein i|t nicht nof^ig, ba§ man ftd) barütver 
ben Äopf jecbreche, »eil allein and j»epfarbigen 
Üuabraten mit leichter 9J?uhe unjeblig öiel ange* 
neunte Slrten ber ^)(ia(ler fonnen gemalt »erben, 

»ie Trucbet tn ben Memoires de 1’ Academie Ro- 
yale des Sciences A. 1704. p.m. 4ffi.&fegg. angt* 

»iefen hat. f ö fan e$ ein jeber felbfl öerfuchen, »enn 
er bie Sage etneö , $»ei)ernnb mehrerer folcberüua* 
brate auf fo biclerkj; Slrtöeranbert, al$ möglich 
©enn ein einige^ £luabrat, »eldjeö burd) bie ©ia* 
gonabSittie in j»een $heileöon berfebiebenergarbe 
gesellet »irb, IdflfeC ftcf> auf uielerlep 2Jrt legen, 
unb barauä nimmt man 2lnla§ ju ber Sage peger 
unb mehrerer. 

Sie 14, Aufgabe, 

340. ^men 21ef£ri<£ auf ton f£rfcbo* 
ben 311 f4?lagert. 

$(uftöfung* 

1. Stampfet Die £rDen>obl ein, unt> machet 
fie eben» 

2. Ueberfcfcuttef fie mit Wiefel* ©feinen, 
oDer anDern fleinen ©(einen. 

3. £)ar* 
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3. ©atüber machet einen ©u§,non $alc£ 
unD kleinen ©feinlein, oDer jerflo|jenen 
©feinen, Dergejlalt, Daß, menn bie©tei* 
ne frtfcb finD , *u Deep feilen ein §beil 
$alcf ; wenn fte aber non alfen Mauren 
fommen, ju fünf feilen jween ^eiie 
$alcf genommen toerDen. 

4. Riefen ©ufj lafTet mit Der größten ©e* 
malt fo lange fcblagen , bigerted>tDid)fe 
K>itD, unD 9 $oll Dicfe bleibt. 

5. €nblicb siebet Darüber eine $aut oon 
jerjloßenen ©gerben mit * feilen $alcf 
oermifd)f. - ©0 ijl nach Vitmvü Slngebe« 
(iib. 7. c. 1.) Der Slejlcicb fertig, 

$nber$* 

Vitruvius betreibet (üb. 7, c. 4.) nodj ei* 
ne befonDere 21 rt Der SMlrkbe, n>elct>e Die 
©rieten in ihren t 3 Bmter * ©emücbern be- 
quem befunDenbaben. 
s, 00t allen gingen, mie oorbin, Dre 
£rDe fefle unD eben , unDDarauf Den Un# 
terjug oon SOlbrfel ober $uffe, melier 
in Der Kliffen etmatf erhaben ijl, nnö 
non Den ©eifen abl)dngig gegen Dabirt 
gemachte Canäle. 

8, ©freuet über Diefen erflen ©u§ Noblen 
«nD jlambfet fle tnobl ein. 

3. QSermifrbet ©unD , Äald? unD Slfcbe 
in SEBafier mit einanDer, unD gießet Da# 
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Daoon öen anDern ©u§ einen Ijai&en 
<8cbuf) t)oty f Der recht eben gefcblagen 
mirD. 

4. @chleifet ihn oben mit einem ^e^Sfei* 
ne ab. @otefomfihr«inen2(ettricb, n>el* 
cber fel)t rooi)l auöft«$ef , nicht f alt iji, Die 
$eucbtigfeiten unD D ad oergoflene Kaffee 
unD ©etränefe an fich liefet Vid. Rivii 
Comment. in Vitrur. £ ra. 439. 

Die 15» Aufgabe* 

341. feinen Heftncfy auf et ne ttec te }U 
fcblaQttu 

§luftöftmg» 

1. Machet Die Decfe oon Doppelten $ 3 ret* 
fern lieget Die obern guerübetDie unfern, 
unD nagelt fie mit fiat cf en Nägeln an Di« 
Söalcfen an, Daj? üe fttb nicht minDcn. 
«Kan nimt aber Bretter oon 23 u<ben, 
©Der in Ermangelung Decfelben Dünne ei* 
ebene Bretter. 

2. Damit Der $a!cf Da$ -£>olh nicht befehd* 
Dige , fo überstreuet Die Decfe mit «£>e* 
cferlinge, Darren * 5 ?raut ©Der «nDera 
Dergleichen Materien. 

3. Dao übrige machet, nrie in Der Dorier* 
gebenDen Aufgabe (j. 340). 

$nmercftmg* 

342. 3 br tonnet fei« 3 J<(trid)e, Jbag ftebefferou^ 
#bm , anb ßefe ifat raimgtn taffen , mit tintc Del* 
$arbe anfireid)«, 

( Wolfs Matte/. Tarn. /.) ®g Dfe 
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£ne i6* gfofgabe* 

343. Äitnen Slefiricb nuf eine Oecfe im* 
tec freiem 4>im inel 3« machen. 

Sfoflöfimg* 

1. Machet aTleö, tote in Der borhergehen* 
Den Aufgabe (§. 341). 

2. Ucber Den ©ug machet ein ^flafler et* 

abhängig gegen Die ©eiten, Damit 
Da* $BaflerabfiiefJenfan, unDüerfc(jmie* 
ret Die gugen mit einem guten $ütt. 

©ie 17* Aufgabe* 

344. feinen guten Äutt $u bereiten , 
Damit Die 0 teme in einem pflaflev unter 
freiem <J>tmmel rec^t fiavd vevtüttet 
xperDen» 

Sluflüfung* 

1. ßbfebef Äalcf in£>el*.f)äfenoDeranberm 
fcbledjten £>ele ab, unD rühret ihn ju ei* 
nent SBrep. 

2. «Dlifebet Darein rein geflogene* ©lag r 
9 ftarme!*©fein unD $ei(*©faub Pon €i* 
fen, Der mit einem ©teine auf einer har* 
ten j. €. eifernen glatte mohl gelingen 
morDen. 

©0 ifl gefc&ehen , n>a* man »erlangte. 

Slnmcrchmg» 

345. Sie @üte btefe* ©fttn^üffe* rühmet Ri- 
viut tn feinen Comm«n»rii$ über ben Vitruvium 
(üb. 7. c. 1. f. m.416). 3 lnfiattbe$ 3 R«rracWtan 

man 
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man auä) Riegeln $u Witzle flogen unb eö burc&e 
fielen. 

Die 18* Aufgabe* 

346. «Die Btetne Dauerhaft 3« öltvän» 
den. 

Siuftöfung* 

1. Saftet Die Steine in Dem Ijeifteften @om* 
mer oon Der 0 onne recht erj)i§ttt>etDen. 

2. ß er ^ a fTet < 2 EBat^ö , Serpentin unD ein n>e* 
nig $ar& in einem eifernen Riegel, unD 
wenn e$ anfängt ju fteDen, fo 

3. $räncfet Damit Den ersten @fein , fo 
Diel et Detfe&lutfen mag. 

ift gefcfceljen, mag man verlangte. 

$(nmercfrmg* 

347 . £mrd) biefe£>eb£rancfung> wefdje Rbm 
tu btm angejogenen Orte angiebt/ (an man ein für 
ade mal in allen fällen bie ©feine »iebet Die §eud)* 
tigfeit »ernähren , bog man nidjt nbt^ig b<»f , ba$ 
«Pflafltr bon neuem ade 3a&r }u öUrancfen ; mir 
VitruviuT (lib. 7 . c. i.) »erlanget. 

Dte 7* €rf[änmg* 

34?. ÜPenn eine Decfeubee einem 55 im» 
mer in geometrife^e Figuren eingetfreilet 
XDivö, weldje man mit et£>rtbcnen Kcfc 
men etnfaffet , fö Raffet es eine §elDec» 
Decfe. 

Die 19* Aufgabe» 

349. $tm fcbiserne yiOee'Decfe 3 » 
madpen, 

@g 2 mf* 
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Sfofföfung* 

1. Seget Die liefen bergeftalt über Da« 
Simmet, baß reiner öber eine (Srbfnung 
t'omf (§.70/ maßen fte DaDurdjmitDer 
Seit ©cßaben nehmen fan. 

2. hagelt an Die SBalcfcnmeßlauggeftocfc 
nefeunD glatt gehobelte Sörctfer, Damit 
ißt eine platte £)eefe befomt. 

Tab.xxv 3 - feilet fte nad) Den ^Kegeln Der ©irptf)/ 

Rg. iS. mie (§. 2 6 ) in gelber. ^ftemlicß mitten 
muß ein große« gelb gemacht merDen> 
welche« in feiner Sänge UnD Sßteite nach 
l>er Sänge unD Sßreite De« 3immer«pro; 
portioniret ifl. 3- Änn Da« gim* 
met ein fituaDrat ift, fo iß Da« mittlere 
gelb gleichfall« ein £>uaDrat, ober €ir* 
cul/ ober ein ©ecß«»€cf , u. f. m. 3ft 
in Der gigur De« Stornier« eine ©eite 
größer, al«bteanbere; fo muß auch in Dem 
mittlern gelbe Die Sänge größer al« Die 
Söteite fepn. 3- & & muß eine (£Uipth> 
fc|e gigur oDer ein rechtminef licßte« tykt* 
€cf , oDer eine au« Sßogen unD geraDen 
Sintert jufammen gefegte gigur fepn. $(n 
Die £<fen, unD unfermeilen mitten an Den 
©eiten, mäßen anDere kleinere gelber an* 
georDnet mcrDen, Devgeftaif, Daß Dieje- 
nigen einanber gleichen , melcße in Der 
J&ecfe einanber entgegen flehen. 

4- SX 



bet; 23 rtu>Äunf*. 469 

4 . ©ctmif Die gelber fk& wohl sufammen 
fd)icFen, fo fe^ct Die VXcbetu$clbec auO fol* 
djen Linien sufammen, welche ft$ nach Dett 
hinten De$ $aupt-gelbeo riefen. 2Bemt 
nemlid) Daö 4 ,<mpc= 5 «^ einen erhabenen 
Söogen hat, fo mu§ Dao SftebemgdD ei* 
nett auögehohltcn if>m entgegen felgen, 
©inb Die ßinien im ^aupt^elDe jurucfe 
gezogen ; fo siehst man fie int ^eben-gelbe 
herauf: finD fie aber in jenem beraub ge* 
führet, fo siebet man fie in Diefem jurü* 
tfe, u f. w- ©tenbiefcöoetjlehetfichoon 
Den (£cfett-gelDern unb 'tRebemgelbern in 
Der mitten Der ©eiten. SDte ^efett^d** 
Der aber werben gegen Die liefen De$ 3im* 
merö mit jmo auf einanber perpenDkulac 
ßehenben geraten Linien gefc&loffen in Den 
rec&troincflic&fen 3 jmmern; inanbernbe* 
f ommen fie Den ISBintfel ober Die SKun* 
Dung De$ 3tmmet$. 

5 . gaiTet Die gelber mifSXahraen ein, wel* 
<Je ihr nach gut befinDenau* Den ©liebem 
einer örbnung sufammen gefegt h^bt. 

6. führet unten in Der 3>cfe um Da$ gan* 
(je Zimmer ein ©efimfe. 

7. €nblich ^reichet Die SDecfe mit einem gu« 
ten girnif «n. 

©te 20» Aufgabe» 

3 ^0. ££me gelber -Cetfe non <ßyp*n 1 

mad>m, 

03 3 StMf* 
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§fuftöfung* 

i. Seget , roie in Der oorbergehenben Stuf« 
gäbe/ $8alcfen tiberDatf §immer. 

2« hagelt an Die 2$alcfen Satten fo nahe 
an eihanDet, als möglich ifh 

3. probtet Die Satten Dergeftolt, bagibt 
jeDeS 9tobrmit einem, au$geglüeten£)ra-- 
t^e an etlichen Orten umfdjlinqet unD 
annagelt. 3>nn folchergeflalt rnirD Da« 
SRobctheilö an feiner Stelle befeftiget, 
Daß e$ nicht Daraus meinen fan , tbeilS 
auch Durch öen £)ratb mit Dem üHobre 
*ur @eiten perbunben. 

4. €nDlich traget Den ©opS auf/ unD 

j. ^heilet Die platte £)ecfe Durch @pps^ 
Nahmen in ihre $eloer, mie jupoe 
(§• 349)* 

1. ©feefef Den SKaum jraifchen Den $kl* 
tfen mit gefpaltcnem |jolbe aus. 

2. Ueberfleihet Die 3>ecfemitSeimen, mor- 
unter Piel @trob getreten toorDen. 

3. @tecfet hin unD mieber, inDem fic noch 
naß ift, f leine ecfichfe 0tücfe Sigeln 
Datein* 

4. 9S5enn Die ©eefe gefrotf net ifl, fo fra* 
get Den ®pps auf, unD 

5. $bciletpe Durch ©PPS* Nahmen, rnie 
borbin, inihre^elDer. 
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Stomercftma* 

351. 3n bte gelber geboren ©emabtbe. ©amit 
ff« bauerbaft ftnb, müffin ff« in b«n ©ppägemabs 
iet »erben, »eil er nod) nag iff , eben »te in ben 
Sund) (§. 319) ; welche«! bi« 3ftalian«r aifrefio 
mablen nennen. 

©ie 8* ^rfldrung, 

352. £uie ©«cf«, w eld)e nad) einem 
Circul ober eUipt(fdb«n 23 ogen aus Ziegeln 
ober gehauenen Steinen gemauvet wirb, 
nennen wir ein @en> 5 lbe. 

$tnmercfuna, 

353. ©iefrumme^inie, »eld)e5w//w(lib i.ci.) 

alä eine ganfc befonbere augemiefen bat, iff in b«c 
$f>at bie EUipfts beö Appollonii. (£5en bergleidjen 
flnb bie verbrueften unb petbücflcren Circul b ep 
bem (f. i, 7.). S3epbe$ »trb üi berät U 

gebra emiefen. 

©te 9» (*rffdruwj, 

354. ®n Tonnen *@en? 6 ibe ifl , wel- 
d)es gang nad) einem X>o gen fovtgefitfy* 
xet wirfc , uni> ein ©tuef pon einem aus* 
gegolten Cplinber porffellet. 

gufgft, 

35 5* €in Tonnen *@en> 6 lbe föicff f«<$ 
über einen langen ©ang , unb über Da$ 
©#iff einer Äircfce, 

©ie io, ©rffdnut& 

356. €in €reu&*©en>blbe iff, welche« 
nacfjpier^ogen mjfgefufcnret wirb, wel* 
dfe «irmnber mieten in £ burcfrfrcHQm. 

@g 4 


Tab. 
XXVII 
F*g. 59 



47a 


2lnfcnga.(ßt'unbe 

£ie ii* ^rftdrung* 

Tab. 357. tDent» in öem Creug * (Bewofbe 
XXVII. mitten ein merecftd^tes $elb EFHG übrig 
Fi s 6o * bleibet, fö nennet man es ein SOiulDeru©** 
wölbe, 

©ie i2» ©tffdrung* 

Tab. 3^8. bleibet «her mitten ein Circul 
xxvii. EFGH übrig / fbt>e#tesein 0 piegel'( 0 e* 

Fl s * 6u wölbe. 

Stnmerchmg. 

359. ©ie 6feint $u ben ©ct»6!&mt werbe« auf 
fccfonbere 2lrt jugebauen. Unb höbt« öle $ran§o# 
fen eine geonicfrifcüe Sanier erfunben, fblcbeg »oc 
«ßerlep €rtc» ber $ 5 er» 6 lber$u »errichten. (E$»er* 
bienen btereon ö s-^errn des Argues Eiuifimbtige 
tmöprobmaßig*. Setcbnu^gtum 0t etns-^auetr 
in öer ÄaucÜunfi/ unb Decbakf TtaQdtm deLa- 
pidum feftione ju <£nbe btö anbei'« 2beii£ feinet 
Älttndi Mathe tnauci f. 619. & letpj. gelefett ju Wer* 
bot. 

3 Die 13* ©tffdrtutg* 

3 So. tUeit brfd (Bewölbc über ben^Cr* 
ofnungm iu 4 ?t ituflteyen tm , fo muffen 
fle von neuem überwölbet werben, unö 
foietx» nennet tmn öfyten, bie (Bemölbec 
rtb r. wvlef)e €>£>rcn fcwben, keiftet man 
£>l)m * <&erobli>e. 

:Die 21* Stufgabe* 

361. £w (Beweibe mtfwtubten. 
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SCuftöfuitg* 

1. SJladjet bon Mittlern erliche ta'SBo* 
gen, unb oerbinbet fie fo fefle, algig iic 
Saft beg auftufüfyrenDen ©ewölbeg eefot* 
beet. 

2. SRic&fet fte auf Den Saucen utib $fei* 
lern , woraufbag©ewölbe ruf>cn foll, in 
bet Sänge eineg SBreteg ben einanber 
auf, unb unterteilet fte, bamtf man fte 
etwag nieberlaffen fan, wenn bag ©e* 
wölbe im tvoefenen ftch fefcef. 

3. Uebetfchlaget fie mit Treffern , unb 
überleget fie mit Siegeln an Den örfen, 
wo bertieffe gelber inbaö©ewölbefoms 
men follen. 

4* ^ebet auf ben Brettern über ben Seer* 
SBogen aug befonberO baju gehauenen 
0tetnen bag ©ewblbe jufammen, ober 
mauret eg aug feften Siegeln auf, etwa» 
in ber£>icfe bret;cr Siegeln: wiewol, ba 
bag ©eroölbe immer (lürefer treibet, je 
naher eg ber tDieberlagc fomf , bag ift 
ber SDlaurc barauf eg ruhet; fo wirb e$ 
bon bem ©chlu(j*®teme an , gegen bie 
QBieberlage ju A immer um etwag ftär* 
efer gemacht. 

©er 19, Sefyrfaf«. 

362. fcietöewöiber mufikn eintftavdte 
tDuöerlage fyabm , bas tff, aufftar* 
efen tUauven unb pfeihrn rudern 

®g 5 S5e* 



Tab. 

XXVÜ. 

Fig.6:. 


474. Anfang» *(0rünbc. 

S3 eweig* 

JDie ©feine, roorau« Die @$ewöI6et (§.3 5 9) 
jufammen gefegt werDen , finD unten fcbmal, 
oben breit wie Die feiler oDerman fan fie 
jurn wenigen anfeben, ai« noenn fie au« 
feilformigen ©feinen bejKmDen. ©a fie 
nun oermöge ihrer ©c|mebre, nadbperpen* 
t>icu!ar-'£iniengegcn Den ^orijonf junteDer^ 
Drucfen , unp Doch nicht Durchfällen können, 
fo treiben fie nicht« anDerö al« $eile nach 
Der ©eite. £}eron>egen müfTen Die SDiau* 
renunD Pfeiler, worauf fie ruhen, ihnen ge- 
nug ^BieDerftanb tbun ironnen, unD folg« 
lieb ftarcf oDet Dicfe fepn. < 2 B. 3 . © < 2 B. 

Stamertfung* 

363. sOZan bat au« ber frfabrung «ngemerett, 
ba§ bie ©ewblber um fo »i?l gewaltiger treiben, 
je gebruefter ber Sogen iff , unb folglich auch eine 
um fo »iel (tdrefere SBteberlage erforbern. 

De la Hire bat ficb beraubet, in ben Memoires 
de 1’ Acad. Roy. des Scienc. A. 171 j. p m. 6 j. ju 
jeigen, tote man nach geometrifeber @et»i§b«t bie 
©tdrefe berSßieberlage Oor ein jebe« gegebene« ®e# 
toölbe tonne futben, 3u«9«raein febreibetmanfol* 
genbe Siegel oor. 

1. Jb<il«t ben Sogen ACDB in brep gleiche Sbeile. 

a. SSerldngert bie ©ebne be« britten Sbeü« D 
Bbi« in E, unb machet BE berfelben gleich. 

3. Stiebtet auf AB einen ißerpenbicul auf, unb 

4« Raffet oon E auf BG einen $erpertbicul £F 
faden. 
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ifl FF bie ©icf e bec SÖUberlage , ober bie 
5Mrf« b<r SJcaur« worauf ber gewölbte 53ogen ru* 
ben foö. 

3br fönnef aber bie ©röße ber girne EF aufbem 
verjüngten 3Raafc®tabc finben, wenn t&r btc £tn«e 
AB von bemfelben aufgetragen/ unb ben Radium 
be$ ^jugen« aCDB abgenommen babt. 


©er 20. Cefyrfafc. 

36?, 3° tinc Äanmia gefröret wenig» 
ff en« ein ^enffer; in eine 0cube geboren 
gmep i in eine fcfrv große 0rube unb einen 
l leinen 0<uil brep; in einen großen 0aal 
funfc ; wenn nem ! icfr ba$ <ffem<?$ nur 
»on einer 0eite ^ej.ffer frat. 

SSewetf. 

cjßeii man in baö (öebäube anberg Fei« 
Sic^t bringen Fan, al$ bureb bie $enßer, 
jb muf man n>enigfien$ ein $enflet in einer 
Jammer haben. 

93ot eine 0tube aber erforbetf man j»e$ 
$enjter, unb, wenn fte groß ift, brep, 
nicht allein, weil man babureb bie 0tuben 
geräumig genug beFomt; fonbern auch, »eil 
man fie bet) betgleicben Umfldnben nach ben 
Regeln ber ^utprbmie meubliren Fan. 
©enn j. €. in eine0fubegeb6retein 0pie* 
gei, unb berfelbe muf an bie 0eitegefe|et 
werben, n>o bie $enfter fmb, bamit ba$ 
Siebt auf ba* ©eftebte fdllt , wenn man 
ficb im 0piegd beferen will. <2Benn man 

nun 
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nun jmep ^enfter fjctf , fo Fan man bett 
©piegel jmifcben |te, unb unter ihn einen 
$if<& mit Gueridons fepen. ©inb Drep 
genflec, fo Fan man Diefe 3ierratf>cn Peru 
Doppeln. ©eromegen febiefen f tä) jmep 
tinD auf Dag b&<#'e Drep $enf!et Pot eine 
©fube. 

0n großer ©aal muß mehr afg Drep $en# 
fter buben , weil et ju DuncFel fepn mürbe, 
tttentt Die $enfter ju meit pon einanDer ge* 
legt mürben* hingegen Der 9Jaum m enge 
merben, menn fienabe bepeinanberbliebeni 
SOlatr ermebfet ober eine ungleiche gabl Der 
genfer um Der €urpfbmte millen, Damit 
man ein Mittel bat, mornacbmanDie©et* 
ten reguliren Fan ($. 2 6, 27). £>eromegen 
muß ein großer ©aal fünf $enfter haben, 
©ie u Stitmercfimg* 

365. (gö ifi feineSwegeS ja beforgen, Pag foB» 
tpergeflalt Pie Zimmer in Heine» ©ebüuben eben f» 
groß heraus fomrtwn würben, als wie in großen* 
SDenn.Pie freite Pe$ genßerS richtet ßd) nad) Per 
©roffe PcS $ebäuPeS ($. 281)/ unb Pie Greife Peg 
Pfeilers jwifcheo jwep genftern nach Per SBreitePed 
$enf«rg ($. a8S/ 363)* $>erowegen nehmen jwep 
Senfier in einem großen ©ebüuPe mit ihren $fei* 
lern mehr 3iaum ein, als in ffeineti , «. f, w. 

®ec 1. 3uf«?. 

3 66. QZö müflen aber, permbge Der 0t# 
rptbmie , ni<bt allein Die $enfter pon Den 
©djeiDe blauten glei<$ meit abfteben ; fon* 
Dem ihr StbflanD pon Den ©c&eiDe#$D?au* 

ten 
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ten trtüg auch gegen ihren SibjtanD »on ein- 
önDer eine geriefte $DerbaUni§ ^aben 
(§.a< 5 , 27). 

SDie 2 ♦ Stnmercfung* 

367. (£ß fep j. €. t>ie Brette beßgenfierß 4', bie 
«Brette beß ^PfeUerö jroifdjcn jtoep §en(i cm 3' ; reemt 
bie ©d)«bfc3)?aure eine« ©d)uj) bttfe »trb, fo fort 
in jebent ^innttet baß genffer V oon ber ©d)eibt? 
SEBanb »rgfteben, 

©er 2 , 3ufa?» 

368. 2 (u$ Der 3 <*bl Der genfler in einem 
*f>aufe fan man alfo urteilen, tt>iei>ielunt> 
wie »ideriep Zimmer fief) in Dafjeibe 6rtn* 
gen Jaflen. 

©et 3. 3ufa&. 

369. 2 iuß Der Brette Der $enfler Fait 
man folcbergeflalt Die ganbe €intbeilung 
fceö ©ebäubea b^bmen. 

®ie 3 * ^nmerefung* 

370. 2 luß ber iSreife beß genfterß entfprfnaet 
feine £&be tinb ifjt Slbjlanb »on einahber (§. 281 , 
a82 , 363). Jjierauß fern man ferner b« jpöbe beß 
gtmmerß (§. 326) unb feine greife (§. 364, 366) , 
folglich oueb feine Üängt (§. 329, 330), toie nicht 
toemget bte 3«bl unb Slrtcn ber Zimmer (§. 368) 
berletten. 

4* 2(nmercftmg* 

371. SBte etel, unb »aß t>or Sitten ber^intmer 
In einem Öebaube anjulegen finb, »gleichen, »ie 
fle hinter unb neben einanber gelegt »erben foßen , 
mu| man ouö bejbnbern Umjränben bauptfaeftiieb 
«uß ben 8bf»c&ten beß S 3 au;Jjerrn beteemmiren. 
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372. Die 3tmmer muffen eine Commu* 
nication mit einander haben, deren (Be* 
bvtiüd> eine ¥>etfmtpfui*g mit einander 
bat. 

$8eweij?* 

&et ©rund biejer yiegeliftdieSBequejm 
ltc^feif(§ 7, 17). die @fudtet'@tu* 
de legt man an dag (Sc&lafcOemacfj, dag 
man auö diefem bald in jene kommen fan. 

3Dcr 22* 

373. Der (BebraucböesemensSimmer« 
roll n idjt int geringflen den <Bebra«4> 
ded andern Rindern. 

Söeweig* 

$tucb diefe* erfcroert Die 58equemlicf>?eit 
(§. 7 1 * 7)* 3- ^ fc|>icft ftd) nidbt , Die 

Binder *@fube bed der (Studier *@tubej 
»eil dag 0$repen und Eermen der Binder 
da$ (StUDtren bindert. 

^ &er 23* Cefyrfa?. 

374. ~(t oe» dämmet mub an den <©rt 
gelegt »erden , »0 mau am meiff en l>or» 
tbeile , hingegen am »emgffen &inde* 
rung *>öt den (Bebraudtbeffeiden findet. 

SÖewetjs* 

2tu<$ diefeö totii Die 2k<juemli<bfeit bö ! 
de» 7/ *7)* 3- <£• Änn dag $au$ 
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bon hinten *u gegw Jörgen liegt, l )itige* 
gm bon borne auf einer ©affe, Da Den gart* 
ben $ag über biel ©ehctiSünD Mährens ifl; 
fo legt man Die ©tuDier*©tube liebet hinten 
aus / ibeil Das l>eUe ©lorgem Cicht jum ©tu* 
Dieren angenehm , unD Die ©rille im ^)ofe 
Demfelben gleichfalls jüträglich hingegen 
Das foltern auf Der ©tragen hinDerlich ijl. 

$nmercfun$* 

375 . ©erowegen, wenn ein 55au#9Keffter (Ich bep 
Hingebung eines ©ebdubeS in biefen ^Juncten recht 
flug aufführen toiß; foraugerbteSBefchaffenheitber 
Verrichtungen , weldjc ber 33 au#£err in ben »erlang# 
ten gimmern wiß »orgenomtnen wißen , auf baS 
genauere überlegen ; habet? ßeigtg nach aßen Um# 
jtdnben forfchen,weld>e geh auf einige SBeife in bem 
©ebdubeunb um baS ©ebdube ereignen tonnen, 
unb fo wohl bie Verricbtnngengegeneinanberfelbjl 
als aud) gegen bie angemereften Umfrdnbe holten. 
•Dann wirb er balb fef?en , welche Verrichtungen 
einanber jtohren, unb welche llmfldnbe fte entwe# 
berhinbern, ober ihnen befirberlichftnb: unb hier# 
auS ferner urteilen , an weldten Ort beS ©ebdu# 
beS jebeS Zimmer am fügltchfien gelcget werbe , unb 
wie eines auf baS anbere folgen foße. Slbfonberltch 
muß er aud) feine Sorgfalt in Anlegung ber heim# 
liehen ©emdcher erweifen , bamit f!e burch ihren 
Übeln ©eruch nirgenbS befd)Wehr(td) faden, unb 
man bennod) bequem ju ihnen fommen tan. ©te 
befonbern Siegeln gehören in bie befonbere Sßau# 
Äun(l »on ben »erfchiebenen Sitten ber ©ebdabe, 
wooon Sturm »erfchiebeneS heraus $u geben , (ich 
hot angelegen fepn laffen. 

©ie 
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£te 22«. Stofgabe«. 

376. Den (ßcfiancf ron öen freimlicfyen 
&em&<&etn $u vevbinüem. 

^uftöfung« 

©er ©eflancf feint nicpt allem bon Dem 
Unflate l >er , melier unten auf Dem ©run* 
De heget; fonDern auebarogen tbeile, unD 
in oerfcbicDenen $äiien fafl allein oon Dem, 
wag fief) eben anbäitget. £>rott>egen 

1. ©facbef Den ©ib fo weit, Dag man ifjrt 
tt>eDer mit Dem Urin befpriben, noeboon 
Dem übrigen Unflate fiel) etroae anljün* 
gen fan. 

2. Saget unten Der Suff einen frepen ©ang, 
Da fte Durchreichen fan; ja kenn eOan* 
Dero nicht gegeben fan, fo führet inner* 
halb Der ©kuren 8uft« Stöben auODem 
©ectete auf. 

©o'merDet ibr eerbinDern, Dag Diebeimli* 
<ben ©emacber nicht ftinefen. 

Sewetg« 

3 Benn Der ©ib Deo ©ecrefeö befpribef 
tt>irD , oDeraucbfonft ficbmaö anbünget ; fo 
troefnet e$ aue , unD Die ©ünffe {feigen 
oben in Die Suff. SDaoon fomt ein ©effanef. 
©facbet tbr nun Den ©ib fo weit, Dag ft<b 
meDer cfroae «nbängen , noeb er irgendwo 
Don Dem Urin befpribet roerDen fan: fo babt 
ihr oerbinoert, Dag Diefer ©eganef ent gebet. 
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< 2 BieDenmi , inenn Die Suff unten frei) bur<$. 
fireidjen ftm , fo fugtet ftc Die£)tlnjte, toel* 

$e auö Dem Unflate ron unten auffleigen , 
unD einen ©eßanef oerurfaifym , mit fi<$ 
meg. SDetoroegen fan aufljoon unten fein 
©eflanef auffleigen. @olc&ergeflalf f)abt 
ißt Den ©eflantf Deö @ecref$ uerlflnDert. 
m. & €■ 9 B. 

Sinmerchmg» 

377. (Bolömann (liM. c,if ii4)$rffltt, etrteit 
©djadrt ober »ierecftdtfe ©rubt graben, »0 matt 
ÜudL'SGBafler ober 3 legen* 3 Baßer jura 2 lu$fpü&(ere 
burd*fü&ret; fcerfld)ert babei) au 3 bet €rfa&ruug, 
bag ber Unflat ftd) bartnnen t>er$ef)re, unb feinett 
©eßantf gebe. <Ergiebt in angejogenemDrte autfy 
an , we man beit Unflat bttreb gtmblbte ©ange ttt 
$>a$ fliefienbe SBaffer, nad) bem Tempel ber 
inet , «bfüfjren forme: aflem bkfed bürftewol bett 
tneiflen ju fcflbar oorfommen, 5 Btetool eö aud> 
jiemlid) foflbar tfl, »0 man Den Unflat tn ©rubm 
unter ter <£rbe bardt oiele ^aßte fammiet, unb in 
3 Binter& 3 «t über bk ©affe in ba$ flkfienb«8S«|J& 

Ixp nacbtticber Sßetle führen faflet. 

©ie 23. Aufgabe* 

378. Ahnen Cnmtn $u bauen» 

ÜKufföfttmj» 

1. 9D?a<bet Die geeite ttn Sieben ÄS ju Der Tat». 
*£6f)e BD rote 3 pt 2, oDer auebroie^ju p X ^ If ’ 
3 , iu Der $iefe aber rote 2 ju «. €öbe* f,g ' 3 
fommt aber Die greife in deinen <&e* 
mackem 3 , in großen $ , in ©c^laf* 
jammern 4, in fletnen ^len si, in 
großen 6 <Sc&uJj> 

{ Wolfs Mathej'. Tom , /.) *?) 2. 3 Jl(U 
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a. fachet hinten anber$taureumDeitoort 
Dem |)eerfe ein £uft * 2 oc#, toelcbeö it>c 
nach gefallen eröfnen unb oerfcbliefien 
Fonnet , Damit Da$ geuet einen frepen 
Zufluß oon bet Buffeten gufr habe. 

3. SDtacbet ferner oben an bem ©cblunbe 
beö Staucbfangetf ein eiferneö £Mech, 
Durch roel^eö ihr ihn oerfcblieffen Fbnnet, 
fo halb bie flamme oerlöfchet. 

4. ^erf leibet ihn auf Dienet, toiebiegen* 
flet unb ?;ßuren (§. 289) nach bem dflo* 
bulauög, £ober| ber greife im lidj* 
fen, unb lafTet über bem ©eftmfe an 
bem ©cblunbe ein gelb ju einem ®e* 
mdßlbe: oben aber an ber 3 >cfemacßeC 
ein neueö ©eftmfe. 

©0 ifi gefaben, roaö man oerlangte. 

Söewei^ 

SDen SEamin erbauet man, um bep Fa V 
fern < 2Better eö in ber @fube roarm Junta* 
c#en. SDeroroegen bat man auf jmeperlep 
ju feben: einmal, baß ber Staut# nidjtinbie 
0 tube trete; Darnach, baß Diente oon 
außen nicht hinein bringe. Um Deöerßern 
toiUen macht man ben (£amin im lidjfen 
nic#f boc# , bamif ber aufßeigenbe Staue# 
obllig in ben @c#lunb ber geuer* $iaure 
fahre. Unb eben auö ber 2 lbßc#t bringet 
man baö 8uff^oc# an. ©enn, toennba* 
geuer mobl brennen unb nicht rauchen foH, 
fo muß eö einen Zufluß oon Der 8uft haben, 

mV 
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n>eld>eben5Rauc&in Die *£)5be treibt €«Dte* 
net aber auch, Die duffere $<SlfeoonDer@tu* 
be afyubalfen. £)enn, wenn Die Suff au« 
Der @tube Den Stauch jut $euer*$)taure hin* 
an« treiben foll, fo Dringet in Deren Stelle 
Die duffere Ädlte Durch Die ©d>lüffelg&chet: 
unD Stilen jwifd)en Den genfer* Nahmen 
hinein, SDamit aber Die falte Suff Dur$ 
Da« Suft^och nicht in« Stromer fomme, 
wenn Da« Steuer au«gebtanntifl> fo rauf 
man e«oetfchlieffenftnnen. 2iu«gleichmdf* 
figen Urfachen muffet ihr Den @chlunD oer* 
fcbliefien fbnnen. <^olc&ergefialf ift Da« 
^aupf^Sertf bep Anlegung De« Camine« 
in acht genommen worDen. <2B. 3 . €. <28. 

£ie u §(nmer<ftmg* 

379 59 ?<m machet an hie Kantine nicht affm 
»eitlauftige ©ejtmfe > bamit fte nicht burd) überfluf# 
füge Sierratpen opne 9 lotp befd)»ebret »erben. 

£ie 2, Hnmercftma* 

380. Um her gefügten roiUtn foll her ^amtnetV 
nen fegen ©runb bt$ auf ben 23 oben haben, »eit 
hie geuer? 3 Raure eine jiemlicht Sag hat: »eiche« 
leicht $u erhalten iff, »enn hie €amine in berfebie* 
benen ©toefmerefen ubereinanher gefept »erben. 

iSDie 3* S(nmer<ftm<t 

381. SGBeil bie Kamine nicht garet beiden; f° 6« 
bienen »ir un« in unfern Säubern her Machet De* 
fen: »ie»ol jene einen SOorjugbor biefen bartnnen 
haben , ba§ ge bie Suft in bem ©emache bot) 2lu# 
bungungen reinigen/ inbem ftegugleicp mit bem SÄau* 

2 epe 
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theburchbte §euer*9Äaurc gefw^rct werben, b<t 
hingegen in ben ©tuben , worinnen bte Siuöbün^u^ 
gen ben gangen SHMnter übet bleiben, bie £uft übel* 
riechenb unb ungefnnb Wirb, fonberlich, wenn g$ 
nicht recht h®(h/ «nb oi«I iperfonen barinnen finb< 

&ic 4 * 

382. (Ed haben auch fchon diele gejeiget, bagun* 
fere gewöhnliche ÄachebDefen bas'jeiiige nicht lei# 
fielt , wad gefolten, ünb bannenhero auf »erfdne# 
bene SSerbcfferungen gebacht. 2 Bad fonß jergreuet 
#on biefer SOJaferieanjufreffen gett)efeni|l,hatJ^«e 
©türm in feiner erfien Sludäbung ber (Bclömait* 
Jüfd>eti S 5 ai»f jtunfi in ber »ierfen ÜJnmercfung f. 7 6 , 
& feqq. jufammen getragen, unb JjjerrJlcutmaim 
hat ed noch Weiter audgeführttinfeinemfo genatm* 
jen Vulcano fämulante. SBtr »»ollen mit wenigem, 
iiach unjerer 2lrt, badjenigean bie Jjanb geben, 
ttelched man $u bebenden hat, trenn mau auf einen 
»oßfommenen Ofen ftnnen Wolfe. ®an hat aber 
ttauptfachiich barauf ju fehen , bag in einem Dfen 
bie tterbrennlkbe SOJaterte ööüig aufgelbfef »»erbe, 
hiesige aber, fo t>ie! möglich , alle unb jt»arfd)uc(I 
burch bie gange 6tube bringe, unb an flott ber 
bunfiigen ruft reine in bad Zimmer gebracht »erbe, 

©ie 5* Stomercfuitg* 

383. £>a§ biefed be>; unfern gemeinen Äacljel* 
Defen nicht gefchel)«/ lehret bie Erfahrung, ©emt 
in ber Slfche bleiben ofterd »tele Sohlen jürüefe, unb 
mit bem Üiaucht gehet ber Stug hinaud, »reicher geh 
in bem©chorngeineanhdnget, unbfagt»ie©d)Wefel 
brennet. 5 Benn man einhei|et, fo gehet eine ge# 
laume %tit hin, eh« ber Dfen warm wirb , un» 
noch mehr, ehr bie SBdrme in bad Simmerfommt 
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SNit b«m Stand?« gt&ef ber grögfe $b«ifber3Bärnte 
$wm DftmSocbe binand , wie man empftnbef, wenn 
man bie £anb baboc bäif. Uub wenn bep ben» 
Pfenfd)onetneunerfraglid)e^i|eiff, fofpürtf man 
btt) bengenftern, fonberltd) in großen 3intmern, 
nod) gar feine $S3arnte. £>ap«r werben fie gar uiw 
twüfommen ju erfläreu fepn , wenn wir erwiefen 
paben, baß bieerforbertenS?oßfonmienhtUeneineö 
Öfcn$ möglich finb. 

®ie 24 . Aufgabe«. 

384* t X)ie es $u machen fep, ba$ fralfe 
piel Wärme in bas Zimmer bringe. 

WuflÜfMQ. 

1. ©e&ef hinten in Den £>fen einen erhöbe« 
nen 9 loft mit einem ©elänDer non eifer* 
nen ©fangen aufDrep ©eiten ; aber fo 
enge, Da§ ni$t$ al$ Die Stfcbe Durchfällen 
fan. €r wirD aber am füglicbflen au$ 
Drepetficbfen eifetnen ©täben gemalt, 
welche Dergeftalf gelegt werben, Dag Die 
eine ©djneibe in Die $bl)e fomtnf. 

3. Sftacjet Den obern Oibeil Des Ofen* biel 
b&ber, aber auch enger, alö Den unfern. 

3. ©fcHet D a$ |)oUj bepnabe aufgeriebtet 
aufDcnScoft, unD leget Den angejünbe- 
ten Stirn gleichfalls bei; nabe aufgeriebtet 
Darunter. 

4. (SnDlicb macbet Dem fauche in Der #&be 
OeS Ofens einen ©ang, wobureb er &n 

£b 3 einem 
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einem befondern Sodje in Dem ©chlund 
Der $euet#$iaure geleitet werden fan. 

©o wird die xjäifce t>iel gefcbwinderalofonfi 
in die ©tube dringen; welche? man juwe* 
ge bringen folte. 

S5ewet|3* 

S)enn, weil da? £olb auf einem erhabe# 
nen Dtotfe lieget, fofan die Suft frei; jufirei* 
eben, und wird folglich im trennen nicht 
gehindert, fondern oielmebr, wiedie€rfab# 
rung lehret, beordert. QÖ’il ferner da? 
$ol& faft aufgerichtet lieget, fo wirde?balD 
auf einmal über und über tu flamme ge* 
bracht. S>towegen, da nicht allein ge# 
fchwinde eine große flamme gemacht, fon* 
dem fte auch in ihrem ^efen unoeründert 
erhalten wird ; fo muß in dem Ofen bald eine 
große ^arme entfielen. ^SSenn nun die 
3 öürme in den engen §heit de? Öfen? auf* 
fteiget, und dafelbfteingefchloflcn wird, daß 
fte nicht recht $rehbeit hat, jtch au?jubrei* 
ten ; fo dringet fte defto gefchwinder hin# 
durch, und weil der £Kaud) Durch einen ©ang 
oben in dem Öfen fort getrieben wird, fo 
dringet fte zugleich durch ihn in da? gimmer* 
SDerowegen fommt bald Diel < 2Barmeindie 
©tube. <2& 3 . C m. 

3ufa§. 

3$?. ^Beil durch den DJofi nicht? al? die 
$fche fallen f an ; fo behindert man jugleich, 

daß 
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tmfjfcie Noblen in i&rerflicfen, un&offo her* 
6rennltc$e Materie in Dem Dfen unmifge* 
löfet bleibe. 

Die i* 5(nmercfung» 

386. Sie gange SHuflöfung fan bei? unfern ge* 
wohnlidien Äad)el*Defeu mit einer gang geringen 
33 erdnberang angebradjt «erben. 

Die 2 * Sinmercfung» 

387. <£d fdjeinet glaublich, baß, wennba££ofg 
red)t trocfen ifi , unb aufeinmaltn eine ffarcfeglam* 
me gebracht, ingleichen in berfelben erhalten wirb, 
nid)t fo biel öerbrennlicheSKaterie mit bem 3 Jaud)e in 
ben ©cbornftein fahre» Weil lue Jpeftigfeit ber glarome 
folcbenod; in bem Dfen aufiofet: «iebemiaudjnicht 
fo bicfer Sfauch beßänbig hinauäfahret. SJZanhaf 
aud) biefen 25 ortheil babep, baß baänalfeJpolg gut 
brennet, ba e # fonff nur glimmet unb rauchet. Saö 
gang trocfene iobert faff gar $u gefch»inbe hinweg. 

Die 3 * 5inmercftm<j* 

388* €$ foß aber in feinem gaOebteSuft jtilln* 
terhaltnng ber glamme au£ bem ^immer, fonbern 
ffetd »on auffen in ben Dfen geleitetwcrben. Senn 
fonff bringet burch bie Siigen ber genffer unb £()ü* 
ren unb burd) bie ©chlujfel.-ßbdxr fo Diel falte huft 
in bie ©tube «ieber hinein , altf burd) ben Dfen 
mit bem Süauche Don ber «armen hinauf gehet. 
Saher fommt tß , baß bie fo genannten eifernen 
$ 83 inb*Defen bem ^iiftmer feine baurenbeSüärme ge* 
ben , «0 man nid)t ber äußern Saft einen fiepen 
Sugang in biefelben bergonnet. 3 n feinem Dfen 
muß man baß gange Dfen*i f od) offen laffen, fon* 
bem nur ein Sauriern an ber großen £l)üre, & a# 
mit ftcf) ötc 8 uf t gefcgwinber hinein beweget» unb ba$ 
§euer aufhldfet 

£1) 4 ©ic 
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®ie 25* Aufgabe« 

389. tOie es 3« machen fey, baß bk 
££>ürme, fo md möglich/ alle in twa 
gimmer fomme , anb nicht in foicher 
ItTenge mit fcem &<uid)e 3a m d>fen hin* 
aus fahre. 

§(uflöfun<h 

cjBeit bet SRaucD )td> Durdj aBe frumme 
©ünge leiten lüffet, Die $i§e aber flüchtig 
ifl ; fo Darf man nur Den 3iau(b Durd) »er* 
fdneDene bohren führen, et>e erl)inauöfom^ 
men fan. 5>)enn fol<t>ergefta{t mirD er in 
fcen Röhren feiner $$ürme beraubt, unD 
fie Dringet Durd) Die ?H6l>ren in Die <sotiv= 
be. (£* foll auch Der £>fen auf allen @ci* 
ten, auffer wo Das Dfen^iod) ifl , freo, 
auch unten nid)f auffiehen, unDDer^SoDen 
eine ni<$)t allju Dicfe glatte haben. 

&ie 26 ♦ Aufgabe* 

Tab. 390. tt>n es3U marin U fey, baß bi? 
xxvii. jiuff- j m intimer gef cfnmnDe erheizet toeiv 
® 7 * t>e, unD Die iVürme b«lt> D«i*d) ba s gan* 
fce ätmmer Dringe , au<& bie biwftiQe 
JLuft hinaus getrieben aub frifche hinein 
geb rächt rnerbe. 

SUiflüfung. 

SDlacfcet inneebato Den £)fen ju bepbw 
feiten eine ^bijre abcd oon eifernem 

$$le$e, 
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$ 8 (ed>c , toten hegbe Sr&fnungen in bie ©tu# 
be getjeti/ ober eine Diel über in betäube, 
bie anbere non außen ifl: in welchem f?alfe 
man Die 9 b 6 l>rc nach gefallen mu§nerfd)licfs 
fen, unb erbfncn (rönnen , unb Der Öfen 
con innen Durch eine Schfnung Suff i« Dem 
$euer befommen muff 

SJeweif* 

<2Benn bie flamme an Der9?b!jreBC^m# 
auffcbtägt, fo erwärmet fte Die Suff, unb 
jagt fie twie aus bet Erfahrung befanj ifl). 
Durch A in Die ©tube betauö. £§>ie fäitere 
Suff fahret auö Dev 3l6bve CD in bie anbere 
£C, unb in Deren ©feile tritt Durch Die €rhf? 
ttung D anbere falte Suff aus Der ©fube. 
©oicbergejlalf circuliref bie Suff in Der ©tu* 
De Durch bas Setter unb wirb erwärmet 
golglicb wirb Die Suff im gimtner gefchwinbe 
erbebet, unb bie ^Bävme burc|> baö ganbe 
Zimmer gebracht 3 n öem anbern galle 
fdbref bie duffere falte Suft Durch Die SShbie 
in bie ©fuhe , unb wirb im ^Durchgänge er* 
tDdtmef : Da fte nun wegen ihrer { jj$ärmeit? 
Dte (leiget , fg jagt fte bie untere Dun* 
fltgcauö Der ©fube in Den Ofen, unb Durch 
Den Öfen inbie^euer 5ftaurewifD<5nt9lau* 
ehe hinauf. *3B. 3 . <28. 


©ie 27« Aufgabe* 

39^ tritt einem (Dfen 3«?ej? oimmerju 


fymeiu 
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$(uftöfun& 

SDlachef au« Dem Bünmer , wo Der Öfen 
flehet, jmo0r&fnungen in ba« anDere, roel* 
c&e«jugleich mit gebettet roerben foK; nem* 
lieb eine über oDer neben Den Ofrn , ( nach* 
Dem Die ßimmer entmeDer über oDer neben 
einanDer finD); Die anDere gleich Darüber 
in einer mcrcflicf>en < 2EBeife* @o mirD Die 
QBSrme au« Dem einen Bimmer in Da« am 
Dere empftnDlicb Dringen. 

SSeweig* 

3lnDem Die Suft bep Dem Öfen erroärmet 
toirD, fo bebnef fte ficb au«, unD tritt Dannem 
bero in Da« anDere Zimmer. *3Benn nun 
juoiel hinein tritt, fo gebet oon Der 2uft au« 
Dem falten Bimmer mieDerum Durch Die am 
Dere 0r6fnung ein $b«linDa« marmeBitm 
mer. UnD folcbergeflalt circuliret Die 2uft 
au« einem Zimmer in Da« anDere: folglich 
jertbeilet geh Die SSSärme Durch bepDeBim' 
mer. 2B. B- €. 9B. 
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®ie 2* Sinmercfun^* 

593. 5 ßenn man ein fleined ^immer neben emero 
großen jug(etd) beiden t»olte,fo durfte man nurfcurcf) 
eine 9 lof>re ben Stand) in einen f leinen eifernen Dfcti 
in bem fleiuen ®cmad)e abfübren. 

©ie 28* Aufgabe» 

394. Ritten &en $u bauen. 

Sfoftöfung* 

1 S>amif man nicht mube »itb, »enn 
man auf Den .£>eetf langen foll ; fo machet 
ihn nicht über 24 ©chul) hoch- 

2 . < 2 Seil et groß obetfleinfepn muß, nach* 
bem man Diel ober menig ju fod)en unb 
ju braten hat: fo machet if>n in genieß 
nen ©ebduben 3 btö 4, in großen 5 bis 
6 ©chuhe brejf, unb in jenen 44, h&ch* 
flens 65 in biefen 6, h&chftenö 8©$uj)e 
lang. 

3. 3 )amif man non allen ©eiten ungeljta* 
bert bajufommenunb baö ^cuer überall 
brauchen fan; fo laffet in nur auf einet 
©eite anfleben : »0 er aber anflehet , 
führet eine &ranb*S9Jaure auf, bamit 
bas $euer feinen ©chaben tbunfan. 

4. Snblich, bamit ber$eert immer rein 
fan gehalten »erben, unb bon benübri* 
gen $uncfen fein ©(haben ju befotgen 
fep; fo machet innerhalb bem leerte ein 

Slfcben* 
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2lf<&en=Socb, n>eld;cö igr mit einem eifer« 
uen SSlecbc oerfcblieffcn fbnnef. 

Stnmercfung* 

395 . €$ t(! ffar genug, bag bie wenige Sßar* 
jne auf unfern fernen genüget / unb, weil biejpige 
nur bon einer ©eite in ben $opf bringet , baö Sßafü 
fer langfam jum fod)cn gebraut mirb. SDeromegen 
wäre billig, baß man auf eine anbere Slrtber jjeerfe 
6ad)te, ba bie Sßarme beffer genüget mürbe. S8ip 
gnben bott bergletcben ©ebandren etwas in Bocfc’a 
Iccfi ^>auöf>dfttfd)en Dfen^unfl; melcbeö and) 
J£>err ©turnt in ben 2lnmer<fungen über (Bolw 
I nnnns SJ>au;$nn|l f. Sy , sd anfügxet, 

£>ie 29* Aufgabe» 

395. Lilien Pot«gen &ett 3« bauen. 
Sfuftöfuttg* 

*. $0la<bef in bem ©nfdjnttfe be$ ^enffrrs 
unten etn 2ifc&en;ßo$ ohne ^btirlein, 
bamif bie ßuft jufireiegen 0an. 

2 . darüber leget einen eifernen £Kojl oor 
bie Noblen , melden man mit einem cifer- 
nen^bürlein oerfcglieffen Han, unb jmar 
aus folgen eifernen @räben , wie oben bep 
ben £>efen gebaut worben ifl($* 3 - 84 ). 

3 . €nbltd) machet oben noc| einen anbern 
SKojl, worauf ü)r foegen fonnt. €s be< 
fommf aber ber gange #eert bie £ 253eite 
eines ßtuabrat*©c&uf)e$- 

eo iji gelegen, was man verlangte. 
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©ie 14» grftönm§* 

397. ©ie kreppe n?irö int>em<Bebäube 
genennet, worauf man aus einem 0tocf> 
tncrcfe in Daß nnbere fommcn tan, 

©SC !♦ 3uf&& 

598. ©aber foll Die |)aupf^rcppe6a(& 
in Die Singen fallen, n)enn man inDatf @e» 
MuDe fornmt, Damit man fie nic(jt lange 
fuc^en Darf (§.7/ 17). 

©et 1. Sufa$* 

399- Snglci^cn foU fie non unten btä auf 
Den $5oDen in einem fortgef>en (§§. eit.), 

©re 3 . 3ufi»B- 

400. UnD Damit Die tn Den untern @focf* 
tnerefen pon Denen ntd^t incommoDiret n>er* 
Den, meiere Die obevn beroojjncn, auefj Die 
^ßac'^emäcDer nieijt unbraudjbargemadtf 
mecDen , unD ein jeöcr Daö il)m jugebürig* 
moi)l pevfcDltefTen fan ; fö feU Die kreppe 
Dur<b fein SBot* * ©ema$ but$gefüf)t:ef 
toerDen. 

©ec 4* 3ufa$* 

401 . 3 *&ocb mub man auc& Darauf feljett/ 
Dag Durch Die kreppe nicht Die €ur»;tbmie 
Der ^eite Des ©ebäubeä gegen Den #of ge* 
binDett roerDe (§* 27). 

©ec 5* 3«fa^ 

402. ©amit Die, meiere Die kreppe fiel- 

gen, 
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gen, ftch Darauf »obl jurechte ftnben; fo 
foll fte Dut$ lebenDigeötJicbffobeU, alonur 
immer m&glich ifl, erleuchtet »erben : unb 
Damit fte nic^f geblenbet »erben, fo muffen 
alle mit gleichem Sichte erleuchtet 

»erben* 

©er 6* gufafc* 

403. Damit man bte kreppe bequem flci* 
gen f an, fo muffen bie @tuffen »eher ju hoch, 
noch ju niebrig fepn, ncntlidj 6", »enig* 
fienö 4", l)6c^fiens 6* bis 7". 

©ec 7. Sufag. 

404. cjBenn man feile auf ber kreppe 
flehen unb bie @pi|en an ben @df>ul)ctt 
nicht jerfloßen , auch nicht mit ben Schien* 
feinen an bie obere @tuffe anftoßenfolU 
fo muß bie ©tuffe »enigflettö einen $uß 
breit gemacht, unb oornen abgertmbef 
»erben. 

&er 8- 3uja&* 

405. tftacpDem oicle occrmenigejugfeich 
hinauf unb bernieberfietgen, muß Die Breite 
her kreppe ober Die Sänge Der ©tttffcn groß 
ober flein gemacht »erben. ^nögemein 
machet man fte fo groß , baß j»o einanber 
Darauf au$»eid)en fonnen , unbalfo in bür* 
gerlichen ©ebäuben nicht unter 4' unb nicht 
übet v', ja in Den geringen ©ebäuben 
nicht unter 3 i, in großen hio 9'. 

Der 
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bet 2$nu»&unft:. 

©er 9* 

40 6 . (EnDlich, Damit ihr oie kreppe befiet 
erleuchten, Die©achen> »eiche ihr hinauf ju 
tragen habt, bequemer hinauf bringen unD 
nicht fo gefährlich fallen, auch Der kreppe 
ein hetriiehereö Weben geben f&nnetj fo 
follt ihr je nach 6 oDcr 9, bbchflenö nach 1 1 
oDer 13 ©tufen einen 9 tuhe^la& in Das 
geoierte machen. 

©er io* 3 ufa^* 

407. ^JBenn man Die *£)6be De$ ©toef* 
»erefö in 3 i>Ue bringet, unb Durch Die Jjobe 
Der ©tuffe DioiDiret, fo befommt man Die 
gahlDer ©fuffen. 

©ie u $(nmercfung. 

408. Slläbenn nimt raart bie Jpöhe be$ <Sto<f* 
wercfS mit einer gehobelten Sötte unt> theilet fle 
mit bem ^ircfel in fo ©fei gleicht S&etle, al$©tuf* 
fen werben follen, bamit bie oberfte nicht etwanju 
hoch ober ju niebrig wirb. 

©te 2* Slnmercfung. 

409. ©er ^ierratb ber ©tuffenifiein ©täblein, 
spiättlein unb Slblauf. ©ie £ohe be$ erflen if? !j, 
btä anbern k r unb be$ brif f en j ber jpohe ber ©tuf# 
fe. ©ie SSuSlabung btö erftert if? j, bc$ anbe* 
reu 

©te 15* €rffärun<j* 

410. ©ne<iffienDel*§rcppe»tri>0enen* 
net , »elc^e um eine 0ptnbel rings Ver- 
tun gefjet. 

©er 
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Der U 3ufa|» 

41 1. ®il Die ®tuffen an Det^pinbel 
ju fötrial, an Der ^cripberie ju breit ftnD, 
jb tan nian nur mitten auf einer SBcnDd» 
kreppe bequem (teigen, unD große ©acben 
taffen ftcb nicht roobl hinauf tragen, »eit 
man fie beftänDig roenben muß. 

Der % gufa^ 

412. ^enn man auf einer @tuffef 4 ttt, 
fo fugelt man Die ganbe kreppe herunter. 

Der ^ gufa^ 

41 3. Deromegenfoll man ÄnDet^rep* 
pen nirgend, afäin Derb&cbften5Rotbbrau* 
eben; uuD iftnocb beffer, tt>enn man nur 
eflid)!’ < 2BenDeI»0tuffen an ftatt Der Stube* 
^!cl§e brauet , tt>o man nicht Diel Staunt 
bat. 

Die 1 6 * @rftäru«& 

414. €me Stomantfcbe kreppe tütrb 
nennet f voeld>ctfwe Stuften bat* 

3ufaß. 

^Betl man Die $&be 5: 6 i$ 6 mal 


jju Der Säuge nehmen muß, tpenn man fie 
bequem (teigen null; fo erforDen fie febrgrof# 
fen Staum , unD tonnen Deromegen nie* 
gen$, aio in *}klläfien großer ^errn ge* 
brauet merDen. 

Die 30* Aufgabe. 

416. £me Crcppeimt #u0e> plagen jti 

Stuf» 
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bet 35au*&ttnff. 

Sfoftöfung«. 

fep j. €• eine3:reppe ju jeichnen, welche Tab. 
a Stube ^läfce hat, unD inDemerften$lü- xxviir. 
§cl ^ (Stufen / in Dem anDern t , in Dem Drif* K s- *4. 
ten roieDerum 7 : Die Sänge einer ©tujfe 
fep 6 '. 

1. gieret aufDem IKeig-iBtefe gembbnli* 
eher mögen Die bepDcn SinienAB unDBD. 

®. fraget aus H bis in G Die SBreite Der 
(Stufen (teben ma( , unD aus G bis A Die 
iBreite Des Stube -^Mafces &. 

3 * Abermals traget auf Der Sinie BD aus 
G in F Die SBreite Des Stube *^labes 6*, 
aus F in E Die ^Breite Der<Stuffe i' fünf 
mal , unD aus E in D roieDerum Die $ 8 rei* 
te Des Stube^lafces 6 
4 . Segct Die 9teifc@cbieneanC, unDjiebet 
Die Sinie ah; gleicher $eflalt Durch F Die 
Sinie £a, Dur# EDie Sinie ea, Durch D 
Die Sinie da. Durch H Die Sinie hd, unö 
Dur# G Die Sinie gg. 

€nDlich leget Die StcifMSchiene an affe 
^beiiungen Der Sinien HG unD EF na# 
einanDer; fo fonnet ihr Die (Stuften bot* 
lens ausjieben» <28. & *28- 

©te 31 * 9fuf0a&e* 

417. ^ineU?enDeh€treppe|»3«#wm. 

{Wolfs Matbcf. Tom. /.) 3 i 
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Anfangs» (Btunbe 

Tab. i. Sibbiret bie halbe Dicfe ber ©pinbel jti 
xxvni. Der Sänge bet ©tuffe. 

Fi ß- 6 >• 2. Söefchteibet mit ber ©umme einen €tr* 
cul. 

3. feitet feine Peripherie in fo Diel c^let^e 
$;bcüe, als ihr ©tuffen haben foQr. ©0 

4. $6nnt ihr aus bem Sftirtelpuncfe be$ 
©reute Die ©tuffen ejegen Die ^ijeilungö^ 
Puncfe in ber Peripherie sieben. 

Die i* Sinmercftmg* 

418* 9 D?an pflege ber ©pinbel ju iijrer Ditfe f 
Port bem Radio ixg 0 rcul$, barem bie SßenbebXrep; 
pefomrat, ju geben. 

Die 2 * Sinmercfung* 

419. Unferweilen fcblteffet man audfbieSBenbefe 
Steppe in einen DöabSla um ein. 

Der 24* £el)rfaß* 

420. Die Di!ci>cL* muffen n>eÖer 4II3U» 
fyoci), noc}) ail$u niebrtg feptt. 

Söeweiß* 

$Bcnn bie*D«cber fetjr hoch |inb,fo mirb ba* 
Durch Das ©ebäube mit einer unnbtbigen Saft 
befchroebr et, unb bep entflebenber fteuerö* 
Sftotb in gt&flete ©efabr gefegt* Da nun 
bepbeS ber gefticjfeit Des ©ebäubes suroi* 
Der ifl (§. 6 ); fomuß man Die Dächer nicht 
oUju hoch auffühten (§. if.). Wdtyes 
bas evflete wav. 

#inge* 
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bet #an*&tinff. 

hingegen, wenn bie©dcbef aBjuniebrig 
finb , fo bleibt im hinter Der ©cbnee lange 
Darauf liegen, unDDet 9?egen tan nidjtioobl 
abpieften ; roooon Daß ©acb oerfaulet, ©a 
nun biefeß abermal mit Der $eftigfeft beß 
©cbdubeß (Ireitet ($. 6 ) ; fo muß baßSDacb 
nid)t ju niedrig aufgcfubretmcrDen. tXM* 

(f)es bas andere toav. 

Sfnmercftmg* 

421 . Sie bequemem Badjer nad) unfern 5Bit* 
terungen ftnb , bereit 3Durd>fd)nttt etmoeber ein 
gfetcbfetfiger Triangel iß, ober ein anberer £rtan* 
gel/toelcberbie^albe^runbltitfcjiu feiner £öb* bat. 

£>ie 32 ♦ Slttfgabe. 

422. t>en€>m:ct)j0c[)mrteme8 franko» x a b 

ftffj>en£>a<j>e«, alamanfarde genannt, ju xxviil. 
$ei 4>nen. Fig. 66 . 

Sluflöfmq. 

x. 2luf Der fd;malen ©eite Deß ©ebdubeß 
AE betreibet einen halben (£ircul. 

2. Denfelben in 4 gleite Steile in 
B , C, D, nemlicberfllichin jmeen ^üe 
in c, unD Dann jebe Reifte ac un CE 
nodj einmal in B unD D, (jf. n+Geom.). 

3 . Die ©ebnen ab, BC, CD und 
de. ©oiflbee»erlangte©urcb©cbnitt 
fertig. 

3ufa^ 

423. ©iefe ©acber tecommenbiren ftcb 
Dadurch, Daß fte einen fef>r geraumen $80* 

Den geben. 

3i 2 ©ie 
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424. l£tn ^ttlt^acl) «nto Qtnemet, 
jpdcfKS nur auf einet Qette abhängig tfb 

£>er u 3«fa^ 

425. ftp uff ftcl)bannetiS)etP ein 
!©acp auf ein (SJebduDe, welches an eine? 
popetn SSlauee anflepet , unD ntcpt breit iff* 

®er %, 3ufa^ 

426. hingegen, rnenn ein ®ebäube 
fdjenjmepanDern fiepet, fo muß eö auf Pep* 
fcen ©eiten abpdngiq gemalt treiben. 

®k i8> €rfläning. 

427. -{elnSDuci) nennet man , voel* 
tfye» auf allen viev Seiten abfyanQi# tß. 

3 «f«§* 

42g. fcpicft fiep alfo auf frcpflepentie 
©eoduDe, abfbnDerticp. trelcpe bepnape auf 
einen £Xuabrab$(a§ , ober aud> auf eine# 
rolligen &uaDrat*5Map erbauet treiben. 

Slnmercfimgv 

429. 3n einem 3elt;£)aebe jte&t t& gar »opl, 
Wenn man ben obern ober aud> ben untern 
befielben $u einem ÜUtpane macht > welcher mit tif 
item {tcrlicpen (Selanber unb gutem Slefiricpe t&erfe* 
peit wirb. 

25« £el)rfcu?* 

430. Dtc t>dcf?«' foilen entweber mit 
Sietem, ober tritt Ätrpfet gebeefet irerberi. 

35# 
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35 ewei§. 

«fftan mu§ t)ie $Dä$er mit einer Materie 
feeefen, welche Dem geummD SKegen roieber* 
flehen fan , unD baö ©ebäuDe nt$t jü fej)c 
fcefd)tt>ef)rer(§. 3 6 ). Die Riegeln aber unb 
t>aö Rupfer finD betgicic&en Materie, De* 
romegen foll man Die S^Mdjer mit ^te^eln 
ober mit Tupfer Decfen. *355 3 . €. *28. 
Die u $nmercfung* 

431. Sie f upfer nen Ratten werben eben wie baS 
3 Mep, baö 33 Ied) u«b ber ©djiefer auf Bretter gena* 
gelt/ welche Porber an benen ©parren be$ SDacbeS 
ftnb befefliget Korten, hingegen bte Siegeln werben 
nur auf btt Satten gelänget, welche man öor&etan 
bie £>acb>@parreu gtnagtlt bat. 

Die 2 ♦ $(nmercftm$* 

432. iß ftnb tn^gtmetn jweperlet) arten ber 
•Dad)*3«geln : ba$ §lacb*unb JpofebSSercf. £>tefe$ 
ift 5»ar tu §euer&2ßotb btffcr al$ jtne $ , aucf> bauet* 
featfer tm Ütgtn unb ©cfen<e; aUet.n aßjufcbroebr , 
unb babttyfofJba&rtralä jene£, abfonbedtd) wegen 
feer pielen ©petfe, welche bte Siegeln freffen. 

Die 3* Sinmercfung* 

433. iß gtebt noefct ettte anbere 2lrt £>acfe*3to 
Sein , welche au$ glach* unb £ohb 3 Bercfe jugleicb 
beftefyn, aber bep ben $ewtfcfeen nicht betaut finb. 
©te befebweferen b«£ £)acb weniger alß baß QofyU 
SBercf unb fönnen bod), wie baßelfee, mit (inane 
feer uerbunben werben* 

Die 19* grfiärimg* 

434. Die §en\let, tt>oöm:c0 bet; 25 ö* 
ben eri«jcftfet wirb, werben Äapp^cafiec 
bbep n«4> Da#'$enfiee $emnmu 

3 » 3 ©er 
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XXVIII 
Fig. 67 
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Anfang* *<0runb« 


©ec i. 3 «fa^ 

43 f. SSBeit Die$app*#enfter jtoifchen jiro 
Sparten fommen, fein «Sparren aber 
über Die ^enfiet Deö ©cbduDeö gelegt toer* 
Den fofl; fo müden Die ^app*§enfier über 
Den ^enflern De$ ©ebauDeh flehen. 

©ec 2* gufa^ 

436. ©och, roeü Der söoDen nicht fo heße 
foie Die gimmet erleuchtet roerDcn Darf, 
unD über DiefeäDte ^app-'$enfler inDer|)6* 
he einen frepen 3 uflu§ Deö Sichfö haben; fo 
Dürfen fle nicht fo breit fepn, mie Die $enflec 
Der ©eittächet. 

©ie i* 2 fnmeccfun$* 

437. $ 8 ?an afebt ber freite bcr fiapp< genfer § 
ober £ oon ber Greife ber unfern genfier, oben 
»erben fte mit einem halben (Eircul ober einem Sir# 
cnkSJoaen, ober auch mif i obalgefcbloffen. 3 u t 
»eilen macht man fte ganp ctrculrunb ober oral, 
unb nennet eö Ö>d)fen« 2 Jugen. 

©ec 5. 3 «f«?. 

438 . SOlan mufl aber m Den Äapp^en? 
flern Die (furpthmie forgfdltig in acht neb* 
men (§. 27) , unD Daher auch Die in Der 
»bern 9 teilje jwifchen Dte in Der untern legen. 

©ie 2» Sinmercfung* 

439. ©onft ©erfleref matt flemiebie übrigen $etu 
<f«r (§. 2g6>;, nut, ba§ matt ihr ©eflrafe nicht fo 
reich hott ©liebem machet. 

©ie 
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bev 2 5 au*&un 0 , 

®ie 20* örrfidrung* 

440. tue ^eueiV'äftauiv o&ci on @<horn' 
fteintftber C&eii Dea (Öebi’uOea , n?oDurc|) 
man Dem Kauäj aus bev ÜSüc^e unbbcm 
<Dfen abfübtvr. 

©er 1* 3ufa|* 

441. £)ie größte SDoüfommenbeif einet 
geuet^lBiaure ift, Daß fie nic^f raubet, Dag 
ifl, Dag Der 3 ?auc^ni 4 tauöi^i.nDie^'ü($e 
jurücfe tritt. 

©er 2* 3ufa$* 

442. ©etoroegen muß fie unten fo tt>eif 
fepn, Dag fte allen oon Dem leerte oDet 
aug Dem Öfen auffieigenDcn 3 tauct> auf ein? 
mal fafien fan, unD Dag $euer mug einen 
freien ßujlug Der £uft haben, 

©et 3. 3ufae. 

443. Unb/ roetl man fte oon Dem y?u§ 
fegen mug, Damiter ftch nicht entjünDet, 
unD fte DaDurch tn^öranDgeftecfctmirb; fo 
mug fte fo meit fepn, Dag ein Sunge Durch? 
frieren t’an. 

Set 4. gttfag. 

444. SDamit man fte aber Deflo begue? 
niec Durch Die Zimmer Durchfuhren! an ; fo 
föß fie Die ©efialt eineg länglichen < 25 ter? 
(£cfg im ©urchfdjnifte haben ($. 17). 

©et 5. 3uf«e. 

44t. ®eil man Durch Die $euer* 5 ftau? 
ren Die Simmer nicht fch«nDenm«f (§, 18)5 

3 i 4 fo 
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fo fallen fte, wo bicfe ©cbiebsSOlaurenftnb, 
innerhalb Denfelben ganfc oerjlecft; in an» 
»ern fällen aber innerhalb Kamine ge* 
bracht werben. 

Stnmertfuncj* 

446. 3n bero (extern galle macbf manbi<3;««r# 
«föauwn $u ein« 3i«rrat^ btr 5Si>rg«mod)«r, Unb 
fcanncn&ero fyjit njan bcc Jj?aupfc9E)?a£ime ein @e# 
nugen, oerraoge welcher erforberf wirb/ baf man 
aus! bem/ t»a$ einen Uebek@ianb geben »ifl, ei# 
tien 3Bof>b©tanb maefjen foü; »riebe SOJa^imebo» 
Oer ©ct)6n^eit erfordert »irb. 

©er 6. Qufa^ 

447. Um geuer&lSefabr ju oentiefoen, 
foU billig fein $ol($ bem ©cbornfleine nahe 
hemmen t Denn wenn fiep Der 9?up entjüm 
»et, unb Der ©cbornflein jerfpringef, fo- 
f an Die flamme halb um ficb greifen , wen& 
.£)olfc in berfftahe oorbanben ifl. 

©er 26. gefyrfai^ 

448. Die «Schorn fteine muffen Sbevben 
gotft nadf beit Regeln bev titwytfymk 
peuwgefubvet werben. 

SSewetf* 

®S5enn Der @cborn|icin ntebriger iß, als, 
»er §orft , unb Der ^£Bint> bläfet über Da$ 
©ach herüber , fo jagt er Den 9Jauc& ju? 
rücfe, unb lägt tbn nicht hinaus (leigen. 
(£ben Dicfeö gefc&iebet , wenn er non bet 
^eife , wo bte §euer-59laure (lebet, ftarcf 
leibet Das ©a<f bläfet, inbero er jurüefe 

prallet, 



bet 25mi-&un fl* joy 

praHet, unb ficb alfo Dem 2tuffteigen bet 
3 tou<$e$ wieberfepet. £öenn Die @onne 
fcheinet, fo werben Die ®a<f> i Riegeln febt 
warm , unb non biefet SüBürme Dehnet ftch 
Die Suft umbiegeuer $>auremebrauö, alt 
übet Dem £Dad>e, Da fie nun feinen be* 
gueniern 9 fattm fmbet , wo Re binweichm 
fan, alö Den ©chornflein ; fo wiberfebt fte 
fleh abermals Dem auffleigenben SRauche 
unb treibt ihn jurüefe. Derowegen muß 
in aßen biefen füllen Die ^euer^aure tau«» 
eben. Da nun ihre größte <2>oUfommenbeif 
ifl, Daß fie nicht rauchet (§.441); foiftqHer* 
Dings n6tl)ig , Daß fie über ben $otft bet 
Kaufes hinauf gefübret werbe. tDelcfK« 
bas evfieve wat. 

Da nun aber Die (Surptbmie überall in 
acht ju nehmen ifl ($. 2 ?) ; fo muß man fie 
auch hier nicht oergeffen. Weites bas 
anbeve war. 

©er i. 3ufa$. 

449. Damit aber Die Sfßinbe fie ni<$f 
leicht fallen / unb bep entflebenbem ©türme 
gar einwerfen tonnen; fo fallen fie fehr nahe 
an Dem §orfte heraus gefübret, unbinwew» 
big unter Dem flache oefebfeift werben. 

Der 2 * 3«fa^ 

450. ^fBentt ein (Sebäube jwifeben jwep 
h6hern@ebüuben flehet / fo ifl fcbwebrliebju 
verböten, baß bie 0chornfleine$ugewifito 
Beiten nicht rauchen fi It m. 

3 i 5 £& 
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©er 27* 

4 <ri. $* fallen nie frt jwo SetteV'tlXau* 
ten in eine gebracht werben, wenn man 
itidft mitten einen befiänbigen Unter« 
f4>eib \>at. 

SSeweif* 

<2Benn jroo $euer stauten in eine ge* 
bracht merben , unbin ber einen tnirb bet 
SXaud) fldrcfet* hinauf getrieben, alö in bet 
anbetn, fö bet (lärefere ben fchmä* 
d>ern nicht hinauf, Unb alfo raucht eö, roo 
tneniget gefeuert roitb. ©a nun aber bie 
gr6§te cßoüfommenheif einer $euer* 3 JJaure 
ift, ba§ ftenkbf raucht (§.44 1 ) ; fo foüen nicht 
$n>o §euet*5Rauren in eine gebracht roer* 
ben, wenn man mitten Feinen beftdnbigen 
Unterfcheib hat. < 2 B* 3. €. 9 S 5 . 

©ie 1* Sdtmercftm^ 

452, SSenn bie Seue^aJtaure oben weif ift, fo 
pflegt man fle nur in ber SOfitte mit einer langen 
3unge $u öerfeben; benn wenn ber 9 taucb besser# 
feit£ einmal eine ©irection betommen bat, fo tan 
feiner ben anbern binbern. £>ocb ift eö flebtrer , 
wenn ein befldnbiger Unferfcbeib ift. 

453. SBeil ftcb ber jXaudj burch alle 
Ftumme@änge leiten lägt; fofanmanna<# 
©efaBen eine §euet*SDiaure in bie anbete 
fchleifen. 

©i< 
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ber Äau'Äufrff. 

Die 2 * Sfomerchwg* 

454. £)iefe$ bat man infonberheit unter bem 
Sache öftere nofbtg, wenn man bte @cbornfmne 
nach ben Siegeln ber (Eutijtbmic an bemgorfie her* 
au$ führen »ili (§. 448). 

Der 28* £efyrfa$* 

45 T- 3Dtc £*cf>oni#emejbüeii auf$wan* 
gig &d)ufy um einen Soli erweitert wer* 
ben. 

SSeweij?* 

Denn je hoher ber 9lau<h fotnmt , je 
mehr nimmt Der Dieb ob, Dercmecjen 
mujj oben Die ^euer* SOiaure immer etmaö 
roeifer roerDen, Damit ficb &er 9iauc& jet* 
tbeilen unD Deflo leicf)tcr Durch t>ie £uft Durchs 
fahren fan, n>enn Die Feuers $iaure nicht 
rauchen foll. <%$. 3 . €. <2E 
Sinmercfrmg* 

456. ©iefe$ t(f eine £aupt* 3 Jegeb »eiche man in 
Siebt nehmen mu§, wenn eine geuer*$D?aure nicht 
rauchen fotf. Güätftaberborftdjflar, bag bie geuer* 
SWaure »eit ober enge »erben mu§/ nachbem mar» 
biel ober »enig feuert. SBenigfienS aber i(i bie 
Breite 10", bie Sange 15", (jocbjienö 5'. 

Die 21« Qirrflänmg, 

457- ©» ®runD*SKig wirb genennet, 
in welchem bie Oicfe bet; HTauren «ni> 
&d)ieb:tftauven nebft ifyven iftvefmmgen 
<Lt)üren tinb $enfcevn , inglei^en ben 
Creppen, unb folglich bie i&ntfreilung 
beß gangen Planes in feine <8e mdcfcer 
vovgeßellet wirb. 
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£>ie 33* Aufgabe* 

Tab. 458- £»nen <0nwi>*#t|5 ju einem <Se * 
xxviil. fcäubc 3u inneren. 

Fijj.68. 

i. spannet Dag Rapier auf Dag D?e$* 

$8ret ($ t 153). 

ftv fraget aug Dem Mittel C Der ginie AB 
bcpDcrfeitg Die halbe greife Der $bür , 
über Diefeg Die QBcife Der nacbften $en* 
jler bon Der §bür, Die Greifen Der $en* 
fler unD ihre ^Beiten oon einanber, unö 
Don Den €cfen , unD Die ©icfe Der 
@dbieD^auren in gehörigen JÜrten. 

3. hingegen auf AD traget aug Dem miß# 
fübrlidj angenommenem ^uncte E Die 
£)icfc Der Sftaure, Die ßänge Der ßim* 
nterunD DieSDicfe Der <© 4 )ieD- SOlauren 
$u <£nDe Derfelben , ingleicben Die freis- 
ten Der ®emad)*$l)ümi in geh&rigem 
Örte. 

4. < 3 Benti ihr nun ibepberfeitg an Die §bd* 
<unggs$uncte Die 9 ?ei§ * ©c&iene anle* 
aet, unD gerabe ßinienjiehet; foiberPen 
Ihre SDurdbfcbmtte Den gehörigen Dvijf 
geben. 

f . Beignet «h* nun noch Die kreppe hinein 
(§. 4x0,4 7), unD fchattiret Den £Ki§ 
äug, wie eg Dte $igur jeiget; fo ifl ge* 
flehen/ tbagraan oeriangte. 
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bet Dmif&ttnffc 

Die 22 * €rf(&vtmg» 

4^9. t>er 2 luf^ 3 itft roit-ö bet jenige ge* 
nennet , vootinnen bte ü&fcfeep^cite fees 
<Beb 4 ufees votgefiellet tDitö mit ihren 
Senffem^feer C^ut, feerti TDacfye unfe 
feen zugehörigen (Öeftmjm. 

Die 34* Aufgabe» 

460. ftinen 2iuf*&tfi von «nein <Be* Tab.xxx. 
fe 4 «fee 3« mrtcfjeit. Fl 2- 69 ' 

1. ©pannef Daö Rapier auf Das 9tei£* 

93ret> unD 

s. fraget auf Die Sihie AB alle Die©nf Tei- 
lungen , tt>el<#e il)t in Der uörf>ergef)en' 

Den Aufgabe Darauf getragen habt. 

3. hingegen auf Die Sinie AD traget aus 
Dem n>illfüi)rlidj angenommem^uncte E 
Die #6l)en aller ^^eile , als Der Senfter, 

Der Ööt/ Der @tocfn?ercfe u. f. n>. 

4» 3‘*bet Durdj Die $l)eiiung&9)uncfe bep* 

Der Simen AB unD ADgeraDe Siniennadj 
Der 5Keifc@cTiene: 

©0 geben ftdb Die porneljmfien $5eüe Des 
fRifieS. $Benn (jjr nun 

5. S)ie genfler unD $büren mit ijjren @e* 
fimfen anfangs im ©ragen jeidjnet 
(§• 2 9* / 292)/ unD Diegrofjert £Kifie uor 
euch leget; fo 

6 . ^bnnet if>r na$ Den Regeln Der Seiten* 

^unfl audj Die gel>6rigeft ©eftmfe in Den 
2luf*9tf§ iei<$nen. 

Die 



jio HafanQS'-tßvunbe bev 2$äU;&unf£, 

£>ie it ^(nmerchmg» 

4 6t, *föan macht Unterwelten auch einen 
, welcher bog ©ebaube borfieltct, 
wte e$ erfcheinen würbe, wenn man bie »orbere 
sföaure ober 5Banb wegriffe. Olflein ^teröon ad)te 
ich unnorhig ju reben, weit er ben Anfängern et# 
Wag fchwehr faßt* 

£ie i* $(nmercfung* 

462. (?nbltd) fbnnen auch perfpecttöifche Süffe ge# 
macht werbe« , welche bag ©ebaube »orlielten, wie 
eg »on aufTen in einer gewiffen SÖette unb £>ohe 
beg 2 lugeg in bie Slugeu faßt. S 5 on biefen [Riffen 
fcanbeft Andreas Pozzojn ber S&ahler* unb §8au# 
3Äeifier*$erfpectit>. £)er ©runb baoott 
ifi unten in ber ißerfpectit) 5» 
ftnben. 

g «n © g 

Set 

SBau » Äunfl unb beg gange» 
teilen Zbeit«. 











































































